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VORWORT 


Den Plan zu vorliegendem Nachdruck haben die Heraus- 
geber während des Slavistentreffens (Treći medjunarodni 
nauéni sastanak slavista) im September 1973 in Belgrad 
gefaßt; dem im September 1974 folgenden, Vierten Inter- 
nationalen Slavistentreffen, das auch der wissenschaftli- 
chen ‚Wechselseitigkeit‘ von Vuk Stefanović Karadžić und 
Jacob Grimm gewidmet ist, legen wir nunmehr diesen 
Nachdruck vor. 

Das durchschossene Handexemplar Grimms von dessen 
deutscher Ubersetzung der Srpska gramatika, wie sie Ka- 
radzi¢ 1818 seinem Srpski rječnik voranstellte, empfahl 
sich besonders zur Faksimilierung, da Jacob Grimm in sein 
Exemplar zahlreiche Korrekturen und Ergänzungen mit 
eigener Hand eingetragen hat. Diese aufschlußreichen Ein- 
träge bezeugen zusammen mit der berühmten ‚Vorrede‘ 
Grimms intensive Auseinandersetzung mit der serbokroa- 
tischen Sprache, zeigen aber auch — in kritischer Ausein- 
andersetzung mit Dobrovsky, Kopitar, Vostokov und Ka- 
га ІС — Ansätze zu einer vergleichenden slavischen 
Grammatik. Sie sind darüber hinaus im Rahmen und zu- 
sammen mit der Übersetzung und ihrer Vorrede ein gei- 
stesgeschichtlich wichtiges Denkmal der regen und frucht- 
baren südslavisch-deutschen Wechselbeziehungen in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Grimms durchschossenes Handexemplar der Kleinen 
serbischen Grammatik ist in Originalgröße und vollständig 
faksimiliert, jedoch wurden nur jene zusätzlichen Seiten 
nachgedruckt, die auch tatsächlich eine handschriftliche 
Notiz aufweisen. 

Dem Grimmschen Handexemplar liegen vorne als lose 
Blätter ein: ein kyrillisch bedrucktes Doppelblatt unbe- 
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kannter Herkunft und ohne Vermerke; zwölf einzelne 
Blätter, die handschriftliche Bemerkungen Jacob Grimms 
tragen, und zwar drei beidseitig und neun einseitig be- 
schriebene, verschieden große Blätter; dazu ist vor den Sei- 
ten LXXI, 17 und 41 sowie nach Seite 60 jeweils ein klei- 
nes Blatt eingelegt, ebenfalls mit Grimms Handschrift. 

In unserem Nachdruck haben wir diese vier Blätter, von 
denen lediglich das letzte auch eine Textzeile auf der Rück- 
seite aufweist, vor bzw. nach den genannten Seiten auf den 
entsprechenden zusätzlichen Seiten so abgedruckt, daß sie 
entweder die einzigen (vor S. LXXI und 17) oder die obe- 
ren Bemerkungen auf diesen Seiten darstellen (vor S. 41; 
nach S. 60, hier auch die Rückseitenzeile eingefügt). Die 
zwölf losen Blätter sind in Originalgröße im ANHANG 
faksimiliert, nicht jedoch das kyrillisch bedruckte Doppel- 
blatt. 

Der ANHANG gliedert sich damit ın vier Bereiche: 
(1.) ein eine Seite umfassender Auszug aus dem ‚Lit. Conv.- 
Blatt vom 28. April 1824‘, dessen von Grimm durchstri- 
chene Rückseitenzeile unten angefügt ist; (2.) auf den fol- 
genden drei Seiten vier Zettelseiten mit Grimms Auszügen 
aus Vuk St. Karadzi¢s Narodne srpske pjesme, Band I bis 
IV, Leipzig 1823—1833, mit Bandangaben und Lied- oder 
Seitenangaben, gelegentlich auch Zeilenangaben; (3.) dar- 
auf folgen drei Seiten (insgesamt fünf Zettelseiten) mit 
russischem, &echischem und polnischem Sprachmaterial, die 
Zahlenangaben der zweiten Seite dieses Teils beziehen sich 
auf die Genesis; (4.) eine weitere Seite mit vier Zettelan- 
gaben. — Die im vorderen Buchdeckel des Handexemplars 
eingeklebte Zeichnung, die Vuk Stefanovié Karadzié dar- 
stellt (siehe EINLEITUNG), ist vor dem Nachdruck in 
Originalgröße faksimiliert. 

Für die freundliche Bereitstellung des wertvollen Hand- 
exemplars sind wir der Staatsbibliothek Preußischer Kul- 
turbesitz in Berlin und dem Brüder Grimm-Museum in 
Kassel zu großem Dank verpflichtet. Doch ohne die groß- 
zügige und bereitwillige Förderung durch Herrn Verleger 
Otto Sagner ın München, in Zusammenarbeit mit dem 
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Verlag Prosveta in Belgrad, dessen große Karadzié-Ge- 
samtausgabe gerade diese ergänzte Übersetzung der Srpska 
gramatika nicht vorsieht, hätte unser Plan sich nicht ver- 
wirklichen lassen; dafür sei auch an dieser Stelle noch ein- 
mal herzlich gedankt. 


München, im Januar 1974 


Peter Rehder 
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EINLEITUNG 


ZU GRIMMS ÜBERSETZUNG 
UND HANDEXEMPLAR 
VON KARADZICS SERBISCHER GRAMMATIK 


‚Wuk’s Stephanowitsch serbische Grammatik verdeutscht 
und mit einer Vorrede von Jacob Grimm‘ ist nicht die 
Übersetzung der im Jahre 1814 unter dem Titel ‚Pismenica 
serbskoga jezika‘ veröffentlichten Grammatik, sondern der 
vollständigeren, als Anhang zum ‚Srpski rječnik‘ (Serbi- 
sches Wörterbuch) 1818 erschienenen Ausgabe. 

Im Titel ist der Vorname des Verfassers und nicht das 
als Name gebrauchte Patronymikon (Stephanowitsch) im 
Genitiv angeführt. Der eigentliche Name Karadžić fehlt 
noch, denn Vuk Stefanović beginnt ihn erst etwa in jener 
Zeit zu gebrauchen!. Diese Einzelheit wird hier nur des- 
wegen notiert, weil die Schreibung von Karadzi¢s Namen 
sogar noch heute manche Ausländer ın Verlegenheit bringt, 
und man ist sich nicht immer im klaren darüber, wo er in 
den Namenregistern zu suchen ist: unter Vuk, bzw. Wuk, 
Stefanovic, bzw. Stephanowitsch, oder unter dem eigentli- 
chen Namen Karadžić. Auch die Jugoslaven gebrauchen 
noch immer häufiger den Vornamen Vuk als den Namen 
Karadžić, was sich auch auf ausländische Wissenschaftler 
auswirkt. Auch im Briefwechsel der Brüder Grimm ist häu- 
fig von Vuk, oder in der Schreibweise Wuk, selten aber 
von Karadžić die Rede, was auch ein Überrest der patri- 
archalischen serbischen Gewohnheit ist, wo man sich, zu 


! Ljub. Stojanović, Zivot i rad Vuka Stef. Karadžića, Beograd 1924, 
247. — Aus technischen Gründen werden auch die kyrillisch ge- 
schriebenen Titel und Namen in lateinischer Schrift zitiert. 
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einer Zeit als die literarische Tradition noch sehr dünn war, 
mit Vornamen anredete und selten zusätzlich den Namen 
verwendete. 

In Grimms umfangreichem Briefwechsel tauchen wie- 
derholt Berichte darüber auf, wie Vuk Karadzi¢ Ende Sep- 
tember 1823 eine von einem Serben, Dimitrije Tirol?, ver- 
fertigte deutsche Obersetzung seiner serbischen Grammatik 
nach Kassel gebracht hat. Sowohl Karadžić als auch Kopi- 
tar selbst hatten anfangs geglaubt, Grimm brauche diese 
Übersetzung nur zu redigieren, um sie druckfertig zu ma- 
chen. So hat auch Grimm seine Aufgabe verstanden, bevor 
er sich an die Arbeit machte. „Jene Übersetzung habe ich 
Grimm gegeben und er glaubt, wie er auch Ihnen schreibt, 
es werde sich daraus etwas machen lassen“. Mit diesen — 
an Kopitar serbisch geschriebenen — Worten ergánzt Ka- 
radzi¢ seine begeisterte Schilderung der ersten Begegnung 
mit Grimm in einem Brief vom 1. Oktober 1823?. Das, was 
Grimm an Kopitar schreibt, und woran Karadžić denkt, 
hat sich in Grimms Konzept eines an Kopitar gerichteten 
Briefes erhalten, in welchem Grimm seine Freude über die 
Begegnung mit Karadžić und die viele Arbeit, die ihm 
KaradZics Grammatik auferlegt hat, beschreibt. „Allein nun 
setzt mir Vuk wieder einen neuen Floh ins Ohr; er meint 
es sei gut und könne angehen, daß ich eine deutsche Übers. 
seiner Serb. Gr. herausgebe. Was meinen Sie? Sinke ıch da 
nicht in ein für mich noch bodenloses Erdreich über Hals 


* Im Verzeichnis der ordentlichen Mitglieder des Društvo srbske slo- 
vesnosti (Serbische Gelehrtengesellschaft) steht D. Tirol (t 1857) 
an vierter, der Dichter Sima Milutinović (f 1848) an achter Stelle. 
Im Verzeichnis der korrespondierenden Mitglieder steht Karadžić 
an vierter, Kopitar an zwanzigster, L. von Ranke an dreifigster 
und J. Grimm gleich nach ihm, an einunddreißigster Stelle. Diese 
Verzeichnisse sind veröffentlicht in: А. Belić, Pedesetogodignjica 
Srpske kraljevske akademije 1886—1936. Društvo srpske sloves- 
nosti 1841—1864, Srpsko učeno društvo 1864—1892, Srpska kra- 
ljevska akademija 1886—1936. Posebna izdanja Srpske kraljevske 
akademije, knj. CXVI, „Spomenice“ knj. 7, Beograd 1939—1941. 

3 Vuk Karadžić, Prepiska, izdao Ljub. Stojanović, Beograd 1907 ff. 
I, 234. Weiter im Text als Kürzung: Prepiska zitiert. 
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und Kopf oder wenigstens do ramena ein, wo ich mir her- 
nach nicht heraushelfen werde? Meine aufrichtige Ansicht 
von der Sache ist folgende: die mir von Herrn Vuk vorge- 
legte, in Ungarn gefertigte Version scheint genau und rich- 
tig; in den deutschen Ausdrücken muß ihr ein wenig nach- 
geholfen werden. Das kann leicht geschehen. Zusätze, 
Umstellungen, Vergleichungen (wozu mich meine Halb- 
kenntniß zwar führen, aber auch irreführen könnte), muß 
ich unterwegen laßen.“ Und hinsichtlich der Vorrede: 
„Was kann ich in eine Vorrede anders tun, als was schon 
von Ihnen und Andern gesagt ist über Geschichte und 
Werth der serb. Sprache wiederholen, und literarische No- 
tizen, die mir Vuk noch geben will, mittheilen?** In wei- 
teren Überlegungen über den Verleger, die Korrektur u. ä. 
äußert sich Grimm optimistisch und glaubt, diese Arbeit 
werde ihn nicht zu sehr beanspruchen, im übrigen liebe er 
sie sehr und werde sich gern darum bemühen. 

Selbstverständlich ist Kopitar sehr dafür gewesen, daß 
Grimm Karadzıcs Grammatik übersetzen solle, und zwar 
je schneller desto besser, denn „bis dat, qui cito dat“. „Und 
gerade von Ihnen, als einem unbefangenen Ausländer, 
würden es In- und Ausländer am liebsten empfangen.“* 

Die Umstände, unter welchen all das geschehen ist, hat 
Grimm ausführlich in einem Brief an Karl Lachmann vom 
23. November 1823 beschrieben. 

„Mitte September sendet mir Vuk Stephanowitsch, der 
Serbe, einen neuen band seiner schönen lieder und in den 
letzten tagen des monats trifft er auf einmal selbst ein, be- 
sucht mich eine woche lang und rückt mit einer bitte her- 
aus, die ich nicht ablehnen konnte; auch Kopitar trieb in 
briefen dazu. Er will in Leipzig, wo er bis ende dieses 
jahrs bleibt, eine deutsche übersetzung seiner serbischen 
grammatik drucken lassen und hat dazu ein völlig un- 
brauchbares manuscript, das ein Ungar [!] gemacht hat, 


4 Max Vasmer, В. Kopitars Briefwechsel mit Jacob Grimm (aus den 
„Abhandlungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften“, 
Jahrgang 1937. Phil. hist. Klasse Nr. 7), Berlin 1938, 5. 

5 Ebd. 6. 
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der weder deutsch versteht noch eine idee von grammatik 
hat. Ich möge doch die arbeit berichtigen, ergänzen und mit 
vorrede und einleitung versehen. Meine alte neigung zu 
der sprache und den liedern wachte auf, die verdeutschung 
der grammatik schien mir sehr nützlich, aber der druck 
soll sogleich beginnen, damit Vuk zu Leipzig noch selbst 
die schwierige correctur besorgen kann. Flugs wird ein 
brief geschrieben an Reimer, der gerade auf die leipziger 
messe zieht und den verlag des büchleins (schwerlich über 
10—12 bogen) annımmt, auch das manuscript zum alsbal- 
digen druck verlangt. Ich hatte gethan, als sei alles be- 
reit, und gedacht, es werde nicht so schnell beginnen und 
ein böhmischer student zu Leipzig nach Vuks abreise die 
correctur übernehmen. Nun arbeite ich über hals und kopf 
und brachte in zehn tagen manuscript zu zwei-drei bogen 
fertig, es sind viel ausfüllende paradigmen drunter, aber 
die serbische vom druck sehr abweichende currentschrift 
ist mir höchst fatal und beschwerlich*. Den ganzen October 
fielen die adjectiva nothgedrungen aus, es wurde auch in 
den serbischen liedern gelesen (und im wörterbuch viel 
nachgeschlagen, so helfe ich mir ziemlich), eine recension 
davon geschrieben? und abgeschickt, welches Vuk (nicht 
des lobes wegen, sondern aus politischen gründen, weil sich 
gegner in Wien, Ungarn und Serbien selbst seinem löbli- 
chen eifer widersetzen) wünschte.“® 

In einem, genau einen Monat früher an Lachmann ge- 
schriebenen Brief hatte Grimm (am 23. Oktober 1823) 
Ähnliches über sein „treiben des serbischen“, über die „in 
Ungarn gemachte elende und unverständige übersetzung“ 
der serbischen Grammatik geschrieben, das „völlige ein- 
studieren“ in die serbische Sprache jedoch nicht „so sauer“ 
befunden, auch daher nicht, denn er halte die serbische 
„mundart für die schönste und lohnendste unter allen sla- 


6 Grimm beschwert sich darüber auch im Brief an Karadžić vom 
2. Nov. Prepiska II, 15. 

7 Оби. gel. Anz. 1823. Jacob Grimm, Kleinere Schriften IV, 197—205. 

8 Briefwechsel der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm mit Karl 
Lachmann, hrsg. von Albert Leitzmann, Jena 1927, I, 427 ff. 


Vuk Stefanovi KaradZi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 


via free access 


14 


vischen.*? Durchaus ähnlich hat Grimm über seine Über- 
setzung Anfang Dezember (1823) an Hoffmann von Fal- 
lersleben geschrieben. „Außerdem wird ostern von mir er- 
scheinen: iibersetzung von Vuks serbischer Grammatik, ich 
thue das aus Liebe zu dem studium der herrlichen volks- 
lieder.“ 0 

Dadurch, daß Grimm so schnell einen Verleger für die 
serbische Grammatik gefunden hat, ist auch Karadžić un- 
erwartet in Verlegenheit geraten. Etwa um die Zeit als 
Grimm an Lachmann schreibt, schreibt Karadžić aus Leip- 
zig nach Wien an Kopitar (am 27. Oktober 1823), er habe 
am Tage zuvor einen Brief von Grimm erhalten, worin 
ihm Grimm meldet, er habe den Verleger für die Gramma- 
tik gefunden und schon zwanzig Blatt der Handschrift nach 
Leipzig zur Drucklegung geschickt. Grimm verlange nun 
die von Karadžić versprochenen „literarischen Notizen“, 
Karadžić wisse aber nicht, was er eigentlich Grimm schik- 
ken solle und daher wolle er ihm einiges aus der eigenen 
Vorrede zum Wörterbuch abschreiben, denn Grimm ver— 
stehe die serbische Prosa nicht ausreichend. Er wolle des 
weiteren Grimm auf Kopitars „Rezensionen des Worter- 
buchs und der Grammatik von Dobrowsky“ hinweisen. 
Karadžić wünscht, Grimm möge etwas Positives über seine 
Orthographie sagen. Von dem, was Grimm von ihm ver- 
langt, sei noch nichts fertig, und nun wisse er nicht aus noch 
ein.“ 

Um dem Wunsch von Karadžić und Kopitar und der ei- 
genen „alten neigung zu der sprache und den liedern“ (die- 


• Ebd. 426. — s. auch: Prepiska II, 61; Freundesbriefe von Wilhelm 
und Jacob Grimm, hrsg. von A. Reifferscheid, Heilbronn, 1878, 92; 
M. Ibrovac, Iz Grimova kruga: Grimovi prepisi srpskih narodnih 
pesama, Jedan vestfalski album srpskih pesama iz 1816, in: Zbor- 
nik Matice srpske za knjiZevnost i jezik, III, 1955, 24 ff.; Briefe 
Jacob Grimms, in: Goethe-Jahrbuch, IX, 1888, 21; M. Vasmer, 
Bausteine zur Geschichte der deutsch-slavischen geistigen Bezie- 
hungen, Berlin 1939, I, 43. 

10 J. Grimms Briefe an Hoffmann von Fallersleben, in: Germania 11, 
1866, 385. 

!! Prepiska I, 239; s. ebd. II, 5. 
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ser Sprache) zu entsprechen und D. Tirols offensichtlich un- 
brauchbare Übersetzung!? umzuarbeiten, hat Grimm nicht 
weniges in seinem Arbeitsplan umstellen müssen. Eben zu 
dieser Zeit ist an seiner ‚Deutschen Grammatik gedruckt 
worden, und die Setzer sollen buchstäblich auf druckfer- 
tige Teile der unter Grimms Hand entstehenden Hand- 
schrift gewartet haben!. Der Briefwechsel zwischen Grimm 
und Karadžić enthält genaue Angaben auch über das Aus- 
maß von Grimms Eingriffen in den von D. Tirol stam- 
menden deutschen Text!*. Grimm hat an Tirols Überset- 
zung gründlich gearbeitet, er hat sie mit dem serbischen 
Original verglichen und dabei Fehler festgestellt, manches 
hat er geándert, manches, wo nótig, auch weggelassen, man- 
ches aufgrund des von Karadžić erhaltenen Materials hin- 
zugefiigt'®, an manchen Stellen sogar Karadžić selbst kor- 
rigiert, und dieser hat ihm seinerseits in jeder Hinsicht freie 
Hand gegeben. Alles ist viel schwieriger ausgefallen, als 
man es sich früher vorgestellt hatte, aber Grimm ist auch 
dabei von der Begeisterung für die Sache, der er sich ange- 
nommen hat, getragen worden", Es geht hier um eine Zu- 
sammenarbeit zwischen Grimm und Karadžić, deren aus- 
schließlicher Zweck eben der Erfolg des Unternehmens ge- 
wesen ist, welches die beiden einander nahe gebracht hat. 
Auf diesem Wege ist der ursprüngliche Text von Tirols 
Übersetzung nicht nur der Form, sondern zu einem guten 
Teil auch dem Wesen nach umgearbeitet worden. 

Die von Grimm geleistete Arbeit, auch daran glauben 
wir vorbehaltlos, rechtfertigt durchaus das Vorhandensein 


12 Karadžić schreibt an Kopitar, Tirol könne nicht gut Serbisch. 
Prepiska I, 263, und Grimm schreibt an Karadžić, daß „der gute 
Ungar [!]“ auch „nicht viel Deutsch“ verstehe. Ebd. II, 6. — Über 
Tirols schlechte Übersetzung der serbischen Grammatik hat auch 
A. Sauer in: Deutsche Prager Studien VIII, 612 geschrieben. Dies 
entnehmen wir einer Anmerkung M. Vasmers in B. Kopitars Brief- 
wechsel, S. 193. 

13 Prepiska II, 32, 36. 

14 Ebda. 6, 9, 11, 15, 16, 18, 19, 26, 30. 

15 Darüber Ljub. Stojanović, а. a. O., 242. 

16 Prepiska I, 718. 
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seines Namens auf der deutschen Übersetzung von Karad- 
316 Grammatik. Auch in dem Wunsche, daß die deutsche 
Übersetzung der serbischen Grammatik ein angesehener 
deutscher Sprachwissenschaftler unter seinem Namen pu- 
blizieren soll, ist vielleicht der Grund zu suchen, daß sich 
mit Tirols Übersetzung nicht etwa Kopitar, sondern eben 
Grimm beschäftigt hat". Andererseits ist Grimm durch 
seine Arbeit an der Übersetzung der serbischen Grammatik 
weit tiefer in die Probleme der serbischen Sprache hineinge- 
zogen worden,als er zu Beginn der Arbeit vermuten konn- 
te. Übrigens sagt er dies selbst in einem Brief an den hol- 
ländischen Wissenschaftler Tydeman (am 19. Mai 1824): 
„habe eine serb. grammatik übersetzt (Berl. u. Lpz. 1824) 
und bin dadurch mehr als ich wollte in das an sich sehr an- 
ziehende studium der slavischen sprachen gerathen.“!® 

Dies gehört aber zu einem anderen Thema, wozu wir 
nur soviel sagen dürfen: daß Grimms Beschäftigung mit 
der serbokroatischen Sprache einer Vollständigkeit anstre- 
benden Erforschung würdig wäre. Eine ungedruckte, gleich 
nach dem ersten Weltkrieg vorgelegte Doktordissertation'? 
entspricht bei weitem nicht dem gewachsenen Bedürfnis 
nach Erforschung von Grimms Bemühungen um die serbo- 
kroatische Volkssprache?. Für eine solche Erforschung ist 
Grimms Exemplar der übersetzten serbischen Grammatik 
bestimmt eine kostbare Fundgrube. Es enthält einen gro- 
ßen Reichtum an Bemerkungen und Ergänzungen und 


17 8. Ljub. Stojanović, a. а. О. 240 ff. 

18 Briefe von Jacob Grimm an Hendrik Willem Tydeman, hrsg. von 
A. Reifferscheid, Heilbronn 1883, 78; s. auch Briefwechsel der Ge- 
brüder Grimm mit nordischen Gelehrten, hrsg. von E. Schmidt, 
Berlin 1885, 119. 

19 Jacob Grimms Tätigkeit auf dem Gebiete der serbischen Sprache, 
von Jovan Bogilevic, vorgelegt der Philosophischen Fakultät in 
Zagreb am 11. X. 1921. Vgl. E. Tonnelat, Jacob Grimm et les 
slaves du sud, in: Revue des études slaves 15, 1935, 189 ff. 

20 Auch mit der Frage von Grimms Kenntnissen des Serbokroatischen 
Бе А sih Karl Schulte Kemminghausen in seiner Studie 
Jacob Grimm und das serbokroatische Volkslied, in: Deutsches 
Jahrbuch fiir Volkskunde IV, 1958, Teil II, 318. 
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weist sowohl auf Grimms spätere Beschäftigung mit der 
serbokroatischen Sprache wie auch auf seine vergleichende 
Erforschung der slavischen Sprachen hin. Das Exemplar 
zeugt auch davon, wie sehr Grimm mit einer neuen Auf- 
lage dieser Übersetzung gerechnet hat. 

Die handschriftliche Übersetzung ist verlorengegangen. 
Solange sie nicht aufgefunden wird — und es besteht we- 
nig Hoffnung darauf —, bleibt nichts anderes übrig, als 
rekonstruierend darüber nachzudenken, wie die schriftli- 
che Vorlage ausgesehen haben mag. Für die Abschrift der 
korrigierten und ergänzten Handschrift hatte Karadžić 
selbst zu sorgen, anschließend aber sandte er sie an Grimm 
auf dessen Wunsch als Andenken zurück”. 

Dieses Handexemplar ist wohl nicht das einzige aus 
Grimms Bibliothek, welches es verdient, aufmerksam er- 
forscht zu werden. Jacob Grimm hat sich manchen Büchern 
seiner Bibliothek gegenüber auf eine betont persönliche, 
manchmal sentimentale Weise verhalten. In einer Art Vor- 
rede zum Abdruck von Grimms Lebenswerk, seiner großen 
‚Deutschen Grammatik‘, vergleicht Wilhelm Scherer 
Grimms Handexemplar dieses Werkes mit einem Archiv 
persönlicher Erinnerungen, worin sich, außer unzähligen 
Ergänzungen, auch Theater- und Konzertprogramme, Blu- 
men, Blätter, Bänder u. à. erhalten haben*?. In Grimms 
Handexemplar von Karadzids übersetzter Grammatik ist 
nur ein Gegenstand ähnlicher Art vorhanden. Es ist eine, 
den Freund Karadžić darstellende, 1844 in Berlin gemachte 
Zeichnung, die an die zweite Deckelseite geklebt ist. Wil- 
helm Grimms handschriftliche Tagebuchnotizen enthalten 


21 Prepiska II, 26, 30. — Wir wissen nicht, wann die Handschrift 
verloren gegangen ist. Hans Daffis — Inventar der Grimmschränke 
in der preußischen Staatsbibliothek, Leipzig 1923 — verzeichnet 
sie nicht. — Über das Schicksal der Bibliothek der Brüder Grimm 
nach ihrem Tode 5. Hermann Grimm, Schlußwort in: J. Grimm, 
Kl. Schr. V, 503 ff. Auch über Grimms Nachlaß s. Ludwig De- 
necke, Jacob Grimm und sein Bruder Wilhelm, Stuttgart (Samm- 
lung Metzler) 1971, 1 ff. 

22 J. Grimm, Deutsche Grammatik, zweiter Abdruck, Gütersloh 1893, 
I, XXIII ff. 
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genaue Angaben über Karadzics Besuche im Hause Grimm 
auch in diesem Jahr. Wir zweifeln zwar nicht daran, daß 
die Zeichnung Karadzié darstellt, wissen aber noch nicht, 
von wem sie ist. Daß sie nicht von dem dritten Bruder 
Grimm, dem Maler Ludwig, stammt, glauben wir auf- 
grund seiner Memoiren erschließen zu dürfen, denen nicht 
zu entnehmen ist, daß er zu dieser Zeit in Berlin war”. 
Egal von wessen Hand die Zeichnung stammt, Jacob 
Grimms Hand wird sie am Deckel des Buches befestigt ha- 
ben, das auf der Titelseite seinen und des Freundes Namen 
führt. Die Zeichnung stammt von jemand aus der Familie 
Grimm. Vielleicht von Wilhelms Tochter Auguste, die mit 
KaradZics Tochter Wilhelmine in Briefwechsel stand und 
die übrigens viele, viele Jahrzehnte danach (1919) als letz- 
tes Mitglied der Familie gestorben ist?“. Oder kann diese 
Zeichnung etwa Jacob Grimm selbst ausgeführt haben?” 
Wir wissen es nicht; wir fragen lediglich. Eben in dieses 
Exemplar, und nicht etwa in eine von Karad2icsVolkslie- 
dersammlungen, hat Grimm die Zeichnung geklebt, und 
zwar schlechthin deswegen, weil er von allen Werken sei- 
nes Freundes eben dieses am häufigsten ın der Hand gehabt 
und es auch wegen der eigenen Mühe, die er sich seinerzeit 
darum gemacht, am liebsten gehabt hat. Übrigens ähnlich 
wie seine eigene ‚Deutsche Grammatik‘. 

Alles übrige, das ın dieses Handexemplar eingetragen 
worden ist, führt auf die Spuren von Grimms Beschäfti- 
gung mit dem Gegenstand, dem das Buch, dessen Uberset- 
zung und die äußerst wirkungsvolle Vorrede dienen soll- 
ten. Es gibt darin Hinweise auch auf kulturhistorisches Ge- 


23 Ludwig Emil Grimm, Erinnerungen aus meinem Leben, hrsg. von 
A. Stoll, Leipzig 1911, 640. 

24 Karl Schulte Kemminghausen und Ludwig Denecke, Die Brüder 
Grimm in Bildern ihrer Zeit, Kassel 1963, 120. 

*s Dieser Zeichnung ist in Jugoslavien große Publizität zuteil ge- 
worden, nachdem sie in der Belgrader Zeitung Politika vom 19. 
Januar 1964 veröffentlicht worden ist. Mehr darüber in meinem 
serbokroatisch geschriebenen Aufsatz — in: Anali Filološkog fakul- 
teta, Beograd 1966, V, 165, Anm. 26 —, dessen gekürzte Fassung 
dieser Text darstellt. 
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schehen, nicht nur auf sprachwissenschaftliche Probleme. 
Ein großer Teil von Grimms bedeutendem und umfang- 
reichem Vorwort gilt auch der Kultur- und Literaturge- 
schichte. Diese Vorrede hat bekanntlich dem alten Goethe 
als Ausgangspunkt zu dem Essay ‚Serbische Lieder‘, seinem 
besten zu diesem Gegenstand, gedient. 


Die ersten drei von den vier, sich auf der Innenseite des 
ersten unbedruckten Blattes befindenden Aufzeichnungen 
beziehen sich auf die zwei weltbekannten Cottaschen Pu- 
blikationen: ,Morgenblatt für gebildete Stände‘ und ,All- 
gemeine Zeitung‘, in denen man über Grimms Übersetzung 
von Karadzi¢s Grammatik geschrieben hatte. Grimm rea- 
giert in diesen Aufzeichnungen äußerst knapp, mit je 
einem Wort — belobt, bzw. widerlegt — zu der jeweiligen 
Nummer. Die erste Aufzeichnung verweist auf das ‚Litera- 
tur-Blatt‘ Nr. 69, d. h. auf die literarische Beilage zu Nr. 
206 des ,Morgenblatts‘ von Freitag, dem 27. August 1824. 
In dieser Nummer der Beilage liest man in den ersten drei 
Spalten die vorbehaltlos lobende Besprechung von Grimms 
Übersetzung der serbischen Grammatik, die zu seinen gro- 
ßen Leistungen gezählt wird. Grimm wird schon aus die- 
sem Anlaß „eine Zierde des gelehrten Deutschlands“ ge- 
nannt, und dabei wird besonders seine ‚Deutsche Gramma- 
tik‘ als etwas gerühmt, das kein anderes Volk besitze. Der 
Rezensent wiederholt Grimms Urteil über die serbische 
Volksdichtung: ‚diese werde Europa in Erstaunen setzen‘, 
und lobt Grimms Vorrede, durchaus mit Recht, und gibt 
sie zusammenfassend wieder als das Bedeutendste in dem 
veröffentlichten Buch. Von der großen Begeisterung für 
Grimm und Karadžić sticht die kalte Zurückhaltung dem 
Beitrag Vaters gegenüber auffallend ab. 


Den begeisterten Rezensenten in dem angesehenen Cot- 
taschen-Blatt hat Grimm mit „x“, also als unbekannt be- 
zeichnet. In dem Redaktionsexemplar des ,Morgenblatts', 
in Cottas Archiv in Marbach, steht neben dieser Bespre- 
chung mit rotem Bleistift der Name Adrian. In der Kartei 
der Mitarbeiter des ‚Morgenblatts‘, wiederum in Cottas 
Archiv, steht der volle Name: Prof. Dr. Joh. Val. Adrian 
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(1793—1864). Zufällig ist dieser deutsche KaradZic-Ver- 
ehrer im gleichen Jahr wie Karadzi¢ gestorben. Unter dem 
Namen Adrian stehen in der erwähnten Kartei sieben Blat- 
ter, auf denen die Nummern des ‚Morgenblatts‘ mit seinen 
Beiträgen angegeben sind, und darunter die Nummer, in 
der dieser Beitrag erschienen ist. Eben im Jahr 1824, in 
dem er diese Besprechung geschrieben hat, ist er Ordina- 
rius für neuere Sprachen und Literaturen an der Univer- 
sitat Gießen geworden und hat die Leitung der dortigen 
Universitätsbibliothek übernommen; nur ein Jahr davor 
(1823) war er an die Universität als Extraordinarius be- 
rufen worden®®. 

Dic zweite und dritte Aufzeichnung verweisen auf einen 
verleumderischen Angriff gegen Karadzi¢ und auf die 
scharfe Entgegnung darauf. Die beiden Artikel sind in 
Cottas Blatt ‚Allgemeine Zeitung‘ 1839 und 1840 erschie- 
nen und in beiden ist von Grimms Übersetzung der serbi- 
schen Grammatik die Rede. 

In dem boshaften Angriff gegen Karadžić? geht der 
anonyme Verfasser — es ist ein gewisser Pavle Adamo- 
vić — so weit, daß er sogar KaradZiés Autorschaft dieser 
Grammatik in Abrede stellt. Die scharf argumentierende 
Antwort auf diesen Angriff ist von Kopitars Hand”. Ko- 
pitar erklärt, wie D. Tirol seine deutsche Übersetzung der 
serbischen Grammatik seinem Freund Karadžić geschenkt 
hat und wie sie Karadžić weiter an Grimm gegeben, wie 
Grimm sie dann „nach nöthiger Umarbeitung“ und mit 
seinem bedeutenden Vorwort und der Abhandlung von 
Professor Vater herausgegeben hat. Grimms Urteil über 
die Beweiskraft von Kopitars Antwort ist im Wort wider- 


26 Allgemeine Deutsche Biographie I, 1875, 123 ff. 

27 Allgemeine Zeitung, Nr. 257 vom 14. September 1839, Beilage. 

28 Darüber mehr im Aufsatz Vuk Karadžić, Vilhelm Hope in Allge- 
meine Zeitung vom Verf. dieses Beitrags, in: Vukov zbornik, Po- 
sebno izdanje Srpske akademije nauka i umetnosti, knj. CD, Beo- 
grad 1966, 611 ff. 

? Allgemeine Zeitung, Nr. 165 vom 13. Juni 1840, Beilage. 
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legt enthalten, das Grimm zu der zitierten Nummer der 
‚Allgemeinen Zeitung‘ vermerkt hat. 

Im durchschossenen Exemplar befinden sich vorne ein- 
liegend zwölf lose Zettel u. a. mit Hinweisen auf Rezensio- 
nen von Karadzics Werken*. Es sind darunter auch zahl- 
reiche Beispiele aus der serbokroatischen Volkspoesie* mit 
genauen Quellenangaben. Grimm bevorzugt Beispiele aus 
den serbokroatischen Volksliedern nicht etwa, weil er die 
serbische Prosa nicht genug versteht, wie Karadžić seiner- 
zeit an Kopitar geschrieben hatte, sondern weil er Serbo- 
kroatisch eben aus Liebe zu den schönen Volksliedern ge- 
lernt hat. Sprache und Dichtung sind — gleich wie bei 
Herder — auch seiner Auffassung nach untrennbar. Ka- 
radZics Grammatik hat man ja ins Deutsche übersetzt, um 
auch Deutschsprechenden die Möglichkeit zu geben, die 
Sprache der gerühmten Volkslieder zu lernen, um dann 
diese Lieder im Original genießen zu können. 

Die Eintragungen hätten einer erhofften neuen, stark 
erweiterten Auflage dieser Übersetzung dienen sollen. In 
diesem Sinne spornt Grimm Karadžić an. „Ich hoffe, daß 
Sie unablässig an der erweiterung der Grammatik arbei- 
ten, damit sie bei einer neuen aufl. noch einmahl so stark 
wird; dafür kann die vorrede sehr gekürzt werden.““? Be- 
sonders mit seiner ‚Deutschen Grammatik‘ verglichen, muß 
Grimm die kleine serbische Grammatik allzu winzig vor- 
gekommen sein. Dem Wunsche, daß das Büchlein doch et- 
was größer werde, ist vielleicht auch der verhältnismäßig 
große Umfang seiner Vorrede zuzuschreiben: zu den 104 
Seiten der Grammatik stehen die sechzig Seiten der Vor- 
rede. Hinzu kommen die zwölf Seiten der Abhandlung 
von dem um Vuk Karadžić ebenfalls sehr verdienten Joh. 
Sev. Vater und die vier Seiten der Widmung an den serbi- 


307, B. in Wiener Literaturzeitung. 1815, Мг. 46, 74, März 1816; 
Lit. Conv. Blatt, Nr. 98 vom 28. April 1824. 

3! 2, B. für den Gebrauch von Zahlen: Dva vrana gavrana, Tri brata 
rodjena, Dva se draga vrlo milovala, und cine ganze Menge solcher 
und ähnlicher Beispiele. 

3? Prepiska II, 49. 
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schen Fürsten Miloš Obrenović. Diese Widmung hat 
Grimm nur geschrieben, weil es Karadzic unbedingt ge- 
wünscht und weil man geglaubt hat, auch sie würde der 
Sache der serbischen Volkssprache und der serbischen 
Volkslieder dienen. 

Der unbestechliche Wille des Wissenschaftlers zur Wahr- 
heit ist auch bei Grimms Eintragungen aus der Sekundär- 
literatur auffallend. 

Das Serbokroatische wird für die einzige der slavischen 
Sprachen gehalten, welche Grimm längere Zeit gelernt 
hat?. Auch dieses Handexemplar zeugt davon, daß 
Grimms Beschäftigung mit der serbokroatischen Sprache 
von langer Dauer gewesen ist. Die Eintragungen weisen 
außerdem auf die Wege, auf denen Grimm über das Serbo- 
kroatische zu den anderen slavischen Sprachen gekommen 
ist. Sicher wäre sein Interesse für slavische Sprachen ohne 
die Beschäftigung mit der Übersetzung von Karad2ics 
Grammatik geringer gewesen. Das mühsame Unternehmen 
hat ihn in einer fruchtbaren Wechselwirkung in bezug auf 
slavistische Dinge bereichert. Für jene Zeit war seine Über- 
setzung ein großes, weitblickendes Wagnis. Trotz der 
Schönheit der serbischen Volkslieder, die man, vor allem 
dank Grimm, eben zu jener Zeit bei den Deutschen zu be- 
greifen begonnen hatte, hat man kaum auf größeres Inter- 
esse der Deutschen für serbische Sprache und Grammatik 
rechnen können. Grimm selbst hat mit wenig Absatz im 


33 E. Tonnelat, a. a. O., 203. 

33 M. Vasmer, B. Kopitars Briefwechsel mit J. Grimm, 14. Grimms 
Brief an Kopitar vom 31. Dezember 1823. — Grimm hat seine 
Übersetzung der Grammatik auch an Meusebach geschickt und ihm 
empfohlen, er solle Serbisch lernen. „Ey wie hübsch ist das von 
Ihnen, dasz Sie auch in Serbien meiner gedenken!“ antwortet 
Meusebach am 22. Juni 1824. Briefwechsel des Freiherrn Karl 
Hartwig Gregor von Meusebach mit Jacob und Wilhelm Grimm, 
hrsg. von C. Wendeler, Heilbronn 1880, 12. — Auch an Franz 
Bopp hat Grimm seine Übersetzung geschickt und dieser hat seine 
Vorrede gelobt. M. Vasmer, Bausteine zur Geschichte der deutsch- 
slavischen geistigen Beziehungen I, 3. Vasmer urteilt über Grimms 
Vorrede auf S. XII. 
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eigenen Land gerechnet. „Schwerlich wird außerhalb 
Oesterreich, Ungarn, Böhmen, Rußland viel abgesetzt 
werden; laßt zwei, drei Deutsche die Serb. Gramm. trei- 
ben, zwölf deutsche Bibliotheken die Lieder kaufen, das 
ist alles.“ 


Beograd, im Dezember 1973 


Miljan MojaSevié 
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In der Reimerihen Buchhandlung find auch zu haben: 
Dr. Bul Karabſchitſch's Serbiſch Drutſch⸗Lateiniſches 
Woͤrterduch. 1818. 


Setbiſche Volkslieder, geſammelt von Ebendemſelben. 
1-ШІ, Bändchen. 1823. 1824. 
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Durchlauchtiger ў 


Daß ich die Verdeutſchung eines ſerbiſchen 
Buchs Eurer Durchlaucht zuzueignen mich 
unterfange, hat in der Sache den natuͤrlichſten 
Grund. Ohne Ihre großmuͤthige Unterſtuͤtzung, 


wie ich den Verfaſſer ſelbſt erzaͤhlen hoͤrte, wuͤrde 


x 
bie Vollfuͤhrung und Herausgabe (сіп Werks 


ſchwer, wo nicht unmoͤglich geworden ſeyn. Dle 
gelehrte Welt iſt Ihnen alſo fuͤr einen großen 


Theil des gluͤcklichen Erſolgs, den dieſe Unters 
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nehmung gehabt hat, dankbar und indem (id) 
Deutſchland der Huͤlfsmittel zu bemaͤchtigen an⸗ 
faͤngt, von welchen der Mitgenuß abhaͤngt, ſchien 
es mir gebuͤhrlich, ſolchen Dank laut werden zu 


laſſen. 


Eines Vorzugs, deſſen durch Unachtſamkeit 
der Menſchen oder Erſchlaffung vaterlaͤndiſches 


Sinnes viele Voͤlker verluſtig gegangen ſind, freut 
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und Schoͤnheit ſeiner einheimiſchen Dichtungen 
ſind ſo beſchaffen, daß ſie das uͤbrige Europa, 
dem ſie bisher verborgen blieden, in Staunen 
ſetzen werden. Und wenn einſt, auf dem nun 
geſicherten Boden, bei wachſender Freiheit, Ser⸗ 
biens Litteratur emporſteigt, Kraft und Bluͤthe 
gewinnt; dann wird es wie Griechenland feiner 


epiſchen Geſaͤnge dieſer Lieder nie vergeſſen, de⸗ 
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Vorrede. 


Lcd 


Schon zu der Zeit, wo alle Geſchichte ihrer ſchweigt, 
muͤſſen Slaven in Europa heimiſch geweſen ſeyn; nur an 
anderer Staͤtte. Als uralter Trieb der Voͤlker von Nor⸗ 
den nach Suͤden oder ein in Aſien erregter Drang von 
Often nach Weſten, (ай ganz Europa aufrührte; zogen 
deutſche Stämme gegen Mittag und Abend vor, flavifde 
ihnen im Rüden nach. In Cometenweiſe hatte ber Dun: 
niſche Sturm uͤber den Don her dis nach Gallien geſtreift, 
fánbet verſengt, Voͤlkerſchaften aus ihrer Lage gebracht, 
ohne deutliche Spur von ſich ſelbſt zu hinterlaſſen. Allge⸗ 
mach mit dem ſechſten Jahrhundert ſaͤngt die ungeheure 
Wanderung an ſich zu ſtillen; Strecken, aus welchen der 
Deutſche gewichen iſt, hat der Slave erfüllt, zwiſchen 
adriatiſchem, ſchwarzem und baltiſchem Meer beinahe die 
ganze Breite. In feine Hand übergesangen iſt, was 
im Römerreihe Sarmatien, Daeien, еп, Pane 
nonien, Illyrien, Noricum geheißen war. Es mangelt 
Kunde, ob hier nicht früher und wie lange ſchon *) fla» 
viſche Staͤmme neben Gothen, Vandalen, Gepiden, 


?) Slaviſmen im Neugriechiſchen, zuſammengehalten mit Cigens 
heiten der Krainiſchen Mundart, leiten Kopitar (Wien. Jahrb. XVII. 
1822. S. 196. 197.) zu wichtigen Folgerungen. Vielleicht waren die 
Karantaner und Vulgaren ble áltefen ſlaviſchen Metanagen, Iabro 
duaderte (rüber eingewandert als Serben und Croateu. Im Ofen 
des alten Sparta терген die Tſchakonen, deren Sprache ſlaviſche 
Abkunft verrath, 


a 
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kongobarden, Marcomannen und andern Deutſchen gez 
hauſt haben; dedeutſamen Einfluß flavifcher Zunge auf 
gothiſche Mundart, gothiſcher auf ſlaviſche lehrt uns die 
Sprachforſchung.) Schwacher Schimmer in einer 
Dunkelheit, wo uns Licht und Leuchte verlaſſen. Hoͤchſt 
unſichrer Auslegung ſind einzelne von den Alten angege⸗ 
bene thraciſche oder ſeythiſche Eigennamen.) 

Auf ſo großem Gebiete würde friedlich geſinnter Sla⸗ 
ven Herrſchaft ungeftörter gediehen ſeyn, wo nicht Gin» 
bruͤche wilder Avaren im ſechſten und ſiebenten Jahrhun⸗ 
dert erfolgt waͤren, noch, als dieſe zum Theil durch ſer⸗ 
biſche Tapferkeit beſchwichtigt wurden, gegen das zehnte 


) Der Gothe des vierten Jahrh. gebraucht flaviſche Woͤrter, di. 
ſich in keinem Dialecte des innern Deutſchlands nachweiſen laſſen, 
z. B. dulg (altſlaviſch aar, долг), das Sothiſche plinsjan (saltare) 
iff ohne Zweifel das altſlaviſche ил Acana, ruffifd плясать, polniſch 
plassés fmakka (altſlaviſch cwxs:), wogegen der Slave сикло 
(stikls) u. a. vom Gothen borgte, wahrſcheinlich мада (mieds), 
das ſchwerlich aus шодо; entlehat wurde, da es fid) auch im ans 
gelſichſ. mford findet. Das gothiſche sipdneis (ие) тағ bid: 
her in der deuiſchen Sprache unerklaͤrlich; mie wenn es das gleich 
dunkle flav, aynab wäre? Der Begriff von Jünger berührt fid 
mit dem von Junker (junger Herr) nobilis, domicellus, nachgeborner 
Herr? fo wie Frau, Fraͤulein mit Edelfrau. Blos die Suͤdſlaven 
haben жупан (creat, wnan, woraus ungar. ispan und deutſch Ge 
ſpann); die Wefilaven allein paa (domiuns, mobilis), 941. poln. 
panna (virgo); ПИВ. pouas (Herr), penati: (junger Herr),  zuppone 
(Frau); altpreuß. supani (Frau). Die romaniſchen Sprachen bildes 
tea aus dem entgegengeſetzten senior, seigncur denſelben Begriff von 
Herr. — Der litthauiſche Sprachſtamm bat zwar eignen Grund, 
aber aud) Gemeinſchaft mit Gothen und Slaven, die auf jebe frühe 
Zeit weiſt; einen Beleg bietet das letzte Beiſpiel. 

) Doch verdienten die nomina propria, welche fid) auf römifchen 
in Illyrien und Sarmatien gehauenen Inſeriptionen dardieten, von 
einem gelehrten Slaviſten eritiſch zuſammengeſtellt und bearbeitet zu 
werden. Moglichkeit, ja Wahrſcheinlichkeit , daß jene frühere Slips 
tier und Sarmaten ſchon wirkliche Slaven gewefen, leugne ich nicht. 
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neue und gefährlichere Nachwanderer, die kriegfertigen 
Ungarn fic) gerade mitten eingeſchoben, ja für immer 
gleichſam im ſlaviſchen Herzlande behauptet haͤtten. Da⸗ 
durch wurde die Macht ſlaviſcher Voͤlker auf lange hin 
gebrochen und aus ihrem naturlichen Gewichte geworfen. 

Von dieſem Mittelpunkte aus ſind die bis heute ge⸗ 
bliebenen Sitze aller Slaven⸗Staͤmme am leichteſten zu 
überfeben; weſtlich den Ungarn wohnen Mähren und 
Boͤhmen, nordweſtlich Schleſier, Sorben, Polen, nord⸗ 
oͤſtlich Ruſſen. Suͤdlich den Ungarn Krainer, Kroaten, 
Dalmatiner, Boſnier, ſuͤdoͤſtlich Serben. Und mie іп 
білеп ein deutſcher Volkszweig Maͤhrenland von der 
Steiermark ſcheidet, bricht auch die Kette im Oſten. 
Wallachen, halb ein lateiniſcher, halb ein ſlaviſch gewor⸗ 
dener Stamm in Wallachei und Moldau, Tartaren in 
Beſſarabien liegen zwiſchen dem Ruſſen und Serben. 
Zwar kein großer Raum, doch beweiſen laͤßt ſich durch⸗ 
aus nicht, daß vordem beide unmittelbar zufammengehan⸗ 
gen haben, geſchweige Serben von den Ruſſen ausge⸗ 
gangen find. Vielmehr hat ſich längs Siebenbürgen in 
Podolien ein weſiſlaviſcher Aft tief heruntergezogen und 
dem weſtlichen Stamme ſchloß ſich der noͤrdliche Ruſſe 
vormals genauer an als heute. Weiteſt hinab im Suͤdoſt 
erſtreckt (id) ſlaviſche Zunge nach Bulgarien und Macedo⸗ 
nien. So viel Volfer man aber zähle, ihre ganze Sprache 
trennt ſich in zwei Hauptdialecte, jeder Dialect wieder 
in drei Abtheilungen. Dem ſuͤdlichen Dialecte fallen 
Slovenen, Serben und Bulgaren, dem nörblichen 
Böhmen, Polen und Ruffen zu. Der nördliche hatte 
ſich aus zubreiten ein weites Feld, der ſuͤdliche wurde durch 
das Meer, Ungern und Zorten eingeſchraͤnkt. Nur 

a 2 
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noch anderthalb Millionen reden die ſloveniſche Mundart, 
nach ſechs bis ſieben Mittelpunkten in Ungarn, Croatien, 
Steiermark, Kaͤrnthen, Krain und dem Littorale jets 
ſtreut. Die bulgariſche hoͤchſtens eine halbe Million in 
der Bulgarei und ји Maeedonien; fic ift Einfluffen des 
Neugriechiſchen, Albaneſiſchen und Tüͤrkiſchen ausgeſetzt 
und unter allen (ар фси Sprachen innert am meiſten 
angegriffen. Wogegen die ferbiſche Mundart, oben von 
der Kulp, unten vom Timok begrenzt, noch unter fünf 
Millionen Menſchen lebt, unter allen ſuͤdflaviſchen die 
kraͤftigſte. 

Das Licht des Chriſtentbhums ift nicht auf demſelben 
Wege zu dieſen Voͤlkern gedrungen. Haufen über die 
Donau in Morten, Maeedonien bis Theſſalien und den 
Epitus einbrechend, nach kriegeriſcher friedliche есі)» 
rung mit dem damals nech gewaltigen Griechenreiche ſu— 
chend, mögen zuerſt bekehrt worden ſeyn. Alfo Спој: 
ven, ſpaͤtere Bulgaren oder Serben. Glaublich iſt ſelbſt 
Kaiſer Juſtinian 7) ſolcher Abkunft geweſen. Creations 
unb Dalmatiens Kufien wurden im ſiebenten Jahrbun⸗ 
derte durch roͤmiſche Geiſtliche zum Chriſienthum gebracht. 
Karentanern aber predigten frühe im neunten, wo nicht 
im achten, über Salzburg und Aquileja her zu ihnen rei: 
ſend deutſche oder italieniſche Miſſionare; um gleiche 
Zeit hatte ſich der ſuͤdlichſte Theil maͤhriſch⸗ pannoniſcher 


Der Name ſcheint Weberfeguug oder Aupaſſung des flaviiden 
управда, byzantigiſch огловвде, vgl. правда (justitia) npero (recte) : 
fein Vater hieß istok ober Sabbatius, исток ſerbiſch: ко! oriens und 
Sabbatius, vielleicht im Zuſammenhang mit bem phrygiſchen 242421; 


und dem Mithras; vgl. ben in einer der folgenden Noten an 
Vaterſchen Auſſatz S. 193. 109, angefuͤhrten 


Huao б. ed A. 9.819. der fawerjung Uprauda : 


Vuk Stefanovi Karadzi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 


via free access 


00057032 


Кожа) ena fem o (Nerind. non r. a leat Uprau)a Hom 
ner, "M Алм К pal ri 


UN dex (ri NA 


Vuk Stefanovi Karadzi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 
via free access 


wip free access 


m س‎ 


14957032 


۷ 


Slaven taufen lafen. Unter Svatopulk, als der Mahe 
ren Reich blühte, zogen pannoniſche Boten, chriſtliche, 
der Sprache kundige Lehrer zu erbitten, gen Conſtanti⸗ 
nopel. Ihnen gewaͤhrte Kaiſer Michael im Jahr 862 
den Methodius und Conſtantin, Gebrüder aus Theſſalo⸗ 
nich, vielleicht geborne Griechen, durch Umgang mit dort 
wohnenden Slaven der flaviihen Zunge maͤchtig. In 
Pannonien angelangt, begannen ſie beide Gottes Wort 
in die Sprache der Slaven zu wandeln.“) Methodius vet: 
blieb und wirkte lange als pannoniſcher Biſchof; Соп: 
ſtantin, mit dem Kloſternamen Cyrillus, war in feine 
Heimath zurückgekehrt. Gegen Ausgang des neunten 
Jahrhunderts wurden die Böhmen von Deutſchland aus 
zum Chriſtenthum geführt, öffentlich bekannten (id) dazu 
ihre Herrſcher erſt im zehnten. Zulaͤngſt beim Heiden⸗ 
thum verharrten die nordweſtlichen Slaven. Griechiſcher 
Ritus war uͤber Maͤhren nach Polen verbreitet worden, 
ben im zehnten Jahrhundert unter deutſchem Einfluſſe 
lateiniſcher, doch nie ganz, verdraͤngte. Rußland begab 
ſich gegen Ende des zehnten völlig zu griechiſchem. 

Es muß de ein anderes Ungluͤck des Slavenvolkes 
betrachtet werden, daß in ſeinem Lande die Sprengel la⸗ 
teiniſcher und griechiſcher Geiſtlichkeit zuſammentrafen. 
So lange nicht inneres Beduͤrfniß zur Verſchiedenheit in 
Glaubensſachen leitet, lernen die Menſchen Einwirkungen 
aͤußerer Umſtaͤnde auf das Beharren in Nebendingen ſel⸗ 


) Фейт übcef. von Sof. Müller, Berlin 1812. б. 90 93. Dos 
Promífo in feinen gelehrten Anmerkungen zu dieſem Buche S. 193 
bis 207. fpricht zwar die ganze Erzählung dem Neſtor ab und erklart 
fie für ſpaͤtere Interpolation. Immerhin bleibt es eine in alten fa: 
tein. oder griech. Ehroniken enthaltene Ueberlieferung. 
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ten ſchaͤtzen und dulden. Die Maſſe wechfelt ben Glau: 
ben wie ein Kleid, nicht ohne Gefahr guter Sitten und 
von Natur beſtehender Bande. Als ſich die Kirche ent⸗ 
ſchieden geſpaltet hatte, kam es in dieſen Gegenden dahin, 
daß bruͤderliche Stämme einander befeindeten und vers 
ketzerten; die griechiſche Gemeinde zog das dunklere toos. 
Im Verlaufe der Zeit war Byzanz immer tiefer geſun⸗ 
fen, und erlag endlich den Tuͤeken, gegen welche noch 
die Serben mannhaft geſtritten hatten. Bald wurden 
einzelne Suͤdſlaven, der größte Theil Boſniens, abtrün: 
nig. Dem nicht mehr freien Patriarchen zu Conſtanti⸗ 
nopel entzog ſich allmaͤhlig die ruſſiſche Kirche; die ſetbi⸗ 
(фе nach oͤfterer Entzweiung ift bis auf den heutigen Tag 
zerriſſen, ein Theil ſteht unter griechiſchen Biſchoͤffen, die 
von Conſtantinopel geſandt, land und Leuten fremd zu 
ſeyn pflegen. Der andere Theil iſt dem nach Carlowitz 
ausgewanderten Erzbifcheffe unterwuͤrfig.) Ware nicht 
Rußland zu ſolcher Macht geſtiegen, duͤrfte ſich die grie⸗ 
chiſche Kirche mit der roͤmiſchen an aͤußerm Anfehen lange 
nicht rıeffen. Wie ganz anders aber würde (id) das 
Schickſal Europas geſtaltet haben, wenn im vierzehnten 
Jahrhundert Serben geſiegt und Conſtantinopel unter 
ihre Botmaͤßigkeit gebracht haͤtten! “) 

In der Erſcheinung einfacher, glaͤnzender naͤhert 
ſich der griechiſche Cultus mehr den Sinnen des Volkes 


*) Bgl. J. S. Vater über den jetzigen Zuſtand der ſerbiſchen Kirche 
im Kirchenbiſteriſchen Archiv für 1823. Heft 3. S. 107 — 127. 

*) Selb unter den Türken dehaupteten die Cübjlasen gewiſſen 
Einfluß; noch im ſechzebuten Jahrhundert Degand cine flavonifde 
Staats- Canzlei zu Conftantinovel, man MIR ſich mit der ſlaviſchen 
Sprache in Slcinafiep und Aegypten. Die bofuiiden Janitſchaten 
reden ſlaviſch. 
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als der catholiſche, dem vielleicht tiefere Eindrücke auf 
den Geiſt zu Gebote ſtehen. Beider eigentliches Weſen 
bleibe hier unberührt, welchen außerordentlich verſchiede⸗ 
nen Einfluß jeder von ihnen auf die Sprache der Volker 
ausgeübt habe, will id) kurz entwickeln. 

Der Einfalt des frühften Chriſtenthums ſchien es 
natürlich, daß das göttliche Wort allen Menſchen in ihrer 
Mutterſprache verkuͤndigt würde: daher Ueberſetzungen 
des hebraͤiſchen Textes in das Griechiſche, des Griechi⸗ 
ſchen ins Lateiniſche, und ſchon im vierten Jahrhundert 
ins Gothiſche. Prieſen ſyriſche Chriſten Gott in ſyriſchen 
Geſaͤngen, warum ware es (pdier bekehrten Voͤlkern vers 
boten geweſen, ihre eigne Sprache zum Lob und im 
Dienſte des Hoͤchſten erſchallen zu lafen? Allein bie ros 
miſche Kirche, deren Sprache romaniſchen Voͤlkern halb 
verſtaͤndlich war, achtete die fernen Deutſchen und Sla⸗ 
ven anfangs zu gering, als daß fie ihnen Meſſeleſen und 
andere feierliche Kirchenhandlungen in deutſchen, ſlaviſchen 
Worten erlaubt haͤtte. Allmaͤhlig ſetzte ſich die lateiniſche 
Sprache in der abendlaͤndiſchen Kirche feſt und wurde 
unabaͤnderliche Gewohnheit.) Allem, was aus der hei⸗ 
ligen Schrift uͤbertragen oder von geiſtlichen Hymnen und 
Formeln in die kandesſprache gebracht wurde, entging 
Offentlides Anſehen, daher ſolche Arbeiten nicht haufig 


) Orünbe, deren man 66 dafür wohl erk in unferm Zeitalter be; 
watt geworden if, wie: daß die Sprache zum heiligen Gebrauch un: 
wandelbar перен der Auctuicenden gemeinen Sprache deſteden müſſe, 
daß die Alltag sſprache der Feierlichkeit Abbruch thue u. f. w. ver. 
ſchwinden bei der Erwägung, wie bald und fichee auch der überfente 
Text filifebe und dadurch würdige, feierliche Haltung gewinne, ші); 
rend die weltliche Sprache огцор. 
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abgeſchrieben, leicht vergeffen und immer von neuem wies 
der verfuche wurden. Anderes erfuhren die Slaven grits 
chiſchen Bekenntniſſes. Das fromme Werk, woran jene 
Theſſalonicher erſte Hand gelegt, gedieh und erwarb ſich 
ſolchen Beifall der Seiſtlichkeit, daß es bald auch außer⸗ 
halb Methodius Bezir! verſpreitet wurde, zuerſt in das ans 
grenzende Serbien und Gallizien. Ja den dalmatiniſchen 
Chriſten erlaubte Pabſt Innocenz IV. ſich dieſer Ueber⸗ 
ſetzung zu bedienen und die ſlaviſche Sprache ſtatt der fa: 
teiniſchen in der Kirche zu gebrauchen. Die neubekehrten 
Ruſſen dachten nicht daran, eine neue Uebertragung der 
beiligen Schriften zu beginnen, Homilien und andere 
Erbauungsſchriften in demſelben Dialecte abgefaßt, folgs 
ten nach und vervielfaͤltigten ſich in Abſchriften. Ohne 
fo ſchaͤtzbare, reichhaltige Denkmaͤhler gebraͤche der Ges 
ſchichte ſlaviſcher, gleich der deutſchen Sprache ohne Ul⸗ 
philas unſterbliches Werk, aller Grund und Boden. 

In welchem ſlaviſchen Dialecte eigentlich die Cyril⸗ 
liſche Ueberſetzung der heiligen Schrift niedergeſchrieben 
worden war, iſt noch keineswegs ausgemacht. Gleich⸗ 
zeitige Handſchriften ſind nicht auf die Nachwelt gekom⸗ 
men, die drei bekannt Älteften, um zweihundert Jahr 
jünger, ſaͤmmtlich erft aus der zweiten Hälfte des eilften 
Jahrhunderts, und leider noch nicht einmahl in treuen 
Abdruͤcken herausgegeben. So wie untereinander, meis 
chen fie von den fpätern ab. Natüͤrlichſte Annahme (eint, 
daß ihrem Ruf und ihrer Sendung gemaͤß Cyrillus und 
Methodius (id) nicht der ihnen zu Haufe geldufigen fübbft 
lichen Mundart (welcher die heutige bulgariſche etwan am 
naͤchſten ſtuͤnde) bedient, daß fle vielmehr in Pannonien 
die pannoniſche, deren ſie ſich durch Befragung eingebor⸗ 
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ner Geiſtlichen leicht bemaͤchtigen kennten, gewaͤhlt und 
genommen haben werden.“) Methodius wenigſtens / mußte 
ſich waͤhrend ſeines langen Aufenthaltes vollkommene Fer⸗ 
tigkeit in dem Dialect des Landes erwerben, andere zum 
Theil unbekannte Nacharbeiter vollendeten das Werk. 
Als die Ungarn in Pannonien fielen, flüchtete man ohne 
Zweifel die aͤlteſten Handſchriften der Kirchenbuͤcher ausi 
waͤrts, und gerade dies mag zu ihrer großen Verbreitung 
mitgewirkt haben. Serbiſche, polniſche, litthauiſche, 
endlich auch ruſſiſche Geiſtliche ſchrieben ſie ab, wagten 
aber nur geringe Abweichungen nach ihrer Mundart ein⸗ 
zuführen. Eine eritiſche Vergleichung aller Handſchrif⸗ 
ten wird dieſen Abweichungen ihr Recht thun und aus den 
noch lebenden Volksſprachen erlaͤutern; ſie wird darauf 
Ruͤckſicht nehmen, daß eben der pannoniſche Dialect, von 
dem die Kirchenſprache ausgegangen zu ſeyn ſcheint, in 
ſeiner Entwickelung gehemmt wurde und heutzutage, wo 
nicht gaͤnzlich erloſchen iſt, nur noch ſchwach in einigen 
Comitaten Weſtungarns fortlebt. Einige Gelehrte neis 
gen (if) zu der Meinung, in früher Zeit ſeyen alle ſlavi⸗ 
ſchen Dialecte bis auf einzelne, unbedeutende Abweichun⸗ 


*) Dobromflg Cou, p. V. und mehr ausgeführt in Müllers Nekor 
S. 194. 205.) glaubt, daß die Brüder in Cenfantinopel die себе 
Ueberſetzung begonnen, vielleicht (фон da die flav. Buchſtaben gere: 
gelt, eifo Schrift und (in bulgariſchem Dialect abgefaßte) Buͤcher 
nach Mähren und Pannonien mitgebracht baben könnten. Eine 
Vermuthung, die fh hauptſaͤchlich auf des bulgar. Erzbiichofs Cles 
mens griechiſchen Biograph gründet, der aber leicht bulgariſch für 
flavifch überhaupt brauchte. und warum hätten gerade die nach 
Pannonien gefandten und nicht andere Seiſtliche in Bulgarien die 
fen Ueberſetzungsderſuche gemacht? Wäre ihr Werk und ihr Name 
nicht ven den Bylantinern bet Nachwelt überliefert worden 7 
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gen, einander näher geweſen. Wenn die Analogie deuts 
ſcher Sprache hier etwas gilt, ſo muß ich dies leugnen. 
fauts und Flexionsverhaͤltniſſe der verſchiedenen Dialecte 
mögen früher weit beſtimmter hervorgetreten ſeyn, als 
heutzutage. Aber alle werden damahls mehr reinſlaviſche 
Wurzeln gehabt und ſich weniger durch Einmiſchung von 
Fremdlingen unterſchieden haben. Andrerſeits übte die 
erſtarrende Kirchenſprache, ſo weit ſie ſich erſtreckte, bei 
dem gaͤnzlichen Mangel aller weltlichen litteratur, freilich 
bedeutenden Einfluß auf die Volksmundarten aus und 
machte ſie dadurch einander aͤhnlicher; den bedeutend⸗ 
ſten auf das Ruſſiſche, welches gleichſam wider ſeine Na⸗ 
tur ſudſlaviſch geſtimmt worden ift, geringern auf das 
Polniſche, wo der lateiniſche Ritus bald überwog. Von 
der Bedeutung der Kirchenſprache fur das Serbiſche werde 


ich gleich nachher reden. 


An jene Ueberſetzung der Bibel ins Slaviſche hatte 
fid) noch eine andere Wohlthat gefnüpft: die Einführung 
einer eignen Buchſtabenſchrift. Wie Ulphilas feiner Ar: 
beit das griechiſche und lateiniſche Alphabet, mit Zuzie⸗ 
bung runiſcher oder willkuͤhrlicher Zeichen fuͤr die beſon⸗ 
dern faute gothiſcher Sprache unterlegte; ebenſo nahm 
Cyrillus zwar die griechiſchen Buchſtaben zur Grundlage, 
waͤhlte aber mit verſtaͤndiger Benutzung des Koptiſchen 
und Armeniſchen eine Reihe neuer Zeichen, welche die 
tauteigentQümlid)feit des ſlaviſchen Dialects, in bem er 
ſchrieb, ausbrüdten. Dieſes Corilliſche Alphabet hat fid) 
in alle flavifden Länder, welche die Kirchenſprache annah⸗ 
men, mitverbreitet unb ift erft ſpaͤterhin von latelniſchen 
Slaven in Dalmatlen, die ſie beibehalten durften, um 
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t 
die reinerſonnene, ungefügere Glagoliza vertauſcht 
worden. 

Wären alle Slaven griechiſchem Bekenntniſſe zuge⸗ 
than, eine und diefelbe ſlaviſche Kirchenſprache unter als 
len eingeführt und die Kiriliza ohne Modification von als 
len angenommen worden; ſo wuͤrde darunter die Mannig⸗ 
faltigkeit und Beſonderheit der ſlaviſchen Dialecte mit der 
Zeit gelitten haben. Was alfo der roͤmiſche Cultus, infos 
fern er frühe Aeußerungen der Sprache nicht beguͤnſtigte 
oder gar hinderte, dem Sprachſtubium ſchadet, vergütet 
er ihm auf der andern Seite dadurch wieder, daß er das 
fpätere Aufbluͤhen der kandesmundarten zum weltlichen 
Gebrauche nirgends ſtoͤrte. Selbſt das, an und für ſich 
treffliche, nur inſofern man es auch zu grundverſchiedenen 
Sprachen hinreichend glaubte, überfchäßte lateiniſche 
Alphabet, führte zwar ungeſchickte und unbequeme Anz 
paſſungen herbei, ſchied und ſicherte aber eben dadurch 
die Dialecte. Und wie in Italien, Frankreich, Deutſch⸗ 
land maßte (id) in Böhmen, Polen und Illyrien das fas 
tein der Kirche nichts über die Vulgarſprachen an, es 
hatte gat keinen Einfluß auf deren Ausbildung. In die⸗ 
fen kaͤndern gab es wohl auch Schulgelehrte, bie den uns 
erſetzlichen Werth lebendiger Mutterſprache verkennend, 
e$ vorzogen, ihre Gedanken in dem todten Latein aus zu⸗ 
drücken; aber nicht das enge Latein der Kirchenſprache, 
ſondern das weite und freie ber alten Römer hatten fie 


dabel im Sinn. Die ſlaviſche Kirchenſprache hingegen, 


gerade weil ſie den gemeinen Idiomen betraͤchtlich naͤher 
ſtand, als die in ihrem Umfang ohnehin beſchraͤnktere la⸗ 
teiniſche der roͤmiſchen Geiſtlichkeit irgend einem Idiom 
jener Sander, hat die freie Entwicklung der Vulgardia⸗ 
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lecte, da, то fie herrſchte, ohne Frage zurudgehalten 
unb vervortheilt. *) Das war der Fall in Rußland, bis 
endlich feit hundert Jahren die weltliche Sprache ihr Recht 
nach und nach geltend machte und gluͤcklich gediehen iſt.“) 
Es iſt aber beinahe noch jetzt der Fall in Serbien. Eine 
der ausgezeichnetſten, lieblichſten ſlaviſchen Mundarten 
lebt und webt unter dem Volke fort, nur ihre Litteratur 
liegt in tiefſtem Schlummer, aller der unberechenbaren 
Vortheile, die aus geiſtiger Sprachbildung für Volksbil⸗ 
dung hervorgehen, muß der Serbe bis jetzt entbehren. 

Das übrige Europa wird, wenn es aufmerken will, 
nach den Urſachen fragen, die hier im Wege ſtehen, nach 
den Gründen, die eine von Millionen Menſchen geredete 
Sprache ſchriſtunfaͤhig machen? Weder das Anſehen 
der Kirchenſprache an ſich, noch die tuͤrkiſche Oberherr⸗ 
ſchaft erklaͤren alles; denn jenes iſt auch in Rußland be⸗ 
ſchwichtigt worden, dieſe erſtreckt ſich nur über einen Theil 
des ſerbiſchen 9301266. 

Die Geiſtlichkeit und die meiſten, welche in Serbien 
den Wiſſenſchaften obliegen, haben den ſeltſamen Wahn 
gefaßt, daß ihre angeborne Landesſprache, welcher fie 
gleichwohl togtáglid) pflegen, nichts als ein aus der Cyril⸗ 
liſchen Kirchenſprache entſtelltes, durch Өш? (фе Wörter 
vollends verderbtes Idiom ſey, das man billig gemeinen 


) Den Einfluß der griechiſchen Kirchenſprache auf die nengriechi⸗ 
{фе Bulgaris kaun man vergleichen, doch nicht ganz. Die Griechen 
namlich baden weniger von der bogantinifden Kirchenſrrache gelitten, 
weil fie ihre altelaſſiſche Litteratur nie völlig aus dem Auge ließen. 
Die Slaven befagen aber nichts als den Kirchenſtil. F 

**) Slovanka von Dobromity. S. 173. Doch ift Igors Lied und viel⸗ 
leicht ahnliche verlorene aus früherer Zeit, nicht zu uͤberſeden; vgl 
Water's Seſch. ber ruff. Sprache. ©. зо — 38. 
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Hirten und Bauern üuͤberlaſſe.) Dieſes Vorurtheil bes 
ruht theils auf einer oberflaͤchlichen Kenntniß beider ſowohl 
der altſlaviſchen als der ſerbiſchen Mundart, theils auf 
völligem Verkennen deſſen, was todte und lebendige 
Sprache ſeyn koͤnnen und ſollen. 

Geſetzt der ſerbiſche Dialeet ließe ſich wirklich aus 
dem altſlaviſchen unmittelbar ableiten und dieſer ware in 
Serbien entſprungen, ſo duͤnkt es mich heißt das offenbar 
die Ehrwüͤrdigkeit einer heiligen Sprache verletzen, wenn 
man fid) ihrer auch fur weltliche Handel und Geſchaͤfte bedie⸗ 
nen, ſie zu dieſen herabziehen will, die ihrem Kreiſe fremd 
ſind. Haͤtte ein provenzaliſcher Troubadour, ein deutſcher 
Minneſaͤnger in der Kirchenſprache ſingen koͤnnen? Sie 
ſey noch ſo wohllautend, reich und gewaltig, in weltlichen 
Dingen iſt ſie unbeholfen, arm und verſagend. Ich bin 
fern davon zu glauben, daß in dem Umſang des Cyril⸗ 
liſch⸗altſlaviſchen die ganze Fille der altſlaviſchen Zunge 
enthalten ſeyn könne. Der Wörter und Wurzeln zu ges 
ſchweigen, ſelbſt gewiſſe Flexionen, Bildungen, Ablei— 
tungen, z. B. Diminutiva, Augmentativa, vor allem 
eine Menge natürlicher, poetiſcher Wendungen, deren 
das Leben nicht entrathen mag, die ganze eomiſche Kraft, 
miffen ihr mangeln, da fie ihre Wirde beeintraͤchtigt 
hätten. Solche weltliche Wörter und Bildungen leben 
aber in der Volksſprache, die Hohes und Niederes für 
alle Bedürfniffe in fid) erage und duldet. Diefes Bors 
raths kann weder die Dichtkunſt entbehren, noch die Ges 
ſchichte. Was dem Dichter, dem Geſchichtſchreiber un⸗ 


) uf Vorrede S. У. lautet das noch ſtaͤrker: да је само 


crumapeku ü Горедареьц Zeus, ц а je нокџарси өл, nprora. 


wf ‚ Danika Р 44; 
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brauchbar wäre, weiß der Sprachforſcher anzuwenden 
Es muß alſo neben der kirchlichen Sprache noch eine welt⸗ 
liche, vollgiltige beſtehen. Aber foll jene auf dieſe eins 
wirken, ſie regeln und beſtimmen helfen? 


Eine ſolche Einwirkung ließe ſich alsdann eher be⸗ 
baupten, wenn die ſerbiſche Sprache in der That aus 
der kirchlichen herzuleiten waͤre. Nichts iſt indeſſen un⸗ 
glaublicher, nach dem was ich vorhin gefagt habe. Die 
nach Pannonien gerufenen Griechen ſtammten nicht aus 
Serbien, noch haben ſie es je betreten. Die im Lande 
der Serben ſpaͤterhin genommenen Abſchriften der heili⸗ 
gen Buͤcher meichen mehr ab und liefern einen entſtellte⸗ 
ren Text, als die in Polen und Rußland gefertigten. 
Wer unbefangen den Wortbeſtand und die Grammatik 
der wahren ſerbiſchen Volksſprache ſtudiert, wird wle in 
dem echt Ruſſiſchen, nur bei jedem auf eigenthuͤmliche 
Were, ſolchen Abweichungen von der altſlaviſchen Kir 
chenſprache begegnen, die ſich nicht durch die bloße An⸗ 
nahme des allmaͤhligen Sinkens eines und deſſelben Dia⸗ 
lects wegraͤumen laſſen. Die Kirchenſprache hat vielleicht 
auch ins Serbiſche Spuren ihrer Herrſchaft eingedruͤckt, 
die nicht ganz zu verwiſchen ſind. Aber die Serben ſol⸗ 
len wieder bie Eigenthuͤmlichkeit ihrer ſchoͤnen Mutters 
ſprache walten und ihre Jugend nicht bloß aus Mrazo⸗ 
witſch unterrichten laden! Erfreuten fih doch viele Gols 
ker der gebildeten Welt, deren Litteratur jetzt in voller 
іше Пере, einer fo mort» und formrelchen, bildfamen 
und edlen Sprache, als dieſe Hirtenſprache geſcholtene, 
unter ſudlichem Himmel [0006 wohllautige ſerbiſche ift! 
Der Einwand, daß fie eine verhaͤltnißmaͤßig nicht große 
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Anzahl tuͤrkiſcher Wörter ) in ſich aufgenommen habe, 
ſcheint beſonders unerheblich. Nicht nur iſt die ruſſiſche 
Mundart mit weit mehr tartariſchen, die boͤhmiſche mit 
deutſchen, die poiniſche mit deutſchen und franzöfifchen 
Woͤrtern untermiſcht, darum aber von niemanden die Fas 
higkeit geſchrieben zu werden, einer von dieſen abgeſtrit⸗ 
ten worden; ſondern gründliche Sprachforſchung erkennt 
auch die Nothwendigkeit und Natuͤrlichkeit der Einmi⸗ 
ſchung einiger fremden Beſtandtheile in beinahe jeder 
Sprache an. Sie find feſtigender Mörtel und füllen 
tuden aus, ja fie dienen wohl dem Ausdrucke zur Färbung 
und Schmeidigung, doch bisweilen gehen ſie bloß (und 
das ift bei den ſerbiſchtuͤrkiſchen Wörtern тей der Fall) 
aus dem Einfluſſe fremder Oberherrſchaft hervor, deren 
geſetzliche Einrichtungen und Würden unuͤberſetzbar bleis 
ben. Daher ſolche tuͤrkiſche Woͤrter hauptſaͤchlich in Nas 
men beſtehen; aufgenommene (nicht von jenen Namen 
herleitbare) Verba wird man ſchwerlich finden. Und hat 
nicht ſelbſt die Kirchenſprache Woͤrter aus dem Griechi⸗ 
ſchen beibehalten тиеп, andere aus dem Deutſchen ents 
lehnt? welches letztere ein vortrefflicher Sprachkenner 
mit Recht auf den pannoniſchen Urſprung der Kirchen⸗ 
ſprache bezieht. Es iſt auffallend, wie rein ſich die 
ſuͤdſlaviſchen Dialecte von italieniſchen | und ungariſchen 
Wortern erhalten haben, da doch umgekehrt aus ihnen 


eine Menge in das Mi^" eingefloſſen find. C) 
auch Vene s nfl 


°) Della Bella giebt ihnen den Beiſatz: illir. barbaro; Get, befternt 
Ве. Wie in andern Sprachen die Flexion ancemonmener fremder 
Wörter gehemmt wird, oder voͤlliz терене, fo auch im Serbiſchen, 
A, Ф. мор (fuscocoeruleu) , салш (solus) , find) indecliuabilia. 
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Unparteiiſche Beobachter Finnen der Unduldſamkeit, 
welche das Serbenland feiner eignen, ſerbiſchen Sprache 
beweiſt, eine einzige ſchlagende Thatſache entgegenſtellen. 
Die lateiniſchen Suͤdſlaven in Illyrien pflegen ganz dies 
ſelbe Mundart ſeit dreihundert Jahren und bauen ſie ſorg⸗ 
faͤltig an. Zu Ragufa (Дубровник) und Venedig 
(млеци , млешака) ift eine nicht unbedeutende Zahl де а 
licher Erbauungsſchriften und weltlicher Bücher, vorzüglich 
Dichtungen, im Druck erſchienen.) Aber auch auf die 
Erforſchung der Sprache ſelbſt und Sammlung ihres 
Woͤrtervorraths hat man dort loͤblichen Fleiß gewendet. 
Denn obgleich die Critik manches an ben in der Note) 
angegebenen Werken auszuſetzen findet, ſo lieſern ſie doch 
ein gehaltiges, reiches Material. Dieſe Beiſpiele haͤtten 
(фоп lange die tuͤrkiſchen und öftreihifhen Serben zur 
Nachahmung anfeuern müffen, wo nicht aus jenem uns 
verſtaͤndigen Eifer fur das altſlaviſche Kirchenidiom ſchnoͤde 
Verachtung der Landesmundart hervorgegangen waͤre. 

Man 


= 


) Фегісіфи (е und Namen der Autoren finden fi) vor dem dizio- 
nario des Della Della und bei Stulli im zweiten Bande des illyriſchen 
Theils. S. 671 — 074. 

**) Fausti Verantii dictionarium quinque — linguarum, latinae, 
italleae, germanicae, dalmaticae et ungaricae. Venet. 1595. 4to. mit Hins 
aufüguag des Böhm. und Poln. repr. Pragae 1005. (. — Barthol, Cas- 
siue inetitationum linguae Illiricee libri duo, Romae 1604. Gro. 
Jacob Micalia thesaurus linguae illyricae. Bee, — Laureti 1649 bes 
gonnen, Ancona 1651 beendigt. — Ardelio Della Bella disiomarie 
italiano, latino, illirico. Ven. 1728. Ate, permehrt beransg. von Carol, 
Anton. Occhi, Rag. 1785. 4to. in zwei Theilen · — Jeb. Voltiggi 
Ricsoslovnik illiricshoga, italianskoga i mimacokoga јемка, Vienna (белу 
3803. — Joach, Stulli lexicon latino - italico-illyricum, Budae 1801 
Bjecsosloxjc 8%. Ragusa 1806. vocabolario italianu - illirice lating, Rag. 
1810, Zafammen 6 Quartanten · 
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Man wollte weber in (бе ſchreiben, noch ihre Grammatik 
erforſchen, noch ihr Woͤrterbuch aufſtellen. Gebildete 
Serben waren befliſſen, ihre natuͤrliche Sprachgabe, das 
was fle mit der Muttermilch gefogen hatten, ſelbſt zu vers 
derben unb fij einen buntlappigen Stil anzugewoͤhnen, 
der weit entfernt, die Reinheit der echten Kirchenſprache 
zu erreichen, von dem echt ſerbiſchen Ausdrucke abwich, 
und beiden gegenüber nur einem unſtaͤten, unmündigen 
Stammeln oder troſtloſem Ermatten einer göttlichen Fas 
higkeit verglichen werden kann.“) 

Aus ſolcher Schmach und Ertoͤdtung Serbien und 
die ſer biſche Sprache zu retten, hat ſich erft in unſern Tas 
gen ein einzelner Mann unterfangen , Mit einem Erfolge, 
deffen Tüchtigkeit jetzt wohl außerhalb Serbien mehr in 
die Augen faͤllt, als in ſeiner Heimath, bewieſen, was 
unverdroſſener Eifer und gluͤckliche Arbeitſamkeit in ſchnel⸗ 
ler Friſt ausrichten. Womit er ſich in andern fdnbern 


) Altſerbiſche Urkunden ans dem vierzehnten Jahrh., aater König 
Lazar, vor allem Kalſer Duſch uns Geſetz von 1349, werten (ы. 
etf einen eritiſchen Herausgeber, ebe fd über ірге С ртафе 008648; 
big urtheilen läßt. Es бебе zu erwarten, daß auf wahrſcheinlich aus 
geiſtlicher Feder gefloſſene Diplome Ме damahls 14840 be(efligte Rit; 
chenſprache бишіге; dach wird ed und an Sparen und Kennzeichen 
des Serbiſmus nicht mangeln. Proben finden ſich in Wuks предговор 
Seite Ш. IV. v., das ganze Oefetbud) hut Raitſch (Pant) Theil IV. 
€. 242. ff. drucken laſſen and Engel Th. 11. G. 293 310. Adertege. 

Es ſcheint, daß der ſerdiſche Chroniſt des 14teu Jahrg., отари 
Daniel, auch cine Ueberſetzung der Kormtschaja (кормчля кивтга) 
nerauſtaltetr (Wien. Jahrh. 1823. S. 229). Unter den (Асти Schriſt⸗ 
fiellera iR Penk (geb. 1726 ја Carls witz) der verdienteſte. Seine 
1794. 1195 in Wien in vier Bänden gedruckte Seſchichte enthalt 
ſchaͤtzbute. Materialien, yamabl für Serbien, 16 aber in geradbredhteh w/ 
Kiechenſinviſch abgefaßt; daher unbedenklich zu Petersburg nachge 
druckt worden. 

b 
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die Krone oͤffentlicher Anerkennung des Verdienſtes er⸗ 
rungen haͤtte, hat ihm in feinem Vaterlande vielleicht Ver⸗ 
folgungen zugezogen. In der Vorrede zur erſten Aus⸗ 
gabe feiner Grammatik (Wien 1814) (аде Herr Wuk) 
ſelbſt, daß er mit blinzelnden Augen unvorſichtig in die 
Dorner gefprungen (е), um, wenn auch blutig, bindurch⸗ 
jubringen. **) Gir dieſes Wegbahnen wird ihm die 
Nachwelt danken, wann der geſtreute Saame aufgegan⸗ 
gen iſt. Geboren und erzogen an der Scheide von Ser⸗ 
bien und Boſnien, hat er mit ſeiner Mutterſprache, die 
auf dem Lande weit reiner als in den Staͤdten geredet 
wird, frühe vertraut werden können. Sie zu ergründen 
iſt er hernach an die lauterſte Quelle getreten, die gleich⸗ 
fam Schadloshaltung für entbehrte Bildung dieſen Ges 
genden reichlich ſtroͤmt. Ich meine ihre Volks poeſie. 
Alle ſlaviſchen Stämme ſcheinen von Natur dichte⸗ 
riſch begabt, zu Gefang und Reigen aufgelegt. Ihre 
Lieder zeichnen ſich durch ſtille, tiefe Empfindung aus. In 
den weſtlichen Landern, Böhmen und Polen mag jetzt 
das echt ſlaviſche Kolo am ſeltenſten geworden fenn. Aber 
noch heute pflanzt ſich in der Gegend von Cracau ein ge⸗ 
wif altes Geſchlecht froͤhlicher, zierlicher Lieder fort, dem 
ich einen verſtaͤndigen Sammler wuͤnſche. Böhmen hat, 
wenn fie ihm endlich ausgeftorben find, vor Zeiten einen 
Reichthum von Volksliedern befeſſen, die nach den neu⸗ 
lich aus einer Handſchrift des vierzehnten Jahrhunderts 


„) Mit vollkändigen Namen Wuk Stepbanswitſch Karadzitſch, 
geb. den 26. Det. (а. St.) 1787 zu ФИФЕ im Jadar Gebiete 

**) Seite ҮШ. мене је ncmnnuma pesnocm к роду моме ободралз, 
E принудила ме да зажмурим и да једанпуш MyMApEM главом кроз 
ово трње, макар на ойу страну сав подеран R крвав KINA 
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geretteten Studen ) faft ganz zu Wort und Weife der 
ſerbiſchen Lieder ſtimmen. Aehnliche laffen rid) ohne Zwei⸗ 
fel heutzutage in manchen Gegenden Rußlands ſammeln; 
von Buſſe hat (фопе Heldenlieder in deutſcher Ueberſetzung, 
leider ohne den ruſſiſchen Text, herausgegeben.) Ael⸗ 
tere Anklaͤnge, vielleicht (don aus dem zwölften oder 
dreizehnten Jahrhundert, bewahrt uns der ausgezeichnete 
Heldengeſang von Igor.) Das exoatiſche Wörterbuch 
des Belloßtenecz und Jambreſſich (Agram 1740) ift voll 
von Anführungen aus Liedern. Nichts aber lage (id) der 
Fulle von fiebern vergleichen, die in allen Landſtrichen 
Serbiens lebendig iſt. Stellen, auf jedem Blatte ſeines 
Worterbuds von Della Bella beigebracht, find zwar 
durch die Hand Gebildeter gegangen, halten aber meiſt 
das Versmaas der Volkslieder und erinnern auch ſonſt an 
fie. Eine anſe hnliche, nur nicht reingehaltene, fons 
dern durch Interpolationen getrübte Sammlung, veran, 
ſtaltete Andreas Gacid). ****) Raitſch in feiner Gefchichte 
beruft ſich nicht ſelten auf ihm bekannte Heldenlieder, ver⸗ 
achtet ſie aber, weil er wenig Hiſtoriſches daraus gewinnen 
ba 


*) Rukopis kralodworshy, wydán od Wiclawa Hanky. w Praze 1829. 

9) firt Wladimir unb defen Zafelranbr. Фед). 1819. 

9%) guerf beranég. (von Mafia Puſchkin) Mesfansgco. Daun 
in den Abhandl. der ruff. Academie. Peters. 1505. Deutſch ӛзегі. 
von Jol. Maller. Prag 1511. und neuerdings mit dem Urtext und 
Бри (фест Verfion von Wenzesl. Hanka. Drug 1821. 

929%) Razgovor ugodni naroda Slovinskoga etc. v. Mlecai ( Benedig) 
1759; den vollkändigen Titel giebt Engel 1. S. 287.1 einen Auszug 
mit lateiniſch ⸗gereimter Ueberſegung einiger Gefinge Emerich Pa- 
vieh ig der descriptio reguras, banorum et heroum illyricorum, Badae 
1764. 8vo. Des Cacich (Качић) a wird anferdem durch 
Миіңе Drud: nad Spracdhfebler enthellt 
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fonnte, ihren poetiſchen Gehalt nicht verſtand. Richtiger 
würdigte dieſen der Reiſebeſchreiber Albert Fortis, der 
einige gefühlvolle morlapifche (d. h. ſerbiſch » croatiſche) Lie⸗ 
der bekannt machte, und Stellen aus andern, die einen 
verborgenen Schatz ahnen ließen, anfuͤhrte. Doch an 
Planmaͤßigkeit, Treue und Vollſtaͤndigkeit der Samm⸗ 
fung hat nul Herr Wuk alle Vorgaͤnger weit übertroffen, 
meiſtentheils ganz entbehrlich gemacht. Gedanke und Aus⸗ 
führung ſeines Werks, das nicht untergehen wird, ſind 
gewiß gleich vortrefflich. Die Weiberlieder gewaͤhren 
eine lyriſche Poeſie, wie fie fi) fo klar und innig bei feis 
nem der neueren Voͤlker ergoſſen hat. Was epiſche Volks⸗ 
dichtung (е), wie fie ſich geftalte und fortpflanze, welche 
natürliche, uͤberraſchende, keiner Kunſt erreichbare Kraft 
der Erfindung ihr zu Gebot ſtehe, wird man aus den 
Manners oder Heldenliedern ſtudieren koͤnnen, deren In⸗ 
balt Maͤhrchen, Sagen und neuere Geſchichte umfaßt, 
und fif mit den Denkmaͤhlern ferner Golfer berührt. 
Metrum und Sprache haben in dieſen Liedern den reinſten 
Flug. In dem, was ſonſt noch von ihrer Eigenthuͤmlich⸗ 
keit zu ſagen waͤre, will ich der Einleitung nicht vorgrei⸗ 
fen, womit der verdiente Sammler den erſten Theil der 
gegenwartig zu Leipzig erſcheinenden neuen Auflage его 
nen wird. Fuͤr die Sprache iſt durch die Sammlung 
nicht weniger geleiſtet worden, als für die Poeſie. Wer 
die Grammatik und das Woͤrterbuch des Verfaſſers ge⸗ 
braucht, koͤnnte glauben, die Lieder ſeyen bloß jenen zur 
feſten Grundlage geſammelt wor den; wer die lieder lieft, 
wird nachfuͤhlen, mit welchem Gefühl fie geſammelt wur⸗ 
ben, unb daß Grammatik und ferifon, gleichſam nur Nes 
benvortheile, mit herausſprangen. Braucht noch bie Thors 
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heit: es gebe keine ſerbiſche Sprache, mit weitern Gruͤn⸗ 
den beſtritten, die Klage: es gebreche an Muſtern edler 
Schreibart, weggeraͤumt zu werden? Allen andern ſlavi⸗ 
ſchen Mundarten, die ihre Schweſter nicht anerkennen 
wollen, zum Trotz liegt jetzt vor den Augen der Welt ein 
Werk, dem fie ihrer übrigen Vortheile und Beginftis 
gungen unerachtet nichts an die Seite zu ſetzen haben. 
Verſuche es einer, dieſe Gedichte ins Ruſſiſche, Boͤh⸗ 
miſche zu übertragen oder nach den Regeln der Kirchen⸗ 
ſprache zu meiſtern; ihr ganzer Reiz, ihre unnachahmliche 
Einfalt müßte geſchwaͤcht oder verflüchtige zu Grunde 
gehen. 

Deutſchen, denen Sprachſtudium und Geſchichte 
der Poeſie etwas gilt, wird die Ueberſetzung der vor dem 
Wukiſchen Woͤrterbuch abgedruckten ſerbiſchen Gramma⸗ 
tik hoffentlich willkommen ſeyn. Mit der Zeit entſchließt 
fi vielleicht Herr Wuk eine weit ausführlichere,, wozu er 
vor allen andern berufen iſt, bekannt zu machen. In 
den Roten iſt weggelaſſen worden, was eine wohl jetzt 
ſchon uͤberfluͤſſige, in Deutſchland vollends unnoͤthige Pos 
lemik enthaͤlt. Im Text brauchte außer einigen Zuſam⸗ 
menziehungen nur weniges anders geſtellt zu werden. 
Dafür ift das nothwendizſte über die Partikeln pinguges 
fügt worden. Wer das Serbiſche mit den übrigen flavis 
{беп Dialecten vergleicht, wird die Vorzuͤge und Mans 
gel ſeiner Formenlehre leicht wahrnehmen, z. B. der noch 
im Sloveniſchen (Krainiſchen) lebende Dualis iſt ihm aus⸗ 
geſtorben. Das noch im Ruſſiſchen dauernde Part. Praͤſ. 
Paſſ. gebricht ihm, aber bafür bedient es (id) frei des Im⸗ 
perfeets und einfachen Praͤteritums, welche anderwaͤrts 
laͤngſt veralteten. Dem Wohllaut der ſerbiſchen Buchs 
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ſtabenverhaͤltniſſe kann kein Unbefangener Gerechtigkeit 
verſagen; wir wurden die feine Modification der Conſo⸗ 
uanten weniger erkennen, wenn der Verfaſſer mehr die 
etymologiſche Wurzel feſtgehalten, als die Abſtufungen 
der wahren Ausſprache beachtet hätte. Mit Recht ſchreibt 
er намастир, пјесма, млоги, млити, weil man fein 
мана-тир, njecHa , многи, мнити, oder feltner ſprechen 
hore; die letzteres behaupten, vergeſſen, daß fie damit 
die Erklaͤrung des von jedermann gefchriebenen Млеци, 
Maemaka (aus Мнеци, Внеци) ) abſchneiden und wer 
weiß wie viel anderes) verdunkeln. Noch unbebings 
teren Beifall verdient, daß der Verfaſſer alle Buchſtaben 
der Kirchenſprache weggelaſſen hat, wofür die ferbiſche, 
wenigſtens die jetzige keine Laute mehr beſitzt; umgekehrt, 
daß einige wirklich vorhandene ſerbiſche Laute, denen kein 
altſlaviſches Zeichen genug thut, durch neue Buchſtaben 
ausgedruckt werden. Nicht einmahl durch lauter neue 
oder rein erfundene. Denn љ und x fónnen für Zufam⸗ 
menſchlebungen des ль und нь gelten, worauf ich noch 
hernach kommen werde; bal j ſcheint fogar rathſam, ſelbſt 
in das Altſlaviſche aufzunehmen, u und 5 find bereits 
altſerbiſch, d. h. wurden vor fünfhundert Jahren von 
ſerbiſchen Schreibern gebraucht und das 5 (ft dem k voͤl⸗ 
lig analog беј immt und erfunden worden. Gleich befugt 
haben die Ruffen in ihrer heutigen Schrift einige altſla⸗ 
viſche Buchſtaben für entbehrlich erachtet, die Seſtalt der 
übrigen mehr der lateiniſchen zu nähern geſtrebt. Man 


)und x geben auch fonk verat А über, og]. mana, мазнина, 
рамо. o6paunmga и. f. w. M mu, game. 

9) Haben doch bie Böhmen und йө Lo verändert in aed- 
wdd, niedzwiede.. 
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weiß, daß Peter der Große dieſe neuen Typen in Hol⸗ 
land ſchneiden ließ; ohne Zweifel waͤre er mit voller Ein⸗ 
ſicht in das Weſen eines Alphabets noch einige Schritte 
weiter gegangen. Das lateiniſche ſchoͤnſte und deutlichſte 
Alphabet wuͤrde mit verſtaͤndiger Vermehrung fuͤr die ei⸗ 
genthuͤmlichen faute jeder Sprache und Mundart allen 
europaͤiſchen Sprachen wohlthaͤtig werden. Wider den 
gothiſchen, angelſaͤchſiſchen und hochdeutſchen Typenplun⸗ 
der habe ich mich ſchon in meiner deutſchen Grammatik 
erklaͤrt. — 


Daß die ſerbiſche Sprache für das, was fie iſt, für 
eine ſelbſtaͤndige nämlich und in den verfchiebenen Sands 
ſtrichen ihres Umfangs ein' und dieſelbe, von den Zeitge⸗ 
noſſen jetzt en erkannt werden werde, (466 fi), wo 
noch ſo viel Leidenſchaftlichkeit mit ins Spiel kommt, 
kaum erwarten. Die Wahrheit Hier früher als andere 
auszuſprechen iſt Beruf der Grammatiker. Selbſt der 
Name wird in dieſen zwei weltlichen und drei geiſtlichen 
Oderherrn gehorſamen Gegenden Anſtoß geben, weder 
der tuͤrkiſche, noch der illyriſche, noch ber eroatiſche Serbe 
Serbe heißen wollen. In der That aber ſcheint Serbe 
die befte Benennung, mit der man айе diefe Voͤlker einer 
Abkunft und Sprache un umfaſſen koͤnnte. 
Serbe, Cp6 *), an fid) dunkler Bedeutung (gleich den 
meiſten alten Volksnamen) iſt ein echtſlaviſches Wort, 
welches Dodrowsky fogar für geeignet hielt, die allges 
meine Bezeichnung aller ſlaviſchen Stämme zu werden“). 


w 
) Nicht Serve oder Serwe, denn Ме Гани з, fondern nue 6 inn 
übergeben und es heißt im abgeleiteten Adj. српски (ſerbiſch). 
9%) Slovanka. Prag 1814. б. 165. 


val Servi. , Servi. Wigal ) 
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Auch trifft es ſich eben ſowohl unter bem weſtlichen Zweige, 
als unter dem ſuͤdlichen. Die in der Lauſitz wohnenden 
Slaven heißen gleichfalls Sorben, man darf nur nicht 
darum dieſe aus den Serben, geſchweige die Serben aus 
den Sorben herleiten.) Naͤchſtdem ſcheint es mir 
feinen rühmlichern Namen für alle Südflaven zu geben. 
Kein anberer füdflavifcher Stamm erfreut fid) einer Gee 
ſchichte, die der ſerbiſchen vergleichbar ware. Die Kiss 
ſtenbewohner Illyriens und Dalmatiens erlagen (тибе 
theils den Venetianern, theils den Ungarn, theils den 
Türken, fie haben nie eine erhebende Rolle geſpielt. 
Bofnien, vorher mit Serbien vereinigt, erhob ſich im 
vierzehnten Jahrhundert zu eignem Koͤnigthum, welches 
jedoch (фоп im funfzehnten den Ungarn, im ſechzehnten 
den Zorten unterworfen ward und, wie es vorher Haupt⸗ 
ſitz der Patarener geweſen war, fid) nun jum Muhamme⸗ 
daniſmus uͤberzutreten gezwungen (af. Kaum бас ihm 
ein Stern der Freiheit geblinkt, deren Sonne uͤber Ser⸗ 
bien Jahrhunderte lang leuchtete. Acht Koͤnige, zwei 
Kaifer gingen aus dem Nemanitſchiſchen Geſchlechte her⸗ 
vor; der größte war Stephan Duſchan, nach Beſiegung 
der Griechen waltete er in Serbien, Bulgarien, Maces 
bonien. Als diefer Glanz erloſch, fiel das Reich zerſtuͤ⸗ 
ckelt in die Hinde kleinerer Fuͤrſten, deren einer, der Gels 
benmisthige Lazar auf ftofforoo **) für das Vaterland und 
die Chriſtenheit fiel.“) Ihn und den Marco Kraljewitſch 


) бо wenig die alten Dir und Wegotben mit den heutigen in 
Schweden zuſammen hangen. 

+) Косово, Murfelfeld, ungar, rigomezi; im Jahr 1389, 

**) Serbien war eines glücklichern Seſchickes werth. 98160946 
allein gegen die einbrechenden Tärken botte ¢6 in der Zeit der Noth 
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befingen bis auf ben heutigen Tag ruͤhrende, unveraltende 
Lieder in Dalmatien, Boſnien, Herzegowina wie im ins 
nern Serbien. Ueberhaupt auch die Ausbreitung aller 
Volksſagen in dieſen fánbern verbirgt ihre genaueſte Ges 
noſſenſchaft, der lebendige Name ſerbiſch iſt beſſer als 
der gelehrte und halbtodte illyriſch, beſſer als der von ei⸗ 
nigen (ſruͤhern) Illyriern gebrauchte boſniſch.) 

Feſtgeſetzt, daß oben die Kulp, unten Cattaro, 
hinten der Timo! ſerbiſchen Dialect von flovenifchem , als 
baniſchem, bulgariſchem ſcheide, ſo erſtreckt ſich ſein Ge⸗ 
biet über folgende Landſchaften: 

1) Suͤd⸗Oſt⸗Croatien, denn die Provincials 
eroaten fallen zu den Krainern, deren (ſloveniſche) Mund⸗ 
art fie rein ſprechen. Der Name Hrvat (ram) ift uns 
bezwelfelt alt und echtſlaviſch. 

2) Dalmatien. Die Einwohner ſind zum Theil 
lateiniſches, zum Theil griechiſches Bekenntniſſes. Sei⸗ 
nen lateiniſchen Bruder nennt der griechiſche Serbe Scho⸗ 
fas (шокац), feinen griechiſchen Bruder der lateiniſche 
und tuͤrkiſche Serbe Walah (Baa) und daraus erklaͤrt 
ſich die beim dalmatiniſchen Volke gangbare Benennung 
Morlach СМоровла, pl. Моровласи), d. h. Walache, 


keine Hälfe an den Ungarn, bie es ſelbſt bedrängten und auf Benedig 
elferfadtig dem Fulle Conſtantinspels unthatig zuſahen. Serbien 
fiel nur kurze Zeit in ihre Gewalt; bald wurde es der Unglänbigen 
Bente. Seibt unteriode IR es bis auf unſere Tage Schutzmaner der 
Cbrifenbeit verblieben und wiel Tanfend Serben haben das Elend 
der Aut wanderung der Semeinſchaſt mit den Türken vorgesogen und 
im Krieg ibt Blat verſprützt. Ein geberner Serbe wird diefe Ges 
ſchichten lebbnftee beſchreiben, nis der fleifige, aber verwirrte, in 
Па фе Sprache ungelebrte Engel. (Aug. Weltg. Th. XI. IX.) 
°) 901. Mein in der italien. Botrede. 
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ber am Meer (море) wohnt. Aus der Bulgarei braucht 
man die Morlachen nicht einwandern zu laſſen ), ſie re⸗ 
den rein ſerbiſch. Die Lateiniſchglaͤubigen in Dalmatien 
beißen Glagoliten, weil ſie ſich zwat der Cyrilliſchen Kir⸗ 
chenſprache, aber einer ſpaͤter erfundenen Schrift dazu 
bedienen. 

3) Slavonien zwiſchen Croatien, Boſnien, Gers 
bien; in dieſem ſchmalen landſtriche, der allein den Mas 
men des ganzen großen Stammes ſortgepflanzt hat, 
herrſcht, wie in Croatien, durchgehends lateiniſcher Ritus. 

4) Boſnien, großentheils tuͤrkiſcher Religion, 
doch giebt es auch lateiniſche unb griechiſche Boſhniak en. 
Die Hauptſtadt heißt Sarajewo (Сарајево), Im unga⸗ 
riſchen Canzleiſtil bedeutet Rama Boſnien. Es begreift 
allgemein genommen aud die ſüͤdlichſten Landſchaſten fere 
biſcher Zunge, die Herzegowina (Ерцеговина) ) und 
Montenegro (црна ropa). 

ei Das eigentliche Serbien, тей unterwürfig 
den Türken, doch ſtehet ein Theil unter Oeſtreich, no 
mentlich Sirmien (Сријем, Срем) und der Banat und im 
17. 18 ten Jahr hundert erfolgten große Auswanderungen 
tuͤrkiſcher Serben nach Ungarn, in deffen ſüdlichen 
Comitaten ſie ſich niederließen. 1690 zog Patriarch Ar⸗ 
fenius III. (Чарнојевић Арсенијс) mit 37000 Familien 
ein, 1737 Arſenius IV. mit noch mehrern, ſeit welcher 
Zeit Anſehen und Gelehrſamkeit der Geiſtlichen in tür 


) Engel Tb. 2, 166. 234.3 5, 330. Мотавћа S. 194. 225. Der 
eigentliche Wallace heißt Kapazıs, 
**) Ftiedtich Ш. erhob den Sürfen Stephan zum Herzog (егаег). 
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kiſch Serbien betraͤchtlich geſunken ift. Die Ungarn 
nennen den Serben Dau (Rascianus, Raize). 

In der anſehnlichen Ausdehnung ) aller dieſer laͤn⸗ 
der herrſcht im Ganzen ein und dieſelbe Sprache; Ab⸗ 
weichungen, wie fie ftattfinben, fann man nicht einmahl 
dialectiſche Spielarten nennen. Auf einer einzigen Tags 
reife durch Italien oder Deutſchland wurde man bedeutens 
dere Verſchiedenheiten antreffen. Gemeine, poͤbelhafte 
Entſtellungen der Sprache begegnen aber nirgends. 

Unſer Verfaſſer giebt in der Vorrede S. X VI. XVII. 
dreierlei Mundarten an und zeichnet ſie im Lexikon bei 
den Woͤrtern, worauf ſich die Verſchiedenheit bezieht, 
ſorgfaͤltig aus: die herzegowiniſche, reſſawiſche und боті 
fhe. Zu der herzegowiniſchen ſchlaͤgt er die Eins 
wohner der Herzegowina, Montenegros, Boſniens, Dal⸗ 
matiens, Croatiens und des oberen Theils von Serbien 
bis Mathſchva, Valjevo und Karanowatz. Die ref fas 
wer Mundart herrſcht in Branitſchewo, bis an ben Tis 
mok, in Reſſawa, im Parakiner Diſtrikt bis Niſſa, te 
vatſch, Temnitj (Jagodinerbezirk) in Kruſchevaz bis nach 
Keſſovo. Die firmifhe in Sirmien, in der Batſch⸗ 
ka, im Temeſvarer Banat, in Serbien zwiſchen der 
Save, Donau und Morava. Das Kennzeichen gruͤn⸗ 
det fid) auf die Ausſprache des Vocals, der dem altſlavi⸗ 
ſchen B entſpricht (Dobrowsky inst. p. 28.). Herze⸗ 


) Cine Bevölkerung von ungefähr fünf Millionen lage Bé fo бе 
rechnen: Drei Millionen nig nairter Griechen (eine in Serbien, 
eine in Ungarn, eine in Bofnien, Herzegowina, Montenegro, Dals 
mation); von ben zwei übrigen Millionen leben $ in Gofuien, fie 
neunen 66 Türken ihrem neuen Olauben nach, doch nicht dev tans 
ſendſte unter ihnen ſyricht (41%; ИНЕ catheliſch in Gofuten, Dal 
mation, Elavenien nnb Creation wohnhaft. 
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gowiniſch lautet er auf viererlei Weiſe, 1) wie jc, wenn 
er ſcharfbetont ift, z. B. бјелило, цвјетови, пјевати, 
рјечиш, сјенина, вјёчит etc.; 2) in ſolchen Faͤllen ver⸗ 
wandelt fi) davor ſtehendes A, л, н, m in b, *, в, A 
und der Vocal bleibt bloßes e, als: he, ђевојка; pas- 
Gösemn ce, кӧљено, са, вркеши etc. 3) wie ије, 
wenn er gedehnten Ton hat, z. B. бијело, ријеч, anjeme 
(Gen. 5oinema), цвијсш, сијено, вијек , пијёвац, ријфе 
дак (Compar. рјеђи). Zuweilen Hört шап nje auch in 
Woͤrtern, wo der heutige Text der Kirchenſprache e Dat, 
» B. пијесак (пјесковишо) вријеме Gen. времена; 
времениш) млијеко (мљечика, мљечар) ждријебес 
(Gen. ждрёбеша ; ждребсћи), јастријеб (Pl. jace 
требови ; јастребаст) etc. 4) Vor j wird er wie n 
ausgeſprochen, z. B. сијаши, вијати, гријати etc. — 
Die ſirmiſche Mundart hat nur eine doppelte Weiſe, die⸗ 
fen Vocal auszuſprechen: 1) meiſtens wie e, als: вера, 
цвёшови, мера, речит, бело, деше, сејаши, редак, 
»éjams, грёјаши etc. 2) wie и, als: летиши, види- 
ши, вршити, стидити cc, разболити се, зелениши 
ce etc. — Die reſſawer Mundart fpriche in allen Faͤl⸗ 
len eeines e, z. B. летеши, видети , вртеши, cmu- 
деши ce, разболеши се, згленеши ce. Auch in Фі» 
mien hoͤrt man zuweilen dieſes e, zumahl in Verbis der 
dritten Conjugation, fo wie der herzegowiniſche Dialect 
neben feinem he, he, ке, ље wohl nad) ſirmiſcher Weiſe 
ди, ши, ни, ли gebraucht. Die tuͤrkiſchen Serben in 
Boſnien, beſonders in den Staͤdten ſprechen wiederum 
nicht völlig herzegowiniſch, nicht зед, ђевојка, heya, 
врћети, виђсти, ſondern дјед, дјевојка, дјеца, spmje- 
ши, видјети, ја родјак, братја (in allen übrigen fers 
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biſchen Dialecten рођак, браћа). Man fónnte viels 
leicht richtiger (асе jener dreifachen Dialectverſchiedenhelt 
zwei Hauptmundarten anſetzen, eine ſuͤdweſtlich e und 
nordöſtliche. Jene zerfiele in den boſniſchen unb Gers 
zegowiniſchen, dieſe in den ſirmiſchen und reſſawiſchen 
Dialect. Der ſuüͤdweſtliche ſpraͤche бијело, бјелило, 
цвијет, цвјешови, ријеч, ријечит, сијати, вијаши 
etc. Der nordoͤſtliche белило, цвеш, цветови, реч, 
peunm, cejamn, вејати etc. Bei ben Buchſtaben a, m 
und manchmahl a u. n беафе die Unterabtheilung hervor.“) 

Naͤchſt dieſen ſchwankenden Vocallauten verdienen 
noch einige andere dialectiſche Unterſchiede angemerkt zu 
werden: a) hypocoriſtiſche Maſculina "*) gehen in der 
berzegowiner Mundart auf o aus: Baco, Јово, ђого; in 
den andern auf a: Баса, Jona, bora. — b) Der Reſ⸗ 
ſawer wandelt bei Subſtantiven erſter Decl. auf r und x 
auch im Acc. Pl. diefe Conſonanten in a unb ц; die auf a 
und y bekommen auch im Ace. Df. c, als: no има розе, 
разбио Type, има добре опанце, изео све o p a- 
се, продао кожусе etc. Und Subſtantiva zweiter 
Decl. haben auf reſſawiſch im Dat. u. Loc. Sing. e, als: дао 
девојке јабуку, носи на главс, седи y Pecase, 
на Мораве. — с) Von ber Reſſawa über ben Jago⸗ 
diner unb Kruſchewazer Kreis nach Koſſowo bis zur Grenze 
von Herzezowina und Montenegro zieht ſich die Eigenheit, 
daß Subſtantiva auf жје, чје, mjo das j wegwerfen, 
3. B. оруже, napyue, подуше Йа оружје etc. Des. 
gleichen Adjectiva auf жиі, чиј, ши) (nach dem Woͤrter⸗ 


*) Фе Schokzen in Slavonien geben dem m den Vorzug und (ке 
8 зира, мира, PAT, динојка, вриме. 


**) In Lexicon butch by p. bezeichnet. 
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buche Kju, мін, min) z. B. Goxa, боже һа божја, 
божіс; овча, овче ſtatt овчја, овчіс; миша, мише ſtatt 
мишја, мишје. — d) Ableitungen auf ство, haben in 
reſſawer Mundart (beſonders gegen Süden nach Koſſowo) 
nur сто, als друсто, кумсто ſtatt друштво (altſl. 
Аружьспво), кумство. — е) Von der Reſſawa nach 
Koſſowo und an der Grenze von Herzegowina und Mons 
tenegro wird oft der Acc. ſtatt des Loc. gebraucht, z. B. 
у јунаке крвца узаврела; грднијега y сватове 
нема; сребрн стшолак носи y Ha py Ye; љепоте јој y 
сву земљу нема etc. — D Әл Schumadien (fo 
heißt der Theil Serbiens zwiſchen ber Kolubara und Mos 
rava) јад! man еве, ene ſtatt ево, ено. — Anderes 
ift in der Grammatik und im Woͤrterbuch angegeben.“) 


Einzelne Woͤrter, die nur in der einen oder der an⸗ 
dern Gegend vorkommen, begründen keine wahre dialee⸗ 
tiſche Verſchiedenheit, z. B. außerhalb Boſnien und der 
Herzegowina wird man kaum das mit ђевоика gleichbe⸗ 
deutige цура (aus dem griech. хоол) hören. Nicht wes 
nige Ausdrucke erhalten fich faſt allein in den Liedern, die 
gemeine, tägliche Rede hat ihrer vergeſſen, z. B. moma 
(puella), ymsa (ein zauberhafter Waſſervotel, vgl. cuff. 
ушка, Ente) ризница (conclave) etc, und Stulli und 
Della Bella haben ſie nicht alle aufgenommen. 


) Das Eichhleuchen Heißt in der Herzegowina зјеверица, anders 
wiets језерица; ein Reifel глијето neben длијсто; брез und без 
gelten nebeneinander. Wena die illzeiſchen Wörterbücher o (auris) 
mahs (1nusca) suh (siccus) ſchreiben, Wuk aber узо, мува, cys, that 
das noch feine wirkliche Dialeet verſchledenbeit zwiſchen Dalmatien 
und Serbien dar: jenes kaun ung enane, der gelehrten Cprade zu 
Sefallen gewählte Faſſang der Aus ſprache (eun. 
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Eine Ueberſicht der ſerbiſchen Syntaxis wird man 
zwar vermiſſen; doch ſind verſchiedene wichtige Lehren 
daraus bei Gelegenheit der Flexionen und der Partikeln 
beigebracht oder beruͤhrt worden. 

Ich beſchließe dieſe Vorrede, indem ich Sprach⸗ 
forſchern einige allgemeinere Bemerkungen mittheile, die 
mir unter der Arbeit theils uber die Formen des Serbi⸗ 
bien ſelbſt, theils über fein Verhaͤltniß zu den andern 
ſlaviſchen Dialecten, fo wie ihrer aller zu dem Deutſchen 
eingefallen ſind. Eile und Unmuße geſtatten mir nicht, 
fie weiter auszuführen; es follte mich freuen, wenn ein 
Dobrowsky und Kopitar unter leeren Halmen einige nuͤtz⸗ 
liche Körner wahrnaͤhmen. Daß ih verſchiedene ihrer 
Lehren anſechte, wird ſie nicht verdrießen; denn mein 
Fehlſchlagen ſchadet ihnen nicht und mein Treffen hilft 
der Wahrheit, die wir alle ſuchen. 

І. Die ſuͤdſlaviſchen Sprachen ſcheinen mir mehr 
Feinheit der Conſonanten, die nordſlaviſchen mehr Fein⸗ 
heit der Voeale kundzugeben. Der Serbe beſitzt nur ein 
einziges y (deutſch u) ohne weitere Abſtufung, er ſchreibt 
ум (mens) разум (ratio) уво (auris) уста (labia) 
дуг (longus) rycax (anser mas) rycae (cythara) сул 
(judicium) зуб (dens) рука (manus) roay6(colum- 
ba) муа (musca) yraa (angulus) etc. In ſolchen 
Wörtern unterſcheidet der Böhme u und a u ((ргіф ou): 
rozum (ratio) vsta (ora) dlauhy (longus) hus (an- 
ser) hauser (anser mas) hausle (cythara) saud (ju- 
dicium) sud (justitiarius) zub (dens) ruka (manus) 
holub (columba) holaubek (columbellus) maucha 
(musca) vhel (angulus) Der Pole miſcht feinen 966 
nefmus ein, aber unterſcheidet gleichfalls: rozum, usta, 
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dlugi, ges, gasior; ређе, guslarz (histrio) sad, ząb, 
кеміу (dentatus) ręka, golnb, gotcbica, wegiel. 
Der altſlaviſchen Sprache (deinen diefe Unterſchiede nicht 
unbekannt, da nach Woſtokows Entdeckung der Oſtro⸗ 
mirſche Coder ſorgfaͤltig X für das polniſche a Ca für e) unb 
oy für polniſche u fet. Ware das auch poloniſirt und 
der pannoniſchen Kirchenſprache nicht gemaͤß, ſo hat doch 
in fo fruher Zeit jene Eigenheit der nordweſtlichen Mund: 
art gewiß beſtanden. Des (kurzen) y bedient fidh der 
Altſlave wohl nur in fremden (griechifchen) Wörtern? 
Das oy, = hält Dobrowsky für keinen Diphthongen. 
Meiner Meinung ift es einer, wie das grlechiſche ov (а) 
und das boͤhmiſche au einer iſt. Der Naſallaut wandelte 
oy іп а (wie a in с); er wird uns (cr alt erſchelnen, 
wenn wir reka bem litthauiſchen ranka, wegiet (а ар, 
ЖЉАЂ) dem fat. angulus, deutſchen Winkel, golab 
dem lat. columba vergleichen, felbft swiety (altſl. en Ain, 
ſerbiſch cocu) dem sanctus. Vgl. goth. plinsjan mit 
пл Асати, poln. plosac. 

П. Hätte denn die altſlaviſche Sprache nur jenes 
lange (diphthongiſche) u beſeſſen? Sicher fehlte ihr das 
kurze nicht, wie folgende Erörterung der altſlaviſchen 
Jer und Jerr näher entwicken wird. 

Nur Serben, die die Natur ihrer Mundart ver⸗ 
kennen, ſchleppen (id) mit den v unb b der Kirchenſprache. 
Der Verfaſſer hat ihnen mit vollem Fug entſagt. Die ſer⸗ 
biſche Sprache weiß von dem b gar nichts mehr; das v 
if ihr noch in einigen Gallen geblieben, nämlich nach a 
und u; (ае ль, нь wähle aber Wuk die angemeſſenere 
Schreibung =, m, das zuſammengezogene, vereinfachte 
Zeichen ſuͤr das getrennte, doppelte. 

Ruf 
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Ruſſiſche Grammatiker pflegen ь das mildernde, b 
das hartmachende Zeichen zu nennen, altſlaviſche das 
dünne (тонкоје) und das dicke (дебелоје). Dies ver 
führe, beide für einen Gegenſatz zu halten, was fie ur⸗ 
ſpruͤnglich ſchwerlich waren. Selbſt Dobrowsky lehrt 
(inst. p. 21.) hinter wortſchließenden Conſonanten das 
crassum überall anzunehmen, wo das lene nicht ſtatt⸗ 
finde, folglich fen es, in dieſen Fallen, das b zu {reb 
ben überflüffig. Mit demſelben Rechte dürfte man der 
Schreibung des » entfagen und b ſchreiben. Keins von 
beiden iſt die Negation des andern. 

Auf den erſten Blick ift es eine an der altſlaviſchen 
und ruſſiſchen Sprache befremdende Erſcheinung, daß 
kein Wort auf reine Conſonanz auslautet, da doch beide 
reinen Conſonanz⸗An⸗ und Inlaut erkennen. Hiſtoriſch 
betrachtet erklaͤrt ſich der Grund diefer Regel ſehr be⸗ 
friedigend. 

Die Vergleichung flavifher Sprache mit verwandten 
fremden fónnte auf den Gedanken leiten: b entſpreche 
dem Geſchlechtskennzeichen der Maſculina im Nom. Sing. 
(griech. -s, lat. -s, lieh. -8,\altnord. und hochdeutſch -r). 22 -5 
Dieſes Kennzeichen mangelt allerdings der ganzen flavis ` 
ſchen Sprache und keiner ihrer Dialeete kat ſonſt die mins 
deſte Spur davon. Wirklich ſteht den meiſten Maſeu⸗ 
linis b, ben conſonantiſch auslautenden Femininis hinges 
gen » ju (instit, p. 18. 267.) und außerdem ließe f4 
das -ub der Dat. Pl. (inst. p. 19.) dem litt. · mo, atte 
nord. -mr (deutſche Gramm. 1, 829.) fo wie das -мЬ 
der Prima Pl. dem fat. -mus, althochd. més u. f, w. vers 
gleichen. Allein es giebt auch Maſcullna auf -» (institt. 
р. 275.) ‚und der ganzen Vermuthung tritt das eutſchei⸗ 

¢ 
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dende Bedenken in den Weg, daß, wahrend in jenen 
fremden Sprachen das s des Nom. Mafe. im Accuf. 
nothwendig ausfällt, der ſlaviſche Acc. b gleich dem 
Nom. behaͤlt. 


Naͤchſtdem ift bekannt, daß іт Altſlaviſchen auch 
ein inlautendes b unb » eintreten, wobei jene Erflärung 
des -b durch -s völlig im Stiche läßt. Daß die Sprache 
hierin feinen und ſtaͤtigen Unterſcheidungen folge und in je 
alteren Handſchriften befto ſicherer, geht aus Dobrowskys 
vortrefflichen Unterſuchungen hervor und ift durch Woſto⸗ 
fom beftätige worden. Naͤmlich wo b und » ín ber 
Mitte eines Worts zwiſchen Conſonanten ſtehen, entſpricht 
ihnen ein ſpaͤteres ruſſiſches o und e.) Ich gehe noch 
einen Schritt weiter und behaupte 1) dieſe o und e wa⸗ 
ren fruͤherhin wahrſcheinlich kurzes u und i. 2) b und » 
am Ende der Woͤrter deuten nicht weniger auf ein ſruͤheres 
u und i In beiden Fallen find b und » geſchwaͤchte, 
unbeſtimmter gewordene Vocale, denen in der Mitte, 
zwiſchen ſchuͤtzenden Conſonanten noch voller, am Ende 
hingegen, wo ſie von einer Seite bloß gegeben ſind, nur 
halber Voealgehalt bleibt. Dieſer halbe Vocal wirft ſich 
auf den vorausſtehenden Conſonanten und afficirt 
ihn, d. 6. nachdem ihm ein halbes u oder i folgt, eus 


) Der Serbe реда. diefe Inlaute verſchiedentlich aus: т) xb oder 
Ta verſchmilzt ihm in y, als sbaxb, плђиђ in вук, nyn; ebenſe ль, 
an, 646 caısa {8 суза. 2) Vor oder nach p ſchreibt er gar keinen Bos 
cal, | 6. mpr, три, смрт får mibpı'b, mapxb, смършь, Obgleich bie 
*yülgtiet targ, tarn, smart ſchreiben · 3) Ju allen andern Siten erfegt 
er beide durch ein beles а: cam, лав, дан, мач für altſlab. chmb, 
aba’, abus, мы. — Der Böhme unterdrädt neben | under den Bos 
cal, als wik, play, sisa, trh, tra, van, Neben andern Bocales 
ſteht : lei, den, mec u. f. 9, 
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pfaͤngt er eine dickere (härtere) oder bünnere (weichere) 
Ausſprache. Auslautende b und » find folglich urſpruͤng⸗ 
liche Bildungsvocale, bie fid) geſchwaͤcht haben, gleichſam 
nur noch naihhallen und im Verlauf der Zeit völlig zu 
Grunde gehen.) Die ſcheinbare Wahrnehmung, von 
welcher wir vorhin ausgingen, daß die altſlaviſche Sprache 
keinen reinen Conſonanten zu Ende des Worts leide, muß 
demnach dahin berichtigt werden: daß ſie noch kein naktes 
Wort kenne, vielmehr jedes mit einem (in b, » nur 
balblauten) Vocal der Ableitung bekleide. Hierin ift fie 
der lateiniſchen und griechiſchen aͤhnlich und alterthümli⸗ 
cher, als die meiſten altdeutſchen Sprachen. Reiner 
Conſonantauslaut wurde ihr an fih gar nicht zuwider ſeyn; 
fie wird ihn früher bei noch ſchaͤrfern Flexionen ohne Zwei⸗ 
fel beſeſſen haben. | Zur Zeit aber, wo wir fie zuerſt fens 
nen lernen, find bereits ihre ſchließenden Flexionsconſo⸗ 
nanten verſchwunden, z. B. jenes s bes Nom. Sing. 
Mafe. In Erhaltung des Geſchlechezeichens haben die 
altdeutſchen Sprachen mehr Alterthumliches, namentlich 
die gothiſche. 

Einige Beifpiele mögen zeugen. Zuerſt für das ins 
lautende b, »=u,i: sbaxb, вађкђ, ) griech. Avxog, 

сз 


^ 36 эйе auch das Augment -os ia ber Cnbfantivbeclination 
auf Мей -u beziehen und 3. B. смлове, csinos von сыкЪ mit dem 
goth. sunjus, siet oder домове Фри aonb mit domus vergleichen, 
wenn zicht auch Mafe. auf -» сіп augmentatives -en bekämen (in- 
suu. р.468.), z. B. конези Dat. Ging. von Kors. Es ik alfo пит 
das o und o in dieſen Augmenten in Unfchlag zu bringen. 

) Anf die Beweglichkeit ber bene und o paralelen » und b 
ei т Kopitar mit Recht gewieſen. Wad das betätigt ben fur; 

eal. 
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wie goth. vulfs, lat. lupus, lauter Formen deſſelben 
Worts; 6K bxa, lat. pulex, hochb. floh; nabub, goth. 
fulls; mbprb, altnord. torg; sembxb, lat. vetus; 
тЬнЬкЬ, althochd. dunni; јаблЬко (für jaGbako 7), 
altbochd. apful; rperb, althochd. krieh (graecus); 
льнЬ, lat. linum; лабьдь (cygnus), althochd. alpiz. 
Dann für die auslautenden: сынЬ, goth. sun-us; медь 
(mulsum), angeífáff. med-u; льнЬ, lat. lin-um; 
bas flav. Supinum auf mb, das lateiniſche auf tum; 
ormb, lat. ign-is; гость, althochd. kast, Pl. kest-i; 
racb (anser), althochd. gans; Pl. gens-i; litth. zas-is; 
камень (lapis), litth. dkmen-is. Aufmerkende werden 
bei weiterer Vergleichung manche altflav. Nomina auf - b 
lateiniſchen auf -us, und altſl. auf ~ 8lateiniſchen auf -is 
entſprechend finden. 

In den heutigen ſlaviſchen Dialeeten haben die aus. 
lautenden Conſonantaffeetionen ein verſchiedenes Schickſal 
gehabt. Den ſuͤdſlaviſchen find fie meiſt geſchwunden. 
Die b allen drei Mundarten. Die — auch der bulgari⸗ 
{беп gaͤnzlich, denn man ſpricht кон (equus) ohne allen 
Nachklang des i. Nur noch nach a und н behält fie die 
ſerbiſche, z. B. краљ (rex) учитељ (magister) огањ 
(ignis) ков (equus); ebenſo die kralniſche: kralj, 
konj. Dieſe wenigen Faͤlle abgerechnet lauten alle 
Conſonanten rein aus. 

Anders bei den Nordſlaven. Die Ruffen haben alle 
ob und -» bewahrt (nur zuweilen verwechſelt), fen es 
durch ſtrengern Einfluß der Kirchenſprache oder durch ins 
nern Trieb ihrer Mundart.) Ihnen zunaͤchſt ſtehen die 


°) MishbedaGlid ſcheinen in verſchledenen le, ionen A unb D eins 
ander verdrängt zu haben. 
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Polen: Die » fprechen fie noch beinahe vollſtaͤndig aus 
und bezeichnen fie mit einem dem Conſonanten überges 
ſchriebenen Strich, der vermuthlich ein i bedeutet; ihr 
aus lautendes п, 5, С, 42, rz etc. gilt dem ruff. нь, сь, 
mb, Ab, pb gieich, z. B. dzień, день; ogieh, огонь; 
ges, гусь; niedźwiedź, медведь; twarz, mmapb *). 
Nur das 1 überftreichen fie nicht, ſondern ſchreiben krol, 
ruff. король Naͤmlich von dem b ift ihnen bie eins 
zige Affection des 1 geblieben und wird mit! bezeichnet, 
vgl. stot, woh, ruff. cmoab, волЬ, dieſes Zeichen würde 
fi mit bem Accente fur » vermengt haben unb follte doch 
ganz etwas verſchiednes ausdruͤcken. Dariber ſcheint die 
Aus ſprache des ль abhanden gekommen zu feyn und krol 
lautet mit unafficirtem 1 aus. Die Böhmen haben heut 
zutage die afficirte Ausſprache mancher Conſonanten auch 
in der Schrift aufgegeben; früher war ihre Sprache in 
dieſem Stüd der polniſchen ähnlicher, doch find die Slos 
vaken den meiſten -ь, fo wie dem -ab treu geblieben. 
Bemerkenswerth ift zumal, daß die Schwächung 
bes -и in -ь noch in einigen Flexionen weiter um ſich ges 
griffen hat. Statt des altſl. Inſinitivs auf «ши, den 
alle füdlihen Stämme beibehalten unb die Böhmen wes 
nigſtens ſchreiben, lautet er den Ruffen um (wogegen 
das Supinum mb früher abſtach), “) den Polen -6. 
Umgekehrt ſcheint das ſerbiſche und ſloveniſche мо der 
Prima Plur. vollſtaͤndiger als ſelbſt das а Тар, -b (lat. 
mus). Wenn aber alte Codices Ap zeigen (institt. 


°) Go wenig im Ultſtav. -» nad) Sutturclen fattfinbet (пиши, p, 
17.), eben fo wenig eiu pols. beſtrichenes k, ch, с. 


°) 3. B. im Neſtor nod f. Dobreméfo in Millers Ausg. S. 44. 
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р. 598-), fo deutete das eher auf -мь, vgl. јесмь unb 
das poln. my, 556m. -me (althod)d. -més). 

In ber deutſchen Sprache wirkte derſelbe Naturtrieb 
auf Schwaͤchung, Abnutzung und endliche Wegwerfung 
derſelben Vocale hin; allein vieles entwickelte ſich nach 
ganz andern Wegen und mit verſchiedenen Mitteln. Auch 
aus deutſchem i und n geſtalteten fid) ë und o (goth. ai 
und au). Wie aus flavifchem меду erft медђ, endlich 
мед, aus кони erſt конь, endlich кон; ebenfo iſt aus 
deutſchem métu ert теге, endlich тес geworden und 
aus hirti erft hirte, endlich hirt. Aehnlichkeit zwiſchen 
beiden Sprachen liegt ferner darin, daß das deutſche -u 
früher ausſtirbt, als -i, gerade wie im Slaviſchen -b 
eher als ‘=. Doch die Nachwirkung des erlofdenten 
Endungsvocals zeigt fid) elgenthuͤmlich und abweichend. 
Der vorftehende Conſonant bleibt völlig unangegriffen, 
in her, netz lautet r, tz wie fruͤher in here, netze. 
Der Bocal wirft ſich aber auf den Voeal der Wurzel 
und lautet ihn um, ſoſern er des Umlauts faͤbig iſt. 
Und gerade wie der Suͤdſlave von keiner Affeetion durch 
-b weiß, kennt der Hochdeutſche keinen Umlaut durch u; 
bie nordiſche Sprache läßt das -u und das A Umlaut wirs 
fen, wie dem Nordſlaven b und -» die Conſonanz ans 
greifen. Das altnord. mögr, net ſtehet für magur, 
nati wie das ruſſiſche noch, день für носу, дени, der 
Sprachgeiſt will, was er beſitzt, nicht ſo ſchnell fahren 
laffen; er (себі es zu bergen. Damit wurde fi zugleich 
offenbaren, warum der Gothe noch keinen Umlaut hat, 
er ſagt magus, nati, die volle Endung ſteht ihm feſt 
und ſicher. Erſt wann ſie zu wanken und zu weichen be⸗ 
ginnt, rettet fie fid) gleichſam in ben empfaͤnzlichen Burs 
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gelvocal. In део еп Fallen beſtehen Umlaut und End» 
vocal nebeneinander. 

Die ganze Unterſuchung beſtaͤtigt, daß fid) » unb b 
nicht mehr entgegengefeGt find als Vocale i und u übers 
haupt, oder als das altnordiſche e und 6 (Umlaute des a 
durch i oder a). 

III. Sichtbar hat der flavifhe Sprachſtamm mit 
der ihm angrenzenden hochdeutſchen Mundart mehr Bes 
ruͤhrung, als mit der ferneren niederdeutſchen und nordis 
(den. Das zeigt fi) (don im allgemeinen Lautverhaͤlt⸗ 
niß an dem ausgearbeiteteren, lebhafteren und ſchwanken⸗ 
den Syſtem der hochdeutſchen Conſonanten (waͤhrend die 
nie derdeutſchen und nordiſchen eine ruhige Haltung bes 
haupten), an den Lingualen und Sibilanten, an einzelnen 
eingedrungenen ſlaviſchen Wörtern. Aber auch die Fle⸗ 
pionen bieten ſolche Vergleichungspunkte bar, , B. die 
bochdeutſchen paragogiſchen er (früher ir, is), en 
im Plural einiger Subſtantive ſind den ſlaviſchen Ein⸗ 
ſchiebungen ‘ec, cen, -еш höchft aͤhnlich. Eine andere 
Verwandtſchaft glaube ich in folgender Eigenheit zu fins 
den. Die alt= und mittelhechdeutſche Sprache zeichnet 
einige belebte Maſculina dadurch aus, daß ſie ihren 
Aec. Sing. von dem Nom. unterſcheidet. Im Neuhoch⸗ 
deutſchen hat ſich der Gebrauch nur noch bei Eigennamen 
erhalten. Die Unterſcheidung beſteht aber in der diefen 
Aecuſativen zu Theil werdenden adjectiviſchen Biegung 
-an, ſpaͤter en, z. B. truhtin (dominus), truhtt- 
nan (dominum), Petrus, Хес. Petrusan. Bekannt⸗ 
lich geben alle heutigen flavifden Dialecte belebten 
Maſculinis einen vom Nominativ abweichenden Ace. 
Ging., waͤhrend bei unbelebten beide Caſus völlig über; 
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einſtimmen. Dieſer Ace. belebter Weſen endigt auf -а, 
fälle alfo mit bem Gen. Sing. zuſammen; derſelbe Trieb 
aͤußert ſich wieder durch ein verſchiedenes Mittel. Do⸗ 
browsky lehrt S. 462. 463, daß das Altſlaviſche den 
Acc. Sing. belebter Mafe. noch nicht unterſcheide, viel⸗ 
mehr ihn dem Nom. gleichlaſſe. Auch dem Got hiſchen 
iſt jene althochdeutſche Auszeichnung durchaus unbekannt. 
Spaͤtere gedruckte Ausgaben der ſlaviſchen Bibel haben 
inzwiſchen die genitiviſchen Accuſative eingeſchwaͤrzt; ſelbſt 
Handſchriften ſcheinen dergleichen zu gewaͤhren, vergl. 
вЬлка (lupum) institt. p. 73. und чловка (hominem) 
р. 676. Geſetzt, fie ließen fi aus älteren Handſchriften 
beftätigen, wer weiß, ob dieſes -a nicht eine abgeſtumpfte, 
organiſch vom Genitiv unterſchiedene Form geweſen iſt? 

IV. Noch in einer andern, tlefer eingreifenden 
Formlehre mahnt mich die Vergleichung deutſcher Sprache 
von den Annahmen ſlaviſcher Grammatiker abzuweichen. 

Die griechiſche und lateiniſche Sprache geben jedem 
Adjectiv nur eine Flexion, die deutſche und ſlaviſche jes 
dem in der Regel eine doppelte. 

Unſer Verfaſſer richtet ſich in der Aufſtellung und 
Benennung dieſer Formen nach dem Altflavifchen, meint 
jedoch (S. XLII. des Originals), da das ganze Adjecti⸗ 
vum eher aus dem abgeſchnittenen hervorgegangen ſcheine, 
fo (бө die Namen усјеченс und цијело untreffend; 
welcher Anſicht ich nicht gerade beitrete. Beiderlei For⸗ 
men, bünft mich, hat er infofern vermiſcht, als er nas 
mentlich dem Gen. und Dat. Sing. Mafe. der abgeſchnit⸗ 
tenen neben a, -y auch die der ganzen Form zugefchries 
benen Endungen ora, -ome einraͤumt. Wenigſtens im 
Altſlaviſchen und Boͤhmiſchen geben die Paradigmen dies 
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fen Caſibus einmuthig nur a, -2; a, uz die verſchiedene 
Betonung des Wurzelvocals in oxymóra, жутоме und 
жўтбга, жутомо möchte ich vorläufig für bedenklich 
halten. 

Allein ſchwerlich hat Wuk zu der erwaͤhnten Ver⸗ 
mengung gar keinen Anlaß in der ſerbiſchen Sprache ge⸗ 
funden. Ich geſtehe, daß mich auch die Grammatiken 
der übrigen ſlaviſchen Mundarten in der Art und Weiſe, 
wie fie das Paradigma des doppelten Adject. hinſtellen, 
nicht befriedigen und wage die Behauptung, daß ſie den 
Rumpf und das Haupt beider Formen verwechſelt haben. 
Wie, wenn der Nom. жут zum Gen. жутога, Dat. 
жутомс gehörte, der Nom. жути zum Gen. жута, 
Dat. жуту 7 erſteres die ganze, letzteres die abgeſchnit⸗ 
tene Form wäre? Wenn alſo auch im Altſlaviſchen благђ, 
Gen. Gaararo, Dat. благомн die ganze Declination; 
благыи , Gen. Gaara, Dat. благи die abgeſchnittene 
vorſtellten? 

Alle werden einverſtanden ſeyn, daß der Unterſchied 
auf das naͤmliche hinauslaufe, was ich in der deutſchen 
Grammatik mit nicht unanalogen Namen ſtarke und 
ſchwache Adjectivdeclination genannt habe. 

Nun ift aber Eigenfchaft der ſtarken deutſchen Form, 
daß der Nom. Sing. Rafe. die bloße, nur mit dem Ge 
ſchlechtszeichen verfehene Wurzel, der Gen. -s, der Dat. 
-m zeige. Folglich entſpricht das althochd. plint (plin- 
ter) plintis, plintemu dem ſerbiſchen caen, caenora, 
слепомс. Die ſchwache deutſche Deel. fügt dem Nom. 
Sing. Maſe. einen Vocal bei und endet den Gen. Dat. 
auf einformiges in. Daher ich wiederum plinto, plin- 
tin, plintin dem ferbifchen слени, слепа, слепу an die 
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Seite ftelie. Offenbar läßt fih plint, plintis, plintemu 
weder mit caen, слепа, слепу noch plinto, plintin, 
plintin mit слепи, caenora, слепоме vergleichen, d. 6. 
nur die Nominative ſtimmen in beiden Fällen, nicht die 
andern Caſus. Vertauſcht man diefe, fo fügt fih alles. 
Die Namen ſind richtig und paſſend vom Nom. herge⸗ 
nommen. In allem Betracht verdient aber die ganze 
(ſtarke) Form als die urfprüngliche und vollkommnere der 
abgeſchnittenen (ſchwachen) vorauszuſtehen. 

Die allgemeine Analogie des Deutſchen und Slavi⸗ 
ſchen beflätigen außerdem beſondere Analogien. Der Ore 
ganiſmus der deutſchen Sprache will, daß alle Compara⸗ 
tive nur ſchwach, nicht ſtark gehen (deutſche Gramm. I, 
756); alle Ordinalzahlen nur ſchwach, nicht (аге (бај. 
764); alle Pronomina Poſſeſſiva nur ftarf, nicht (mad) 


(бај. 783-). Dobrowsky lehrt aber gleichfalls S. 320. 
583. daß alle Comparative nur definite, S. 339. Sor. 
daß alle Ordinalia nur definite decliniren. Iſt meine 
Vorſtellung gegruͤndet, fo muͤſſen fie nicht allein im Nom. 
Mafe.- и» (баб nimmt auch Dobrowsky an), ſondern im 
Gen. -a im Dat. -y haben, wenigſtens organiſcherweiſe 
gehabt haben. Ich vermag nicht die aͤlteſten Handſchrif⸗ 
ten in dieſer Ruͤckſicht zu prüfen; ich weiß, daß im Pas 
rabigma der Inſtitutionen für den Comparativ S. 504. 
der Gen. Aro, Dat. -еми angenommen wird, lefe 


aber gerade auch S. 488. daß nicht ſelten der Gen. 


велід, Dat. велію vorkomme. Blickt hier das Richtige 


durch? Finden ſich gleich Belege für Aro, „емш, (0 


koͤnnte eben in ihnen Störung der alteren Einrichtung 
geſehen werden. Was die Ordinalia angeht, ſo ſoll mir 
einftweilen die böhmiſche Sprache zeugen: „nach pul 
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(halb) nehmen cuvrty, pátý etc. im Gen. für ého nur a, 
im Dat. für -emu nur u an.“) Hat fid) in dieſer 
Verbindung nicht bie echte Geftalt bes Gen. und Dat. 
erhalten? frage ich. Nicht weniger für die ро {оеп 
Pronomina kann man übereinftimmenb mit dem Deutſchen 
die Regel ſtellen: non nisi indefinite flectuntur; die 
Paradigmen ſtehen bei Dobrowsky S. 499: мой, moes 
ro, моеми; наш, нашего, нашемн; das Hin мой, твој, 
свой ift, wie das parallele наш etc. lehrt, nicht das -и 
des befiniten Nom. Sing. Mafe, vielmehr anderer Natur 
(vgl. ferb. мој, böhm. mug). Endlich, wenn die Inſti⸗ 
tutionen ©. 495 bas Pronomen он unb bie auf gleichem 
Fuß ſtehenden or, cam, ин fo wie bie Cardinalzahl je aun 
bei den definiten Adjectiven vortragen; ſo haͤlt zwar der 
gelehrte Verfaſſer die Formen оного, ономн; јединого, 
једином= fir definite, warum fegt er ihnen aber den (feis 
ner Anſicht nach inbefiniten) Nom. on, je ann auf? warum 
heißt es S. 496. „nom. on, ona, ono definitae ter- 
minationis capax est: оный, онад, онос“> Folge 
richtig hätte оный zu dem Gen. оного etc. geſetzt 
und bemerkt werden ſollen: nom. on refert terminatio- 
nem indefinitam. Freilich von je aun wird (id) fo wes 
nig ein јединый beibringen laffen, als von dem deutſchen 
Cardinale ein ein eino (deutſche Gramm. 1, 760) **). 
In der That ſtellt Dobrowsky von dieſen Woͤrtern das 
vollkommen richtige Paradigma (wider fein Syſtem) auf; 
fie gehen fámmlid) indefinite, d. h. nicht blos ihr Nom. 
он, једин. сам, ſondern auch Gre Gen. oro etc. find 
indefinite Formen. 


°) Dobrowsly ausfaͤhrl. Lehrgeb. Prag 1809. S. 278. 
°°) Vgl. unfre ferb. Gramm. S. 4y. uber један (nicht једни!) 
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Noch eine Aehnlichkeit deutſcher und ſlaviſcher Sprache: 
der Vocativ des Adjectivs pflegt gern in ſchwacher Form 
conflruirt zu werden (deutſche Gramm. 1, 815). Auch 
im Slaviſchen (institt. p. 486). Dem plinto (caece!) 
entſpricht ganz ein схБпый. 

Dobrowsky erklaͤrt S. 493. ſeine, von mir ange⸗ 
fochtene, Aufſtellung der definiten Adjectivdeclination 
aus einem Зүс des Pronomens и ober ји (defen Nom. 
Sing. nirgends vorkommt, nur aus dem Aec. geſchloſſen 
werden muß). Mir ſcheint das ein Cirkel, der eigenlich 
nichts erklaͤrt. Wenn Gaararo aus Gaara ero, GAa- 
roms aus Gaars eme entſpringt, was ich bezweifle, fo 
fragt ſichs immer: woher das ro in ero, das wx in ems 
entſpringe? Wer darauf antwortet, hat uns zugleich die 
Pronominalform und die adjectiviſche aufgeſchloſſen. Eine 
jener ähnliche Erklaͤrungsweiſe habe ich im Deutſchen abs 
gelehnt.) 

Ein Blick auf neuere ſlaviſche Sprachen. Das krai⸗ 
niſche Schema lép, lépiga, lépimu erſcheint unter meis 
nem Geſichtspunkt vollig gerecht und zeigt uns die organifche 
ganze (ſtarke, indefinite) Form. Dieſe Mundart hat 
aber der abgeſchnittenen (ſchwachen, definiten) Adjectiv⸗ 
deelination beinahe entſagt und ſie nur noch im Nom. 
Nentr. erhalten, mp һе durch veränderten Ton ausge⸗ 
drückt wird (indeſinitè: lépo; definité: lepd). Das 
i des befiniten Maſc. dauert in einigen Zuſammenſetzun⸗ 
gen (Kopitar S. 258) oder Gonftructionen, z. B. lépi 
mladénetz (der (done Juͤngling). Doch auch Compas 


») Deutſche Gramm. 1, 834. Dagegen andermärts (Gott. gel. 


TE 1 fe. 1796) den Urſprung der Caſusflexionen aus Partikeln bes 
U, baußtet. 
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rative und Ordnungszahlen zeigen das organiſche -i im 
Nom. (daf. S. 267. 277.) wiewohl kein -a und -u im 
Gen. Dat. Das Polniſche ift für den Nom. Sing. Mafe. 
gerades Widerſpiel des Krainiſchen, er heißt nicht slep, 
biał, ſondern ślepy, bialy, bloß ausnahme weiſe haben ges 
wiſſe Adj. beide Formen behalten, z. B. zdrów, neben 
zdrowy; wesöl neben wesoly. Dann pflegt auch das 
Neutrum -e ſtatt -o zu bekommen. Das Femininum 
geht einformig auf -a, ohne unterſcheidende Betonung 
unb Gen. Dat. Mafe. auf a, u find unerhoͤrt, alle 
lauten auf -ego, emu. Deutlicher dauern im Boͤhmi⸗ 
{cen und Ruſſiſchen die altſlaviſchen Doppelformen. Im 
Boͤhmiſchen (lebt das indefinite bos, Боза, boso dem 
definiten bosý, bosá, bosé gegenüber; die Gramma: 
tiker legen freilich dem Nom. Mafe. bos den Gen. Боза, 
den Dat. bosu bei, dem Nom. bosy den Gen. bosého, 
Dat. bosému. Meine Anſicht forderte: bos, boscho, 
bosému; bosy, bosa, bosu. Geſteht doch Dos 
browsky ſelbſt (Lehrg. S. 270) daß spasen den Gen. 
spaseneho, Dat. spasenému bilde und nicht spa- 
sena, spasenu, баё auch Tenue lieber janowého, 
janowému als janowa, janowu bekomme. Nur daß 
er für ſpaͤtere Verderbniß 0467), was mir richtigere, 
ältere Form zu ſeyn ſcheint. Im Serbiſchen endlich lebt 
die Unterſcheidung zwiſchen жут und жуши fort, wird 
aber im Fem. und Neutr. nur durch Accentuirung bewirkt, 


°) Hud Wal und die Jnftitutienen p. 597. lehren, daß die фәр 
{efiva auf -o», -es etc. t definite decliniren. Sûr den Nom. kein 
sollte es aber keine Gen. und Dat. os Aro, -oreng get 


we 
bent freilich neben -ова, ous; denn p. 485 ſteht unter den Belegen: 
дом; Цареву etc. 
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жута, жуто und жута, жуто. Dieſen Nominati⸗ 
ven ordnet Wul bie Genitive und Dative nad) Weife der 
altſlaviſchen, ruſſiſchen, boͤhmiſchen Grammatiker ju, 
giebt aber, wie erwähnt, den Gen. Dat. feiner abge⸗ 


ſchnittenen Form auch noch die Flexionen der ganzen. Г" 


Offenbar бас fich in den neuern Sprachen die Unters 
ſcheidung ganzer und abgeſchnittener Adjective mehrfach 
gemiſcht und großentheils aufgehoben. Man erklaͤre ſich 
für welche Anſicht man wolle, für die gewoͤhnliche oder 
bie meinige, fo wird in einzelnen Mundarten ber zerſtoͤrte 
Organiſmus nicht zu verkennen ſeyn. Nach jener Anſicht 
muß man aber das krain. lép, lépiga, lépimu fir die 
Miſchform, das boͤhm. lepy, lepého, lepémo fur ће 
echte halten, waͤhrend ich das umgedrehte annehme. 
Miſchungen, glaube ich, ſind bereits im Altſlaviſchen vor⸗ 
gegangen. 


Will man die Richtigkeit beider Vorſtellungen an 
der Bedeutung prüfen, die von einer oder der andern 
Adjeetivform abhängt, fo ift Behutſamkeit noͤthig. Im 
Deutſchen entſpricht die ſchwache Form zwar ſehr oft den 
Fallen, wo der Grieche feinen Artikel dem Adjective vors 
fegt; oft auch nicht. Wenn daher ein altſlav. cabra 
сифћот, cABnaro тё тирди überfeßt (institt. p. 595. ), fo 
wird andremahl die definite Form da gebraucht, wo der 
griech. Text keinen Artikel ſetzt (ibid. p. 596.). Und fo 
erklaͤrt fid) die in andern Dialecten ohne Ruͤckſicht auf 
Bedeutung abgewichene Form, z. B. der Krainer unters 
ſchꝛidet vol je slep (ber Ochſe ift blind) von slépi vol 
(der blinde Ochſe). Desgleichen der Serbe: во je cane 
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jen, слиспи во, der Pole fegt einfoͤrmig in beiden Fällen 
wol jest Шеру und ślepy wol.) 

Der Kürze wegen habe ich übrigens diefe Unterſu⸗ 
chung auf die drei erſten Caſus Sing. Mafe. befchraͤnkt.— 

V. Auf Darſtellung der ſerbiſchen Conjugation hat 
unſer Verfaſſer beſondern Fleiß gerichtet. Mir ſcheint, 
daß Dabel nicht genug getrennt worden ift, was urſpruͤng⸗ 
lich verſchieden war. Theilt man bloß nach den Voralen 
des Praͤſens ab, ſo fallen freilich ſaͤmmtliche Verba in 
drei Conjugationen am, em, um, allein bei der zweiten, 
unſtreitig der wichtigſten, die aͤlteſten Wörter umfaſſen⸗ 
den, geraͤth zu viel zuſammen. So haͤtten namentlich 
bie auf -нути ба. nem, boͤhmiſch -nauti, pols 
-пав) ein gefondertes, anomales Paradigma erfordert; 
es find abgeleitete Verba, den gothiſchen auf -nan vers 
gleichbar. Wie das 400. Praͤſens nach erſter, das Prat. 
nach zweiter ſchwacher Conjug. geht (deutſche Gramm. 1, 
854), z. B. gathaurena (siccesco) gathaursnöda 
(siccui), gastaurkna(rigesco) gastaurknöda (rigui), 
fo hat auch das ferb. Präf. «ем, das Prat. -y, z. B. 
оглунем (surdes co) оглуну (surdui) von оглунуши 
(ruſſiſch глохнуть, boͤhmiſch ohlechnauti, volniſch 
ogluchnac) **). Merkwuoͤrdig daß fid) dieſes y (welches 
ich nach Anmerkung L für ein urfprünglid) langes halte, 


) In den ſerbiſchen Liedern befürfeu unzählige Stellen meine Uns 
fót, z. B. Ш, 66. Дишпар иште врана коња п сива сокола Wird 
jeder Deutſche dberfegen: Demetrius Ни das ſchwarze pferd und 
den grauen Falken, obgleich nicht spanora, сппогл ftebet. Einige 
Zeilen weiter folgt: узе спвога сокола in gleicher Bedeutung 
des Adjective. 

) Bol. 069. blednauti (patlescere) sladoauti (dulcescere), Part. 
Wet. blednul, sladnul wit althochd. pleihbanen, altnerb. ца. 
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wie das goth. A lang ift) im Krainifchen beinahe verloren und 
in i verwandelt hat, vgl. ferb. дигнути, manymu etc. 
mit dvigniti, mahniti, nur neben miniti giebt Kopitar 
S. 350 noch minüti an. Nicht anders (often (i die 
altdeutſchen 6 allmahlich in e auf. — Die deutſche 
Sprache beſitzt ſehr wenige, oder naͤher beſehen gar keine 
Verba, wo fid) die Infinitivflexion (an) dem Vocal der 
Wurzel anſchloͤſſe. Die ſlaviſche hingegen viele, wo der 
Wurzelvocal unmittelbar die Flexion des Ynfin. (-mu) be 
rührt. Anders ausgedruckt: im Deutſchen giebt es (ай 
keine Wurzeln mit vocaliſchem Ausgang; im Slaviſchen 
ſcheint es an ſolchen nicht zu mangeln. In der That hat 
Dobrowsky ihrer genug in ſeiner erſten Wurzelklaſſe ver⸗ 
zeichnet (institt. p. 852, andere mit Doppelkonſonanz⸗ 
anlaut in feiner zweiten (aua, cna etc.), vergl. S. 346. 
348. Darf ich meinen Unglauben an dergleichen Wur⸗ 
zeln bekennen? Sollte nicht jedesmahl entweder der echte 
Vocal oder ein Conſonant ausgefallen ſeyn? Die deut⸗ 
{фе vocaliſch anhebende Infinitivflexion forte den letzten 
Conſonanten der Wurzel nicht; das flavifche ti mußte 
ihn zuweilen floren (etwa wie das d oder t im deutſchen 
ſchwachen Praͤterito). Einige Beiſpiele. In пиши ift пи 
die unvollſtaͤndige Wurzel. Schon lange бас Kopitar S. 
340. 341. aus dem krainiſchen Präf. pijem geſchloſſen, 
daß piti aus pijiti erwachſe, ebenſo andere analoge Verba. 
Die wahre Wurzel hatte noch einen Lablal oder Suttural⸗ 
laut hinter dem pi; vgl. das lat. bib- ere, ferb. пив о 
(potus), griech. aw, ni-e (wo auch etwas weggefallen 
ift). In cna von спати wäre das a wurzelhaft? fo 
wenig als das zweite a іп глагола von глаголаши; ¢6 
ift ein Vocal zwiſchen dem c und n ausgeworfen, etwan 

о, man 
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o, man vergleihe conamu mit bem fat. sopor unb bem 
altnord. svefa, sofa. Nicht viel anders ſteht браши 
(colligere) ткати (texere) für бераши, meramu 
etc. Nur das зн in aua von анаши, altnordiſch Кпа 
(noscere) gehört ber Wurzel und Debt für aun, зен = 
griech. zev, lat. gen, deutſch kin, kun.*) Diefe 
kleine Abſchweifung ins Gebiet der Etymologie zeigt viels 
leicht Vortheile, die aus dem Studium der Wurzeln und 
Ableitungen auf das Verſtaͤndniß der Flexionen zuruͤck⸗ 
fließen. Wie geſagt, es muß meir geſendert werden. 
In der dritten Conjugation gehören мјерити und 
држати, wie ich glaube, durchaus nicht nebeneinander, 
jenes ift regelmäßig, dieſes anomal. Eine gute Zufſtel⸗ 
lung der Conjugationen und jeder Flexion uͤber haupt ift 
mir nicht die, welche Aehnliches dem oberflaͤchlich lernen⸗ 
den Gedaͤchtniſſe zu Gefallen vereinigt, ſondern die jede 
noch ſo kleine Abweichung ehrt. Wir wollen den Grund 
wiſſen, warum weder crum auf einen Inf. спиши, noch 
спати auf ein Praj. спам führt; Abſonderung hebt aber 
die Schwierigkeiten der Forſchung hervor. — 


VI. Sehr richtig erklaͤrt der Verfaſſer die üblichen 
Eintheilungen der Verba in Aetiva und Neutra, in Tran⸗ 
ſitiva und Intranſitiva hier für unnütz. Dagegen will er 
eine andere, allen ſlaviſchen Sprachen eigenthuͤmliche, bes 
ſonders ausgezeichnet wiſſen: die in Perfeetiva und 


——— 


*) Wie жена, porh. altdeutſch Кора, quena; im lat. nosco und 
nascor iff cits wurzeldaſt als das v, alles andere Ableitung (fûr 
gnmro , gnascor, ginoco, genascor) -osco == eco іц olrsco etc, Der⸗ 
gleichen Wörter, denen nur ein Buchſtabe aus der Wurzel gedlies 
ben i, haben alle Sprachen, auch die ſlaviſchen, j. B. рало, bbb. 


Ai 


radlo (aratrum) == р-ало für ор-ало 008 opamu (arare). « - fy. Р 
b jam idet p. 9 
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Imperfeetiva. Es wird einem Deutfchen nicht ſo 
leicht, ſich davon den gehörigen Begriff zu bilden. Dauer 
und ihre Abſtufung anzuzeigen, ſind ja gerade, ſollte 
man meinen, die Tempora vorhanden; ift es nicht (19 
render Ueberfluß, wenn dieſe Ideen nochm als in etwas 
anderes gelegt werden? muͤſſen nicht, ſofern das Verbum 
an ſich ſchon entweder Erfüllung oder Fortwaͤhren einer 
Handlung ausdrückt, in jenem Fall Praͤſens unb Imper⸗ 
fectum, in dieſem Fall das eigentliche Präteritum (Pers 
fectum) erlöſchen? Es wird fid) hernach weifen, daß dies, 
zum Thell wenigſtens, allerdings geſchieht. 

Vollkommene Bildſamkeit jedes Verbums zu allen 
Temporalunterſchieden {фей freilich das Vorzüuͤglichſte. 
Wenn aber untergegangene Flexionen des Tempus durch 
doppelte Verba erſetzt werden, ſo haben Sprachen, wie 
die deutſche, die ihrer fruͤhern Tempusflexion gleichfalls 
verluſtig gehen, dis ſlaviſche um den ihnen verſagten Сс; 
(аб zu beneiden. Selbſt die lateiniſche ift hierin drmer 
. umb der Slave nähert fid) deinahe dem Reichthum des 
Griechen; mit ſeinen Perfectivis vermag er oft die grie⸗ 
chiſchen Aorifte zu erfaſſen. Scharfſinnig hat Kopitar 
S. 306. vs-digniti mit, . , vsdigati mit согу vers 
glichen (ferb. дигнути unb дизаши). Sie find eins 
ander nicht formell, aber ſyntaetiſch vergleichbar. Und 
haben id) nicht in andern Conjugationsverhaͤltniſſen (ай 
aller Sprachen die Themata gemiſcht? ausgeſtorbene, 
ungebraͤuchliche Tempora Hilfe bei fremden oder abgelei⸗ 
teten Wurzeln gehohlt? Die ſlaviſche Formlehre kann 
alſo des Unterſchieds zwiſchen Perfeetivis und Imperfec⸗ 
tivis nicht ganz entbehren, obgleich er ſtrenge genommen 


dle ісіол nichts angeht und der Syntax zufaͤllt. 
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Wie Бе griechiſchen Aoriſte feltner gebraucht werden, 
als die übrigen Tempora, find auch im Slaviſchen die Im⸗ 
perfectivverba Regel und die urfprünglichften einfachften 
rter umfaſſend. Derfectiva kann man häufigan vorges 
ſetzten Praͤpoſitionen oder an Ableitungsmitteln erkennen. 
Gleichwohl giebt es verſchiedene einfache Perfectiva, |. B. 
дати, poln. dadi, been Imperfectivum давати poln. 
dawac, lautet. 


Alle Perfeetiva find defeetiv, in der näheren Bes 


flimmung weichen die Mundarten ab. Die ſerbiſche Grams 
matik entzieht ihnen Imperfectum, Participium Praͤſ., 
unb verbales Subſtantiv, z. B. man kann von тиснути 
(premere) nicht bilden тисна (premebam), weil der 
Sinn des Worts auf einmaligen, fertigen Druck geht. 
Della Bella leugnet ihnen auch das Praͤſens, welches 
Wur aufſtellt. Die Form menen, метнем, дигнем 
wird nicht zu beſtreiten fenn, es fragt fi: ob bie Bedeu⸗ 
tung nicht ins Futurum ausweiche? Wenigſtens im Pol⸗ 
niſchen зс. hat bei Perfeetivis bie Form des Praͤſens Bes 
deutung des Futurums und das cuff. двину heißt movebo. 
Im Krainiſchen behauptet Kopitar (S. 311.) Bedeutung 
des Praͤfens, doch nicht durchgaͤngig (S. 332.). Do⸗ 
browsky nennt fole Praͤſentia: futura unitatis (p. 356) 
führt aber auch (p. 375) futuriſche Bedeutungen von eins 
fachen Perfeetivis auf, die ihr Praͤſens aus andern Dm: 
perfectivis lehnen. 


s tere find nicht defeetiv und бейбеп nas 

mentlich Präterita; einfache und zuſammengeſetzte. Hiers 

ай D. in ben Fällen, wo fid) Verba beider Art 
d 2 
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gur бейе ftehen, find firs geſammte Praͤteritum do ps 
pelte, aber gleichbedeutige Formen vorhanden. 
So fallen ſerbiſch anro von дићи und дигну von диг- 
нуши im Sinne levavi zuſammen *) und das ruſſiſche 
я двигалђ ſcheint commovi wie я двигнулЬ. Das 
polniſche czytatem wird von przeczytalem nicht ferner 
ſtehen, als legi von perlegi; nur weil dem Polen die 
einfache Form des Imperfeetums ausgeſtorben ift, mag 
erſteres legebam, letzteres legi ausdrücken. 


Es ift nicht unmoglich Spuren eines die ſlaviſche 
Sprache ſo durchdringenden Unterſchiedes auch in der 
deutſchen aufzufinden. Compoſita mit ver, de, bin, 
„durch 1t. (wie im Slaviſchen mit no, -до, -на etc.) 
böten etwa Perfectiva dar, unzuſammengeſetzte dagegen 
Imperfeetiva. Kopitar lehrt S. 310. daß auf die 
Frage: was machſt Du? (бай Du? nicht mit dem Pras 
fens eines Perfectivums geantwortet werden koͤnne. Das 
nach prüfe man auch deutſche Verba. Wirklich iſt uns 
fuͤhlbar, daß von einem Sterbenden, Reiſenden, Leſen⸗ 
den, Bleibenden nicht geſagt werden dürfe: er verftitbt, 
verreiſt, durchlieſt, verbleibt, ſondern nur: er ſtirbt, 
сей, lieft, bleibt. Wogegen es im Prat. unbedenklich 
heißt: er verſtarb, verreiſte, verblieb, durchlas; ver⸗ 
ſtarb aber und ſtarb unterſcheiden ſich wie im Serbiſchen 
умрије und мрије, d. h. man muß fagen: er ſiechte 
und ſtarb gleidfam fein Leben lang; er verſtarb ges 
ſtern an ſeiner Krankheit. Und wiederum ſpielt das 


*) Sm Paradigma atte ich дићи mit дитнуши nicht vermengt; 
anha ſcheint (gegen das Wörterbuch) Imperfectivum wie пећи cte, 
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deutſche Praͤſens in die Beteutung des Futurums über: 
ich verreiſe morgen ꝛe. Sobald in der Partikel eine Ab⸗ 
änderung des Sinns liegt, hat das Praͤſens nichts Мијо 
ßiges, z. B. ich verachte. Vielleicht entdecken wir bei 
naͤherer Aufmerkſamkeit auf dieſen Gegenſtand, daß bie 
altdeutſche Sprache der ſlaviſchen hierin genauer folgte, 
als die heutige“), welche zumahl einfache ſlaviſche Pers 
feetiva nur durch Umſchreibungen auszudrucken im Stande 
waͤre, meiſt aber, wie die feineren griechiſchen Tempora, 
unausgedruͤckt Јаве — 


VII. Die ſchwierige Unterfuhung über die Dop⸗ 
pelform der flavifdyen Partieipia Prat. Paff. auf -н und 
-ın (was deutlich an das deutſche ſtarke auf -n und ſchwache 
auf -d, -t erinnert) gedenke ich bei einer andern Gelegen⸗ 
heit aufzunehmen. Unſer Verfaſſer ſcheint den Perfee⸗ 
tivis nur bie mForm einzuräumen. Von der Form 
leiten die Grammatiker das verbale Subſtantivum ( суш- 
тесшвително ) auf -nje her, nehmen es aber felten in 
die Conjugation mit auf, doch thut es z. B. der krainiſche 
Bohoritſch. Beifpiele in den Inſtitutionen p. 284. 
292. Solche Verbalia koͤnnen von jedem Imperfeeti⸗ 
vum gebildet werden und decliniren wie andere Neutra. 
Form, Geſchlecht und Bedeutung führt auf eine Verglei⸗ 
chung mit dem deutſchen Infinitiv, deſſen Deelination 
nicht in allen deutſchen Dialecten üblich ift (deutſche 


Nicht ganz umannlog ift auch den flaviffen Partikeln bei Perfecs 

tivié unfer dem Part. Prat. vorgeſetztes, Vollendung der Handlung 
bezeichnendes се-. Stellen wie Табан 5, 13. ас siu bari, inti 
Bibar (ut pareret, et peperit). weiſen aber auf einen alteren, feineren 
Sebrauch dieſer Partikel. 
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Gramm. 1, 1021). Auch das nn ließe (ф aus nj deus 
ten, erſcheint aber ей im obliquen Gen. und Dativ. 
Das ſlaviſche орање (böhm. woranj, ruff. оранје), 
Gen. орања, Dat. opamy wäre das hochdeutſche aran, 
Gen. arannes, Dat. aranne. IR die Analogie flatts 
haft, fo möchte ich das ſlaviſche Verbale nicht aus dem 
paſſiven Part. Praͤt. entſpringen lafen, zumal es Bedeu⸗ 
tung des Praͤſens hat und ſelbſt formell von jenem Parti⸗ 
eipium [eife abweicht, z. B. vom ſerbiſchen лиши lautet das 
Verbale лијењо, jenes Part. aber Augen, — 


Caſſel im Januar 1824. 


Jacob Grimm. 
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Ueber die neueſte 
Nuffaffang 
langer Helden - Lieder 


aus 
dem Munde des Volks 
in Serbien; 
sur 
Vergleichung mit Homer und Offan; 
ve b ſt 
einer Ueberſicht 
des merkwüͤͤrdigſten und laͤngſten jener Lieder). 


Veter das Auffaffen langer Gefange aus dem Munde des Volks, 
iſt hinſichlich des Homers und Oſſions ſo Vieles geſprochen wor⸗ 
den, daß es bo wohl der. Mühe lohnt, ein merkwuͤrdiges Gr: 
eigniß unſerer Tage ins Auge zu faſſen. 

In dem geſangreichen Serbien iſt aus dem Munde der 
Volksfünger ein Lied von 1227 Verſen aufgenommen worden 
von einem Manne, welcher nicht Einen Vers hinzu oder da⸗ 
von gethan, und nie auch nur Einen felbſt gemacht, aber von 
Jugend auf gern fein Ohr geneigt hat zu den lieblichen Gefangen 
der Brüder und Schweſtern feines in natürlicher Einfachheit in 
ihren Gebirgen lebenden Volkes. Herrn Wuk verdanken wir 
die Aufzeichnung dreyer Sammlungen von Liedern ſeines Volks; 


) Nicht blos viel gebaltige Speiſe kritiſcher Forſchung, auch leichte 
Lok trage bei zur Empfehlung der Wichtigkeit der Serbiſchen Bolts: 
lieber; ich gebe fle meinem Freunde und Hausgenoffen Dr, Wut Kas 
radſchitſch zum Andenken; unter defen Augen gedruckt das bar: 
Über Erzählte die volte Beglaubigung hat. 
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viele Jahre hindurch hat er die Spracke deſſelben, welche, wer 
nicht Sinn für die Einfochheit und Kraft einer ſolchen Sprache 
des Natur⸗Volks hat, für ungeregelt halten mag, mit hingege⸗ 
Белес Aufmerkſamkeit ſtudiert; fein Wörterbuch und die demſel⸗ 
ben vorgeſetzte Grammatik, welche in Wien 1818 erſchienen, find 
die Frucht einer tiefeingreifenden Beobachtungsgabe und ſcharf⸗ 
ſinniger Umfaſſunz und beſonnener Anordnung des Beodachteten 
(ja oft nur bei ausharrender Beobachtung Erſpaͤheten) durch ges 
tades und treffendes Urtheil. 


Nur durch 9fusjarcen haben jene Lieder ihre Vollſtaͤndigkeie 
erhalten, beſonders das zwoͤlfhundertzeilige, welches hernach bes 
ſchrieben werden foll. Mit zartem Gefuͤhl für Naturſchoͤnheit 
und volk sthuͤmliche Einbildungskraft das Gehoͤrte ergreifend, im 
gluͤcklichen Gedaͤchtniſſe es bewahrend und das Vollfommnere lies 
fernd, hat er nicht etwa aus unbeſtimmten Erinnerungen will⸗ 
kuͤhrliche Zuſammenſetzungen gemacht, ſondern das Vollkom⸗ 
menfte dann mit gewiſſenhafter Treue niedergeſchrieben. 


Mehrere hundert ſolcher Lieder eines anziehenden Gefuͤhls und 
netter Er findung waren noch nie vorher ſchriftlich aufgefaßt, Lieder 
der Naturmenſchen, wie ſolche ſind, die in ihrer Rohheit und 
Originalitàt in Gebirgen wohnen, dort fid edenſo befehdend, wie 
einſt die Stämme und Ortſchaften des zertheilten Griechenlands, 
dieſe damals noch nicht, wie jene itzt, umgeben von weiten in der 
Bildung abet auch in ben Фаһесп der Weichlichkeit Borgericften. 
Tiefer in den Gebirgen koͤnnten noch hunderte lieblicher Lieder der 
Empfindung mit anſprechenden Uebergängen der Naturphantaſie, 
und Heldenlieder ebenſo aufgefaßt werden: aber in ſolchen Gegen⸗ 
den zu reifen, ift lebensgefaͤhrlich. Wer liek und ſchreibt, in 
bein erſchlaffen (wenn nicht vor zugs weiſe begabte Einzelne cin ber 
ſonderer Geiſt (себи leicht die Federn origineller Naturfraft im 
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Muffuchen des Gehoͤrten; im Nachbilden nach Erinnerungen ers 
lahmt ſie. 

Jenen Naturmenſchen aber giebt ſie ihre Lieder, welche ſich 
von ſelbſt formen; denn wo freie Bewegung der Einbildungskraft 
und ihre Poeſie im Volke iſt: da wird aus der poetiſchen Sage, 
ſo wie Rythmus und Metrum hinzutritt, ein Lied; und ſich auch 
wohl vervollkommen in der Fortpflanzung beim Wiederſingen, 
wo gute Seelen von eben folder origineller Schoͤpfungskraft, 
ohne Ahnung von literariſchen Eigenthum, fie als Во би mit 
Schoͤnheitsſinne pflegen, und wenn es der (Әсі giebt, aus⸗ 
ſchmuͤcken. Von Munde zu Munde geht das liebliche Wort bei 
Singluſtigen, in welchen ſolcher Sinn und ſolche Einbildungs⸗ 
kraft waltet. Niemand fraͤgt, wer das Lied erfunden und zuerſt 
geſungen habe, ſondern alle, die ſolchen Geiſt haben, freuen ſich 
der lieblichen Gebilde, geden und nehmen. Was nicht anſpricht, 
geht unter. Herrliches Genie, welches die zwoͤlfhundertzeilige Hoch» 
zeit angelegt und erfunden hat! Dankes werthe Pfleger, die fie 
aufgefaßt und nachgeſungen haben, und vielleicht einzelne Aus⸗ 
ſchmuͤckungen hinzugethan! 

Nur im geſangreichen Volke wird ſolche Weiſe der Gemuͤths⸗ 
thatigteit herrſchend, mit fid) fort reißt ſolche gemuͤthliche Qinbils 
dungskraft die Volksſprache. Die Griechlſche iſt allerdings volls 
kommner, als die Serbiſche, volltoͤniger und reicher an Ab⸗ 
wechslung fuͤr Silbenmaaße. Aber auch Slaviſcher Geſang toͤnt 
lieblich, z. B. aus dem Munde der Polin — keine lieblichere 
Mundart iſt unter den Slaviſchen, als die Serbiſche — und kein 
anderer Slaviſcher Stamm hat ſolche Volkslieder mit allen ihren 
gleich kraͤftigen als anziehenden Eigenthuͤmlichkeiten. 

Dort, in dieſem Serbien im weiten Sinne des Worts, d. i. 
von der Save und Donau und dem Einfluß des Timok in letztre 
dis Montenegro, wohnt der Geſang zur Guste. Das Mitklingen 
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eines Inſtruments gehörte auch in der alten Welt zum Geſange, 
der, durch mitklingende Töne gleihfam hervorgelockt ward 
aus dem tief einwohnenden Schatze der Empfindungen und Ge⸗ 
bilden; der Gottgeweihte Sänger der Hebraͤer und ber får irdi- 
ſches Gefühl lieblich fingenbe unb für Kunſtanlagen geſchaffene 
Grieche, fangen nur fo. — Noch hat in dem innern ſich fefbft 
aͤberlaſſenen Serdien, jedes Haus feine Gusle, in Serbien im 
engeren Sinne, wo ſchon etwas mehr buͤrgerliche Ordnung ge⸗ 
handhabt wird, wenigſtens jedes Dorf einige oder eine: in den 
ganz buͤrgerlich geordneten Gegenden Ungarns, welche die ein⸗ 
gewanderten Serbier bewohnen, hat keiner eine, außer blinde 
reife, welche des vaterlaͤndiſchen Liedes Gedaͤchtniß behalten has 
den und wahren, um ſingend Unterhalt zu finden. 


Zwei Bande folder, fo aufgefaßter Heldenlieder bietet der 
zweite und dritte der W u f (jen Sammlung ) dar, und noch viele 
lie ßen ſich aus dem Munde ſolcher Greiſe auffaſſen, wie der hernach 
zu nennende ік, welche unter ihrem Volke bekannt und geachtet 
ſind, als ſinnige Fortpflanzer des bald lieblichen, bald ſich erhe⸗ 
benden Geſanges. 

Beſonders ragt unter den Helden der Nation und diefer Ge⸗ 
fange, Marko Kralſewitſch **) hervor, auch fon aus der 
letzten Zeit des Serbiſchen Reichs und ſeiner Unterjochung durch 
die Tuͤrken, welcher alſo hiſtoriſch beruͤhmt, aber durch die My⸗ 
the zu Thaten eines Simſon, Herkules, Roland, zu Abentheuern 
im Vaterlande und in Arabien, (wohin ſich dabei der Spielraum 


9% Berlin und Leipzig bei Reimer 1823. (Der erke Band enthält 
Lieder der Liebe, non fchdner, zum Theil febr zarter Erfindung und 
in mannigfaltigen Versmaaßen). 

**) Deſſen Vater und Vatersbtüͤdern die Weberlisferung den Bau 
der Keflune futari Весо, 
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auch dieſer Ritterwelt erſtreckt), zu einem durch magiſche Kräfte 
verlängerten Leben von mehreren hundert Jahren erhoben und 
vielfach beſungen iſt; in der gegenwärtigen Sammlung im z we is 
ten Bande in N. XII — XIV, XXII - XXX, welche 
Lieder alle an 100, 200, 300 bis 434, 570 Berfe zählen; und 
es giebt noch viele andere von ihm, welche der ſinnige Geber 
jener noch nicht in ihrem ganzen Umfange zu hoͤren bekam. In 
einer, ſo weit es moͤglich iſt, chronologiſchen Zuſammenordnung 
würden fie eine Art von Leben des braven, redlichen und froms 
men Helden werden. Aber ſie ſind weder im Munde der Nation 
dazu zuſammengewachſen, noch urſpruͤnglich darauf angelegt; 
obwohl mehrere dieſer Lieder genug Stoff zu einem groͤßeren epi⸗ 
ſchen Ganzen, genug Verwickelungen und Abwechſelungen der 
Ereigniſſe enthalten. 

Urjprünglich dazu angelegt ift die Darſtellung der verwickel⸗ 
ten Begebenheit des арт Cernoje witſch. Zur Gusle ift 
einſt auch dieſe zwoͤlfhundertzeilige Hochzeit zuerſt geſungen wor⸗ 
den. Ein über ganz Serbien verbreitetes Volkslied iſt fie. Wo 
ſie geſungen wird, iſt derſelbe Anfang und Ausgang, und dieſe 
und andere Theile ſind auch jedem kuͤrzeren Vortrage derſelben 
gemeinſchaftlich. Mögen dann auch in den Worten einzelne Ab⸗ 
weichungen *) ftattfinden: Der Faden der Erzählung lauft überall 
auf Ahnliche Weiſe fort. Noch giebt der Sänger, wenn er ſelbſt 
mehr natuͤrliche Bildung und Geſangskraft hat, auch im Einzel⸗ 


) In der nachſtehenden Ueberſicht ift auf dieſe Abweichungen aufs 
merkſam gemacht, fo daß man hernach auch die verſchiedeuen Weiſen, 
die bei dem Singen dieſes Liedes neben einander ſtattfindeu, beurs 
theilen, wud die Vergleichung mit den Schickſalen der Ho m er iſchen 
und Oſſian ſchen Geſaͤnge auſtellen kaun. — Die Zahlen der Berfe 
des Originals find deshalb beiacicut, um die Ausdehuung des Einzel; 
nen dabei anzudeuten. 
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nen etwas Schoͤneres unb Ausgemahlteres. Andere eilten, ben 
Faden der Hauptbrgebenheiten abzuwickeln; dieſer, nicht blos 
die Grundlage, iſt bei allen derſelbe; und das Ganze waͤre in allen 
Geſtalten feines Vortrags nicht fo ſchoͤn, und hatte ſich nicht Jahr⸗ 
hunderte im Volksmunde erhalten, wenn es nicht ſchon beim 
Entſtehen ſchoͤn und umfaſſend geſungen worden wäre. Manche 
einzelne Verfe find fo vielen dieſer Volkslieder gemein, daß man 
nicht іле ſtehen kann, in welchem fie zuerſt erfunden waren. 
Das große Volkslied iſt begreiflich oft nur in abgekuͤrzter Geſtalt 
іш Munde der Singluſtigen, aber auch einzeluſie Umftände, z. B. 
der vom goldnen Hemde kommt überall mit eben den ſelben Wors 
ten vor. Hr. Dr. W. K. hatte dieſes Lied oft und vielfach ge⸗ 
hoͤrt, und war auf jede ſeiner Geſtalten aufmerkſam geweſen. 
Ein alter Greis Milia (mit grauem, im Kampfe mit den Tuͤrken 
zerhauenem Haupte) frand in dem Rufe, fie am vollftändigften zu 
fingen; und fo fand fic es auch, als er von dem preis wuͤrdigen 
Unterküger beier literariſchen Unternehmung, Fuͤrſten Miloſch 
herbeigeholt worden war, wenn er die Gusle in der Hand ſein 
fuͤhlendes Eemuͤth dem geliebten Geſange hingab. Oft mußte 
er ihn ſingen, und Herr Wuk merkte nun bald, wenn er Etwas 
ausließ oder mehr gab. Erſt nun {cried er auf und konnte den 
Alten erinnern, wenn er Etwas uͤberſprang; ſo wurde dieſer 
große Geſang aufgezeichnet. 
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Die 


Hochzeit 


Maxim Cernojewit ſch. 


Iwan C. reiſte mit drei Laſten Geld nach Venedig, um beim 
Doge für feinen Sohn um deſſen Tochter zu werben. Der Doge 
ift lange ſproͤde; jener läßt nicht nach, giebt Geld uber Geld, 
und nach drei Jahren erhält er die Zufage: fie nehmen den Ring. 
Man deredet ſich uͤber die Zeit der Hochzeit, ſie ſoll ſeyn, wenn 
er nach Shablak zuruͤck und dort wieder Waizen und Wein gereift 
ift (naͤchſten Herbſt). 

Iwan nimmt Abſchied mit den Worten: er werde wenigſtens 25 
tauſend Hochzeitgaͤſte mitbringen, der Doge foll tauſend Lateiner 
entgegen ſchicken, und unter dieſen, ſagt jener, wird keiner ſo 
(бӛп fron, als mein Sohn und Dein Schwiegerſohn. Der 
Doge erwiedert: „wohl, wenn es fo iſt, Dein Sohn ſoll We: 
ſchmeide und Schmuck haben, ſchlimm aber ſey es fuͤr Dich, wenn 
er nicht fo ſchoͤn ift." Iwan reiſet zuruͤck, die Frau ſchickt ihm 
Diener entgegen, den Sohn findet er durch die Blattern ganz 
entſtellt, fo daß unter taufenten kein Häͤßlicherer ift. 

Seine Riedergeſchlagenheit bemerft die Frau *) und fragt 116 
nach der Urfache: ob er das Mädchen nicht dekommen habe, ob 
ihn das Geld daure. — Er erwiedert: „das Maͤdchen habe ich 
bekommen, fie ift fehe fin, das Gelb dauert mich nicht; denn 


°) Andere fingen fo, daß das Geforddh mit der Frau weableibt; 
nach Andern bat er mit Magnaten Aber die Angelegenheit geſprochen, 
von denen nach Einigen idm (don damals gerathen wird, einen ans 
dern Braͤutigam zu ſchicken. 
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wir haben in Shadlack einen ganzen Thurm voll, fo daß man 
nicht bemerkt, daß etwas weggenommen iſt; aber ich habe geſagt, 
daß unter taufend Hochzeitgaͤſten und tauſend Lateinern keiner 
ſchoͤner feon mird als Maxim, und nun, da unter taufenb keiner 
haͤßlicher ift, fuͤrcht' ich Streit.“ 

56 Die Frau macht ihm Vorwürfe: „warum HR Du übers 
Meer gegangen nach einer Frau für Mapim, und nicht in eine 
unſerer Umgebungen.“) 

Iwan entbrennt vor Zorn und ſpricht: „ich will nicht dort 
geweſen ſeyn, nicht um fie geworben haben; wer mir Gluͤck zu 
wuͤnſchen kommt, dem ſteche ich die Augen aus.“ Dies geht von 
Mund zu Mund, und Niemand ſpricht von der Sache. So blied 
es volle neun Jahre, von Jahr zu Jahr. Im zehnten kommt 
ein Bote mit einem Brief oon dem neuen Verwandten, neu wa: 
ren ſie, aber ſie ſind nun alte geworden, neun Jahre ſind lang. 

193 Er lautet: „Wenn Du eine Wieſe fuͤr Dich nimmſt: ſo 
fell Du fie тобеп oder einem andern geben, damit der Froſt 
und Schnee auf ihre Blumen fällt ). So ſollſt Du auch das 
Madchen, um defen Hand Du warbft, heimfuͤhren, oder frei: 
geben, daß ſie ein anderer Mann empfange.“ 


) Sie zählt die vaterländifchen Gegenden auf, über welche Iwan 
Herr if. Hierbei find in der Note (ефі Berfe aus einer andern 
Vortrag ew eiſe gegeben, von denen fünf gleichen Aafang: малол", if 
etwas Beringes..?T baden. 


Solche ausſchmuͤckende Bilder fehlen bei andern Wortragswels 
fen folder Befänge, und es bleibt undetimmt, ob fie von bem ut; 
fordngliden Trader des Ganzen, defen fle wärdig fub, herrühren, 
oder Cingebungen madfngenber, zart empfindender Werichänerer, 
welche ſich ihrem Sefühl uͤberlaſſen, folde Freiheit ebeufo unhmen, 
als Andere, welche abkürzend, oder, weil ibnen das Zwiſchenliegende 
entſalen war, den Juden nach eigener Erfindung, glücklich oder mins 
der anſprechend, zuſammenſuͤgten. 
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Setrûbt it Fran, und da er keinen weiſen Seiben bei fidh 213 


hat, bem cr feinen Kummer mittheilen konnte, (фаш er nad 
feiner Gattinn und bittet (ic um Rath: ob er einen Brief foide, 
daß die Schwiegertochter einen andern heirathe, oder nicht. 


Sie ſpricht: „Herr Iwan Cernojewitſch, wenn haben bis: 225 


jetzt die Gattinnen einen Rath gegeben, und wenn werden ſie ihn 
kuͤnftig geben, fie, die lange Haare, aber kurzen Berkand has 
ben.” Doch will fie ihre Worte fagen: „es ift vor Gott Uns 
recht und beim Menſchen eine Schande, das Mädchen zu verlafs 
fen. Ungluͤck kann jedermann befallen. Sind die Freunde gut, 
fo werden fie darüber nichts fagen, daß Maxim unter deß die 
Blattern gehadt hat. Sammle nicht tauſend, ſondern zweitau⸗ 
fend Hochzeitbegleiter, wenn Du Streit fuͤrchteſt, die beſten Hels 
den und pferde, und ziehe hin, das Mädchen zu holen.“ 


28 


Iwan lachte vor Freude und ſchried dem Dogen: „ich 255 


komme ſogleich, laß Acht geben, ſchicke mir Schiffe entgegen, ich 
werde dreißig Kanonen aus den Feſtungen abfeuern laſſen, wenn 
ich abgehe. ). 

Nachdem er den Brief abgeſendet, nimmt er Stade eines 
Bogens Papier, und läßt durch die Schreiber darauf Briefe 
ſchreiben, die Hochzeitbegleiter einzuladen. 


Den erſten Brief ſchickt er nach Bar und Ultſchin, (Antivar 274 


und Dulcino), welche unter Jwan ſtanden, an den Woiwoden 
Miloſch Obrenbegowitſſch, der der erke Hochzeitbegleiter ſeyn, unb 
Mehrere mitbringen ſolle. 

Den andern Brief ſchickte er nach dem felſigen Montenegro 
zu feinem Schweſterſohn, Johann Capetan; dieſer foll wenigſtens 
fünfhundert ſammeln und Brautfuͤhrer der ſchlanken Lateinerin 
ſeyn, „damit ich und Du die Ehre davon haben.“ 


*) Den Brieſwechſel mit dem Doge fang blos Milia. 
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Den dritten Brief ſchickte er nach Kutid unb Bratonoſhitſch 
an ben Woiwoden Likowitſch Ilia *), dieſer foll mit allen feinen 
Untergebnen nach Shablack kommen. 

Den vierten Brief ſchickte er nach Drekalowitſche, an den 
Militſch Scheremetowitſch; „hebe aus die Kinder von Drekalo⸗ 
witſche bis zum grünen Lim **). Je mehr, deſto beſſer für Dich. 

Den fuͤnften Brief ſchickte er in die Stadt Podgoritza bei 
Scutari zu der ganzen Verwandtſchaft, an die beruͤhmten Helden, 
an den Falken Kujundſchitſch Gjuro: „Du ſollſt keine Zeit ver⸗ 
lieren, ſondern mit geſchmuͤckten Hochzeitgaͤſten commen, alle 
Brüder ſammeln, die Helden und Pferde, diefe mit ſchoͤnen tiie: 
kiſchen Satteln und Schabracken und glänzenden Bruſtſchildern, 
jene mit Sammt und Seide und Scharlach bekleidet, welcher 
vom Regen und Sonne nur cdther wird, und mit eben fo f: 
nen Kopfſchmuck, ſo daß nichts ſchoͤneres in Serbien und bei den 
Lateinern feo; letztere haben wohl alle ſolcken Schmuck, aber 
nicht folte herrliche Geſichter und Heldenaugen wie unfere Kin: 
der, die Podgoritzaner.“ 

356 Shabla? und die umliegende Gegend ladet er ohne Briefe ein. 

Koͤnnteſt Du hoͤren, wie dieſe Briefe auseinander gingen 
vom Meere bis zum gruͤnen Lim, und wie die Serbiſchen Oberhaup⸗ 
ter und die Helden zufammenſtroͤmten, Hochzeitbegleiter zu ſeyn. 

Die Greiſe und die Ackersleute ſahen dieß, dieſe warfen ih: 

166 ren Pflug weg, die Hirten ließen ihre Heerden, fo daß neun Heer⸗ 
570 den auf Einen kamen, und gingen in das breite Feld vor Shablak 
фис Hochzeit, wo fid) die ganze Menge verſammelte ***), 
Die 
) d. i. Ellas. 
ө) $122 zmiichen Serbien im спасти Sinne und Herzegowins. 


4) Cine (Hone Schilderung der Deriammluna Geht ven N. 370 — 70, 
8c verdient mit ähnlichen Schilderungen claſſiſcher Dichter ver: 
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Den andern Morgen geht Johann Capetan, der Schweſter: 380 


ſohn, zum Brautfuͤhrer beſtimmt, die Feſte hinauf, nur von 
zwei entfernt bleibenden Leuten begleitet, mit finſtrer Stirn, er 
wirft ſeinen Blick auf die Verſammelten, ſieht die Kanonen der 
Feſtung. Oden degegnet ihm Iwan Cernojewitſch, fragt: was 
willſt Du ſo fruͤh hier? Johann bittet ihn, die Hochzeitleute reich⸗ 
lich zu bewirthen, und auseinander gehen zu laſſen; denn es werde 
das ganze Land öde, und die Zürfen konnten einbrechen, vierzig 
Tagereiſen weit muͤſſe die Braut geholt werden: dann erzaͤhlt er 
ſeinen Traum in der letzten Nacht, daß ſich Gewitterwolken auf⸗ 
thuͤrmten über Shablak, der Blitz einſchlug und bie бе еп Steine 
aus einander warf, der Altar fiel herab auf Maxim, doch blieb 
dieſer lebendig. Er wiederholte die Bitte: Oheim, laß die Leute 
auseinander gehen. 


Iwan war zornig, fluchte dem Schweſterſohn: Gott (ой 506 


das Ungluͤck über ihn dringen: der Traum ІЙ Wahn, Gott ift die 
Wahrheit. Es fey ſchon laͤcherlich geworden, daß er neun Jahr 
das Madchen dort gelaſſen; itzt muͤſſe der Hochzeitzug ſeyn. Den 
Schweſterſohn dittet er, nach den Waͤchtern der Kanonen zu ge⸗ 
hen, daß ſie alle uͤderall geladen und abgefeuert werden, und es 
den Hochzeitleuten zu ſagen, damit die Pferde nicht ins Waſſer 
ſpringen, die Leute nicht in Fieber fallen. 

Es geſchieht, es donnern die Kanonen “), zuletzt folgt Freu⸗ 
dengeſchrei — fie ziehen ab. 


Je weiter fie zogen über Gedirg und Felder, befto muthiger sss 


wurden ſie. In dem breiten Felde am Meere ſchwang der 


sliden zu werden. — Auch vorher in den Beſchreibungen des Sus 
fammenfirdmens B. 365 — то ІҢ vieles Treffliche, und die mette Wie⸗ 
berkehr derſelben Wendungen anziehend. 

) езе poetiſch iR die Beſchreibunz dieſes Donners und des Cine 
drucks deſſelben V. 570 — 8o. 


e 
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Kampfluſtige Roß und Speer, der Trinkluſtige ſetzte die hölzerne 
Flaſche an u. ſ. w. 

Iwan Cernojewitſch ſahe die Kinder um ſich; Miloſch ritt 

ihm auf der einen Seite, арт auf der andern. Er (prac: 
„ mochten die Bruͤder mein Wort aufnehmen: ich hatte verfpros 
den, daß unter den geputzten Hochzeitleuten und Lateinern keiner 
ſchoͤner feon felle, als mein Sohn. Aber die Pocken haben ihn 
ſeitdem zum Häͤßlichſten unter allen gemacht. Der Woiwode 
Miloſch ift der ſchoͤnſte. Saffet ihn anlegen die goldnen Federn, 
die Maxim tragt und Schwiegerſohn (eon, dis er heimgefuͤhret 
hat die Schwiegertochter “). 
645 Niemand von bem Kreiſe wollte etwas einwenden, ſie fuͤrch⸗ 
teten fid) vor dem grimmigen, moͤrderiſchen Maxim, daß er ihnen 
etwas anthue. Endlich ſpricht Miloſch: „Du biſt unſer Ober⸗ 
haupt, lege bei Maxim Dein Wort cin, daß ers nicht uͤbel nimmt, 
zuruͤckgeſtellt zu werden. Ich will es thun, aber unter der Ve- 
dingung und bei Gott gelobter Treue: daß die Geſchenke, welche 
der Schwiegerſohn von den neuen Freunden erhaͤlt, niemand mit 
mir theile.“ Aus vollem Halſe lachte Iwan Cernojewitſch. „Nie⸗ 
mand ſoll die Geſchenke mit Dir theilen, und odenein gede ich 
Dir, wenn wir nach Shablak kommen, zwei Stiefeln mit Schätzen, 
meinen ſchweren goldnen Pokal, und hänge Dir einen prächtigen 
Saͤbel um.“ 

So wurden die goldnen Federn dem Miloſch angelegt. Die 
Hochzeitgaͤſte kamen ans graue Meer, fanden die Schiffe und 
gelangten gluͤcklich nach Venedig. 

Dort ſtroͤmte alles aus der Stadt, die Hochꝛeitleute und den 
ſchoͤnen Bräutigam zu ſehen. Die Söhne des Dogen kommen 


6co 


695 


* In andern, kaͤrzeren Vortragsweiſen dieſes Liedes iR Meier Bors 
ſchlaz noch vor der Adreiſe non Shablak erfolgt: aber auch daun find 
viele Verſe feiner Angabe ebenbiefelben, wie bier. 
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und führen den Schwager auf den Balkon, bie Hochzeitleute wers 
den vertheilt in Quartiere. Drei Tage läßt man raſten. Am 
vierten früh ruft der Hereld: man (ой fic verſammeln zur Abs 
reife. Sie verſammeln ſich in dem ſteinernen Hofe. 

Noch fehlt der Bräutigam und die Braut, endlich kommt 735 
jener. Ihm dringen die Soͤhne des Dogen Geſchenke, der erſte 
einen Rappen, der unter dem Gelde, womit er umwickelt iſt, 
ſortſchreitet, und darauf das Mädchen mit dem grauen Falken; 
der zweite einen prächtigen Gabel von parem Golde. 

Was bringen nun Vater und Mutter? jener eine Helden: TTT 
haube mit foftliben Federn und einem großen Diamant, daß man 777 
den Helden nicht anſehen kann; die Mutter bringt Unglid, ein yn 
goldnes Hemd, welches nicht geſponnen und nicht gewebt, fons 
dern geſtrickt ift, und am Halle iſt angeſtickt eine Schlange, ihr Kopf 
vorn, und in ihm ein @belftein, damit die Brautleute kein Licht 
brauchen, wenn fie ins Schlafzimmer gehen wollen ). Beide 
rufen den Bräutigam, und geben ihm dieſes. 

Was kommt nod für ein ehrwuͤrdiger Greis mit weißem gos 
Barte, geftügt auf goldne Kruͤcken? Es ift des Dogen Bruder. 
Etwas Wunderbares hat er unter dem Arme, er wirft um den 
Braͤutigam einen koͤſtlichen Mantel, wle ihn kein Kaifer, nicht 
der іш фе Sultan hat; auswendig Purpur, koͤſtliches Futter, 
welches allein dreißig Beutel koſtet. Pflegetochter war ihm die 
Braut geweſen, da er von feinen Weibern kein Kind gehabt. 

Maxim ſieht dies traurig von der Seite **). $38 

ta 


, Die Stelle vom Hemd (wovon bie nachmalige Entwickelung des 
Ganzen beſonders abbángt) fingen Alle mit denſelben Worten; das 
vom Diamant in der Heldenhaude die Meiſten; in dem Uebrigen find 
fd bie €augmeifen hinſichtlich der Geſcheuke uicht gleich. 

**) In andern Vortragsweiſen dieſes Geſanges debt er fo betruͤbt 
da, daß dieß dem Doge auffällt, der dann fragt: wat dieſem feble, 
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Nun bekommt jeder von den Hochzeitleuten ein Geſchenk, 
indem fie durch die gedffneten Thore gehen. Sie begeben ſich auf 
Schiffe und kommen gluͤcklich ші ins Feld vor Shablak, wo 
fie (1 nun mit Kummer trennen werden; das haͤret nun an! 

554 Maxim eilte mit einigen Genoſſen auf feinem Rappen nach 
der Mutter hin. Miloſch tanzte auf feinem Braunen in der Nahe 
des Brautfuͤhrers und der Braut, und greift ſie an. Sie hat ihn 
durch den Schleier geſehen, ſchlaͤgt dieſen zuruͤck und reicht ihm 
beide Haͤnde. Wet es ſah, that, als hatte ers nicht geſehen. 

$75 Der Schwieger vater fieht es mit Kummer und ſchilt fie aus, 
warum fie einen fremden Helden anſehe; denn, ſagte er, „ dieß 
iſt nicht der Bräutigam,” und er erzählt ihr nun, worüber man 
uͤbereingekommen, und auch daß dem Miloſch die Geſchenke vers 
ſprochen worden *). 

399 Das Mädchen halt ihr Pferd an und ſagt: „ich gehe keinen 
Schritt weiter, wenn nicht alle Geſchenke von Miloſch zuruͤckge⸗ 
geben werden. Uebrigens warum hoͤſt Du das gethan? Das 
Pockengeſicht ift nicht das Herz; ich hätte ihn genommen, und auch 
Jahre gewartet, ohne meinen Aeltern und Euch Schande zu 
machen ). 


und bem man ſast: er fen gegen feiner Meltern Willen mitgetegen, 
und babe ſein Pferd verdorben. Nach Einigen erwiederte der Doge 
darauf: hatte ich noch eine Tochter, dieſem gäbe ich fir. — Aber bei 
jedem Singen dices Liedes findet man eine Vorbereitung des Fols 
genden in der Ermähnung des Kummers des Maxims dei dem Ans 
dlicke der Geſchenke. 

*) In andern Sangmweifen if Iwan nicht als ſprechend eingeführt, 
fondern die Sache wird blos erzählt. 

**) Dieſe erke Erklaͤrung des Mädchens haben alle Vortragswei⸗ 
fen; ebenſo die nachmalige zweite; von bem hice dazwiſchen Borges 
denden haben Andre nichts weiter, als daß das Maͤdchen den Maxim 
berbei ruft, und dieſem daſſelbe, wie hier fagt; wo alie immer 
Maxim von den Zwiſchenreden ſeines Vaters und Хоф Nichts weiß. 
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Iwan fällt das ſchwer; er ruft die Brüder, fie mögen игі: 927 


fen ihm und ten Miloſch richten, aber Niemand fagt etwas, 
da fie fic die Hände auf jenen Vergleich gegeben hatten. 


Miloſch ſagt: „Бай Du keine Treue, nachdem Du bei Gott 943 


ſie gelobt haſt? Doch will ich Dir ſchenken, zuerſt den Rappen 
und das Mädchen, den Sabel auch;“ aber das Hemd, die Helden⸗ 
haube und den Mantel will er nicht geben, und ſchwoͤrt, es nicht zu 
thun. In fein Land will er es tragen, auf daß feine Leute Ehre 
davon haben. 


Die Andern danken ihm für feine Liebe zum Frieden, aber 973 


das Mädchen war nicht zum Frieden zu bewegen, ihe iſt leid 
um die Geſchenke, beſonders das goldne Hemde. Sie ruft den 
Maxim; Iwan erſchrickt, weil Хант ein Haderer if. Iwan 
will ihr in Shablak aus ſeinen Thuͤrmen Geld geben, ſo viel ſie 
will, damit zu machen, was fie mill. Das Mädchen nimmt 
das nicht an; fie ruft Maxim, bis er es hört. 


Er kehrt um und horcht, was fie ſagt: „O Du, Deine 1000 


Mutter ſoll Dich nicht haben; hat nur Dich einzelnen, ſoll Dich 
nicht haben, Deine Lanze ſoll zur Trage, und Dein Schild zur 
Decke aufs € Grab werd werden. Warum habt ihr die Schaͤtze Andern ges 
geden? Möge er das er das Andere behalten, mir iſt leid um das goldne 
Hemd, welches ich drei Jahre geflochten habe wit meinen Gefähr⸗ 
tinnen, dis тіс die Augen austrockneten. Ich wollte den Helden 
in ihm kuͤſſen, Hire mich Bräutigam Maxim. Nimmſt Du die 
Schaͤtze nicht von dem Fremden: ich ſchwoͤre Dir bei dem wahrhaf⸗ 
tigen Gott, vorwärts gehe ich nicht einen Schritt, ſondern das Roß 
kehre ich um bis zum Meerufer, und nehme ein Blatt von der Pflanze 
Caemifdlifa, und fOreib: don den Blutstropfen auf das Blatt, 
und gebe es dem grauen Falken, zu meinem alten Vater zu tragen, 


1613 


(2% 
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damit er das Lateiner Land ſammle und komme Shablak zu plin: 
dern, um diefe Schande zu rächen.” *) 


1039 Das lag ſchwer auf Maxims Herzen, er dreht fein Pferd, 
haut es blutig, ſpringt hoch, und niemand traut ſich, ihn aufzu⸗ 
halten, ſie machen Platz. Miloſch lacht aus vollem Halſe. Wo 
бай nun Maxim hin? Dieſer **) aber kommt auf jenen los, und 
wirft feine Kampflanze auf ihn, trifft ihn ins Geſicht unter die 
Federn und er fällt todt unter das Pferd. Maxim haut ihm den 
Kopf ab, und wirft ihn in ſeinen Haberſack, nimmt das Maͤd⸗ 
chen vom Brautfuͤhrer, und ergreift die Flucht, der Mutter 
Nachricht zu geben. 

1059 kieber Gott! für Alles fey dir Lob! Doch wer konnte mit 
den Augen alles Ungluͤck überfehen, als йс ein ſchoͤnes Oberhaupt, 
und die vielen Verwandten einander anſahen. Als fie die Flinten 
leerten, fuͤlte Pulver⸗Nebel das Land, fic zogen die Schwerdter, 
ihre Mütter wurden in Ungluͤck geſtuͤrzt, die Schweſtern in Schwarz 
gehuͤllt, die Gattinnen zu den Verwandten geſchickt, das Blut 
floß bis an die Knie ***), 


е) Boeeſtehendes haben alle Sangweiſen mit denſelden Worten. 

**) Nach andern Sangweifen fordert Maxim crf den Miloſch zum 
Kampfe heraus (wie dieſe Berfe daun geſungen werden, id . ter dein 
Text bemerkt); übrigens erfolgt dann der Tod des letzteren auf dies 
ſelbe Art, und non bier an läuft bei den Meiſten das Lich gleicher Ges 
Rait ja Ende, bei Manchen ohne aasfuͤhrliche poetiſche Beſcheribungen. 

***) Nirgends iſt eine Beſchreldaug des Kampfes, und wie Partbeien 
und Einzelne an einander gerathen. Nue das Getümmel id in den 
mater dem Text ungegcheuen Werfen anderer Gangweifen bemerkt, 
wie die Pferde zu wichern, die Piſtolen zu krachen, die Degen zu flias 
gen begannen; fünf Berfe fangen mit стаде ав. — Die Berje von 
der Trauer und dem Unglück der Mütter und Gattinnen ſtehen eden⸗ 
fo auch in andern Liedern, ähnliche vom Wiehern der Pferde, Klin⸗ 
gen ber Sabel: (alle Heldenlieder haben einerlei Metrum, fünf Tros 
den, die Caͤſur nach dem zweiten). 
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F 


Im Blute walet ein Held Iwan Cernojewitſch, fln Herz 1062 


wird ewig ſchwarz (соп. Er bittet Gott um einen Wind, wets 
cher den Nebel zerſtreue, damit er ſehe, wer umgekommen. Gott 
gab ihn; es blies der Wind, zerſtreute die Nebel; er fahe hin 
unb her, ‘uberall Elend, zerbrochene Pferde und Helden, ad: 
zende Verwundete, ſuchte unter den Blutenden ſeinen Sohn 
Maxim *), findet den Johann Capetan, erkennt ihn aber nicht, 
geht voruͤber weiter. 


D 


Dieſer redet jenen an: „Biſt Du (o бој geworden über die 1114 


herrlichen Hochzeitgeſchenke, daß Du den ungluͤcklichen Schweſter⸗ 
fohn nicht ftágít, od ihm die Wunden ſchwer find?” Er vergoß 
Thraͤnen, und fragte, ob die Wunden zu heilen find, aber da 
ihm der Tod nahe ift, fragt er: „wo it Maxim und das Mädchen, 
bei bem er ja geweſen it?” Jener erwiedert: „daß Maxim mit 
bem Madden zur ungluͤcklichen Mutter geeilt ſey; er fagté 
und ſtirbt. 


Iwan Cernojewitſch eilt nach Shablak. Vor dem Thore 1151 


findet er eine Lanze und daran den Rappen mit vorgelegtem Haber. 
Vor dem Pferde ſitzt Maxim, ſchreibt auf dem Knie einen Brief 
an feinen Schwiegervater, und vor ihm ſteht, wie zur Bedienung, 
das unglidlide Mädchen. „Sammle das Lateinerland, komme 
Shablak zu pluͤndern, und das Mädchen, ungefüßt und unumarmt 
ift es, zuruckzufuhren; meine Herrſchaft ift vorbei, ich werde 
nach Konſtantinopel fliehen und Tuͤrke werden **). 


) Bei Einigen febt Iwan Eernsiewitich, nachdem der Wind den 
Nebel zerſtreat dat, den ſchwer verwundeten Maxim und das Mads 
chen; unb wo es fo lautet, if davon nichts erwähnt, daß Maxim 
mit dem Mädchen nach Shadlal geeilt fey. 

9%) Wo Maxim als verwundet dargestellt, aber von dem Briefe 
deſſelben an den Doge auch gehandelt wird, ſchickt der Doge mit des 
neu, nelche das Mädchen abholen, Aerzte, durch die Maxim in 
Jahresſriſt geheilt wird; und dann geht Maxim, nachdem Miloſchs 
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1171 Des Ungluͤcks Kunde verbreitete ſich durchs Land. Als es 
hörte Iwan Obtenowitſch, der Bruder Miloſchs, ſattelte er fein 
Pferd, warf ſich darauf, nahm Abſchied, als wenn er zum Tode 
ginge: „ich gehe auch nach Konſtantinopel, Euch Bruͤder zu be⸗ 
wahren. Marim wird dem Sultan ſchmeicheln, und eine Armee 
gegen Euch bringen wollen; ſo lange ich dort bin, bewirke ich 
ebenſoviel, als er; er wird es nicht vermoͤgen.“ 

1127 Sie treffen ſich vor Konſtantinopel und der Sultan weiß, 
wer und wie ſie gegen einander geſinnt ſind. Der Sultan nimmt 
ſie auf mit Freuden, macht ſie zu Tuͤrken, den Iwan mit den 
Namen: Mahmud Beg Obrenbegowitſch, den Maxim: Skender⸗ 
beg Jwanbegowitſch. Nachdem fie neun Jahre dem Sultan ge; 
dient haben, aab er jedem neun Güter; fie geben fie zuruͤck und 
erhalten Dafür Paſchaliks, erblich mit weißem Noßſchweife, jener 
bei Jpek, dieſer Scutari; jener ein reiches Land, dieſer das 

122 der Froͤſche, Meerſolz und Büffel ⸗Ochſen: ihre Nachkommen 

1227 verföhnen (id nicht bis auf bien Tag. 


Bruder, der Rache wegen, Tuͤrke geworden, auch zu den Türken. 
Dieſe andere Vottragsweiſe if unter dem Texte in 35 andern Verſen 
gegeben. 


Vater. 
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Serbiſche Grammatik. 


Von den Buchſtaben. 


%, der Serdiſchen Sprache find 28 einfache Laute (d.i. fo reine, 
daß man fie nicht weiter zerlegen kann), die mit folgenden Buch 
ftaben geſchrieben und aus geſprochen werden, wie nachſteht: 


Gedrucktes 
griedifdes | tateimiktet Yusfprade. 
Alphabet. 
А а а wie das deutſche а 
Б 6 b wie das deutſche b 
В в v wie das deurſche w 
ror & wie das deutſche g 
Д A d iwie bas deutſche d 
B 9 dj ungefahr wie di (ungariſch gy) 
E е e wie das deutſche e 
Ж ж x jungefaͤhr wie gelindes ſch (franz. j, ungar. zs) 
3 3 z wie ein fanftes f (franz. z) 
H u i das deutſche i 
J j j wie das deutſche j 
Кк k wie das deutſche f 
À a l wie das deutſche f 
Js lj ungefähe wie lj (ital. gl, ungar. ly) 
М м m uvie das deutſche m 
Ни n wie das deutſche n 
Њ љ nj jungefaͤhr име nj (ital. gn, mgar. пу) 
O o о edasdeufche o 
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Gedrucktes 
DIE HCH | lateiniſches 
Alphabet. 
p wie das deutſche p 

r wie das deutſche r 

8 wie ein ſcharſes f (f) 

t wie das deutſche t 

ungefähr wie tj (ungar. ty) nicht ganz tsch, 

u wie das deutſche u X fonbern gelinder und weni⸗ 

с wie bad deutſche z (tz) ger ziſchend, etwa tch, ge: 

сз wwie das deutſche tſch | nau wie das ſchwediſche k 
fehlt wie ital. ge vor e, i, у. 

ш *) sk ſwie das deutſche ſch 


Ausſprache. 


EE Боса pg 5 2 
Барча от 3 
о 
=’ 


Vocale find 6, naͤmlich: a, e, и, o, у; die übrigen find 
Conſonanten. 


Jeder Vocal kann allein eine Се und ein Wort ausma⸗ 
chen; die Conſonanten aber koͤnnen in der Regel ohne Vocal тос, 
der eine Silbe, noch ein Wort ausmachen. Die Praͤpoſitionen 
x und с find Wörter, keine Suben. Sodann wird das p haus 
fig ohne Vocal geſchrieben, z. B. p- ha, der Жей; р-ка, das 
Schnarchen; p-Ba-me, das Ringen; р- ња- ње, das Reiben; 
за - p- 3a - ти, auswiehern; пре, der Finger; крст, das 
Kreuz; кре, das Blut; ups, der Wurm; цон, ſchwarz; u. f. w. 
Ungefähr ebenſo brauchen das p alle übrigen Slaven, und ſelbſt 
die Ruſſen (welche fonft gern einen Vocal zwiſchen zwei Conſo⸗ 
nanten ſchieben, z. B. roaocb, борода, корова, кровь, 
Kpecmb, перстњ, ſtatt глас, die Stimme; брада, der 


) Man hört in Serbien noch einige beſondere Laute: 1) in Herze⸗ 
gomina wird manchmal c vor і wie das polnifche s, und das тіс 2 
ausgeſprochen, z. B. cjexupa, das Beil; ciympa, Morgen; пзјео, er 
bat aufgefreffen. 2) Bei den Moͤnchen (beſonders in Serbien) wird 
A, x, 1, u und ш felten ausgeſprochen, foudern ſtatt h und u fagen 
Ке дз (wie die Griechen) ſtatt ж, 35 fatt h und ч, цз und fatt u, 
с; z. B. дзацс! оди, ne ny mn писта; ва истину) bosjv,u. f. w. 
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Part; крава, bie Kuh; крв, das Blut; крст, das Kreuz; 
прст, der Finger; и. |. w.). 

Auch die heutige Kirchen⸗Sprache fegt vocallofes p, 3. B. 
бодрствовати, muntern; бодршти, muntetet ; My дрство 
ваши, philoſophieren; мудршій, weiſer; храбршій, tapfer 
rer; ржа, der Roft, u. ſ. w. — Bei den Böhmen und Bulga⸗ 
ren wied das ^ eben fo geſetzt, z. B. AAT, die Schuld; BAK, der 
Wolf; санце, die Sonne, u. f. w. Kann man das kirchenſla⸗ 
өйфе cobmab, сыБіілшій; noa Ab, подлшїй; Axa und 
andere ſolche Wörter nicht auch fo anſehen? 

Wenn p eine Sylbe aus macht, und vor oder nach ihm ein 
Vocal (кебе, fo ift nothwendig ein дебело jep (b) *) zwiſchen 
p und dem Vocal hinzuſetzen, zum Zeichen, daß beier Vocal 
nicht zum p gehöre, ſondern p für ſich ſelbſt eine Silbe (ср, 
j. B. rp-o- це, die Guegel; y- mp-o, се hat gerieben; o- вре = 
а-о, er hat ausgetreten; за• P- aa - ши, aufwiehern; no- p- 
ва - ти - ce, ringen; und andere ſolche Wörter müflen folgender⸗ 
maßen geſchrieben werden, грбоце, ympbo, оврђао, aabp- 
зати, nobpsamn ce, u. f. w. In ſolchen Fällen fónnte man 
auch ein anderes Zeichen һан b fegen, z. B. rp'oue oder гр - оце, 
oder noch anders; doch das b paßt am beſten, weil es allgemein 
bekannt und an ſich bedeutungslos iſt. 


Von Verwandlung der Confonanten. 


Oft wied des Wohllauts **) wegen ein Conſovant in einen 
andern verwandelt; und auf doppelte Weiſe: 
A 2 


) Serbifh folte man eigentlich dee Regel nach дебели јер fagen 
(wie auch ale Wörter, die fi aaf Mitlaater endigen), aber bie 
Schriſtſeller haben alle Bachſtaben nach dem Deutſchen neutral ges 
nommen. 


**) Der Wohllaut if bei allen Bölkern verſchieben, bei dem Serben 
find folgende Wörter wohllautend: прст, der Finger; крст, das 
Krenz; срп, die Sichel: брк, der fuebelbart; трг, bie Waare ; 
эрг, ein Schöpfsefäß von Kürbis; cpr, eine Stange, und andere 
dergleichen; Griechen und Italiener тіске daran die Zähne vers 
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1) Die lautverwandten Confonanten : 6 unb n, гип к; 
A unb m, h und k, * unb iu, 3 und c, unb 1 unb u, unters 
(dritten (1% nach ihrer Abſtufung in härtere und weichere: 6 ift 
weicher als n, rals *, дайт, ђавћ, * als ш, 3 als с, 
unb y als ч. So oft nun ein weicherer Buchſtab in einem Wor⸗ 
te vor einen härteren zu ſtehen kommt, wandelt er ſich in den 
ihm verwandten härteren ), z. B.: 

6 in n: шиб, bas Geſträuch; шипка, die Ruthe; Срб, ein 
Serbe; Српски, ſerbiſch *); засопце, nach einander; 
клупче, ber Knaul, и. f. w. 

r—k: нокти (nachher auch нокат), der Nagel am Finger. 

Am: јад, der Kummer; jamka, der Arme; нудити, nd 
thigen (zum Eſſen); нушкати (Dim.) noͤthigen; oa: 
играин, abtanzen; отпјевати, abfingen, u. ſ. w. Wenn 
in einem Worte A, oder m vor с følget, verwandeln fido zus 
weilen Әсе in и, z. B. љуцки, menſchlich, ſtatt људски; 


beißen. Den Böhmen und Bulgaren if ein zwiſchen zwei Conſo⸗ 
nauten euphoniſch, z. B. Axr, nan, cange, und die Serben haben in 

Iden Wörtern nicht nur ein y flatt 1 (3. B. дуг, die Schuld; пуш, 
voll; cynge, bie Sonne, и. f. w.) ATondern fie können a nicht cinmal 
am Ende eines Wortes oder einer Silbe leiden fender deln 
es in o, 3. B. mco, £t ſchrieb: xomao, ber effel; сеоце (dim.), 
das Dorf, u ſ. w. (vu E .9. 

) Dief if eine allgemeine und natürfide Regel. Die griechiſche 
und lateiniſche Sprache find voll Варои, z. B. scribo, scripsi, scri- 
ptum; yeage, "genge: yoasdny. Sogar im altſlaviſchen Büchern 
finden ſich Spuren, nur, daß die Kegel nicht überall beobachtet mor; 
den ik; z. B. bei Mraſowitſch S. 32, 33. Вере: „воз, pas, из, без, 
„uns, да разлпкуюшся xb писаніп omb вос, pac, не, бес, нис, 1) воз, 
„bas, пз, без, низ слагаюшся с реченїями omb писмене самогласнаго 
»Анбо согласныхЬ 6, в, г, д, ж, з, A, x, H, р, с, V, начипаемы- 
„un. M. n. возярюся, разбію, изведу, беззлобецЬ, безчинје m проч. 
„@) вос, pac, ne, бес, мис, слагаёюшся cb реченїлиш omb писменЬ 
„согласныхЬ x, n, m, x, д, u, $, жачинаемыми, и. п. воскликну, 
»pacxumy, mcghaemie, беспокой, нисхожду, m проч.“ 


| **) Sa vielen alten ſerbiſchen Büchern IR zu finden cpnexn, 4. B. 
in Duſchaus Diplom (f. im Wörterbuche G. 282.) „земли 5 
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Гроцка; ein fuf und kleine Stadt zwiſchen Belgrad und 
Semendria, Ratt Гротска (und em Adjectiv Грочамски): 
und ſo wird es faſt in allen ſolchen (abgeleiteten) Woͤrtern 
ausgeſprochen, z. B. господски, herrſchaftlich; градски, 
ſtaͤdtiſch; братски, brüderlich; u. . w. Ich wagte nicht 
zu ſchreiben госпоцки, брацки, грацки; weil hie 
unb da д oder m vor c (beſonders in zuſammengeſetzten 
Wörtern) noch zu hören if, z. B. подсиритши, laben; 
одсвакле, von allen Seiten; одслужиши, abdienen; 
u. f. w. Aber auch hier und da wird A oder іп wegge⸗ 
worfen (beſonders іп den SBerbi$) , 3. B. предем, ich ſpin⸗ 
пе, пресши, fpinnen; метем, ich kehre, мести, Ғе)» 
сеп; једем, ich effe, јести, eſſen; плетем, ich ſtrik⸗ 
ke, плести, ſtricken; госпосшво, das Herrenthum; 
проклество, der Fluch; u. ſ. w. Der Regel nach ſollte 
fid A vor с in m verwandeln, weil aber eins wie das ans 
dere ſchwer aus zuſprechen ift, habe ich es fo gelaſſen. In 
Briefen gemeiner Serben, die nie von Grammatik gehört 
haben, las ich auch госпоски und госпоцки, auch 
господски, herrſchaftlich; осјећи und омјећи, auch 
og cjehn, abhauen; u. f. w. Und wenn ein A oder m: 


a) vor Uu, ч, п zu ſtehen käme, dann wird e$ immer wegge⸗ 


worfen, z. B. када, die Wanne, каца, die Rufe; кача- 
pa, die Hütte, wo die Faffer ſtehen; Градац, Grätz: 
из Граца, von Gratz; пушо, das Fußeiſen; пуце, 
der Knopf (Genitiv Plur. путаџа, und verkleinert ny- 
mamme); отац, der Bater, оца (Genitiv), оче (Vos 
cativ), очевина, das vaͤterliche Vermögen; mrama, чем, 
weben; nanka, die Gute, Diminut. пачица, пачји, Ens 
ten; кост, das Bein; кошчица (ftatt костчиџа), 
das Beinchen, der Kern (im Obſt u. dgl.); саш, Ме Uhr, 
саџија, der Uhrmacher, u. f. w. 


b) Wenn ein д oder m vor u oder 6, unb nach ж, a, е; 


finde, fällt es gleichfalls weg, z. D. нужда, die Noth, 
нужно, noͤthig; гост, der Gaſt; говба (фан ros a 6a); 


Vuk Stefanovi Karadzi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 


via free access 


die Gaſterei; болест, die Krankheit; болесник , der 
Kranke; болесница, die Kranke; и. |. w. 


c) Wenn д vor m, oder m vor A zu ſtehen Fame, dann wird 
immer das vordere ausgelaſſen, z. B. omkamıı (Пай 
одткати), fertig weben; потка (һай подтка), der 
Eintrag; одржати (ftatt оддржати), aus halten; oder 
es wird zwiſchen ihnen a zugefügt, z. BV. одаднити, den 
Boden ausſchlagen; одадријети, abreißen; и. f. w. 

ж in ш: држак, die Handhabe, дршчић (dim.), држи, 
er halt; дршкати, hetzen (von држи!) муж, ber 
Ehemann, мушко, mannlid; u. f. w. 

з— с: разапеши, распети (ап ауф pacnamie), auss 
ſpannen; bieten Uebergang des з in c erkennen feldft alts 
ſlaviſche Grammatiker an. Wenn s vot ж oder ш феђу, 
fo wird es immer ausgeworfen, z. B. ражалитисе , leid; 
thun; рашити, losnaͤhen; u. ſ. w. Auf diefelbe Art 
wird з, wenn ihm ein c folgt, ausgelaſſen, z. B. pacma- 
виши, trennen; растатисе, fid) trennen; pacjehn, 
verſchneiden. Das naͤmliche thun auch Ме Ruſſen, z. B. 
росадникђ (расадник), die Pflanzſchule; poco b 
(paco), die Lake von Sauerkraut, u. ſ. w.; oder es wird 
in ſolchem Falle ein a zwiſchen 3 und c geſchaltet, z. B. 


разасуши, auseinander ſtreuen; изасути, ausſchuͤt⸗ 
ten; u. f. w. 


м in u: бардакчија (oder бардагџија ), Konnentöpfer. 
Gleicher Geſtalt wird der härtere Conſonant vor dem 
weicheren in den weicheren verwandelt, z. B.: 

K — r: мозак, das Hirn, мозга (Genitiv); дрозак, die 
Droſſel, Арозга (Genitiv); свагда, immer; nur, vu, 
nie (altflavifoes гдБ, wo); буљугбаша , der Anfuͤh⸗ 
rer; u. f. w. 

n — 6: mon, die Kanone; тобџија, der Kanonier. 

6-3: саграмини, bauen; зграда, das Gebaͤude; ca- 
Gop, die Verſammlung, збор, die Zuſammenkunft; збор- 
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ник *), гіп fo genanntes Gebetbuch (die Rufen ſchreiben 
auch збираю, cobpaab, собрашь; збештие, u. f. w.); 
noc, die Rafe; ноздрва, das Rafenlod; и. f. w. 

v — y: наручити, ређе еп; наруџбина, die Beftellung. 

ш--ж: задужбина, die fromme Stiftung (was man за 
душу — für die Seele — thut). 

m - д: сват, Begleiter des Braͤutigams bei Abholung der 
Braut; свадба **), die Hochzeit; косити, maͤhen, 
косидба, die Mahd; крчити, roden, крчидба, das 
Roden; и. f. w. 

2) Einige, zwar dem Laute nach undhnlide Conſonanten 
find fid gleichwohl fo verwandt, daß fie gerne in einander Ge 


gen ſo uͤberzugehen: 

r in &, in ged in h) z. B. por, das Horn, роже (Voc.), 
poan, die Hörner; могу, ich kann, можеш, du kannſt, 
моћи, konnen; Auro, іф habe gehoben, дизапи und 
дићи, heben; aero, ich bin gelegen, леже, есір ges 
legen, лези, lieg bu (леми, liegen; / u. f. w. 

A — h, i. B. глодати, nagen, глођем, ich nage; роди“ 
пи, gebähren, рођен, geboren; досадити, verdrie⸗ 
fen, досађивати , beläſtigen; пруд, die Düne (куг- 
tis), запруђе, Duͤnkirchen (ein Dorf an dem Drina Fluß 
fe); лад, der fühle Schatten, 3axabe, ſchattiger Ort; 
грозд, die Traube, грожђе, die Trauben, u. f. w. 

3--ж und in r, z. B. кнез, der Fuͤrſt, кнежев, des års 
fien, кнегиња, die Farftin; namesamm, anziehen (Ste 
quentativum), name Ren, ich ziehe an; натегнути, 
anziehen (Perfectivum); резати, ſchneiden, режем, 


In Ofen bat man vorher зборник, wie vor Alters gedruckt: 
und jetzt, ba die Ausſprache ausqubeifern angefangen wird, if 
auch dieſes verbeſſert, und сборник gemacht! 

) Die Ruffen ſchreiben сваљба, und wiſſen wohl, daß es nicht 
908 cushamu (janten), ſondern von cnam herkommt. 


Vuk Stefanovi KaradZi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 
via free access 


ich ſchneide, мазати, ſchmieren, мажем, ich ſchmiere, 
u. f. w.; beſonders vor h, +, *, wird immer з in ж ge: 
wandelt, z. B. грозд, die Traube, грожђе, bie Trau⸗ 
ben; гвозден, eiſern; гвожђе, das Eiſen; ало, übel, 
жље, arg; разлиши, ergießen; ражљевати, dës 
gießen; загазити, hineinwaten, загажња, ein Fiſch⸗ 
netz, u. ſ. w. 


A in is und in u, l. B. реко, ic habe gefagt, (рећи *), 
fagen ,) реци, fage bu, рече, fagte; пеко, id habe ges 
braten; )унак, der Held, )унаци, die Helden, )уначе, 
o Held, u. f. w. 


$ in ж (vor 6, в, м, п), 3. B. рибљи (йан риб)и), dich ; 
зарукавље (фан зарукарје), Ме Ermel; безумље 
(ftatt безумје), Unvernunft; копље ( ftatt копје), Ме 
Lanze, u. f. w. 

A-: z. B. молити, Bitten, MoxeH, gebeten; солити, 
ſalzen; comen, geſalzen; крило, der Zlügel; окриље, 
Schirm; весело, luftig; весеље, bie Puftigkeit, u. f. w. 


„) Einige Өфейейес verlangen, daß браћа, die Brüder, пруће; 
bie Ruthen, und andere ſolche Wörter, nicht mit d, fondern mit ть 
(бражља, прутье) geſchrieben werden ſollten, um anzuzeigen, daß fie 
vom брат, ber Bruder, vou npym, die Rathe, und nicht von браћ, 
und прућ herkommen. Auf ſolche Art (ой man auch рећи, (agen; 
neha, braten; achn, liegen, und andere dergleichen Wörter nicht 
mit k, fenberu mit x», und гь (рехљи, nexeu, легљи) ſchreiben, um 
zu wiſſen, daß fie von pexo, nexo, aero, und nicht von peho, neho, 
acho, ſtammen. Allein dieſer Grunbfas ift ohnehin nicht durch zufuͤh⸗ 
ren. Kann man denn an der Schreibung Тупли, die Helden; араз, 
die Teufel, erkennen, daß fie von jynax, der Held, vou враг, ber 
Teufel, unb nicht von ivnag, und von npas herſtammen? — An 
dem Vocativ ove, о Vater, und xuexe, o Fuͤrſt, an dem ийги; 
mental радошћу, mit der Freude; жалошћу, mit der Traurigkeit, 
daß die Nominative отац, кнез, pr Aocm, жалост, lauten $ An реже 
und писе, daß ihre Infinit. peaamu, ſchneiden, und имсати, ſchreiben 
lautet, und nicht poxamn, cte.” oder find alle dieſe hergebrachten und 
angenommenen Schreibungen zu verdammen? 
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Wenn л am Ende einer Silbe (М, wird es in о verwan⸗ 
delt, z. B. прашилац, der Begleiter, прашиоца, des 
Begleiters; nucao, er hat geſchrieben, писала, fie hat 
geſchrieben; котао, der Keſſel, Komma, des Keſſels; 
колац, der Pflock, коца (фан кооца, wie auch có, 
das Salz; во, der Ochs; соко, der Falk, һай соо, воо, 
сокоо, meines Wiſſens werden nur in пошмоо (verdun⸗ 
felt) zwei o ausgeſprochen), des Pflocks; rpao, die Gur⸗ 
gel, грроце (Diminutiv); село, bas Dorf, сеоце (Dis 
minutiv), сеоски, ländlich, u. ſ. w. Ausgenommen find 
einige, beſonders fremde Woͤrter, oder die ſelten geſprochen 
werden, z. B. тоболац, der Beutel, шоболца (nicht 
тобоца), des Beutels; силни, mächtig; бијел, weiß; 
цијел, ganz (man ſagt auch Guijo, цијо; aber der Re: 
ſawſchen und Sirmiſchen Mundart nach nur бео, цео); 
бијелац, der Schimmel, бијелца, des Schimmels; 
цијелац, dahnloſer Schnee, unje aua, des dahnloſen 
Schnees; ђаволски, teufliſch; анђелски, engliſch; 
Goama, der Laden; алал, der Segen; султан, der 
Sultan; катил, der Mörder; мезил, die reitende Poft; 
алка, ein eiſerner Ring; алва, eine Art Mehlſpeiſe; 
In einigen Wörtern wird beides, bald A, bald o geſpro⸗ 
chen, z. B. пријестол und пријесто, der Thron; 
анђел und апђео, der Engel; болна und бона, fran; 
ke, u. f. w. 

M in 5: z. B. mama, die Finſterniß, шавница, das Gefaͤng⸗ 
niß; pamo, die Schulter; обравница, das Querholz 
der Waſſertraͤgerinnen (aber dieß gilt nicht allgemein, da 
Einige auch тамница, u. f. w. fagen). 

H— : j B. грана, der Zweig, грање, die Zweige; panne 
mA, verwunden, рањен, verwundet; наканишисе, 
fi entſchließen, накавиваптисе, fid) anſchicken, u. f. w. 
In einigen Wörtern entſpringt auch K oder.» (nach dem м), 
&. 8. MAoro, viel; сума, der Zweifel. Stoßen m und H 
(un) jufammen, fo verwandelt fid) entweder m in B, 3. A 
тавнипа (Йа! тамница), das Gefängniß, oder H in a, 


Vuk Stefanovi KaradZi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 
via free access 


9100 


10 


als: maoro (ftatt много), viel. (Aber dieß gilt eben⸗ 
falls nicht allgemein.) 
c — ui: z. B. писати, ſchreiben, пишем, ich ſchreibe; no; 
vk. ech сити, tragen, ношен, getragen ; квасити, negen, 
4 квашен, genetzt; умјсстити, Belleg, умјешшати 
| (eben das, frequentativ); beſonders vor , m, k, ч, 
z. B. размислити, überlegen, размишљавати, nach⸗ 
ſinnen; поелати, fenden, пошжем, ich fende; про- 
сити, betteln, прошва, das Betteln; noenmm, traz 
gen, ношња, die Tracht; данас, heute, данашњи, 
heutig; ноћас, Мејс Nacht, ноћашњи, diefer Nacht; 
лист, das Blatt, лишће, das Laub; очисшити, 
reinigen, очишћен, gereiniget; hepamn, treiben; ишће- 
рати, hinausjagen; даска, das Brett; дашчица 
(Diminutiv), дашчара, eine Bretthuͤtte; љуска, die 
Schale; љушчица (Diminutiv); косш, das Bein, 
кошчица, das Beinchen; ишчистити, reinigen; 
ушчупати, raufen, и, ſ. w., wie auch bei den Griechen 
rid , anftatt ru U, u. f. w. 

m in h: z. B. брат, der Bruder, браћа, die Brüder; прут, 
die Ruthe, пруће, Ме Ruthen; врашити, zuruͤckge⸗ 
ben, враћати, wiedergeden; испрашити, Dinausbes 
gleiten, испраЕен, begleitet, u. f. to. 

h in m (vor 5): z. B. 6poh, die Faͤrberroͤthe, бротњак , der 
Huͤgel, worauf Faͤrberroth gepflanzt wird; Boke, das Obſt, 
вотњак , der Obſtgarten; гаће, linnene lange Dofen; 
гатњик, der Hoſenriemen; срећан, gluͤcklich (man 
ſpricht auch epemna, epemno), добросретњик, Gluͤcks⸗ 
kind, u. f. w. 

ц--ч: z. B. јарац, der Bock; japue, o du Bock; мјесец, 
der Mond, мјесече, o du Mond; зец, der Hafe, зечи- 

| Ha, das Haſenfell, u.f. w. 
Auf dieſe Art verwandeln ſich die Buchſtaben nicht nur wenn 

De m einem Worte, ſondern auch, wenn fie in zweien neben сіп; 

ander zu {ул femmen, z. B. man fpricht шњим, mit ihm; 
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шљудма, mit Menſchen; жђаком, mit dem Student; зБо• 
гом, mit Gott; бес посла, ohne Geſchaft; бес коња, ohne 
Pferd; npem куһом, vor bem Haufe; ò Дунава, von der 
Donau; и Земуна, von Semlin; npe тобом , vor deinem, 
u. ſ. w. Weil aber im Schreiben weder Griechen, noch Lateiner 
^o weit gegangen find, habe ich noch nicht fo zu ſchreiben gewagt, 
glaube aber, daß es mir oder Andern in Zukunft erlaubt feon 
wird, der allgemeinen Ausſprache gemaͤßer zu ſchreiben; шњим 
kann man {don in einigen Buͤchern, z. B. bei Doſitheus und 
Ignjatowitſch finden. 


Von Gemination der Buchſtaben. 


Zwei a neben einander finden nur in ſolchen Woͤrtern ſtatt, 
wo das Altſlaviſche (die Kirchen⸗Sprache der Serben und Ruf: 
fen) ein x hat, z. B. маати, ſchwingen, bewegen; Maawe, das 
Schwingen; снаа, die Schwägerin; ора, die Nuß, ораа, der 
Nuß: пра, das Pulver, der Staub, npàa, des Pulvers; гра, 
die Fafole, Bohne, rpaa, der Fafolw, стра, die Furcht, 
страа, der Furcht, u. ſ. w. Wahr ift es, daß diefe Wörter 
männlichen Geſchlechts im Genitiv Sing. fo ausgeſprochen wer⸗ 
den, als wenn es ein langes a (а) wäre; allein in den Liedern 
find es überall zwei Silben, z. B. 


» Од пушчаног праа и олова — 
„Ilpaa има, aa’ олова нема — 

» Подиглосе неколико влаа, 

„И понели у тиквици праа *) — 


„Vom Schießpulver unb bem Blei — 

„Pulver giebt's, aber Есіп Bici — 

„Einige Walachen find aufgeftanben, 

„In der Kuͤrbisflaſche nahmen fie mit (id) Pulver. — 


*) Einige ſchreiben auch разна, die Nahrung; noapaanumn, durch 
Pflege aufziehen; soos, ein Wagen voll, u. f. w. Dieß iR weder 
Serbiſch, noch Aliſlaviſch, fonteru Deutſch⸗Serbiſch. 
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Zwei c und рәсім wird man ſchwerlich beiſammen finden. 

Zwei o erſcheinen zwar oft neben einander in ſolchen Woͤr⸗ 
tern, wo das A nach o in o gewandelt wird, aber das бок 
verſchmelzt бейе o in einen langen Bocal, z. B. колац, der 
Pflock, коца (anſtatt кооца), des Pflocks; болан, franf, 
бона, kranke; соко, der Falk; во, der Ochs; со, das Salz, 
сбчица (Diminutiv); дё, das Thal; сто, der Stuhl, Tiſch; 
ro, nackt, u. ſ. w., (nur in потмоо (verdunkelt) werden zwei 
o ausgeſprochen). In Woͤrtern, wo im Altſlaviſchen ein x ſteht, 
kann man auch zwei o deiſammen finden, z. B. coa, ein gabel⸗ 
foͤrmiges Holz, hat im Vocativ coo; поод, die Abreiſe; noose, 
der Beſuch; noo aum, beſuchen, u. ſ. w. (Und in zuſammen⸗ 
geſetzten Wörtern, z. B. црноок, ſchwarzaͤugig.) In derglei⸗ 
chen Wörtern kann man auch zwei y beiſammen finden, z. B. 
y mpbyy, im Bauche; y xo yy, im Pelz; y руу, im бе 
wande; als: 


„у злу руу, у кожуу, 
„V злој капи, y шубари, 


Das ift: 
Im ſchlechten Gewande, im Pelz, 
In ſchlechter Kappe, in Pelzmuͤtze. 


Zwei gleichlautende Conſonanten koͤnnen nicht beiſammen 
береп, einer wird immer weggeworfen, z. B. безакоње (anftatt 
беззакоње), die Irreligion; безаконик, ein Menſch ohne 
Religion; одржати, aushalten; Mauju, Katzen; мачица, 
das Kaͤtzchen (und nicht маччји, u. f. w.); квочка, die Gluck⸗ 
henne; квочетина (Augmentat.), u. f. w., oder es wird а einge⸗ 
ſchaltet, z. B. одаднити, den Boden ausſchlagen; изазвати, 
heraustufen; одадри)епін, abreißen; безазлен, unſchuldig; 
wie auch ca сином, mit dem Sohne; ca сеотром , mit der 
Schweſter; ca земљом, mit der Erde, u. ſ. w. 
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Von den Kirchen s Altflavifhen Buds 
fla ben, 


In der Altſlaviſchen, oder Serbiſchen Kirchenſprache find 

45 Buchſtaben, namentlich: a, 6, в, г, A, с, ж, б, 3, 

3, M, 1, K, A, M, Hy o, n, p, e, m, 8, y, &, x, , 

Wy و‎ ш, M, D, bl, b, b, e, 10, X, o, к, G, А (я), 

E, Y, е, v. Wenn wir zu diefen noch das k unb y (welche in 

Serbiſchen 400, oder mehr Jahre alten Handſchriften zu finden 

find), und jenes re (welches in den Србуљама *) zu finden ift) 

hinzunehmen, ſind es zuſammen 48 Buchſtaben. Von dieſen 

Buchſtaben brauchen die Serben: a, 6, в, г, A, e, ж, з, 

H, K, A, M, н, о, п, p, C, m, y, H, ч, ш, bk und 

von ihnen braucht nicht weiter gehandelt zu werden; folgende 

brauchen fie nicht: 6, 5, 1, , &, x, 5, m, m, b, B, e, 

10, X, о, 18, 0, A, E, Y, ©, у. Ueber fie in der Kürze 

nut einige Bemerkungen: S, wird heutzutag im Altſlaviſchen 

wie з ausgeſprochen (daher auch die Rutten dem beſonderen Әсі: 
chen lange ſchon entſagt haben.). 

5 ift nichts anderes, als ein nur verſchiedengeformtes 3. 

i bedeutet 1) fo viel als и, z. B. nino ), der Wein; apxi- 
nana pimb, der Arhimandrit; ni, ich trinke; Mapia, 
Maria; u. ſ. w. 2) fo сіе als j, à. B. ближній, der RAMs 
fie; домашній, häuslich; горній, ober; козій, Ziegen, 
u. ſ. w. 

з bedeutet y (die Ruffen Haden ihm gleichfalls entſagt). 

& iſt blos für fremde Wörter, und wird ein wenig härter als в 
ausgeſprochen. Die gemeinen Serben ſprechen es entweder 
в, z. B. Стеван, Стева, Stephan; Buann, Buha, 
Philipp, u. ſ. w., oder verwandeln es in n, z. B. Стјепан, 
Трипуњдан, феад des heiligen Зеррђоп; Трипко, 


°) Altes Kirchenbuch, das dem Serbiſchen Dialekt naher if, ale 
die neuen ruſſiſchen Auflagen. 


) Die Ruffen ſchreiben auch (don anno, зрхимандрцш, 


CHE 
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Senphon, u. ſ. w. Weil es aber in unferer Sprache auch 
türkiſche Wörter giebt, die mit Ф ausgeſprochen werden (3. B. 
hep he, der Stickrahmen; аферим, bravo; седеф; die 
Perlmutter, u. ſ. w. ), und einige Griechiſche und Lateiniſche 
genommen werden muͤſſen, fo kann auch der Buchſtabe Ф niht 
entbehrt werden. 

x wird gelinder als r ausgeſprochen; aber in Serbiſcher Sprache 
ift fein Laut gar nicht zu hören, ſondern die Serden haben ihn 
entweder ganzlich ausgelaſſen (wie die Italiener in Lateiniſchen 
Wörtern Snore, vom Lateiniſchen honor, u. f. w.), z. B. opa, 
(op B xb), die Nuß; Baa (Baaxb), ein Walach; aaa 
(xaaAb), der Schatten; pom (xpomb), lahm; рабар 
(храбарђ), tapfer; манути (махнути), ſchwingen; Ay- 
нуши ( духнуши), Malen: маовина ( маховина), das 
Moos; ма (махђ), der Schwung; гра (rpaxb), die $a: 
fole; дуовник ( духовникЬ), der Beichtvater, u. f. w., 
oder haben es verwandelt т) in в, ; B. сув (cyxb), trof: 
fen; глув (rayxb), taub; кувати (кухати), Ғофсп; 
дувати (духати) **), blafen, u.f.w. 2) in r (in феце 
gomina, unb zumeiſt am Ende eines Wortes), z. B. Aobor, 
виђег, нађог, чуг, ораг, наврг брда, һай дођо, 
ich fam; виђе, ich fab; naho, ich fand; opa, die Nuf; 
навр брда, an der Spitze eines Berges; u. ſ. w. 3) in j, 
p B. смеј (смбхђ), das Lachen; u. ſ. w. 4) in &, z. B. 
женик, der Bräutigam, u.f. w. 

Wie r in ж und in 3, wird auch im Altſlaviſchen :: in c 


unb ш gewandelt, und in ſolchem Falle haben die Serben beinahe 


°) Die in Staͤbten wohnenden Serben (geht in Sirmlen, Banat, 
im Batſcher⸗Comitat, als in Serbien und Bosnien) pflegen p zus 
weilen in Wörtern, wo im Altſlaviſchen ein x vor в ftebt zu ſprechen, 
$. B. фала (хвала), das Lob; фалшап (хвалитп), loben: уфатптп 
(yxsamnmu), fangen; sajamnmm (Sax namnmn), fchöpfen; дофатати 
(дохватити), erweichen; u ſ. w. 


) Auch in folchen. Wörtern zwiſchen zwei Vocalen wird in einis 


gen Gegenden (in Serbien und Boßnien) (ganz ausgelaſſen , wud ge⸗ 
ſprochen xyamn, A amn, u. f, w. Carr) 
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immer c und ш behalten, z. B. Baa, ein Walach; Влаше, ein 

junger Walach; Власи, Walachen; opa, Ме Nuß, ораси, 

die Nuͤſſe, opauije, der Nußwald; дијаши, athmen, дишем, 
ich athme; мааши, ſchwingen, машем, ich ſchwinge; снаа, 
die Schwägerin, снаси (und снаи) im Datio; дуваши, blaz 

fen, душем (und Ay nan), іф Маје, u.f. w.. 

Obgleich alſo das x in keinem Serbiſchen Worte ausgeſpro⸗ 

chen wird; fo bleibt doch der Buchſtabe nöthig für fremde, d h. 

ſelbſt für Altſlaviſche und Ruſſiſche Wörter, welche ins Serdiſche 

aufgenommen werden, z. B. воздух, die Luft; weder möchte 
ich ros Ay, noch воздуг, oder воздуј, oder auch воздук 
ſchreiben: denn ſo waͤre es kein Serbiſches und kein Ruſſiſches 

Wort. 

D ift gar kein einzelner Buchſtab, fondern Abkürzung für om 
oder om, wie dergleichen Abkuͤrzungen (mum e) für mehrere 
gangbare und leicht zu errathende Woͤrter eingefuͤhrt worden 
find *), z. B. xc, оц, ABA, (5, Th, bedeutet Христос, 
Chriſtus; отац, Vater; Давид, David; Bor, Gott; 
Господ, Herr, u. ſ. w. 

us gleichfalls kein einfacher, ſondern zuſammengeſetzter Laut; die 
Ruffen unb beinahe alle übrigen ſlaviſchen Volker ſprechen es 
wie шч (ungefähr schisch) aus, welchem neuſerbiſche Schrift: 
ſteller in Sirmien, Banat und Batſcher⸗Comitat beipflidten; 
die übrigen Serben (3. B. in Serbien, Bosnien, Herzegowina, 
и. f. w.) und Bulgaren ſprechen ein wohllautenderes um (schi) 
aus, z. B. аще, щедрота, пища, пещера, lies: ашіпе, 
wenn; штедроша, die Freigebigkeit; пишта, die Ral: 
rung; пештера, die Holle, u. f. w.). Alles dies bezieht 
ſich blos auf das Leſen der in Serbiſchen Buͤchern vorkommen⸗ 
den altſlaviſchen Wörter mit u; in der Serbiſchen Sprache 
ſelbſt haben dergleichen Wörter entweder um, z. B. шши, 


) Vergl. Dobrowsky institt. p. бо. sqq. 


| “*) €s giebt in Sirmien einige alte Фе іе, welche es noch fo 
eſen. 
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der Schiſd; заштитити , beſchuͤtzen: штука, der Hecht; 
штене, ein junger Hund; штпипапи, zwicken; пришт, 
eine Beule, u. ſ. w., oder k, z. B. nok, die Nacht; neh, der 
Ofen; моћи, können; пећи, braten; жећи, deennen; m- 
шући, ſchreibend; одећи, gehend; позлаћен , vergoldet, 
u. f. tv. 

m hat ben Laut zwiſchen e und и (beinahe wie deutfhes à); aber 
es giebt im Serdiſchen keinen ſolchen Laut, noch können ihn 
die Serben ausſprechen, ſie werden ihn in altſlaviſchen Buͤ⸗ 
chern wie и leſen, z. B. син (comb), der Sohn; риба (рыба), 
der Fiſch; бик (бык), der Stier, u. f. w. 

ь hat heutzutag gar keinen Laut, ſondern ift dloßes Zeichen, wet 
ches die Conſonanten mouilliert, z. B. yunmeAb, конь, Ace 
бель, радость, wird geleſen: учитељ, der febrer: коњ, 
das Pferd; лебеђ, der Schwan; pa och, die Freude, u. f w. *), 
In alten ſlaviſchen Büchern ijt nirgends ein дебело јер (b) 
zu finden, überall wird ein kleines (v) geſchrieden, z. B. рь 
заповБдехь твоихь, in deinen Geboten; кь заповБдемь 
твоимь, zu deinen Gedoten; печаль прїєтме & грБш- 
HHKb оставлнкоцих законђ іпвои, ich werde betrübt 
werden von den Suͤndern, die deinen Glauben verlafen, u. f. w. 

Б ift kein Buchſtab, ſondern eine Solbe (je), wird nur in der 
Mitte, und am Ende der Mitlauter (im Anfange und nach 
Vocalen auf keinen Fall) geſchrieben, z. B. вБра, мБра, 
pbra, горБ, welches man fefe: вјера, der Glaube; мјера, 
das Maß; рјека, der Fluß; горје, dem Berge, u. f. w., 
wenn es nach ^ und н ſteht, ift ^ wie *, н wie x, und Б 
wie e zu leſen, z. B. ABmo, riß Apa, lies: semo, das Jahr; 
ne apa, der Buſen, u. f. w. 

€ 


°) Magli, daß bie Rufen mit ihm auch die übrigen Confonans 
ten, 3. B. 6, p, c, u. f. w. mouillieren, die Serben können es nicht. 
Neugelehrte Sirmier und Batſcher mühen ſich, ein as und шь, 5 
und b zu lefen, 3. B. госпођ, луй, roch, u.f, w. Ale übrigen Gers 
den leſen nach der Ans ſprache господ, der Herr; пуш, der Weg; 
кост, das Bein, u. ſ. w. 
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e im Anfange wird wie B (je) ausgeſprochen, z. B. единђ; 
erh, lies: једин, ein; јеж, der Igel, u. f. w. in der Mitte 
wie e (und bloß zur Unterſcheidung der Endungen geſchrieben), 
z. B. omeub (Genitiv), der Vater; спасенія (im Nom. 
Plur.), die Errettungen, u. ſ. w. 


10 ift wie B aus j und e, aus j und y zuſammengeſetzt, z. B. 


югЬ, царю, Moro, lies: jyr, der Suͤdwind; uapjy (Dat.), 
bem Kaifer; моју, meiner, u. ſ. w., folgt es auf ^ unb u, 
fo wird a wie , H wie w, und 10 wie y geleſen, z. B. люди, 
землю, евятыню, богиню, lies: људи, bie Menſchen; 
земљу (Aecuſ.), die Erde; свјатыњу (Acc.), das Heilig: 
thum; богињу (Acc.), die Gdttin, u. f. w. 

X Cyc) wird heutigestags nirgends im Altſlaviſchen geſchrieben. 


w (о) wird bei Serben und Ruffen wie о ausgeſprochen, wegs 
halb es auch die Ruſſen nicht unter ihre Buchſtaben aufneh⸗ 
men. 

ға (я) aus j und a (wie B aus j und e; und ю aus j und y) 
zuſammengeſetzt, z. B. ranop, ғагода, царя, Mos, 
шворяп, wird geleſen: јавор, der Ahorn; јагода, Ме 
Erdbeeren; apja (Genitiv), des Kaiſers; шворјат, fie mas 
chen; моја, meine, и. f. w. Nach a und н wird a wie а 
unb A wie >, H wie W, geleſen, z B. земля, святыня, 
lies: земља, die Erde; enjammma, das Heiligthum. 

E wird ausgeſprochen wie кс (auch die Ruſſen haben es ſchon 
lange aufgegeben). 

Y wird ausgeſprochen wie пс (auch haben es bie Ruffen nicht 
meht). 

© dient blos für Grirchiſche Wörter. Die Serben koͤnnen es 
nicht anders ausſprechen, als wie m. Bei den Ruſſen wird 
meiſtens Ф ftatt о. gefchrieben und ausgeſprochen, z. B. Peo- 
дор; Афини, Athen; u. ſ. w. Doch in einigen Wörtern 
ſchreiben und ſprechen fie gleich den Serben ein m Datt eines 
, z. B. meamep, Schauplatz; математика, Mathemas 
tik; aninexa, Apotheke. 

B 
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v gleichfalls nue für Griechiſche Wörter, hat aber doppelte Muss 
ſprache; 1) wien, z. B. ПауелЬ, Paul; еухарістія, Eu- 
chariſtia; evanreaic, das Evangelium, 2) wien, Lë 
муро, heiliges Del; уран, der Фогапп, и. f. w. Die 
Ruffen ſchreiben auch Панель, евангеліе, mnipaHb, u. f. w. 


Soviel von den Altſlaviſchen Buchſtaben, welche bie Serben 
nicht haben, eigentlich auch nicht brauchen; nun einige Worte 
über Serdiſche Buchſtaben, welche im Altſlaviſchen unbekannt 
find. Die Alt⸗Slaven haben folgende Buchſtaben nicht: 5, j, 
ж, т, h, n. 

u dient den Serben beinahe nur für fremde Wörter (ausgenom⸗ 
men увјербапти, fid) сіп беп; наруџбина, die Beſtellung). 

Y unb b. Wenn im Alt⸗Slaviſchen лебедь (der Schwan), 
Гозподь (der Herr), твердь (die Harte), ғадь (das Gift), 
мБдь (das Kupfer) fo geleſen wird, wie лебеђ, Госпођ, 
mBeph, jab, mjeh; unb путь (der Weg), радость (Ме 
Freude), милость (die Gnade) [о gelefen, wie nyh, pa oc h, 
милосћ; fo bedürfen Ме Altflaven h und h, denn fie haben 
den Laut, aber keinen Buchſtaben dafür. 

љ und w bedurften die Altflaven fo gut wie die Serben. Wäre 
im Altſlaviſchen (wenigſtens im Ruffifden) ein = und w, fo 
koͤnnte man leicht wiſſen, ob geleſen werden muͤſſe конем oder 
коњем, mit dem Pferde; учителем oder учитељем, mit 
dem Lehrer; учители ober учишељи, die Lehrer; на зем» 
ли oder на земљи, auf der Erde; воли oua небеснаго 
oder вољи оца небеснаго, dem Willen des himmliſchen 
Vaters; книга oder књига, das Buch; коли oder кои, 
ſchlachte; жни oder жњи, erndte; љублен oder љубљен, 
geliebt; обновлен oder обновљен, erneuert; coxpanen 
oder сохрањен, geſchuͤtzt, verwahrt. Haden die Kinder 
recht, die іп der Kirche fingen: Буди имја Господње (feo 
Name des Herrn ..), oder die Lehrer unb Geiſtlichen, welche 
Господне (ееп? Einige Altſlaviſche Grammatiker fagen, daß 
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іп folden Wörtern ли und ни wie љи unb њи gefefen wers 
ben folle, weil im Nominativ a und н mouillirt fep unb e$ 
überall bleibe: aber wenn es fic fo verhielte, wie (те behaupten, 
fo ті е man auch in andern Endungen nicht я und 10, fonz 
dern a und y ſchreiben, z. B. землу, волу, богину, koe 
на, учитела, кону, учителу, und dennoch leſen земљу, 
вољу, богињу, коња, учитеља, коњу, учитељу, 
In der That eine unbequeme Aushuͤlfe, welche niemanden über 
die Unvollkommenheit des Altſlaviſchen Alphabets täufchen wird. 

Ebenſowohl ift im Altſlaviſchen auch ein j nothwendig, A B. 
wenn im Nom. geſchrieben wird струя, ein Streif auf flies 
ßendem Waſſer; Гроя, Troja; судїя, der Richter; im 
Mecuf. спрую, "poro, судію, fo müßte auch im Gen. 
unb Dat. струји, Троји, судији, und nicht струи, 
Tou, cy ain geſcheieben werden. 


Von der Accentuation. 


In der Serbiſchen Sprache finden fid) verſchiedene Accente, 
welche durch die vier Zeichen „„ ^, ausgedruckt werden. 

Das erſte Zeichen (`) ſteht auf ſcharf betonten Silben, z. B. 
вода, das Waſſer; врана, die сабе; нуна, die Wolle; земља, 
die Erde; преметати, преметнути, uͤberwerfen; тица, 
der Vogel, nu mi, trinken; крст, das Kreuz; npe, der 
Finger, u. ſ. w. 

Das zweite Zeichen (7) ſteht auf Silben, wo ſich der Ton 
gerad ausdehnt, z. B. грана, der Zweig; овца, das Schaf; 
сска, die Schweſter; рука, die Hand; никаши, ſchreien; 
душа, die Seele; prikamn, бейеп; вессље, die Luſtigkeit; 
шркаши, umherlaufen; срна, das Reh, u. f. w. 

Das dritte Zeichen (7) ſteht auf Silben, wo der Ton wie 
rund ausgeht, z. B. глад, der Hunger; благо, der Schatz; 
тело у der Leib; бир, die Collectur des Pfarrers; e nne, die 
Sonne; круг, eine Scheibe; ро), der Vienenſchwarm; nim 

V 2 
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тити, ſich erinnern; нін, der Dorn; крв, das Blut; трк, 
der Lauf; црњка, eine Schwarze, u. ſ. w. 

Das vierte Zeichen (^) ſteht auf Silben, wo fi der Ton 
fo ausdehnt, daß ein wenig von der Ausdehnung auch auf an⸗ 
dere nachfolgende Buchſtaben übergeht, z. B. напо, mit Fleiß 
(auch überall im Gen. Plur.); десет људи, zehn Menſchen; 
nem оваца, fünf Schafe; свију народа, aller Volker, u.f. w. 

Welche Woͤrter den Accent, auf welcher Silbe und welchen 
Accent ſie haben, wird ſich in den Grammatiken mit der Zeit 
beftinmen laſſen; ich beſchraͤnke mich gegenwärtig auf folgende 
Andeutungen: 

1) Der Accent des erſten Zeichens () hat zwei Stufen, 
wie man hauptſachlich an gleichfoͤrmigen Wörtern mehrfacher 
Bedeutung erkennen kann, z. B. бацапл wird ſchaͤrfer ausge⸗ 
ſprochen, wenn es bedeutet ſtechen, als wenn es bedeutet wer⸗ 
fen; fo wird ора ſchaͤrfer ausgeſprochen, wenn es bedeutet bie 
rechte Zeit (hora), als wenn es bedeutet die Nuß; fo wird 
auch јарица, eine junge Ziege, ſchaͤrfer ausgeſprochen, als ja- 
рина, Sommerweizen, u. f. w.; in dergleichen Wörtern habe 
ich zuweilen zwei Striche (°) beigefegt, um die ſchaͤrfere Augs 
ſprache zu bezeichnen. Vergl. im Woͤrterbuch Can amm, )ари- 
ца, пара, u. f. w. 

2) Bon dem dritten Accent () iſt zu merken, а) wo er auf 
die zweite, oder dritte, oder auch vierte Silbe fällt, geht ihm 
jedesmal eine ſcharfdetonte Silbe voraus, z. B. овчар, der 
Schoͤfer; ратар, der Ackerer; радост, die Freude; госпо- 
дар, der Herr; готов.кеһе, das Bereiten; горопаднӣк, 
der Wahnſinnige; војводовање, das Wojwodfeyn, u. f. w. 
Фаш dieſer dritte Accent auf die zweite Silbe eines Worts, fo 
kommt der есһеп Silbe (infofern fic nicht ſchon den zweiten Mee 
tent hat) nothwendig der er te Accent zu, und ich habe es nicht 
überall für nöthig gehalten, dieſen letztern alsdann zu ſchreiben, 
vgl. im Wörterbuch z. B. овчар, pamap, рвач (der Ringer), 
радост, рањење (das Fruͤhaufſtehen), ношење (das Fras 
gen), мотаље (das Haſpeln), гњецован (talkicht), голетан 
(fab), грађанче (ein junger Feftungsbemohner), u. f w. b) Der 
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dritte Accent findet fid in allen Wörtern, die fib von Imper⸗ 
fectios Verdis auf ње bilden, in der vorletzten Silbe, z. B. ro- 
шовлСве, ријење, das Wuͤhlen; војводовање, и. f. w- 
Deswegen wäre es dann nicht noͤthig ihn zu ſchreiben, fo wie 
ich ihn in ſolchen Woͤrtern nicht geſchrieben habe, die vorne den 
zweiten Accent haben, z. B. писање, das Schreiben; empy- 
rame, das Schaben; досађивање, das Laͤſtigwerden; omky⸗ 
пљивање, das Loskaufen; љубљење, das Zoe, u. f. w. 
c) In Woͤrtern, wo der dritte Aecent zweimal vorkommt, ſcheint 
er gleichfalls doppelter Art, z. B. памћење, die Erinnerung; 
судим, ich urtheile; радим, ich mache, arbeite; шарам, 
ich mache bunt; вежем, іф binde, u. ſ. w. in dergleichen 
Zeitwör tern. 

3) Auch der vierte Accent (^) ift zweifach, welches man am 
leichteſten an gleichfoͤrmigen mehrbedeutigen Woͤrtern erkennen 
kann, z. B. нас има седам друга, wir find ſieben Gefaͤhr⸗ 
ten; und сваки имамо по десетш лијепи друга, ein 
jeder von uns hat zehn ſchoͤne Spindeln, пӛтіф in Aecem 
друга dehnt fid) der Ton nicht fo fbr aus als in седам 
друга, ſondern wird ausgeſprochen друга; desgleichen 
виђели смо Ha небу десет дуга, wir haben am Himmel 
zehn Regenbogen geſehen; und донијсли смо сваки no дее 
Cent качни дуга, ein jeder von uns hat zehn Faßdauben mits 
gebracht; Aecem грана, zehn Zweige; und допао рана, et 
Defam die Wunden, и. f. w. 

4) Der Accent bleibt bei flexibeln Woͤrtern nicht immer ders 
ſelbe auf einer Silbe, ſondern ift veraͤnderllch, z. B. вода (das 
Waſſer), Boas (Genitiv), води (Dat.), воду (Acc.), водо 
(Voc.), водом (Inſtrumental), Ban (Präpofitional), воде 
(Plurals Nominativ), вода (Pl. Genit.), водама (Pl. Dat.); 
соко, der Falk, сокола, des Falkes, соколе, о Falk; ace 
нац, der Topf, лонца, des Topfes (aber ронац, der Taus 
фес, ронца, des Tauchert); лонци, die Toͤpfer; лонаца, 
der Töpfer; лӧнцима, den Töpfern; писати, ſchreiben, пӣ- 
шем, ich ſchreibe, пасаше, er ſchrieb; јунак, der Held, jy 
Haka, des Helden, ју naue, o Held, јунака, der Helden, u. f. w. 
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Bei der Flexion des Namens unb Verbums verlaſſe fih nies 
mand ganz auf die im Paradigma geſetzten Aecente und glaube, 
daß auch alle übrigen Wörter, überall denſelben Ton haben. 
Dieſes iſt für einen Fremden das ſchwerſte in der Serbiſchen 
Sprache, und vielleicht nur durch lebendigen Umgang mit unſerm 
Volk zu erlernen, z. B. мије (der Schlauch) unb грије (die Suͤn⸗ 
de) haben im Nom. gleichen Accent und Laut, aber in uͤbrigen 
Endungen bekommt letzteres грија (Gen.), гријови (Nom. Plur.), 
u. ſ. w. Macao (das Schmalz) und весло (das Ruder) haben im 
Nom. beinahe einen gleichen Laut, aber весло hat im Plur. wie 
auch Gen. Sing. gleiche Endung; aber Macao wird im Plur. 
nicht ganz fo ſcharf, wie im Gen. Sing. accentuirt; поље (das 
Feld) wird im Sing. ſchaͤrfer, als im Plur. detont. Viele andere 
Nomina haben dagegen im Plur. fhärferen Accent, als im Sing. 
z. B. седло, der Sattel, седла, die Sättel; село, das Dorf, 
села, die Dörfer, u. f. w. — Manches bloß provinzielle laſſe 
ich hier ganz bei Seite, z. B. im Belgrader Bezirke hoͤrt man 
hier und da ſprechen лонац (der Topf), конац (der Zwirn), 
кукіруз (der Kukuruz), село (das Dorf), u. f. w. anſtatt 
лонац, конац, кукуруз, село). 


Von bem Geſchlechte des Nomens. 


In Serbiſcher Sprache gibt es drei Geſchlechter, nemlich: 
männliches, weibliches, und neutrales. 

Alle Subſtantive endigen ſich entweder auf einen Conſonan⸗ 
ten, oder auf einen der drei folgenden Vocale: auf a, oder auf e, 
oder auf o. Und blos nach dieſen Ausgaͤngen kann man das 
Geſchlecht der Woͤrter beſtimmen. 

І. Alle Wörter, die fic conſonantiſch endigen, find in der 
Regel Maſculina, z. B. човек, der Menſch; камен, der 
Stein; нож, das Meſſer; nam, der Bauuſtamm; Mau, das 
Schwert; цар, der Kaifer; рај, das Paradies; крај, das 
Ende, миш, die Maus, u. ſ. w. 
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Ausgenommen find nachſtehende Feminine: 

1) Pofitiv, ohne Ruͤckſicht auf Endung oder Bedeutung; 
z. B. ager, das Geſpenſt; au (etwa: Närrchen); благовие 
јеспт, Maxiù⸗Verkuͤndigung; благодат, der Segen; ваш, 
die Laus; вечер, der Abend; власт , die Macht; врлепп, die 
Steile; roaem, kahle Gebirgsgegend; дуж, die Lange; Kyu, 
bie Galle; зановијет, сі ес; заповијест, der Befehl; 
звијер, das wilde Thier; зелен, das Grüne; зоб, der Haz 
ber; кап, der Tropfen; коб, die Begegnung; клијст, eine 
Kammer; кокош, die Henne; корист, der Nutzen; кост, 
das Bein; костријет, Ziegenwolle; крв, das Blut; крмељ, 
der Eiter in den Augen; лаж, Ме füge; Kacm, die Leichtigkeit; 
љубав, die Liebe; маст, das Schmalz; моћ, die Kraft; 
мочар, ће даје vom Regen; муар, Muharklee; напаст, 
Ungluͤck; нарав, das Naturell; немоћ, die Krankheit; noh, 
bie Racht; област, die Macht; nawem, der Verſtand, das 
Gedaͤchtniß; папрат, das Farnkraut; пећ, der Ofen; пли: 
јесан, der Schimmel; подгор, Gegend unter dem Berge; no- 
моћ, die Huͤlfe; noemam, die Reihe bei der Ernte ꝛc., при“ 
повијест, das Sprichwort; прњад, faules Holz; простриж, 
am Rode, oder Mantel die Oeffnung um die Hand durchzu⸗ 
Reden; раж, der Roggen; ријеч, das Wort; руковет, die 
Handvoll; cracnr, die Schwägerin; свијест, bie Beſinnung; 
сласт, die Suͤßigkeit, Wolluſt; смрт, der Tod; ствар, 
das Ding; сшрмен, die Steile; студен, die Kälte; Куд, 
das Naturell; уш, die Laus; цијсв, die Röhre; иркен, die 
Rothe; ча), der Ruß; част, das Gaſtmal; ue y em, der 
Kinnbacken; чесіп, die Ehre. 

2) Alle Woͤrter von Adjec tiven; auf ocmy/aebilbet wers 
den, z. B. младост, die Jugend; милост, die Gnade; му 
Apocm , die Weisheit; радост, die Freude, и. f. w. 

3) Alle Collectiva auf aa, welche junge Thiere bezeichnen; 
j B. mea aa, Kälber; japaa, junge Ziegen; прасад, die бес» 
kel; чеһад, die Frauens leute im Haufe; момчад. die Bure 
(фе, u. . w. Hierher rechne man auch дрвљал,, Scheit Holz; 
und бурад, Faͤſſer; eben fo перуш, das Gefieder. 
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II. Alle Wörter, die ſich auf a endigen, find in der Regel 
Feminina, z. B. вода, das Waſſer; земља, die Erde; 
MyBa, der Blitz; зми)а, die Schlange, u. f. w. 

Ausgenommen ſind Maſculina: 

1) Die fido im Altſlaviſchen Calfo urſpruͤnglich) auf x endi» 
gen, z. B. opa (opbxb), die Ruß; пра (mpaxb), der Staud; 
стра (empaxb), die Furcht; гра (r pax b), die Faſole. 

2) Die Manns⸗Namen; z. B. Радоица, Милија, Hu- 
кола, Зари)а, Пантелија, u. f. w. 

3) Wörter, die männliche Memter, Würden oder Verrich⸗ 
tungen bedeuten, z. B. судија, der Richter; владика, der 
Biſchoſ; војвода, der Feldherr; слуга, der Diener, u. f. w. 
Doch letztere nur im Singularis, denn im Plur. ſind ſie aus 
Uebergewicht der Form weiblich, z. B. наш судија (unfer Rigs 
ter), наше суди)е; наш владика (unſer Biſchof), наше 
владике; мо) слуга (mein Diener), моје слуге, u. ſ. w. 
Ja die Lieder dulden auch im Sing. das Femininum, z. B. 

Cayro Moja, Облачићу Раде -- 
Да ши да Бог, Сибињска во)водо — 

III. Alle Wörter, Ме (id auf e und auf o endigen, find 
in der Regel Neutra, z. B. поље, das Feld; сиасеније, die 
Errettung; писање, das Schreiben; сунце, die Sonne; пи- 
ae, das junge Huhn; перо, die Feder; злато, das Gold; 
дрво, das Holz, u. j. w. 

Ausgenommen: 

1) Maſculina find: о) Namen der Manner, z. B. Cmanoje, 
Милоје, Димитрије; Panxo, Бранко, Рашко, Божа, 
u. ſ. w. b) Wörter auf o, die (id) im Altſlaviſchen (alfo urs 
ſpruͤnglich) auf ^ enbigen, z. B. соко (соколЬ), der Falk; 
komao (кошелЬ), der Keſſel; свргао (сврделЬ), der Bohs 
rer, u. ſ. w. c) Wörter auf e, die fid) im Altſlaviſchen auf Bx 
endigen, z. B. muje (iB xb), der Schlauch; rpnje (rpbxb), 
die Suͤnde, u. ſ. w. 

2) Feminina, die im Altſlaviſchen (alſo urſpruͤnglich) auf 
A ausgehen, z. B. мисао (мысль), der Gedanke; со (соль), 
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das Salz; поникао, das Hervorgeſproſſene; погибао (поги- 
бель), der Untergang, u. ſ. w. — 

Es giebt außerdem noch einige Maſculina auf y (ſolche, die 
im Altſlaviſchen auf x ausgehen), z. B. кожу, der Pelz, репу, 
die Peſtilenzwurz; ay, der Geiſt, u. ſ. w. Einige Feminina has 
ben den Plur. auf и, z. B. нити, das Webertrumm; прси, 
die Bruſt; очи, die Augen; уши, die Ohren.] Der Sing. ges 
bricht ihnen entweder, oder er ift anderes Geſchlechts. 


Von der Declination. 


Die Serbiſchen Subftantiva haben viererlei Declinationen; 
jede Declination unterſcheidet zwei Rumeros, Singularis und 
Pluralis, keinen Dualis, in jedem Numerus aber ſieben Caſus: 
Nominativ, Genitiv, Dativ, Accufatio, Vocativ, Inſtrumen⸗ 
talis und Localis. 


Erſte Declination. 


Sie begreift alle Maſculina, die ſich auf Conſonanten oder 
auf y endigen, fodann alle auf a, die im Gen. Sing. noch ein a 
hinzunehmen; alle auf o, deren Gen. Sing. Aa bekommt; ends 
lich auch einige auf e; 


Singularis, 


(Hieſch.) (Mild Brot.) (Ru f.) 
Nom. јелен, одам 1 колач, ора, 
беп. јелена, дама, колача, ораа, 
Dat. јёлену, колачу, dpay, 
Acc. јелена, колач, ора, 
Voc. јелене, колачу; ораше; 
ийт, )елспом, колачем, ораом А 
foc. јёлсну, колачу, орау, 


Ivy 
sl 
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Pluralis. 
(Hirſch.) (Mildbret.) Nut.) 

Rom. јелени, колачи, ӧраси, 
Gen. )елена, колдча, орда, 
Dat. јеленима *), колачима, орасима, 
Acc. јелене, колаче, орае, 
Doc, јелени, колачи, ораси, 
Inſtr. )еленима %%), колачима, орасима, 
Loc. јеленима **), колачима, орасима, 


») In den Liedern (wie auch im Altflaviſchen) kaun man bin und 
wieder den Dat. Pur. dem Зайт, Sing. gleichlautend finden, 3-9. 
Биће доста меса и Taupanom, auch die Raben werden genug 
Fleiſch haben; maxo Турком турски селам даде, fO gab er den 
Taͤrken tärkiſchen Gruß. Man bört бе auch unterm Volke im Bats 
ſcher⸗Comitat тей dei ſolchen Wörtern, die den Plur. auf сви oder 
ови bilden, z. B. soronom, den Ochſen; соколовом, den Falken; ga- 
ревом, den faifern $ npnjame wen, den Freunden; момком, den Fangs 
lingen, u. ſ. w. Nie habe ich dergleichen non einem Serb y Dod: 
nier und Herzegewiner auger in Liedern gehort, und fie konnten auch 
іш Liedern eher fagen: вологпм?, соколовим', царевим', пријатељим? 
(wie турско Tyran Бога masusame, er hat den Türken Gott anf 
tuͤrkiſch gegrüßt), oder волов'ма, npnjamc2z ма, u. ſ. w. Ich glaube 
wicht, daß auch die Batſcher fagen könnten прсшом, аубом, nux- 
mom? — 

9) Hier und ba (befenberd in Sirmien, Ba nat gab Batſcher⸗Co⸗ 
mitat) fana im Sur. und Loc. Pilur. die Silbe ми ausgele Деп mers 
den, z B. с јелеви (mit beu Hirfchen), ма волови (auf Ochſen), y 
кошлови (in den Keſſeln), u. ſ. w. Und fo wird iu gedachten Gegen⸗ 
den (beſonders im Schreiber) dieſes ма in Subſtantiven und Adjeeti⸗ 
sen (mit Ausnahme der dritten Decl.), and zuweilen im Pronomen 
(J. B. мој, твој, свој, зиј,) ausgelaſſen. Aber in Serbien, Bos: 
nien und Herzegowina wird dergleichen felb in den Liedern ſelten 
vernommen (z. B. А c ајдуци како nannnnmo, und mit den Näus 
bern wie wir uusmachen), fondern lieber die letzte Silbe a, oder u 
vor x unterdrückt, z. B. На сынџиром? cnmuc mampeuxc, auf bie 
Ketten kleine Flittern y Оуњанским sec, ш љивицим, im Ruus 
jan iſchen aruͤnen Pflaumengarten; под. aa до р'ма робље под"једрше, 
unter Zelten ſind die Cilaocn vertheilt, и. |. w. 
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27 
Singularci в. 


(Schlauch.) (Falk.) (Keſſel.) 
Nom. мије, сокб, котао, 
Gen, мија, сокола) котла, 
Dat. мију, соколу, котлу, 
Яс. мие, сокола, котао, 
Voc. мију, соколе , көпіле, 
“айт, мијом (мијем), соколом, кођлом, 
Loc. мију, соколу, кошлу, 

pluralis. 

Nom. мијови, соколови, котлови; 
Gen. ми)бва, COKOAGBA , котлова, 
Dat. мпјовима, соколовима, котловима, 
Acc. мијове, соколове, котлове, 
Voc. мијови, соколови, котлови, 
айт, мй)овима, соколовима, KOMAOBHMA, 
Loc. мијовима, соколовима, кошловима, 


1. Allgemeine Anmerkungen über diefe Deelination. 


1) Subſtantiva lebloſer Dinge machen den Acc. Sing. dem 


Nominativ gleich. 

2) Subftantiva, die fib auf h, *, j, в, m, В, u, m, 
endigen, haben im Voc. Sing. y fatt e, und im Inſtr. ем fatt 
ом, % B. смуђ (der Schell, eine Art Fiſches), Boe. смуђу, 
Inſtr. смуђем ; нож (das Meſſer); ножу, ножем; змај 
(der Drache), змају, змајем; краљ (der König), краљу, 
краљем; nam (der Baumſtamm), пању, пањем; манић 
(eine Art kleines Fiſches), маниһу, маниһем; колач, Ko- 
лачу , колачем; миш (Ме Maut), мишу, мишем; u. f. w. 
Ausgenommen јеж (der Igel) hat im Inſtr. јежом. Auch eis 
nige auf ap folgen derſelben Weiſe, als z. B. писар, der Schrei 
Ке, nucapy (und писаре), писарем (und писаром); ro- 
cnoAapy , господарем (unb господаром); цар, der Rais 
fet, царе, царев (1); u.f. w. 


"m 
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3) Die Subftantiva, bie fid) auf ц endigen, verwandeln 
im Boe. Sing. ц in u, und haben im Inſtr. ем ſtatt ом, z. B. 
стриц (der Vetter), Voc. стриче, Inſtr. стрицем, u. ſ. w. 
Ausgenommen зец (der даје), зецом; мјесец (der Mond), 
мјесецом. 

4) Die Wörter, die am Ende ein 3 haben, verändern im 
Voc. Sing. з in ж, z. B. кнез, кнеже, u. f. w. Doch bei 
ſolchen, deren Bocatio felten vorkommt, darf er auch ay һай же 
lauten, z. B. Oj Французу царе силовиши, o Frans 
zoſe, madtiger Kaiſer! — 

5) Subſt. auf r und к, verwandeln im Voc. Sing. гіп ж, 
x in u, unb im Mur. mit Ausnahme des Gen. und Acc. гіп з, 
und к in N; z. B. por (das Horn), Voc. Sing. роже, und im 
Plur. рози, розима; )унак (der Held), jynaue, )унаци, 
јунацима, и. . w. Wörter auf дак, шак und чак, die im 
Gen. Sing. das a wegwerfen, und im Vocativ Sing. ſelten ge⸗ 
braucht werden, bilden letztern Caſus lieber auf xy, als daß fie 
к in u wandelten, z. B. патак (der Enterich), namky! (һай 
naue !); мачак (der Kater), мачку! (ſtatt aue !); u. f. w. 
Wofern aber der Voc. oft geſprochen wird, gehen fie regelmäßig, 
z. B. memak (der Tante Mann), тече! 


6) Subftantiva, bie (id) auf ац und ao endigen, und viele 
andere Wörter auf ак, aa, аһ, aM, an, ав, ап, ap, ac, 
am, au, verlieren in allen uͤbrigen Caſidus (mit Ausnahme des 
Gen. Plur.) die Silbe a, z. B. знанац, (der Bekannte), знане 
Ua; момак (der Knappe), момка; yraa (die Ecke), угла; 
угаљ (die Schmiedekohlen), угља; јарам (das Joch), јарма; 
ован (der Widder), onna; жрвањ (Ме Handmuͤhle), жрвња; 
котао, котла; вјетар (der Wind), вјетра; бвас (der 
Hader), овса; лакат (der Ellbogen), лакта; Бирач (Ges 
gend in Bosnien), Бирча, u. f. w. 

7) Alle Subſtantiva, die ſich auf o endigen, und viele an⸗ 
dere, beſonders ein und zweiſildige Nomina ſchieben im Plur. en 
oder ов ein, endigen folglich auf exit, ови: Ge 

a) Auf сви diejenigen, welche im Inſtr. Sing. em haben, 
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z. B. смуђ, смуђеви; нож, ножеви; краљ, краљеви; 
naw, пањеви ; цар, цареви; броћ, броћеви; мач, Mae 
чеви; кош, кошеви; U. ſ. w. 

b) Auf ови alle übrigen, Ме im Inſtr. Sing. ом haben, 
3. B. град (die Feſtung), градови; non (еіп Weltgeiſtlicher), 
попови; котао, кошлови; соко, соколови; гавран 
(der Rabe), гавранови; јастријеб (der Hühner: Geier), 
јастребови ; u. f. w. 

Doch alle ſolche Wörter koͤnnen auch regelmäßig gehen, (d. h. 
das epenthetiſche es, ов weglaſſen,) einige hört man auf beis 
derlei Weiſe, z. B. миш, миши und мишеви; por, рози 
und рогови; пи)ешао (der Hahn), пијстли und nujemao- 
ви; суд (das Gefäß), суди und судови, u. ſ. w.; von andern 
bieten die Lieder die einfache Form dar, z. B. пуши (die Wege), 
нозки, орли (Ме Adler), гаврани: Бе ce вију орли и 
гаврани, wo die Adler und die Raben ſchweben, u. f. tv. 

8) Doͤlkernamen auf ин werfen das ин im ganzen Wur, 
weg, z. B. Бугарин (ein Bulgar), Бугари; Србин (ein 
Serbe), Срби; Лашинин (ein Lateiner), Aanmun. Bon 
Турчин (ein Türke) gilt auch bec Plur. Гурци (von ‘Ty par). 

Wörter auf дац und таң verlieren, außer im Gen. Plur., 
durchgängig das A und m, z. B. желудац (der Magen), (Gen. 
Sing.) желуца, (Gen. Pur.) желудаца; отац (der Bas 
ter), оца, оцу, (im Gen. des Plurals) omaha, u. f. w. 

10) Muje (der Schlauch), грије (die Suͤnde), смије (das 
Lachen), koͤnnen auch den epenthetiſchen Plur. еви (мијеви, 
u. ſ. w.) haben, bilden aber nach der Reſawiſchen Mundart me, 
rpe, cme, und den Inſtr. Sing. nur auf om. 


II. Beſondere Anmerkungen für einzelne Wörter. 


г) Wenige Subftantiva haben im Gen. Plur. и anftatt a, 
z. B. црв (der Wurm), црви; мрав (die Ameiſe), мірви; 
мјесец (der Mond), мјесеци; Bam (die Rafter), ваши; 
динар (ein Denar, eine Münze, kleiner als ein Para, die aber 
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jet eben fo viel gilt), динари; nod einige haben beides, a und 

„ 3. B. сат (die uhr), око девет сати, um 9 Uhr; und 
fae седам cama, genau 7 Uhr; nym, nem пута, fünf: 
mal, in Girmien, Banat und да фес» Comitat nem пути, 
u. f. w. 

2) Гост (der Saf) hat im Gen. Plur. гостију und 
гости. 

3) Wenn дан (der Tag) allein ſteht, fo declinirt es regel 
тара, z. B. дан, дана, Plur, дани, u. ſ. w., verbunden mit 
andern Wörtern, als Ђурђев дан (der Georgi: Tag), Јовањ 
дан (St. Johannis Tag), u. f. w., hat es aber im Gen. дне, 
j B. у очи Ђурђева дне, о "Bypheny дне. бо wird 
auch два дни (два дни), zwei Tage; три дни (три дни), 
drei Tage, gefagt; und weiter четири дана (felten четири 
Ани), vier Tage; mem дана (auf feinen Fall nem дни), 
fünf Tage; пропадоше ми шолики дни, ich habe fo viele 
Tage verloren, u. f. w. 

4) Пут (der Weg) hat im Inſtr. Sing. nymon unb ny- 
тем, z. B. ја сам за ny mo M; ich bin zur Reife bereit; cmo- 
ји под ny mon, er ift unter Wegs; оде путем, есір 
fort ſeinen Weg. 

5) Коњиц (das Pferdchen) hat im Voc. Sing. коњицу 
(бай коњиче! zum Unterſchied von komur 7), z. B. 


„Јунак коњу говорио: 
„Ој коњицу, добро моје. — 


„Sprach der Held zu feinem Pferde: 
„Pferdchen, du mein einzig But. — 


6) Стриц (der Vetter) macht ben Plur. стрицеви und 
cmpuuesn; desgleichen зец (der Daft), зецови und зечеви. 
7) Коњ (das Pferd) hat im Dativ, Inſtr. unb Loc. Plur. 
ковма (und nicht коњима); aber зуб (der Zahn) hat зубма 

und зубима. 
8) Човек (der Menſch) hat keinen Plur., man ſagt nicht 
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m БУ) 
det 0, 51 
човеци, ſondern људи, Gen. људи, Dat. људима und 
људма, Acc. људе, Vor. људи, . људима und људе 


ма, бос, људима unb људма. 


Zweite Declination. 


Vegreift alle Feminina auf a, fammt den Maſeulinis ), 
die im Gen. e bekommen. 


Singularis. 
(Weib.) (Schlange) (ба4.) 


Mom. жена, змија, књига, 
Gen. жене, змијо, књиге, 
Dat. жени, змији, књизи, 
Яс. жену, змију, књигу, 
Bor. жено, змијо, књиго, 
“айт, женом, змӣйјӧм, књигом, 
Loc. жени, змији, књизи, 
Pluralié¢ 
Mom. жене, змије, књиге, 
Gen. жена, змија, књига, 
Dat. женама, змијама, књигама, 
Acc. жене, змије, књиге, 
Bor, жене, змије, књиге, 
Inſtr. женама, змијама, књигама, 
foc, женама **), змијама, књигама, 


*) Männliche Subſtantiva dieſer Decl. find war im Sing. männlich, 
im Plur. werden бе weiblich, z. B. мој слуга (mein Diener), моје 
слуге, наше владпке ( unfere Siſchs fe)? Српске војгоде (Serbiſche 
Wojwoden), u. ſ. w. Daß die Lieder felbft den Sing. weiblich neh⸗ 
шеп, ift oben bemerkt. (5, 

) Bei biefen Subfantiven »flegt in Sirmien, zumahl im Bats 
(фес; €omitat das ма des Loc. ansgelaſſen za werden, wodurch bie 
letzte Eilbe a längeren Ten befommt, 1. б. y новина (in Zeitungen), 
no апвада (anf die Wieſen), на кућа (auf bie Hdufer), u. . 0. Mie 
(сви, daß hierin einige ſchreibende Sirmier und Batſcher das Map 


бөгені Daun. B5. 
| 
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Singularis. 
(Pein.) (Flinte.) (Feuer.) 


Nom. мука, пушка, вітра, 
Gen, муке, пушке, ватре, 
Dat. муци, пушци, ватри, 
Acc. муку, пушку, ватру, 
Voc. муко, пушко, вапро, 
Inſtr. мукбм, пушкбм ; ватрбм , 
Loe. муци, пушци, ватри, 
Pluralis. 

Rom. муке, пушке, ватре, 
Gen. мука, пушака, ватри, 
Dat. мукама, пушкама, ватрама; 
Acc. муке, пушке, ватре, 
Voc. муке, пушке, ватре, 
Inſtr. мукама, пушкама; ватрама; 
Loc. мукама, пушкама, ватрама. 


Anmerkungen. 


1) Die Wörter, die ſich auf ra und Ka endigen, wandeln 
im Dat. und Loc. Sing. r ín 3, K ín u, z. B. књига (das Buch), 
књизи; рука (die Hand), руци, и. f. w. Aber die auf тка 
und чка, werden auch ohne diefe Verwandlung gebraucht, z. B. 
пашка (die Ente), патки; кучка (die Hündin), кучки, 
u. ſ. w.; doch habe ich in Serbien (beſonders bei denen auf шка) 
к in ı1 verwandeln hören, z. B. носи на моци (һай мотки), 
er trägt auf der Stange; пода) мачци (фан мачки), gieb 
der Katze, u. f. w. Dahin gehören auch die Feminina auf aa 
und ya, z. B. снаа (die Schwägerin), im Dat. und Loc. снаси 
und снаи; Mya (die Fliege), муси und муи, u. f. w. 

2) Subſt. auf ца, haben im Voc. Mur. e {ан o, z. B. 
пријатељица (die Freundin), пријатељице, u. f. w. Gis 
nige bekommen o, z. B. иди кукавицо сиња! weg, bu 
blaue Kukukin! несрећницо једна! (du Unglidlide!) 
u. ſ. w. 

3) Alle 
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3) Alle mannlichen und viele weibliche Taufaamen machen 
den Voc. Sing. dem Rom. gleich, z. 8. Станиша, о Стани- 
ша; Милија, o Милија; Никола, о Никола; Аница, 
o Аница, Ружица, o Ружица (aber Оужа, о ружо); 
Милица, o Милица; u. ſ. w. Einige weibliche Namen mas 
chen ihn aber auf o, z. B. Стана, о Сшано; Пви)еша, 
o Цвијето; Сара, o Capo; u. ſ. w. Die auf ца, zuweilen 
auf e, z. B. Милица, о Милице; Аница, о Анице! 
u. f. w. 

4) Die Woͤrter, die vor der Endung a zwei Mitlauter neben 
einander haben, (фісбеп im Gen. Plur. ein a dazwiſchen, z. B. 
пушка, пушака; крушка (die Birne), крушака; патка, 
патака, u. f w. Andere hingegen thun das nicht, nehmen 
aber die Flexion и Gott a an, 3. B. врста (die Reihe), врсти; 
ватра, BampH; чавка (die Dohle), чавки; u. f w. Zu 
bieten gehoͤren auch лађа (das Schiff), лађи; und млада (ein 
junges Weib), млади. Aber кврга (der Aus wuchs), рпа 
(der Haufe), грба (der Hocker), und andere dergleichen behal⸗ 
ten regelmäßig кврга, рпа, грба, u. fw. 

5) Diefer Declination folgen auch die Feminina, welche 
nur einen Pur. auf e haben, z. B. гаће (leinene lange Hofen), 
виле (Heugabel), мекиње (die Kleve), u. f. w. 

6) Pyxa (die Hand), nora (der Fuß), haben im Gen. Plur. 
руку, ногу; eben fo hört man слуга (der Diener), слугу; 
doch daneben cayra. 


Dritte Declination 


befaßt alle Feminina, bie fid) auf Confonanten und auf u unb o 
endigen. 


Singularis. 


(Ding.) (Gedanke.) 
Rom. ствар, мисао, 
Gen. ствари, мисли, 
Dat. ствари, мисли, 
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(Dins.) (Sedanke.) 
Acc. ствар, мисао, 
Vor. ствари, мӣсли, ~ 
Inſtr. ствари (рју), мисли (мишљу), 
Loc. ствари, мисли, 

Pluralié. 

Rom. ствари, мисли, 
Gen. ствари, мисли, 
Dat. стварима (-pMa), мислима, 
Acc. ствари, мисли, 
Voc. ствари, мисли, 


Inſtr. стварима (-рма), мислима, 
Loc. стварима (-pMa), мислима, 


Singularis. 


(Kälber) (Mutter) (Tochter.) 
Nom. телад, мати, кћи, 
Gen. шелади, матере, ` кћери, 
Dat. теладма (телади), матери, кћери, 
Acc. толад, матер, кһер, 
Voc. іпелади, MàmH, кћери, 
Inſtr. теладма, матербм, кћери (•рју), 
Loc. шеладма, матери, _ кћери, 
Pluralis. 
Rom. матере, кһери, 
Gen. матера, кһери, 
Dat, —————— матерама, кћерима (-рма), 
Яс. -- матере, xhepı, 
Фо. ————— матере, кћёри, 
Inſtr. ——— —— — MamepaMa, кћерима (-рма), 
Koc. MamicpaMa, кћерима (-рма), 
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Anmerkungen. 


1) Nach dieſer Declination gehen auch die nur mit dem 


Pur auf и vorfommenden Feminina, J. B. прси (die Bruͤſte), 


очи (die Augen), уши (die Ohren), u. f. w. 


2) Kocm (das Bein), кокош (die Henne), уш, ваш 
(die Laus), очи, проси, уши, haben im Gen. Plur, кости- 
ју, кокоши)у, ушију, вашију, очију, прсију, уши- 
Jy; doch wird auch regelmäßig geſagt, z. B. пости као пас 
од кости, er faſtet wie der Hund von Beinen. 


3) Humm (das Webertrumm) hat im Gen. ниша (nach 
zweiter Decl. wie нише); јасли (die Krippe), јасала (wie 
jacac). 

4) Bei beier Declination geht der Inſtr. Sing. ſowohl auf 
и als jy (mit Ausnahme von mMamepa (die Matter) und den 


? Ap Collectiv-Woͤrtern auf ад), 3. B. ствар, ствари und ствар- 


jy; кокош, кокоши und кокошју; жуч (die Galle), 
жучи unb жучју, u. ſ. w. Mir ſcheint aber das erfere (ства- 
pu) unter dem Volke gebräuchlicher, als das letztere. In Anſe⸗ 
hung des ју merke man: а) endigt das Eubft. auf A, л (o), 
н, m, fo verſchmilzt j mit A in h, mit ^ in =, mit H in x, mit 
m ín h, z. B. првад (faules Holz), прњађу; мисао (der 
Gedanke), мишљу ; зелен (das Grüne), зелењу; nocmam 
(die Reihe bei der Ernte), постаћу; кост; кошћу, u. ſ. w. 
b) endigt das Subſt. auf 6, в, м, n, fo verwandelt ſich j in 5, 
z. B. зоб (der Haber), зобљу; крв (das Blut), крвљу; кап 
(der Tropfen), капљу, u. ſ. w.; c) enbigt es auf b, *, =, k, 
fo verliert (id) das j ganzlich, z. B. nah (der Ruß), чађу; 
крмељ (der Eiter in den Augen), крмељу; ноћ (die Nacht), 
ноћу, u. f. w. 


5) Мати und кћи haben ein epenthetiſches ep, wie das 
Paradigma lehrt. 
C 2 
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Vierte De 
enthalt alle Neutra und 
Sing u 
(Feld.) (Mar. Heimſuchung.) (Stan oje.) (Name.) 
Nom. mdse, сретеније, Станоје, име, 
бјећ. поља, сретснија, ` Станоја, ` имена, 
Dat. пољу, сретенију, (Спано)у, имену, 
Acc. mdse, cpemennje, Cmänoja, йме, 
Voc. nose, сретеније, Станоје, йме, 
Inſtr. пӧљем, сротенијем, Станојем, именом, 
Loc. пољу, сретенију, Станоју, имену, 
Plu 
Nom. поља; сретенија, имена, 
Gen. nóxa, сретенија, -------- имена, 
Dat, пољима; срётенијама, HMCHHMA, 
Acc. поља, срётенија, ------- имена, 
Voc. пола, cpémetnja, ------- имена, 
Inſtr. пољима ), сротснијама, именима, 
$c. пољима *), сретенијама, именима, 


Anmerkungen. 


1) Verſchiedene Neutra dieſer Decl. haben ein epenthetiſches 
em, en und ee, welches im Gen., Dat., Inſtr., Loc. des Sing., 
fo wie im ganzen Plur. hinzutritt. Nämlich a) em ſchieben alle 


en Bei dieſen Wörtern ift gewohnlicher, als dei denen der erſten 
und zweiten Deel., daß im Inſtr. und Loc. plur. die Entfilde ма aut; 
fit, z. B. no брди (auf den бейігден), na коли (in den Wagen), 
c коли (mit dem Wagen), һо сели (in Dörfern), u. . Зи Gers 
bien, Bosnien und Herzegowina zieht man има DOF, на колима, под 
колпиз, с колима, по ceanma, И, ſ. w.; auch in den Liedern wird 
lieber nur das а ausgelaſſen, als die ganze Silbe ма, z. B. xaxa i? 
појска no брдим' уванския, was für ein Heer liegt in bem Runjanis 
(feu Gebirgen. — 
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37 
cfination. 
Mafculina auf e unb o. 

lari 8. 

(Kalb.) (Dorf) (Ruder) (Ranto) (Himmel.) 
теле, село, весло, _ анко, небо, 
телета, сёла, весла, Donna, неба, 
méaemy, селу, BéCAy, Ранҝу, небу, 
шеле, село, весло, Ранка, нёбо, 
теле, село, весло, Danko, нёбо, 
шелетом, селом, веслом, ранком; небом, 
шелету, CLAY, Bécay, ранку, ` небу, 
ralis. 

ctaa, весла, ------ небеса, 
= сёла, весала, небеса, 
-------- селима, веслима, ————— небесима; 
_— сёла, весла, ------- небеса, 

* 1 H 

——— cara, весла, небеса, 

Фелима, веслима, небесима; 

селима, ` веслима, небесима, 


wo lau rie) uvela. 
Neutra auf e ein, welche junge Thiere bedeuten, als meae (Kalb), 
прасе (Ferkel), чељаде (Dienftmagd), Gen. ue aa ema, u. f. w. 
b) en alle Neutra auf ме, als име (Rame), семе (Game), 
време (Zeit), виме (Euter), u. ſ. w. с) ec ſchalten nur wes 
nige Reutra auf o, auch nicht, wie einige andere Slaviſche Spra⸗ 
chen thun, bereits im Ging., ſondern nur im Pur. ein, als: 
небо, Plur. небеса; чудо (Wunder), Pur. чудеса, bane: 
ben aber auch чуда. Unuͤblich find bie Wur. колеса, nepe- 
Ca, etc. 


2) Die in voriger Anmerkung unter a gedachten Neutra 
mit epenthetiſchen em bilden keinen Plur. Neutrius (wie andere 
Slaviſche Sprachen increma, чеғадеша), ſondern (eken ent: 
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weder einen mannlichen Blur. nach erfter Decl., als: meour 
(Kälber), прасци (die Ferkel), oder den Sing. des weidlichen 
ind d 298 Gollectioum$ auf ад, (f. dritte Decl.), als: телад, прасад; 
чељад. Einige Namen lebloſer Dinge (meiſtens fremde Wörter) 
auf e ſchieben gleichfalls em ein und behalten auch die neutrale 
Pluralform, z. B. тане (die Kugel), Oen. manema, Nom. Pl. 
manema; janyHue (der Mantel), силембе (der Bruſtriemen 
am Reitpferde), Коше (das Eck), hebe (die Koge), u. f. w. 

3) Die Woͤrter, die ſich auf o endigen, und vor dem o 
zwei Conſonanten neben einander haͤben, nehmen im Gen. Plur. 
ein a zwiſchen dieſelben, z. B. седло (der Sattel), седала; 
Becao (das Ruder), Becara; масло (das Schmalz), масала; 
u. ſ. w. 

4) Дрво (der Baum) ſchiebt im Sing. em ein, Gen. дрве- 
ma, macht aber den Plur. auf boppelte Weiſe: а) дрва (das 
Holz); b) дрвета, 

5) Псето (der Hund) hat im Genitiv neema oder псе• 
тета, im Spur. collectiviſch пашчад (weiblich, von пашче) 
oder nen, Plur. Mafe. (von nac). (a2 p.e. 

6) Pamo (die Schulter) bat im Gen. рамена (von раме, 
welches andere Mundarten im Nom. ſetzen). 


Von dem Adjectioum. 


Der Serbe unterſcheidet gleich dem Altſlaven zwei Declina⸗ 
tionen, deren einer oder der andern die einzelnen Adjectiva бейт» 
fallen; und unabhängig davon eine doppelte Biegungsform, wel⸗ 
cher in der Regel jedes Adj., gehäre es zu der erſten oder zweiten 
Declination, zugleich faͤhig iſt. In Benennung dieſer Flexionen 
weichen die Grammatiker von einander ad. Die Form, welche 
fie voranzuſetzen pflegen, heißt bald die unbeftimmte, bald die 
abſtracte, dald die abgeſchnittene, verkuͤrzte (terminatio indes 
fnita, abstracts, apocopala); die entgegengeſetzte zweite 
Form aber bald die beſtimmte, bald dic concrete, bald die unad⸗ 
geſchnittene oder ganze (teria. definita, concrela, non a po- 
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copata sive integra.). Die beiden егһеп Ramen find von der 
Bedeutung hergenommen, der letzte bezieht fid auf das Fors 
melle ſelbſt. Ohne hier uͤber die Schicklichkeit dieſer Benennun⸗ 
gen zu entſcheiden, wollen wir der letzten, welche die aͤlteſte zu 
(eon ſcheint, gebührend folgen. Ganz (цијел) heißt jedes Ad⸗ 
jectioum, zu deſſen Wurzel oder Ableitung im Nom. Sing. Жак. 
der Voc. m tritt; abgeſchnitten (ус)ечен, eingeſchnitten, 
von yejehn, einſchneiden), dasjenige, welchem dieſer Bocal 
mangelt, gleichſam abgehauen iſt. Das abgeſchnittene endigt 
daher gewoͤhnlich auf Conſonanten, z. B. добар (gut), зелен 
(асап), дрвен (hölzern) ; oder auf о ftatt A, als: цијо (ganz), 
зрео (reif), mpyo (faul), весео (luftig). Ganz lauten dies 
ſelben Wörter: добри, зелени, дрвени, цијели, зрели, 
трули, весели. Femininum und Neutrum lauten in бе 
ganzen Form buchſtaͤblich wie in der abgeſchnittenen *), doch eine 
verſchiedene Accentuation unterſcheidet beide. Den Unterſchied 
zwiſchen ganz und adgeſchnitten auf die Bedeutung an⸗ 
gewandt, fo pflegt letzteres das Unbeſtimmte auszudrucken, 3. B. 
зец je плашљив, der даје ift furchtſam, поштен yo- 
век не умије лагати, еіп redlicher Mann kann nicht fügen; 
мени je мио црвен појас, mit ift der rothe Gürtel lieb; 
златан je прстен скупљи него еребрн, ein goldner 
Ring ift theurer, als ein ſilberner; Гојко се чини (Aa je) 
паметан, der Gojko һеш (id) vernünftig; u.f.w. Das Gane 
ze hingegen das Beſtimmte, z. B. црвени појас изјели MH- 
ши, die Mäufe haben den rothen Guͤrtel gefreſſen; изгубио 
сам сребрни npemen, ich habe den fildernen Ring vete 


) In Altfſlaviſchen unterſcheidet man alle drei Geſchlechter folgen; 
bergeflalt: сватђ, свата, commo; святый, святая, снятое (heilig); 
die Serben haben im Zemin. das a, im Neuter. das е ausgelaſſen, 
und beide пиг darch den есеп unterſchleden. Schon in altierbis 
{фев Büchern findet fid) balb a, bald na, bald aa, z. B. im Diplom 
von Lazarus: село буковица aona; село буконпца Гориял; село 
okonannu донаа; desgleichen in einer im Sirmiſchen Loker Nos 
waniza bewabrten Urkunde: nsan блзепаа mp чеда, und вьзлю- 
Garenan ши чеда, deine geliebten Kinder. 
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loten; продао сам мој необрани виноград, ich habe 
meinen ungeleſenen (unbeernteten) Weingarten verkauft, u. f. w. 
Hier auch einige Beiſpiele des verſchiedenen Accents der Adj. Fem. 
und Neutr., um denſelben Unterſchied auszudrucken: боља je 
аљина широка, него уска, beffer ift ein weites, als ein 
enges Kleid; камо она широка аљина, wo ІЙ das weite 
Kleid? Ty je и уска и широка, hier ift das enge, und 
das weite, ово је прасе дебело, dieſes Ferkel ift fett; 
nomu ћеш ми даши оно твоје дебело прасе, wie 
theuer gibft bu mir dein fettes Ferkel? u. f. w. 

Will man ein ganzes Adj. abſchneiden, fo wird die Ends 
filbe и weggeworfen, z. B. жути (geld), жуш; дрвени 
(бетп); дрвен, u. ſ. w. Wenn es vor der Endſilbe и wd 
Eonfonanten hat, fo wird dem adgeſchnittenen ein a zwi⸗ 
(беп dieſelben eingeſchaltet, z. B. птавни (finfter), шаван; 
плипки (ſeicht), плишак; мудри (weiſe), мудар, u. f. w. 
Ausgenommen црни (ſchwarz), црн; сребрни (filbern), cpe- 
6 pn; грки (bitter), грк, und andere dergleichen, wo das н 
zur Wurzel, nicht zur Ableitung gehört. 

Will man aus einem abgeſchnittenen ein ganzes bilden, 
fo wird am Ende die Silbe и zugefügt, z. B. жут, жути; 
abAeH, зелени; дрвен, дрвени, u. f. w.; jedoch alle Adjectis 
va, welche vor dem letzten Conſonanten ein a haben, werfen es 
in allen übrigen legionen weg (analog einigen männlichen Sub: 
ſtantiven, z. B. јарам, јарма), namentlich: 1) beinahe alle 
Adjectiva der Endung an, z. B. дробан (bröcklich), дробно, 
Аробни; ebenfo раван (eben), гладан (hungrig), празан 
(leer), рујан (gelblich), болан (krank), вољан (frei), nomas 
ман (toll), крупан (dick, grob), оран (aufgelegt), красан 
(ſchoͤn), ситан (flein, fein), срећан (gluͤcklich), мучан (peins 
lich), кршан (wacker), и. f w. Ausgenommen find лаган 
(leicht), лађан (#000), maahan (jung), узан (eng), мекан 
(weich), ваљан (wacker), санан (ſchlͤͤfrig), manan (Dann), 
enkan (klein, Dimin. von ситан), u. ſ. w. 2) Die auf ак, 
3B, љубак (lieblich), узак (knapp), риједак (felten), вия 
mak (biegfam), млећак (ſchwach angefüllt), мајсцак (teins 
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winzig), дугачак (fang), вришак (friſch), u. f. w. Ausge⸗ 
nommen die mit wurzelhaftem ак, лак, leicht; maar, lau; 
јак, ftat; нејак, ſchwach. 3) Die auf ap, z. B. рабар (tas 
pfer), мудар (meife), мокар (naß), оштар (ſcharf), и. |. w. 
Das a behalten a) die auf ab, z. B. слаб (ſchwach); b) die auf 
ав, z. B. лукав (ſchlau), рапав (rauch); с) die auf acm, z. B. 
рачваст (gabelfórmig), путоногаст (eine Bläſſe am Fuße 
habend), u. ſ. w.; d) die auf am, z. B. rAaBam (geoßföpfig), 
крилат (geflügelt), носат (langndfig), u. f. w. — 

Alle Serbiſchen Adjectiva zerfallen, wie oben bemerkt wor⸗ 
den iſt, in zwei Declinationen. 


Die erſte Declination 


begreift die ſich im Neutro auf o, oder im Maſc. auf 6, в, г, 
Au 3, k, Ay My H} o, n, p, C, m, endigenden, z. B. слаб 
(ſchwach), здрав (gefund), Ayr (lang), млад, (jung), брз 
(ſchnell), дубок (tief), обал (walzenfoͤrmig), питом (zahm), 
раван (eben), дебео (ét шуп (ftumpf), мудар (weiſe), 
бос (barfuß), жуш (gelb), u. f. w. 


І. Abgeſchnitten. ады Asa 
Singularis. 


9x «fc. gem. Neuter. 
Rom. жуп, жута, жуто, 
Gen. жута, тога, тог, жуше, жута, тога, or, 
Dat. жуту, томе, My, OM, жутој, жуту, Ome, му, Om, 
Acc. жута, тога, mor, жуту, жуто, 
Bo. -- — )), — چ‎ = 
Inſtr. жутим, Hjem, жутом, жутим, ијем, 
Loc. жушу,тСме,му,Ом, жумбј, жуту, Ome, Mr, OM, 


°) Selten bat bie abseſchnittene Form einen Vecativ, tod) habe 
ich reden hören: немој добар човече! thue das nicht, guter Mann! 
прођи ce добар човече! fêre auf, guter Mann! 


Wu mu pata, . L. nr. 20 
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Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Inſtr. 


Loc. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
“ак. 


Loc. 


Pluralis. 
Rafe. Fem. Me uty. 
жути, жуте, жута, 


, • ~ ғұ | 
жушйма, йм, ијем PN alen drei Geſchlechtern. 
жутима, HM, ијем 

жуте) жуте, жута, 


7 e^ ~ 4 ж ^ . 
. жутима, HM, ијем *), din allen drei Geſchlechtern. 


жутима, HM, ијем , 


II. Ganz. Зыр anum 


Singularis. 


Maſe. gem. Nontt. 

жути, жута, жуто, 

жутога, Or, жуше, жутога, ог, 
жутбме, му, OM, жутој, жутоме, му, ом; 
жутога, ог, жуту, жуто, 

жути, жута, жуто, 
жутим, ијем, жутом, жушим, ијем, 


жӱшӧме, му, OM, жушој, жушоме, му, Om, 
Pluralis. 

жути, жуте, жута, 

жутије, ти, А , 

жушймлу йы, "PL allen drei Geſchlechtern. 

жуте, жуте, жута, 

жути, жуте, жуша, 


жутима, им, ew in allen drei Geſchlechtern. 


жутима, им, ијем 


9) Im Juſtrum. und Loe. wird befonders in Sirmien unb im Bats 
{hers Comitat das x (ma und ем), eben fo, wie bei Sub. der ers 
fen, zweiten und vierten Declination ausgelaffen, z. B. с добри 
холи, mit «uten Wagen; no зелени ливада, auf grünen Wieſen; 
у Српски новина, in Serbiſchen Zeitungen; на сеоски волови, 
mit Dorf: Odjen, u. ſ. w. 
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Die zweite Declination 


enthäft alle Adjectiva, bie fido im Neutro auf e, oder im Mafe. 
auf 5 (unb Уи), ju (иј 2), љи, њи, h (und ћи) endigen, z B. 
puh (fudsroth), rosebu (Kinds), мачји (Katzen), дивљи 
(wild), рибљи (4462), кокошиви (Hahnen⸗), врућ (heiß), 
телећи (falê), и. f. w. 


1. Abgeſchnitten. 


Singularis. 
Ma fe. Fem. Neutr. 
zpyh, врућа, вруће, 
врућа, kera, € er, вруће, врућа, hera, cr, 


Dat. вруһу „ hemy d ем, врућој, вруһу, hemy, ем, 
Яс. врућа, hera, êr, вруку, вруће, 
Bo. — — = = 
Inſtr. врућим, ијем, врућом, врућим, njem, | 
Loc. вруһу, ћему, ем, врућој, вруһу, ћему, ём. 
Plucalis. 
Rom. врући, вруће, врућа, 
Gen, врућије, ћи, : 
Dat. врућа ‚ йм, иўем,) м.) allen drei Geſchlechtern. 
Acc. вруће, вруће, врућа, 
Be. -- - 
Inſtr. врућима, им, иҙем,1 
Loc. mpfhüna, йм, и) ем” allen drei Geſchlechtern. 
II. Ganz. 
Singularis. 
Maſe. gem. Neute. 
Nom. врући, врућа, вруће, 
= врућега, € er, врућ €,  spyhera, Er, 
t. 


Bpyhemy, ем, врућој, вруһему, ем, 
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Жас. Fem. Зеніт, 
Acc. врућега, er, врућу, вруће, 
Voc. врући, врућа, вруће, 
“айт. врућим, ијем, вруһбм, врућим, ием, 
fe. spyhemy, ем, врућој, вруһему, ем, 
Plucali ¢. 
Rom. врући, А врућа ; 
EE ND vinje; hes in allen drei Geſchlechtern. 
Dat. врућима , им, T = 
Acc. вруһе, вруће, врућа A 
Der. врући, вруће, врућа, 
Inſtr. врућима, и им, ијем, 
Loc. врӯһӣма, йм, ијем, in allen drei Geſchlechtern. 


Anmerkungen 
zu den Adjeetiv⸗Deelinationen. 


т) Einige Adjectiva find nur der abgeſchnittenen, nicht 


ebia so (at... ber ganzen Form fähig, namentlich: 


a) alle Poffeffiven auf 


Ware ов, ев, als: попов (des Geiftliden), ковачев (des Schmidts) ; 
fel b) Poffeffiva auf ин, als: во)водин (des Wojwoden). 
2) Andere find nue der ganzen Flexion fählg, nicht der 
abgeſchnittenen, namlich: a) Ableitungen von Subſtantiven 

mittelſt der Endungen и, љи, њи, z. B. говеђи (Kinds ⸗), 

козји (Ziegen), рибљи (Fiſch⸗), шичји (Vogel.), ђешињи 

(Kinds =); b) Ableitungen auf ски, als: поповски (priefters 

lich), ковачки (ſchmidtiſch), војводски (wojwodiſch); c) Ab⸗ 

leitungen von adverbiis, zumal loci et temporis, als: ma- 

мошњи (dortig), данашњи (heutig), лањски (vorjährig), 
токоршњи (erop ſollend), u. f. w.; d) Ableitungen von Verbis, 

. B. стајаћа кошуља (ſonntaͤgliches Hemd), плетића 

игла (Stticknadel), op aha земља (Ackerland), куповни 

гуњ (gekaufter Mantel), my 30 B Ha крава (Melffuh), mes 
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кућа вода (fließendes Wafer), und andere Participia mehr 
Vergl. unten die Rote zum Particip erker Conjugation; e) ſammt⸗ 
liche Comparative; f) ſammtliche Ordinalzahlen; g) einzelne Ad: 
jectiva, namentlich: дивљи (wild), мали (klein), велики 
(groß). Denn die abgeſchnittenen Formen диваљ, дивља, 
дивље; мал (oder Mao), мала, мало; велик, велика, 
велико find unerhoͤrt. Man kann zwar für мал und велик 
ſagen: мален und roaem, aber das find andere Wörter, und 
1. B. in der Redensart јеси ли велики нарастао? (bif 
du ſchon groß gewachſen?) wird kein Serbe weder велик noch 
noch голем gebrauchen. 

3) Сав, сва, све (all, alle, alles,), wird zwar zu 
den Adj. mit gerechnet, aber eigenthuͤmlich declinirt, nämlich: 


т.е Singularis. 


afe. Zem. Neutr. 
1.251,98. | 

ge sàn, K. 0915.113 CBa, све, 
Gen. свега, све, свега, 
Dat. свему, свој, свему, 
Acc. свега, сву, све, 
Жос. сав, сва, све, 
Inſtr. свим, свијем, свом, свим , свјием ; 
foc, ` свему, свој, свему. 

Pluralis. 

Nom. свй, end CBa, 


Gen. свије, свију, сви, 


Dat. свима, им, ијем, свјема ~“ din allen drei Geſchlechtern. 
Acc. сви, све, сва, 
Bor. свй, све, сва, 


Inſtr. свима, йм „men, свјема, in allen drei Geſchlechtern. 


Loc. сайма) Ям › Hjem, свјема, 


Se Das letztere (сайма) Faun man von einem Herzegewiner 
ren. 
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Von den Vergleichungsſtufen der 
Adjective, 


Der Comparativ wird aus dem Poſitiv erzeugt, das 
durch, daß man der ganzen Form des Maſculins ein jn ans 
hängt, .۾‎ B. слаби (ſchwach), слабији (ſchwaͤcher); Gramm 
(reich), богашији (eicher); мудри (weiſe), мудрији (weis 
fer); u. ſ. w. 

Es gibt aber viele Adjective, deren Comparativ anders ges 
bildet | wird 

1) Bei denen auf A, wird д in hu verwandelt, z. B. млад, 
(jung), млађи; луд, (пасей), AYDA; mepa (hart), шврђи; 
u. ſ. w. Aber paa (gern) hat regelmäßig радији. 

2) Bei denen auf г unb з, wird г und a in ж verwandelt, 


¿+ B. драг (theuer, lieb), дражи; благ (gut), блажи; Ayr 


(lang), дужи (unb A326); брз (ſchnell), бржи, u. f. w. 

3) Abgeleitete auf дак, зак, как, шак, лек, сок, 
шок, verwandeln ак, ек, ок іп и, und A in b, зіп ж, 
ліп», ніп, cin m, unb m ín ћ, z. B. сладак (füß), 
слаўй; узак (ſchmal), ужи; далек (weit), даљи; танак 
(dünn), тањи; вй-ок (hoch), виши; крашак (fury), краћи; 
жесток (feurig), жешћи, u. ſ. w. Dahin gehören auch ay- 
гачак (lang), дужи (oder духи); aber von вишак (беде 
fam), (аде man вишкији. 

4) Abgeleitete auf жак und auf рок, verwandeln nur das 
ак und ox in и, j. B. шежак (ſchwer), тежи; широк (breit), 
шири; u. f. w. 

4) Abgeleitete auf бок verwandeln ок in и, aber dem 6 wird 
ein = zugefuͤgt, J. B. дубок (tief), дубљи *). 


) Hieraus ergibt fh, daß auch vorher in allen folden Wörtern 
ein j geweſen ій, 1. B. сладін, ysim, делің, manja, xpamjg, висји, 
in; und darum if wor dem j verwandelt (oder mit bem j vers 
ſchmolzen) worden дің b, sin ж, л in , n iu, cinu, minh; 
da fiH das 6 nicht verwandeln konnte; fo wurde jin > umgefest, 
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6) Die (if auf ym endigen, verwandeln das mink, z. B. 
љут (herb), љући; густ (dicht), гушћа; u. f w. Zu die 
fen zähle man auch чврст (voll, fleiſchig), чвршћи 

т) Die ſich auf ув und yn endigen; befommen љи, 4. B. 
сув (trocken), сувљи; myn (ſtumpf), mynan; u. f. w. Zu 
dieſen gehören auch жив (lebendig), живљи; крив (frumm), 
кривљи, 

8) Die auf h und h ausgehen, bekommen nur и, veraͤn⸗ 
dern aber den Ton, z. B. риђ (fuchs roth), риђи; врућ (heiß), 
врући, 

9) Хак (leicht), мек (weich) und лијеп (ſchoͤn), haben 
unt, d. i. лакши, мекши, љепшњ. 

10) Бијел (weiß) und дебео (dick) haben бјељи, дебљи; 
црн (ſchwarz), црњӣ; бијесан (wuͤthend), бјешњи. 

I1) Гбрак (bitter), горчи; грк (bitter), грчи; јак 
(баке), јачи; млак (lau), млачи, 

12) Einige fteigern ganz unregelmäßig, z. B. велики 
(groß), већи; добар (gut), бољи; зао Dolan гори; 


мали (flein), мањи. 


Der Superlativ wird gebildet, wenn man bem Compas 
rativ die Silbe нај vornen zufügt, z. B. богатији (reider), 
најбогатији; бољи (beffer), најбољи; u. f. w. (Vielleicht 
follte man diefe Vorſetzſilbe на) getrennt ſchreiben: нај богати“ 
ји, Haj бољи, u. ſ. w., wie auch andere Slaviſche Volker thun.) 

Wenn in beiden Stufen и in a, oder in e verwandelt wird, 
ſo entſpringen die Formen des Fem. und Neutrums, z. B. му- 
дрији (теңес), мудрија, MyApMje; најмудрији, Haje 
мудрија, најмудрије, u. fw. Beide Stufen gehen nach 
der zweiten Declination ganzer Adjectiva. 


wie auch nach з usb n, z. B. cys, сз; myn, шупље, u. f. т. 
Die urfpränglichen, vollſtändigen Formen nen, menja, menje; 
wupin, ширја, ширје (wie z. B. Bomja, Бовја, Божје; ћурји, hypja, 
by pir); And alimdblig aus dem Gebrauch gelommen, 
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Welche Abjectiva den Comparativ und Superlativ 
gar nicht haben koͤnnen, iſt aus ihrer Bedeutung zu erkennen, 
formell wären alle Adjectiva beider Stufen faͤhig. Was дрвено 
(Höfzern) ift, kann nicht wohl дрвеније; unb was поповско 
(prieſterlich) nicht поповскије ſeyn, obſchon man ſcherzweiſe 
z. B. fagen dürfte најславеносерпскија књига. 

Гбрњи (der obere), доњи (der untere), задњи (der hin: 
tere), крајњи (der aͤußerſte), први (der erftere) und стражњи 
(der hintere) haben nur den Superlativ, b. h. man ſpricht 
ftatt ihrer: најгорњи, најдоњи, најзадњи, најпрви, Haj- 
стражњи. 


Von den Zahlwoͤrtern.⸗ 


Es ſind fuͤnferlei Zahlwoͤrter zu betrachten: Cardinalia, 
Diſtributiva, Ordinalia, Multiplicativa und Ad» 
verbialia. 


I) Cardinalia, један (1), два (2), три (3), gës 
тири (4), nem (5), шест (6), седам (7), осам (8), 
девет (9), десет (10), једанаест *) (11), дванаест 
(12), тринаест (13), четрнаест (14), петнаест (15), 
шеспінаесіп (16), седамнаест (17), осамнаест (18), Ae» 
вешнаест (19), двадесет (двадесіп, дваесш 20), ABa- 
десет и један *) (21), двадесет и два (22), двадесет 
и три (23), ABaAecem и четири (24), двадесет и пет 
(25), двадесет и шест (26), двадесет и седам (27), 
двадесет и осам (28), двадесет и девет (29), три“ 

десет 


) Biele (beſonders in Sirmien und За фег » Comitat) ſchreiben 
ы je Aanajem, двацајст, u ſ. w.; aber ich habe niemanden fo reden 
hoͤren. 

**) Einige laffen zuweilen die Conjunction m (und) aus, und (рге; 


chen: Ans Accem један, двадесеш два, U. ſ. w.; gewohnlicher ift dag 
oben angegedene. 
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десет (тридест, триостп *) 30), четрдесет (uem phe 
есш, 40), педесет (50), шесет (niea, secen, 60), ссдамде« 
сеш (70), осамдесет (80), деведессіп (90), стошина 
(сто, 100), ABjecma (двије сшотинс, 200), шриста 
(три стотине, 300), чешири стотине (400), nem 
стотина (500), шест стогина (600), седам стотина 
(700), осам стотина (800), девет стотина (900), H- 
да (1000), двије иљаде (2000), u. ſ. w. bis һала иљада 
(10соооо). 

Један, једна, једно (ein, eine, ein) wird in allen drei 
Geſchlechtern nach der erten abgeſchnittenen Declination flectict, 
und hat auch einen Plural theils mit adjectiviſcher Bedeutung, 
z. B. једни веле (einige ſagen), theils um mit Subſtantiven 
verbunden zu werden, deren Singular ungebraͤuchlich iſt, z. B. 
je. vae виле (eine Heugabel), једне rahe (linnene Hoſen), 
једна врата (eine Thuͤre), u. f. w. 

Два, три, чешири, werden nur im Femininum auf fol⸗ 
gende Art declinirt: "f; ҮЗ» f 4. 


Nom. двије ( две), трй, четири, 
Gen. двију, трију, чепшоију, 
Dat. Auna, двјема; трима, четирма, 
Acc. двије i три, чешири, 
Voc. двије, три, чепи ри, 
Inſtr. двима, дв)ема, трима, чеширма, 
Loc. двима, двјема, трима, чеширма, 


Im Maſculinum unb Neutrum, wenn die Rede von unbes vede meow 


lebten Dingen iſt, werden ſie gar nicht flectirt, ſondern das Sub⸗ 
ftantioum kommt in den Gen. Sing. zu ſtehen, z. B. ava pacma 
(zwei Eichen), Ara Gora (zwei Berge); код, два pacma, 
међу два брда (bei zwei Eichen, zwiſchen zwei Bergen), u. ſ. w. 
Selbſt das (beledte oder unbelebte) Femininum kann (о conſtruirt 


*) Niemand halte mpuecm, sempbecm, шездесет fuͤr gemein und 
verdorben; auch die Ruſſen ſprechen und ſchreiben трыдиаль, weems- 
na Agank, u. f. w. | 


7 


TA 
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werden, z. B. код двије жене иде неопран, er geht 
dei zwei Frauen ungewaſchen; іпражио сам ra у три 
куће, ich habe ihn in drei Häufern geſucht. 


„Преко три воде студене, 
„Преко три горе зелене — 


„Ueber drei kalte Gewaͤſſer, 
„Ueber drei gruͤne Gebirge. 


Wenn von männlichen Thieren und Menſchen in casu obli- 
quo geredet wird, fo wandelt man gerne два, три, четири, 
in bie Subſtantive двојица, тројица, четворица *), fle 
ctirt dieſe und läßt das Subſtantiv, von dem es fic handelt, im 
Gen. Pur. folgen, z. B. два јунака (zwei Helden), двојице 
јунака, (zweier Helden), двојици )унака (zweien Helden), 
u.f. w. Im Neutr. bei belebten Dingen wird die Cardinalzahl 
beinahe nie geſetzt, ſondern das Diſtributivum, z. B. двоје nie 
Aicha, zwei Huͤhnlein, троје чељади, drei Dienſiboten; uem- 
воро heut, vier Kinder; петоро прасади (прасаца), fünf 
Ferkel; петнаесторо чељади, fünfzehn Dienſtboten, ABa- 
десет и петоро heut, fünf und zwanzig Kinder; шриде- 
cemopo говеда, dreißig Rinder; тридесет и једно ro- 
кече, ein und dreißig Rinder, и. f. ro. **), 

Cardinalia von Fünf bis Hundert, auch über Hundert bis 
Tauſend werden auf keine Weiſe flectirt, ſondern Maſeulina und 
Femin., desgleichen leblofe Neutra kommen daneben in den Gen. 
Plur. zu ſtehen, z. B. nem јунака, fünf Helden; nem жена; 
fünf Frauen; nem села, fünf Dörfer; двадесет људи, 


*) двојица, тројпца, чешворпда, u. f. w., gilt meit von Mens 
ſchen; doch auch von Thieren, z. B. nomaj onoj A. Boj u n it колона, 
нека лцжу соли, gieb den zwei Ochſen Salz zu lecken, u. f. w. 

**) два merema, zwei Kälber: mpn чежадета, drei Dienſtboten; 
чешпри ђетета, pier Kinder, [Aft fid) gwar hoͤren, aber von четири 
bis accem wird nicht fo geſprochen, fondern nur auf die oben anges 
черепе Weiſe. 
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zwanzig Leute; двадесет и четири човека, vier unb zwan⸗ 
zig Menſchen; двадесеш и nem људи, fünf und zwanzig 
Menſchen; сто градова, hundert Feſtungen; nem eum - 
на села, fünf hundert Dörfer; u. ſ. w. Bei belebten Neutris 
wird, wie ſchon erwähnt, das Diſtributivum gebraucht. 

Стотина (Hundert) und иљада (Tauſend) decliniren 
wie die Subſtantiva zweiter Declination ohne Unterſchied des Ge⸗ 
ſchlechts und haben den Gegenſtand im Gen. Plur. bei ſich, z. B. 
стотина оваца (hundert Schafe), cmommme ована, CIO 
тини оваца, u. ſ. w. Bei zuſammengeſetzten Zahlen richtet Go 
das Subi. nach један, два, три, четири, z. B. двадесет 
и један човек (ein und zwanzig Menſchen), двадесет и два 
човека, двадесет и три човска, двадесет и четири 
човека, двадесет и nem људи, u. ſ. w. 

2) Diſtridutiva dienen im Sing. für belebte Dinge Ges 
neris Neutrius Кан der Cardinalzahlen; im Plur. haben fie ads 
jectiviſche Bedeutung, z. B. двоје (двое), zwei Paar; троје 
(трое), четворо (четверо) *), петоро, шесторо, 
седморо, осморо, деветоро, десеторо, је vanaecmo- 
po, дванаесторо (man hört auch двоенаесторо), mpn- 
наесторо, четрнаесторо, пешнаесторо, mecnaec- 
торо, седамнаесторо, осамнаесторо, AeBemHaecmo- 
po, двадесторо (днаесторо und двадесеторо), ABae 
десет и једно, двадесеш и двоје, двадесет и троје, 
двадесет и четворо, двадесет и петоро, двадесет 
и шесторо, двадесет и седморо, двадесет и осмо- 
ро» двадесет и деветоро, піридесторо (триесшо» 
po, шридесешоро), uempbecmopo (четрдесеторо ), 
педесеторо, шесеторо (meaAecemopo), седамдесе= 
шоро, осамдесешоро, AeBeAecemopo; сто и једно, 
сто и двоје, сто и троје, и, f. w. 


De 


°) Und fo endigen auch alle dbrigen auf opo und epo, z. B. петоро 


oder nemepo i даанасслоро BRD дванасстеро И, ſ. w. Erſteres ſcheint 
gewohnlicher. 
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Im Sing. decliniren fie folgendergeſtalt: 


Nom. двоје, mpóje, четворо, 

Gen. двбга, mpóra, четвбрга, 

Dat. двбма, ме, mpóMa, ме, чепшбрма, ме, 
Яс. двоје, троје, четворо, 

Voc. двоје, троје, четворо) 

Inſtr. двома, mpóMa, uemnópMa А 

Loc. двома, Me, трбма, ме; четворма, MC. 


Im Plur. deeliniren fie gleich andern Adjectiven zweiter De⸗ 
clination und gelten für alle drei Geſchlechter, z. B. тројп јади 
(drei Kummer), троја врата (drei Thüren), троје чарапе 
(drei Strümpfe), u. f. w. 

3) Ordinalia: z. B. први, други, трећи, uemnp- 
ти, der erſte, zweite, dritte, vierte, u. ſ. w. Први, 
други, трећи, четврти find eigenthümlich gebildet, die 
übrigen durch Anhang eines и an die Cardinalzahl, z. B. gem t1 
(fünfter), шесте и (ſechſter), ccam- и, ſiebenter, und осм - п, 
achter (mit ausgeworfenem a), девеп-и (neunter), двадс- 
сет и (zwanzigſter), двадесет nem - u (fünf und zwanzig’ 
fter), u. ſ. w. Bon стошине und иљаде gibt es keine, man 
(аде сто двадесети (I zoſter), триста педесет седми 
(357fter), nem стотина деведесет осми (598ftet) , иља- 
да двадесет трећи (1023fter), u.f. w. 


Alle Ordinalien becliniren wie ganze Adjectiva unb zwar der 
erſten Declination, ausgenommen трећи, welches der zweiten 
ganzen Declination folgt. Nie koͤnnen Ordinalia abgeſchnitten 
flectirt werden. 


4) Multiplicativa, als: ABoryG (zweifach) oder 
ABOCINpyK (те іе), трогуб (dreifach) oder трострук 
(dreifältig), четворогуб (vierfach), петорострук (fünffäls 
tig), двојак (zweierlei), mpojak (dreierlei), u. f. w. Dieſe 
Zahlwoͤrter find nichts anderes, als von feldftftändigen 
Zahlwoͤrtern mit dem Anhange губ oder струк gebildete Abs 
Jectiva (ausgenommen двогуб, Авострук, двојак, zweier⸗ 
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lei; mpory6, mpocmpyk , mpojak, dteierlei,) gehen daher 
wie Adjectiva erfter Declination. 

5) Adverbialia. а) Auf die Frage: wie vielmal? z. B. 
једанпуш (Йан један пут, (аде man auch једном), eins 
mal; двапут (двапуша), zweimal; трипут (припуша), 
dreimal; четирипуш (четири пута), viermal; nein ný- 
ma *), fünfmal; тест пута, ſechsmal; u. ſ. w. b) Auf bie 
Frage: welches mal? z. B. први пут (das erſtemal), други 
пут (das zweitemal), трећи пут (das drittemal), u. f. w. 
Wie für један пут, једном, fo wird aud für први пут, 
други пут, трећи nym, четврти nym, u. ſ. w. geſagt: 
првом, другом, трећом, четвртом, петом, М. f. to. 
und dies find die wahren einfachen Ausdruͤcke, indem један 
пут, два пута, три пут, други пут, и. f. w. aus 
zwei Wörtern zuſammenfließen. 

Dergleichen Zahlwoͤrter werden nach Art aller Adverbien 
gar nicht declinirt. 

Einige Grammatiker rechnen auch ſolche Woͤrter hierher, 
die eine unbeſtimmte Mehr: oder Minderheit anzeigen, z. B. 
млого (viel), мало (wenig), неколико (einiges), остали 
(übrig), читав (ganz), пола (hald), u. ſ. w. Unter dieſen 
pflegt неколико, wenn es weniger als fünf anzeigt, wie дра, 
три, четири, das männliche und neutrale Subſtantiv im 
Gen. Sing. zu erfordern, mit Femininis aber adjeetiviſch cons 
ſtruirt zu werden, als: неколика човека (einige Menſchen), 
неколика hemema (einige Kinder), нсколике овце (einige 
Schafe); zeigt es hingegen mehr als fünf an, fo ſtehen alle 
Subſt. im Gen. Plur., als: неколико људи (einige Menſchen), 
неколико jaja (einige Eier), неколико оваца (einige Shas 
fe), u. f. tv. 


) Im Gatſcher⸗Comitat und (bier und da) in Sirmien wird ger 
ſprochen: ny m fatt пуша, z. B. nem пўши, шест ny mu. 
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Bon dem 
Es gibt ſechſerlei Pronomina : 
1. Die drei per ſoͤnlichen und 
и. Das Reciprorum (welches weder Nom. noch Voc. 
Gingu 
(id) (du) (et) 
Nom. ja, mii, ан (он), 
Gen. мене, ме, шебе, те, њега, га, 
Dat. мени (мене),ми, шёби (тебе), mii, њему, му, 
Acc. мене, ме, mide, mé, њега (ra, W), ra 
Inſtr. мном, тобом, њиме (њим), 
foc, мени, теби, њему, 
Plu 
Mom. мп, вй, OHH, 
Gen. ніс, вас, њи, 9, 9 
Dat. нама, нам *), вама, вам, њима, им, | 
Acc. ніс, вас) њи, и, Р 
Voc. — ви, — — 
Inſtr. нама, нама, њима, | 
Фос. нама, вама, њима, J 


Man merke: 


1) Pronomina der erſten und zweiten Perſon haben im 
Gen., Dat. und Acc. Sing. und im Dat. Pur., und Pronomina 
der dritten Perſon fuͤr alle drei Geſchlechter im Gen., Dat. und 
Acc Sing. ſowohl als Plur. doppelte Formen. Einige halten 
diefe für gleichviel (etwa wie bei dem Adj., wie z. B. bei dem жуз 
mora und «Ky mor; жутоме, жутому und жутом), die 


) In 9tegotiner » Krajua und im ſchwarzen Fluß Gebiet wird auch 
пи (fatt нам) geſorochen, z. B. да им см mu жин Тосц»дару ! Heer, 
du ſollſt uns leben! да ни j. Ber дао, menn unt der Gott gegeben 
bátte, u. ſ. w. Eben fo wird in der zweiten Perſon fatt som, за 
gesagt. 
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Pronomen. 


haben fann) werden folgendergeſtalt flectirt: 


larjs. 

(ſie) (es) 

она, оно, == 

һе, jè, һега, га, себе, feiner. 
њој, јој, њему, му, себи (себе), (фи. 
њу, је, њега (га, &), га, себе, cc, ſich. 
њбме (њом), њимс (њим), собом, mit (id. 
њој, | њему, себи, von fid. 
ralis. 
оне, она, — 


себе, feiner. 

себи (себе), ihm. 
für alle Geſchlechter. . Së ® 

собом, mit (id. 

себи, von fich. 


zweite Form fei aus der erften durch Abkuͤrzung entſprungen *): 
moͤglich; aber der heutige Sprachgebrauch macht allerdings zwi⸗ 
ſchen beiden Geformen einen Unterſchied. Die erſte (мене, 
тебе, њега, ње; мени, теби, њему, њој; мене, me- 
бе, њега, њу, u. f. tv.) (ефе a) im Anfange eines Gages, 
z. B. man kann nicht fagen; m смо дали; га сам виђео; 
me cy звали; fonbetn теби смо дали, wir haben Dir 
gegeben; њега сам виђео, ich habe ihn geſehen; тебе 


°) Deswegen (фгейен einige, ra. my, nu, и. ſ. w. 
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cy звали, fie haben Dich gerufen, u. f. w. b) Wenn ein 
Nachdruck auf dem Pronomen liegt, z. B. зокни њега, tuf 
ihn; казао сам и теби, ich habe auch Dir geſagt; дао 
сам и шеби и њој, ich habe auch Dir und ihr gege⸗ 
ben; даћу вама и њима, ich werde euch und ihnen 
geben, u. ſ. w. с) Nach Praͤpoſitionen, z. B. код мене, bei 
mir; код тебе, bei dir; код њега, bei ihm; код ње, 
bei ihr; к мени, zu mir; к њима, zu ihnen; к њој, zu 
ihr; doch im Accuſativ erſter und zweiter Perſon darf hier 
auch die zweite Form gebraucht werden, z. B. за мене oder за 
Mc, für mich; за mebe oder за me, für dich; пред мене 
oder прсда Me, vor mid; пред тебе oder преда me, vor 
did; пред, себе oder преда се, vor (i$; aber in dritter Pers 
fon nur die erfte, z. B. пред њега (предањ, предањга), 
vor ihn; пред, њу (преда њу), vor fie; пред њи (преда 
тыт), vor fie, u. ſ. w. Außer diefen drei Fallen bedient man fido 
der zweiten, kuͤrzeren Form (мо, ra, je, ce, ми, MH, му, 
joj, нам, вам, им; П, п), z. B. боји ме (me, га, je, и), 
ce, er fuͤrchtet ſich vor mir (ihm, ihr, ihnen); казао ми 
(ти, My, joj, нам, вам, им), er hat mir (dir, ihm, 
ihr, uns, euch, ihnen) geſagt; звао сам ra, ich habe ihn де; 
rufen, u. f. w. ). 


Le (ov. 2) Ми und ти werden a) zuweilen ſtatt мој, шво), ges 
/ fagt, z. B. је и ли ми виђео коња, haft du mein Pferd ges 

ſehen; виђсо cam ити брата, ich habe deinen Bruder geſe⸗ 

hen; био cam ти код куће, ich bin in deinem Haufe ges 

weſen; u. f. w. Und b) bedeuten zuweilen gar nichts, fondern 

werden blos (beſonders mu) gleichſam als interjectio admi- 

rautis eingeſchaltet, z. B. лијепа ши je, wie ſchön fie dir ijt! 


*) Ich glaube, daß auch im Altſlaviſchen ein folder unterſchied 
zwiſchen мн und мо, тебб und mu, nene und мл, тебс und ma, cc- 
бе und cs beſtanden haben mag, obgleich die Grammatifer davon 


ſchweigen. Wire es wohl einerlei zu fagen; Похмауб ма Божс, 
und nurus «cnc Боже“ — 
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чудно ши ra превари, wunderlich hat er dir ihn betrogen! 
чарна ropo, пуна mH си лада, o ſchwarzer Berg, voll 
diſt bu dir des Schattens! њу ми пита Громовник Илија, 
da fragt fie mir der Donnerer Elias (die Beiſpiele von ми find 
(пес). с) Сит cam ти ce наспагао, ich habe mich dir 
fatt geſchlafen; јеси ли ми адраво nyniouao? biſt du gluͤck⸗ 
lich gereiſt? u. ſ. w. Dieſes fällt in die erſte Bedeutung (ftatt 
мени und теби). 


d R ag Pronomen dritter Perfon hat im Acc. Sing. Mafe. 
und Fem- außer њега und ra, noch њ unb Bra; welche nur mit 
Praͤpoſitionen verbunden werden; in der Bedeutung aber von 
њега nicht verſchieden find, z. B. зањ, зањга oder за њега, 
um ibn; предањ, предањга oder пред њега, vor ihm; 
мимоњ, мимоњга oder мимо њега, vor ihm vorbei, u. f. w. 

4) Pronomina der erſten und zweiten Perſon hoben im Dat. 
Eing., außer ми unb ти, die Doppelform мени und мене, 
теби und тебе. Das Volk ſpricht lieber мене, тебе *); 
Schriftſteller ſchreiben lieber мени, теби (um dadurch den 
Acc. zu unterſcheiden!). 


5) Einige Pronomina pflegen mitunter im Gen., Dat., Acc. 

und Voc. Sing., ſo wie im Dat. und Voc. Plur., die Silbe xa, 

Kap und касена anzuhängen, z. B. меника, меникар, Ne- 

никарена; тебика, тебикар, тебикарена; менека, 

менёкар, менекарена; његака, вегакар, merakápeHa; 
u. ſ. w. (doch nur im Mafe. und Neutre.) 

6) Beim perſoͤnlichen Pronomen ift nicht, wie font beim 
Nomen inégemein, der Acc. dem Nom. Reutr. gleich, vielmehr 
entſpricht der Acc. Meute. gaͤnzlich dem Acc. Maſc., z. B. шта 
је mom hememy, me плаче? — избила га мати, was 
iſt dem Kinde, daß es weint? — Die Mutter hat es geſchlagen, 
gepruͤgelt; камо mii плашно2 — однијела га вода, wo 
ift bie Leinwand? — das Waſſer hat fie fortgeſchwemmt, u. f. w. 


*) Dief ift gerade aus dem Altſlaviſchen sub, юсб (e anflatt 7, 
wie in mehreren Faͤllen.) 
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7) So if auch ба allen Subſtantiven der Dat. Sing. dem 
Фе. Sing. gleich; hier in fo fern nicht, daß der Local nicht ми, 
ти, му, јој, ſondern nur мени, шеби, њему, њој haben 
fann; im Plur. fonnen der Inſtr. und Loc. auch nicht нам, им 
haben, ſondern nur нама, жима. 

III. Poffeffiva find folgende: мој, моја, Moje (mein); 


Мо), шво), eBoj, de 


Gingu 
Ma ſe. 
Sen. мојега (- ёга), мојег (eer), мога, мог, 
Dat. мдјему (-CMy), моем (-), MOMC, MOM, 
Acc. мбіега (- Сга), MOjer (-r), MOra, мог, 
Voc. мој, 
Inſtr. мојим (мојим), мојијем, 
fc. мојему (-сму), мо)ем (-CM), моме, MOM, 
Plu 

Mom. моји, 
Gen. мојије, моји, а. 
Dat. мојима (мојима), мојим (мојим), мбјијем, f " 
Acc. моје, 
Boc. моји, 
“айт, möjııma (мојима), мдјим (мојим), мӧјијем 3 
Loc. мојима (мојима), мојим (мојим), мбјијем, f 


Његов, њиов, њен und њезин gehen, wie жут; наш 
und ваш wie врући, und нечиј, ничиј und свачиј wie чиј. 


IV. Demonſtrativa find: maj, ma, тб, dieſer; ид 
ти, DI: исто, derſelbe; токови, токова, паковб 
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твој, твоја, твоје (dein); Свој, своја, своје (fein); наш, 
наша, наше (unfer); ваш, ваша, ваше (euer); њиов, 
њиова, њиово (ihr); његов, његова, његово (fein); њен, 
њена, њено (њезин, њезина, њезино, ifr); нечиј, не» 
чи)а, нечије (irgend jemandes); ксвачиј, свачија, свачије 
(eines jeden); ничиј, ничија, ничије (niemandes). 


cliniten folgendergeftalt : 
lati ft. 
gem. Neutr. 
моја, моје, 
мојс, мдјега (-Сга), мӧјег (-er), Mõra, мог, 
мојдј А мӧјему (- сму), мӧјем (-n), мбме, MOM; 
моју, моје , 
моја, MÓje , 
мојом, мдјим (мбјим ), мбјијем, 
мојој, MÓjeMy (-ему), MÓjeM (см), мбме, MOM. 
talig. 
мдје, мӧја, 
allen drei Geſchlechtern. 
moje, моја, 
moje , MÓja; 


allen drei Geſchlechtern. 


(такав, таква, пакаб); magi, maka, тако), ſolcher; 
овакови, овзкова, оваковб (ошакав, оваква, оваквб, 
оваки, овака, овако), dieſer Art; онакови, онакова, 
онаковб (онакав, онаква, онакво; онаки, онак2, OHà- 


ко), jener Art. 
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Richer. дај. janet 
Та), ова), онај, werden fo beclinitt: 
Singularis. 


Rafe. беш. Neutr. 
Nom. та), ma, mo, 
Gen. mora, mor, me, mora, mor, 
Dat. томе, тому, mdm, тој, томе, шому, том, 
Acc. шога, mor, my, mo, 
Vo — — — — 
Inſtr. тим, пијем, том, тим, тијем, 


fo. штшомс, шому, том, тој, mdmc, тому, том, 


Pluralis. 


Nom. ти “), me, má, 
Gen. тије, ши, 

in allen drei lechtern. 
Dat. miima , miu, пијем „ј Е drei Geſchlech 
Acc. me, mc, ma, 
Voc. — pa, 


e mina ER wind ГТ allen drei Geſchlechtern. 


Hemm, такови (таки), овакови (оваки), онакови 


[j^ (онаки), werden wie жуши fflectirt. 
V. Interrogativa: који, која, које, welcher? ко 
(тко), wer? што (шта), was? чи), чија, чијс, тейеп 9 
какови, какова, KàKOBO (какав, каква, какво), was 


für einer? 
Ko und што werden auf folgende Art declinirt: 
Mom. ко (шко), | ium (шта), 
Gen. кога, чега (шта), 
Dat. коме, кому, чему, 
Мес. кога, што (шта), 
Voc. — == 
) Ju Serbien kaun man zuweilen auch moss, Sen. mass und mo- 
pm ше, Dat.) INAT. und Loc. шайма, misin, nuujen, héron. 


4%. a" - 
Auch joj (reef. p.8) 
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Inſtr. киме, ким; чиме, чйм, 
Loc. one, кому, чему, 


Који gehet wie мо); кагоги wie жути, und чи) (чи- 

ји 2) beinahe wie врућ, doch mit folgenden Abweichungen: 
Singularis. 
Ma ſe. Jem. Neutre. 

Nom. чӣ) (чији) (weſſen), чија, чије, 
Gen. чијега (Era), er (er), чијс, чијега (era), ег (er), 
Dat. чијему (Emy), ем (См), чијој, чијему(ему), ем (ем), 
Acc.  чијега (Сга), ег (ег), чију, чије, 


Зоо — — e e 
Inſtr. чијм (чијим), чијом, чијм (чијим), 


Loc. чијему (Cy), ем (ем, чијој, ҹијему (Cy), ем (ем). 
Pluralis. 
Nom. чиј (чији), чије, чија, 


Gen. чӣ) (rju), ије(ијије), N. l 
Dat. чијма(ијима),ијм Gë, 27 allen drei Geſchlechtern. 


Acc. чије, чије, чија, 
Boc. — — a> 


tr. чијма (ијима), мјм (прим), . ; 

n хма (има) iy 2. in allen drei Geſchlechtern. 

VI. Relativa find bie in anderm Sinne gebrauchten Ins 
terrogativa, који, Ko und што: als: ja, који (која, 
које), желих., ich, der ich es wuͤnſche; ти, који (која, 
које), знаш, bu, der du weißt; он (она, оно), који 
(која, које), има, er, der es hat; oue наш, који 
јеси, Bater unfer, der bu bit; људи, који мисле, Mens 
(den, die e$ glauben; — који човек мисли, да све зна, 
онај се не може нигда поправити, der Menſch, der es 
glaubt, daß er alles weiß, kann fid nie beſſern; види онај, 
који ведри и облачи, jener fiebt es, der Sonnenſchein und 
Regen macht; вала Богу, који je дао, ich danke Gott, der 
es gegeben hat; која уста рекла, она и одрекла, wer 
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(welcher Mund) zufagte, der fügte auch ab; ко ради, bor 
не брани, wer arbeiten will, dem wehrte Gott nicht; Ko се 
y коло вата, y ноге ce узда, wer in ben Kolotanz geht, 
бес traut feinen Züßen; код Kora ce нађе, да — bei wem 
es gefunden wird, foll — с ким je отишао, не ће доћи, 
mit wem er fort ift, der wird nicht wiederkehren. 

Handelt es ſich von einer dritten Perſon, ſo wird meiſtens 
што ftatt који, Koja, које geſagt, aber nach beſonderer Wort: 
fügung, z. B. човек, што je био код мене, der Menſch, 
welcher bei mir war; жена, шшо смо је виђели, das Weib, 
welches wir geſehen haben; вино, што смо (га) пили, 
der Wein, welchen wir getrunken haben; човек, што смо 
код њега ноћили, der Menſch, bei welchem wir uͤdernachtet 

= 
haben J човек, што cy му коња уқрали, der Menſch, 
welchem fie fein Pferd geftohlen haben; човск, што смо 
ra*) данас виђели, der Menſch, welchen wir heute gefehen 

ben; човек, што смо дошли с њиме, der Menſch, 
mit welchem wir gekommen find; «столица, што ce на њој 
сједи, der Сеја, auf welchem gefefen wird; књига, што 
ce из ње учи, das Buch, aus welchem gelehrt wird; перо 
што се (њим) пише **), die Feder, mit welcher не 
wird; човек, што смо о њему говорили, der Menſch, 
von welchem wir gefproden haben; пода) оном човеку, 


) Bei leblofen Mafe. unb Neutris kaun ra, und bei ledlofen Fe: 
minis je ausgelaffen werden, z. B. нож, mito смо данас купили, das 
Meffer, welches wir heute gefauft babens да mu плашим чашу, што 
сам разбио, daß ich dir ben Becher, den іф zerſchlagen babe, bezah⸗ 
le; добра је она пушка, што еп ми поклонно, jenes Gewehr if gut, 
welches du mie geſchenkt bag; хако je опо вино, mmo смо данас 
пили, was if e$ für ein Wein, den wir heute getrunken haben. 

**) Bei Wörtern, die ein ег енд anzeigen, wird in der Rede 
њиме (њим) und њоме (њом) fehr oft ausgelaffen, z. B. брус, што 
ce бритва оштри, ein СфейЕсін, mit welchem ein Taſchenmeſſer 
geichärft wird; лопата, Amo ce anmo zuje, die Schaufel, mit welcher 
man das Getraide wirft; гвожђе, umo се лашике дубу, das Cifen, 
mit welchem man die Löffel höhlt. 
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што je донијо врећу, gib jenem Menfchen, der ben Sack 


gebracht hat; метни код, оног човека, што сједи OHa- 
MO, lege bei jenem Menſchen hin, der dort figt; подај оним 
људма, што стоје на пољу, gib jenen Menſchen, die bin» 
aus warts ſtehen; u. f. w. ). 


Von dem Verbum. 


Die bekannte Eintheilung der Verda in Activa, Paſſiva 
und Deponentia ift in der Serbiſchen Sprache, wie in fammtli⸗ 
chen ſlabiſchen, muͤßig, d. h ohne Einfluß auf die Flexions lehre. 
Es gibt nur eine active Conjugation, und die Formen des lat. 
Paſſivum und Deponens muͤſſen umſchrieden werden. Faſt 
eben fo unfruchtbar ſcheint uns hier die Unter ſcheidung in Activa 
(Tranſitida) und ihnen entgegengeſetzte Neutra (Jus 
tranfitiva). Sie hat es blos mit der Bedeutung zu thun, 
nicht mit der Form, und ohnehin Unbeſtimmtes genug. Es gibt 
zwar Neutra, die keine Activa werden koͤnnen, aber es gibt ſehe 
viele Verba, denen man bald einen tranſitiven Sinn unterlegt, 
bald einen intranſitiven, z. B. пјевати пјесму, ein Lied fins 
gen; играти коња, das Pferd ſpringen laffen; konamn sue 
nor paa, den Weinberg hacken; орати њиву, das Feld ackern: 
викати жуде, die Leute rufen; das find freilich lauter Activa; 
doch wenn es heißt z. B. боље je пјевати, него плакати, 
beffer iſt ſingen, als weinen; матор се коњ не учи играти, 
ein altes pferd wird nicht fpringen gelehrt; num? умијем 
орап”, ни копати, ich kann weder ackern, noch hacken; jen 
чам трче, а ракија виче/; die Gerſte läuft, der Brantwein 
ſchreit *); fo find alle diefe Verba auch Neutra. 


) Die altflavifhe Grammatik gebraucht ihr interrogatives что 
noch nicht relativ, wohl aber kennen alle heutigen flaviſchen Grac 
chen ſelchen Gebrauch: ruffifd amo, böhmiſch poln. co, krainiſch kar 
(für kajr) und ki, 

) Sprichwoͤrtlich von einem Betruntenen, der auf wohlgefuͤtter⸗ 
tem Roffe ſchreiend davonreitet. 


118 C 
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Den activen Verbis, welde unfere auf einen dritten ein: 
wirkende Handlung bedeuten, pflegt man ſodann diejenigen cnt 
gegenzuſetzen, deren Handlung auf uns ſelbſt zuruͤckwirkt: 

Жесірсоса, Sie entſpringen im Serbiſchen durch den 
Anhang des Pronomens ce für alle drei Perſonen, z. B. бријем- 
ce (ich raſire mich); кајешсе, bu bereueſt; надатисе, hoffen; 
накавиватисе, fid) anſchicken, und unzählige andere, deren 
Formen nicht als eine befondere Flexionsart betrachtet werden 
duͤrfen. 

Ungleich wichtiger und aus der Eigenthuͤmlichkeit ſlaviſcher 
Zunge hervorgehend iſt die Eintheilung der Verba in Perfecti⸗ 
va unb Imperfectida 9: 

1) Verba Perfectiva find ſolche, welche ausdrucken, 
daß eine Handlung nur ein einzigesmal geſchieht, oder geſchehen 
wird, z. B. закопати (begraben), записаши (aufſchreiben), 
доћи (fommen), наћи (finden), дати (geben), рећи (fagen), 
викнути (aufſchreien), дигнути (heben), метнути (fins 
legen, (ел), умријети (ſterben), изданути (auéathmen), 
u. f. w. 

2) Imperfectiva, die eine noch immer fortdauernde 
Handlung ausdrucken, z. B. копати (hacken, graben), зако- 
павати (begraben), писати (ſchreiben), записивапти (aufs 
{фсеібеп), долазиши (kommen), налазити (finden), mpa- 
жити (ſuchen), давати (geben), говорити (reden), Lite 
кати (ſchreien), дизати (heben), мешати (legen), уми- 
рати (ſterben, mit bem Tode ringen), уздисати (ſeufzen), 
u. ſ. w. 

Dieſe Eintheilung greift nun wirklich in das Foͤrmliche der 
Conjugation ein, denn a) Perfectiva haben weder ein Imperfe⸗ 
ctum noch Participium Präfens ). b) Imperfectiva haben im 

Fu⸗ 


*) Da die Grammatik nur wenige Beiſpiele beider Arten aufuͤh⸗ 
ren kaun, fo ift im Wörterbuche bei jedem Berbo durch den Beiſatz 
pf. oder прі. gelehrt, wohin es gehoͤre. 

**) Ausnahme macht чута (hören), welches bie Bedeutung eines 
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Futurum Conj. ya (oder ус), z. B. ako уздајем, wenn ich ges 
ben folite; ако узпишем, wenn ich ſchreiden ſollte, u. f. w. 
Perfectiva hingegen blos die Conjunction ako (wenn), z. B. ако 
дам, wenn ich geben ſollte; ако напишем , wenn ich ſchreiben 
ſollte, u. ſ. w. с) Von jedem Imperfectivum kann auch ein fubs 
ſtantives Verbale gebildet werden, naͤmlich durch Veranderung 
des н Part. paff. in we, z. B. копати (graben), копање (das 
Graben); долазити (kommen), долажење (das Kommen); 
љубити (füffen), љубљење (das Kuͤſſen), u. f. w. Bei Pers 
fectivis geht das in der Regel nicht an, ausnahms weiſe nur in 
wenigen Woͤrtern, deren Verbale vor Alters eingeführt worden 
zu {соп (фей, z. B. заклати, ſchlachten, Zac Aae, das 
Schlachten (јели веће јање за заклањс, ob das Lamm ſchon 
zum Schlachten ift); постати, beginnen, entſtehen; nocnia- 
xe, Beginn, Entſtehung (од постања свијета, von Anbe⸗ 
ginn der Welt); поуздашисе, vertrauen, noys aas e, Vers 
trauen (џенерале Moje поуздање, o General, du meine Zur 
verſicht!); допустити, erlauben, допуштење, Exlaubniß; 
опростити, verzeihen, опроштење, Verzeihung, Erlaub⸗ 
пі; вјенчати, trauen, вјенчање (vom Altſlaviſchen ББнчае 
Hie), die Trauung; nicht aber dürfte man ſagen: закопање, 
нађење, пољубљење, загрљење, u.f.m. d) Weil bie Hands 
lung eines Perfectioums gar feine Dauet hat, ſo kann mit ihm 
niemals auf die Frage: was machſt du! ſondern nur auf die 
Frage: was haſt du gemacht? und was willſt du machen? geant⸗ 
wortet werden. Aus dieſem Grunde vielleicht haben einige aoe 
hem (ich komme), закопам (ich begrabe), пољубим (ich kuͤſ⸗ 
fe), речем (ich ſage), и. f. w., für Futura ausgegeben; dem 
iſt, mindeſtens im Serbiſchen, nicht ſo, ſondern es ſind wahre 
Praͤſentia, welche Häufig conjunctio und erzählend geſetzt werden, 
у B. ако дођем, wenn ich komme; оди Aa зап)евамо, 
komm, daß wir zuſammen fingen; кад nahen, wenn ich finde; 


Perfectionms hat, aber die Flexionen eines Imperfeetivums: чуја 
чуше, зујашмо, чујасте, vyjay, чујући, чувење, z. B. no чувењу 


(nach Hoͤrenſagen). 
4 
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устани, нека он сједе, ſteh auf, daß er fige; стани, да 
ти кажем, bleib ſtehen, daß ich dir ſage; доһем wemy, па 
пођем да ra пољубим y руку, а он ми рекне, ich fam 
zu ihm, und ging, jeine Hand zu fügen, und er fagte zu mit; 
u. ſ. w. Das wirkliche Futurum folder Verba lautet: доћи 
hy (ich werde kommen), запјеваћу (ich werde anfangen zu 
fingen), наћи hy (ich werde finden), сјешћу (ich werde figen), 
казаћу (ich werde fagen), пољубићу (ich werde füffen), рећи 
hy (ich werde ſagen), u. f. w. 


Der griechiſchen und lateiniſchen Sprache iſt dieſer Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Perfectiois und Imperfectivis fo fremd wie der 
deutſchen. Allein jene kommen ihm durch ihre mannichfaltigen 
Tempora ziemlich nahe. Der Deutſche fuͤhlt ihn kaum und ver⸗ 
mag nichts ähnliches auszudrucken; er hat z. B. fein gehen, 
ићи, und kommen, доћи; ſuchen, тражити; finden 
наћи; aber der Serbe доћи und долазиши (kommen), наћи 
und налазити (finden), даши und давати (geben), чуши 
unb слушати (hören), рећи und говорити (reden), узети 
unb узимати (nehmen), und fo faſt für alle Verba, daher der 
große Reichthum der Sprache in dieſem Grud. — 


Geringeren Werth hat die Eintheilung aller Verba in Ber: 
fonalia, z. B. говорим (ich rede), говориш (bu redeſt), 
говори (er redet), u. ſ. w.; und in Imperſonalia, die nur 
in der dritten Perſon gebraucht werden, z. B. боли (es ſchmerzet), 
стужује ми се (es efelt mich), грми (es donnert), ведри- 
ce (её heitert fi), облачисе (es (сиђе fi). Doch viele, 
welche man unter bie letzteren rechnet, fónnen auch bie übrigen 
Perſonen haben, z. B. ja не грмим,не грмиш HH пи, 
него Бог (или свети Илија), ich donnere nicht, und du 
donnerft auch nicht, ſondern Gott (oder der heilige Elias): види 
она), који ведри и облачи, der ſieht's, der Sonnen⸗ 
fein und Regen macht, u. ſ. w. Außerdem ift bie Benennung 
ſchielend, indem das, was nur eine Perfon hat, darum noch 
пф: unperſoͤn lich heißen ſollte. — 
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Die Conjugation ijt enttoeber regelmäßig oder unregelmäßig. 

Wahrer unregelmäßiger Verda gibt es eigentlich nur 
drei: јесам, ich bin; ohy, ich will; могу, ich kann; letzteres 
blos deswegen, weil es fid) im Präͤſens auf y, nicht auf am, ем, 
им, endigt; übrigens geht es wie neuen, nach zweiter Conju⸗ 
gation, außerdem darf im Praͤſens auf doppelte Weiſe море und 
може (er fann), моремо und можемо (wir fónnen), море 
me und можете (ihr fónnet), gefagt werden. Alle uͤbrigen 
Berba find regelmäßig. Es ift wahr, daß die Bildung ihrer Tem⸗ 
pora hin und wieder Beſonderheiten zeigt, z. B. пришиенем, 
пришиенупи, притиштпе (und притисну), anbrüden; 
погинем , погинути, погибе (und погину), untergehen; 
окренем, окренути, окоете (und окрену), menden К 
u.f.m. Aber darum bleiben dieſe immer regelmaͤßig. Gewiße 
Berba haben auch nicht alle Tempora, û. D. гелим (1% (а 
ge) hat nur Praͤſ. und Prdt., Besa (ich fagte), bas weitere wird 
von говорим (ich rede) entlehnt; пода) (му, јој), gib (ibm, 
ihr); удри, ſchlag (удрите, ſchlaget); оди, fomm (оди- 
me, kommt); und ајде, geh (ајдете, ајдемо, gehet, ger 
hen wir), haben nidts, al$ diefen Imperativ, ſonſt ſagt man: 
дам (ich gebe), дати (geben); ударим (ich ſchlage), y Aa- 
рити (lagen): ударио (er (іше), u. . w. 

Die Serbiſche Sprache beſitzt außer bem Praͤſens unb би» 
turum ein doppeltes Präteritum, wovon wir das erſte: 
Imperfectum ), das zweite Präteritum (im eigentlichen 
Sinne) nennen wollen. Das Imperfectum iſt nur den Imper⸗ 
feetivis eigen, das eigentliche Praͤteritum hingegen allen Verdis. 
Beifpiele vom Imperfectum: ми купљасмо шљиве, кад 
он дође, wir fammelten Pflaumen, als er. kam; ши пје• 
ваше, er fang; u. ſ. w. Beiſpiele vom Präteritum: ми K y- 
писмо шљиве данас gas gan, wir haben heute den ganzen 
Tag Pflaumen geſammelt; on донесс, er p^ gebracht; ja 

a 


en Dobrowsky ít ben instit. 1. sl. vet. nennt e p. 522. 527. prae- 
veritum iterativum und nimmt es wicht in bie Paradigmen anf. 
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му pero, ich habe ihm geſagt, u. ſ. w. Rechnet man noch das 
mit dem Hülfsworte cam, јесам und dem zweiten Particip, 
Prät. Activi gebildete, alfo eigentlich umfdriebene, Präteritum 
hinzu, fo befigt der Serbe et für die Vergangenheit. 
Das Futurum, welches mit dem Hülfsworte hy, ohy und t 

Ynfinitio gebildet wird, z. B. ohy my даши, ich werde ihm 
geben; њему hy даши, ihm werde ich geben; ми ћемо ку- 
пити, wir werden kaufen, u. ſ. w., koͤnnte man in ſofern aus 
der eigentlichen Flexious lehre ausſchließen. Da inzwiſchen das 
Huͤlfswor: häufig dem vorausgehenden Infinitiv accreſcirt, ſo 
verdient das Futurum noch mehr als jenes dritte Präteritum in 
die Conjugationen aufgenommen zu werden. Die Accretion hat 
ſtatt, wenn ein Nachdruck auf dem Verbum liegt, und das Au⸗ 
xiliare unmittelbar auf den Infinitiv folgt, von welchem als dann 
die Silbe ти weggeworfen wird, z. B. даћу, ich werde geben; 
купиһе, ес wird kaufen; платићемо, wir werden zahlen, 
имаћеше, ihr werdet haben; оплешћу (da с vor h in m vers 
wandelt wird), ich werde flechten; )ешКемо, wir werden eſſen, 
u. ſ. w. Bei Verbis, die (ib im Infinitio auf ћи (ftatt ти) 
endigen, folgt das Huͤlfs wort lieber unaccreſcirt nach, z. B. Ao- 
ћи hy, ich werde kommen; наћи ћемо, wir werden finden; 
пећи hemo, wir werden draten; рећи ћеш, du wirft fagen; 
ожећи hy, ich werde anbrennen. Wird eine Handlung bezwei⸗ 
felt, oder aufgeſchoben und ſtehet ако (wenn) oder кад, (wann), 
fo wird nicht das Futurum, ſondern das Praſens geſetzt, bei 
Imperfectivis unter Vorſetzung der Silbe ya (oder yc), 3. B. 
ако узраҳим, ако успишем, кад ускосимо, bei Pers 
fectivis ſtehet das dloße Präfene (ohne ya), 4. B. ако дођем, 
wenn ich komme; кад запишем, wenn id. aufſchreibe; ako 
покосим, wenn ich abmähe, u. ſ. w. Wenn bei den Verbis 
Даши (geben), знати (wiſſen), имаши (haben), смјети 
(wagen, getrauen), und ћети (wollen) gezweifelt wird, (о 
fügt man, beſonders in Serbien unb Herzegowina am Ende ftatt 
и, будем (und mit Verwandlung des m vor 6 in д) hinzu, 
3. B. ако дадбудем, wenn ich geben ſollte; ако знадбу- 
дем, wenn ich wiſſen folte; ако смјелбудем, wenn іф 
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trauen Ше: ако heAGyAcw, wenn id wollte. Auch nad 
могу (ich kann), ако Morby acm, wenn ich fónnen ſollte. 

Die altſlaviſchen Grammatiker ſtellen zwar vier Modos auf, 
den Indicativ, Conjunctiv, Imperativ und Infi⸗ 
nitiv. Allein der Conjunctiv beruht weder im Altſlaviſchen, 
noch weniger im Serbiſchen auf einer eigenthuͤmlichen Flexivn, 
ſondern muß durch Umſchreibungen ausgedruckt werden; z. B. да 
сам имао, wenn ich gehabt hätte: ako донесем, wenn ich 
dringen ſollte; да cam био знао, wenn ich gewußt hätte; 
u. ſ. w. Misverſtandne Analogie der lateiniſchen Sprache hat 
dicjelben Grammatiker gleich jenem Conjunctiv auch cin Paſſivum 
der altſlaviſchen Sprache aufzudraͤngen verleitet. Ein ſolches 
Paſſivum findet ſich denn auch im Serbiſchen nirgends. Man 
fagt zwar uinſchreibend: био сам каран, іф bin geſcholten 
worden; биһеш бијси, du wirſt geſchlagen werden; били cy 
дочекани, fie find gut empfangen worden; aber im Praͤſens 
wird doch niemand fagen: бивам каран, бинам MO en; fons 
dern карају ме, fie ſchelten mich; моле Me, fie bitten mich; 
бију ra, fie ſchlagen ihn; траже ine, fie ſuchen dich, u. f. w. 
Auch im Präterito und Futuro wird nicht bei allen Verbis mit 
dem Particip. Paſſ. geſagt, z. B. бићу шражен, био сам 
мољен, vielmehr тражиће ме, er wird mich ſuchen; моли» 
AM cy ме, fie haden mich gebeten; звали cy га, фе haben ihn 
geruft, u ſ. w. Blos fúr das Participium beſitzt die Serbiſche 
Sprache eine Paſſivform. 

Es ſtehen ihr aber außer dieſem paſſiven Participium 
drei active Participia zu, nämlich eins für das Präſens, 
welches (id auf ћи endigt und vom Volk im Reden wie ein latei⸗ 
niſches Gerundium gebraucht wird, z. B. оде играјући, се 
ging fpidenb fort; пјева копајући, er fingt grabend; једе 
стојећи, er ißt ftehend; im Schreiben fónnte man ſolche Fors 
men für wahrhafte Participia (d. h. zugleich Adjectiva) nehmen, 
3. B. играјући (der Epielende), игра)уһа (die Spielende), 
играјуће (das Spielende), auch ſetzt das Volk einige wirklich 
adſectiviſch, als: текућа вода (fließendes Waſſer), e ma- 
јаћа кошула (Feierugshemd), cra sah С аљине (Schlaf⸗ 
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kleider), плёшића игла (Stricknadel). | Das Participium 
Präteriti Activi ift doppelt und in den Paradigmen durch I. und 
II. unterſchieden. Das erſte geht aus auf вши, und bedeu⸗ 
tet ungefähr auch das latein. Gerundium, zumal bei perfectivis, 
z. B. дошавши он (она, оно) y кућу, рече му, nachdem 
ес (fie, es) ins Haus gekommen war, fagte er ihm; пойграв= 
ши мало, сједе) nachdem er ein wenig getanzt hatte, ſetzte er 
ſich; рекавши mo, узе ға за руку, nachdem er dies gefagt 
hatte, nahm er ihn bei der Hand; порадивши даһе bor, 
nach gethaner Arbeit wird Bott geben. Ueber пошав fag e 
шавши, vergl. die Note zum Paradigma erſter Conjugati 
Auch dies Particip ſtehet ſelten adjectiviſch, doch hört man биве 
ши кнез, der geweſene Fuͤrſt; бившему кнезу, dem gewe⸗ 
fenen Fuͤrſten; бивши војвода, der geweſene Anführer, u. f. w. 
— Das andere Participium Prat. Act. wird mit dem Eonfos 
nanten a gebildet, der im mae nad der Regel in o übertritt, 
3. B. био (geweſen), била, било, u. f. w. Diefes Particip 
Ее zwar immer adjectiviſch und flexibel, aber nur prädicirend, 
d. h. mit dem Huͤlfs wort јесам verbunden, um das zuſammen⸗ 
geſetzte Prat. Ind. hervor zubringen; für (б allein ſteht es nie. 
Der Serbe kann es ſowohl dem Hülfswort nachſetzen unb dann 
diett es getrennt, z. B. јесам био, била, било; јест био; 
als vorſetzen und dann verwachſen beide: биосам, биласам, 
билосам ; биоје, билаје, билоје; das Huͤlfs wort darf nicht 
wegbleiben, in der erſten und zweiten Perſon wohl nie, in der 
dritten zuweilen. — Das Participium Paffivi enbigt теі; 
ſtentheils auf &, zuweilen aber auch auf m, worüber die achte 
Anmerkung zur zweiten Conjugation nachzuſehen. [ 1-9) 

Alle und jede Verba (mit Ausnahme von oky unb могу) 
endigen fih in der erften Perfon des Präfens Indic. auf ам, ем, 
ober им; unb nach dieſen Ausgängen ergeben ſich drei Conjugas 
tionen. Weiß man, wie ein Verbum in der есһеп perſon des 
Pedf. Indie. und im Infinitiv hat, fo wird man es leicht cons 
jugiren konnen. Imperativ und Part. Präſens richtet fid nach 
bem Praͤſens Indicatio, alles übrige nach dem Infinitiv, und es 
bedarf keiner verwirrenden Regel weiter. 
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Die eigentlich flecticten Tempora (namlich: Prdjens, $m’ 
perfectum und einfaches Präteritum, da das zuſammengeſetzte 
Präteritum und Zutucum mit Augiliarien erzeugt werden) haben 
für die drei Perſonen folgende Kennzeichnung. 

1) Erſte per ſon Praͤſentis Sing. m| lur. mo; im Ging. 
des Imperf. und Чеде, bloßer Bocal, ohne Conſonans, doch lehrt 


die altſlaviſche Grammatik, daß ein x weggefallen iſt, welches 


der Serbe hier ſo wenig, als im Gen. Plur. des Nomens aus⸗ 
ſpricht, wenn ec es auch noch ſchriebe. Der Pur. Imperf. und 
Praͤt. hat immer смо *). 

2) Zweite Perſon Praf. Sing. ш; Imperf. Sing. ше; 
Prat. Sing. bloßer Vocal. Präſ. plur. ine; Imperf und Prat. 
Mur. cme. 

3) Deitte Perfon Pedf. Sing. und Plur. Vocal, doch 
in beiden waltete vor Alters m, das allmaͤhlig abgefallen ift; 
Imp. Sing. ше, Pur. Vocal. Umgekehrt Prat. Sing. Boral, 
Pur. ше. Das Verhältniß der Vocale laßt fido im Allgemeinen 
nicht angeben. Sowohl im Imp. als Praͤt. ſallen die zweite und 
dritte Perf. Sing. ſtets zuſammen. Im Prat. unterſcheidet Ro 
der Vocal der erſten Perf. Sing. (wenn er nicht individuell ab: 
weicht, wie zuweilen in zweiter Conj.) durch ſeine Unbetonung 
von dem betonten Vocal der zweiten und dritten Perſon. Auch 
allein durch den Ton unterſcheidbar find die erſten Perfonen des 
Sing. Imp. und Praͤt., wenn ihr Vocal a lautet (wie in der 
erſten Gent, immer, іп der zweiten und dritten zuweilen); папу 
lich das a des Imperativs hat den dritten Accent, das des Prat. 
gar keinen, weiches man auch fo ausdrucken kann: die erſte Perf. 
des Imperf. lautet, in dieſem Falle, immer wie die zweite und 
dritte des Präteritum. 


*) ба Schumadien (dem Theile Serbiens zwiſchen der Kolubara 
und Morawa) naterbrüdt die Ausſprache oft das с vor dem мо, als: 
купљахо (wit ſammelten), једамо (wit aßen), romano (pir trugen), 
Aobono (wit kamen), пдомо (wir gingen), косано (wir trugen), 
xynaxe (wit kauften), u. f. w. 
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Die unregelmäßigen Verba јесам (ich bin) und ohy (ich 
will), da fie allen übrigen im Prat. und Fut. aushelfen, machen 
billig den Anfang der darzuſtellenden Conjugation. 


1. In dic ativus. 


Präfens. 
Singularis. Pluralis. 
jecam (cam) *) јесмо (смо), 
јеси (си), јесте (сте), 
јест (је), јесу (су), 
Imperfectum. 
Singularis. Pluralis. 
бија, бијасмо ( бјеемо), 
бијаше (бјеше), бијасте (6jécme), 
бијаше (бјеше), бијау (бјеу), 
Einfaches Präteritum. 
Singularis. Pluralis. 
би, бисмо, 
бі, бисте, 
би, бише, 
Zufammengefegtes Präteritum. 
Singularis. Pluralis. 
био (била, ло) сам, били (ле, ла) смо, 
био (била, ло) си, били (ле, ла) сте, 
био (била, ao) je, били (ле, ла) су, 
Futurum. 
Singularis. Pluralis. 
бићу, бићемо, 
бићеш, бићете, 
биће, биће, 


°) јесам und chy haben die doppelten rdfent; Formen: јесам und 
cam, оћу und hy, welcher Unterſchied ganz nach dem zu deurtheilen 
it, was oben dei den analogen Doppelformen мени und un, теби 


und mm, мене und ме, њега und ra beim perſönlichen Pronomen 
erörtert warde. 
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Einfaches Präteritum. 
Singularis. 
héao (hé; ктедо, кшё; педо, mé), 
ћеде (һе; ктеде, кте; meAe, mé), 
here (hé; кшеде, кше; шёде, ше), 
Pluralis. 
ћедосмо (ћгсмо ; ктедосмо, кшесмоҙ mesocmo,mecMo), 
hè Ante (ћесте; ктедосте, ктесте ; тедосте,шесте), 
ћадоше (heme; ктедоше, ктеше; mésome, шеше), 


Zuſammengeſetztes Präteritum. 
Singularis. 
kêo (ћела, ло; Kméo, mito, MMO, onmo) сам; 
Аёо (ћела, ло; ктео, шео, пио, дшио) си, 
kêo (héaa, ло; кшео, mèo, mito, дтио) je, 
S iurati. 
ћели (Беле, ла; ктели, тели) смо, 
ћели (ћеле, ла; кшели, шели) еше, 
ћели (ћеле, ла; ктели, mean) Cy, 


guturum 
Singularis. Pluralis. 
Aéhy (ктећу, шећу), héhemo (ктеһемо, тећемо), 
ћећец, (штећешм тећеш), heheme (kméheme, тећеше), 
hehe (ктеће, шеће), hehe (кшеће, mehe), 
2. Imperativus. 
$ráfen$ und Futurum. 


Singularis. | Pluralis, 
ب‎ дела, 
дела “); деше, 
нека, Т. fot нека, 


3. Infinitivus. 
ћети (шћети; xmônnt, тети), 


) Дела bedeutet gerade das Gegentheil von хемо), nicht bed) | 


лей, поћи). wit eka val. bohm ы nechey ( 
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4. Participium. 


фса (еп (1%. 


caret. 
Prdteciti. 


II. Ro (ктёо, mèo, mito, ошио), ћела, ћело; 


Die erte Conjugation 


begreift alle Verba, die fid) im Prdf. Ind. auf ам endigen, als: 


Cid friele) 


% ^ 
игрем, 
играш, 
игра, 


играмо, 
Arpame, 
игра)у, 


йграсмо; 
йграсше, 
играу), 


игра; 
игра 

а 
игра, 


1. Indicati vus. 


Präſens. 


Singularls. 


(ich erſpiele.) (ich ſchütte.) 


изиграм, сипам (сипљем ); 

йзиграш, сипаш (сипљеш), 

изигра, сипа (сипље), 
Pluralis. 

йзиграмо, сипамо (сипљемо), 

изиграше 3 си паше (сипљеше), 

изиграју, сипају (сипљу), 


Ymperfeetum 


Singular is. 
_— сипа, 
сипаше, 
сипаше, 


Pluralis | _ 
сипасмо , 
сипасте, 
сипау, 


Einfaches Präteritum. 


Singularis. 


изигра, сипа, 
изигра, сипа, 
изигра, сипа, 
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Pluralis. 
играсмо, изиграсмо, сипасмо, 
Arpacme, изиграсте, сипасте ; 
играше, изиграше, сипаше, 


e Sufammengefegte$ Präteritum. 
Gingularis. 
играо, |сам, изиграла, | сам, сйпао, " сам, 


играла, deu, изиграо, en, сипала, си, 
ло,) je, A0 je, AO je, 
Pluralis. 


йграли,! смо, йзиграли, | смо, сипали, ] смо, 
играле, cime, изиграле, ione сипале, peme, 
лаһ) cy, Aa, J су, лај ey, 
Futurum. 
Singularis. 


играһу, изйграһу, сипаћу, 

играћсш, изиграћеш, сипаћеш, 

играће, изиграће, сипаће, 
Pluralis. 

играћемо, изиграћемо, ` сипаћемо, 

играћетс , изиграћете, сипаћете, 

играће, изигргће, сипаће, 


a. Smperativus, 
Dräfens und Futurum. 
Singulaeis. 


играј, изиграј, сипај (сипљи), 

нека игра, нека изигра, нека сипа (сипље), 
Pluralis. 

дайграмо, да изиграмо, да сипамо (пљемо), 

играјте, изиграјте, сипајте (пљите), 

нека играју, нека изиграју, Heka сипају (пљу), 


3. Infinitivus. 


играти, изиграпти, сипапи, 
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77 
4 Participla 
a) Activi. 
Prafentis. 


играјући, сипајући (сипљући), 
Präteriti. 

І. іггравши, I. изигравши, 1. сипавши 9), 

II. играогала,ло, И. изиграо,ала, ло, II. сипао,ала, ^o: 


b) Paſſivi. 


игран (urpm), изигран(граш), сипан (сипат). 
5. Verbale. 


играве, ———— сипање. 


Anmerkungen 
zur erſten Conjugation. 


1) Einige Imperfeetiva auf бам, вам, мам, пам, föns 
nen das Praͤſens und die übrigen davon adhaͤngenden Tempora 
zugleich nach der zweiten Conjugation bilden, z. B. гибам und 
гибљем (ich bewege), дозикам und дозивљем (ich berufe), 
узимам und узимљем (id) nehme), сипам und сипљем 
(ich ſchuͤtte), u. ſ. w. а Бе thun auch einige Pecfectiva und 
Imperfectiva auf mam und кам, z. B. wemam und ine hen, 
ich wandle; дошетам und дошеһем, ich ſpatziere herbei; 
пљескам unb nra umem (in Bosniens Städten auch пљеше 
Кем), ich Кефе; попљескам unb попљешшем, ich klatſche 
mit der Hand, u. f. m 


) Bon поћи (gehen, fif begeben) wird auch ohne ши gefprachen 
пошав, z. B. од винограда nomas уз брдо има једна ocxopyma, 
wenn man vom Weinberge aus bergan gebt, Жем ein Cyerberbaum: 
од куће путем noua» у планину, Wenn man vom Hanfe in das 
Gebirge den Weg nimmt, u. f. w. 
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78 79 em, daag), r2 

a) Дам und дадем (ib gebe), анам und знадем (id 
weiß), имам und имадем (ich habe), bilden auch ihre Praͤte⸗ 
rita (ſowohl das Imperfectum als das einfache) nach zweiter 
Conjugation, z. B. дади)а, знадија, имади)а; дадо (id 
gab), ana ao (ich wußte), имадо (ich hatte). Das Imper⸗ 
fectum haben fie nicht nach der erſten Conjugation, außer von 
имам hört man den Plur. имасмо (wir hatten), имаше (fie 


Die zweite 
umfaßt alle Verba, die ſich im Pra 
L Ind i 
Pea 
Singu 
(id vertlage.) (ich verſperte.) (ich fhättle) 
прем, запрем, тресем (тресем), 
преш, запреш, трбсеш (mpeceur), 
пре, запре, шрвсе (трвсе), 

9 [и 
прёмо, aànpeMo ; тресемо (mpécewo), 
npéme, запрете, mpéceme (mpécemoe), 
пру, запру, тресу, 

Imper 
Singu 
пра; — mpéca, 
npame; ——— mpécame; 
праше, — mpécame, 

Plu 
прӛсмо, — mpécaemo 5 
npécme, سے‎ — mpécacme, 
npäy, — mpdcay, 

Einfaches 

S Ing u 
noi; ваприје; mpéco, 
пре, заприје, шрєсе, 


прё, заприје А тресе او‎ 
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hatten; das einfache Präteritum darf aber auch der erften Cons 
jugation folgen: да (дАсмо, Aäcme, даше); зна (amácuo, 
3Hacme, знаше), има (имасмо, имасше, имаше). 

3) Perfectiva (ſowohl dieſer есеп als jeder andern Conjus 
gation) find, wie oben bemerkt worden ift, keines Jmperfectums, 
keines Participiums Praͤſ. Act. und keines verbalen Subſtanti⸗ 


vums fähig. 


Conjugation 


feng Indicatid auf em endigen. 


cativu s. 
feng. 


laris. 

(ich flechte.) 
ne meu, 
naémem, 
плеше, 
ralig. 
плфшемо (-méxo), 
плёшеше (-méme), 
nmaemy, ` 
fectum; 
faci 6. 
плӛша, 
плёшаше; 
плёташе , 
са! 6. 
плешасмо; 
плбтасше; 
плёшау, 


präteritum. 


(агі 6, 
плёшо, 
плете, 
плеше, 


(ich lege bin.) 


MÓITIHEM, 
мешнеш, 
мешне, 


мешнемо; 
мешнеше, 


ud i 


метіну j 
мепіну, 
мешну, 
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прӛсмо , 
престе, 
преше, 


npéo, \ сам, 
npàaa, (си, 
A04,J je, 


npéan, } смо, 
ле, і сте; 
ла,Ј су, 


пређу, 
прећеш, 
преће, 


прећемо, 
прећете, 
преће, 


при, 
нека пре, 


да премо, 


притс, 
нека пру, 


преши, 


вапријесмо, 
запријесте, 
зіприҙете, 


3 u 


запрђо e А 


faa, рси, 
лоу) је, 


ле, peme, 


запрли, | смо, 
Aa] су, 


запријећу, 
запријећеш, 
запријећс, 


запријећсмо , 
aanpnjeheme, 
aänpnjehe, 


запри, 
нека запре, 


да запремо, 


aanpume, 
HeKa aànpj, 


запријети, 


Фа 
тресосмо, 
шрбсоспе, 
пірбсоше, 


fammengefes 
Singu 
шрёсао , cam, 
ќсла, оси, 
ло, J је, 
Piu 
mpecan, ] смо, 
ле, өсте, 
Aa, ] су, 
F ut u 
Sing u 
трвшћу, 
трешћеш, 
mpéiuke , 

5[а 
трешһемо, 
mpémheme , 
mpeuke, 

2 Im pe 
Präſen 6 und 
Sing u 
mpécu , 
нека mpéce, 

"ДЕ 
да mpécemo, 
тресише, 
нека тр«су, 


3. In fi 
mpecmn, 


са (16. 
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ralis. 
плешосмо, 
плетосте, 
плетоше, 


8r. 


мётнусмо, Айгосмо (•гнусмо), 
мепінусте, Aurocme (- ruycme), 
мешнуше, дигоше (- гнуше), 


tes Präteritum. 


laris. 
maéo, Jean, 
дела, DCH, 
ло,Ј je, 
ralis. 
плёли,) CMO, 
ле, өсте, 
Aa, су, 


t u m. 
laris. 
плешћу, 
плёшћеш, 
плёшће, 
tali 8. 
плёшћемо, 
плешћете, 
плешће, 


rativu 6. 


Futurum. 
laris. 


плёши, 

нека плете, 
ralis. 

AA плепемо, 
nadimune, 
нека палету, 


пісі оци © 
пАёсти, 


метнуо, 


ула, 
ло, 


сам; 
и, 
Je» 


дигао, ^| сам 
(•гнуо) оси, 
гла, A0,J je, 


дигли, ^| смо, 
(.гнули) сте; 


метнули,) смо, 
Ae, peme, 


Aa, I су, 


метнућу, 
мешнућеш, 
мешнуће, 


дићи ћу (дигнућу); 
дићи hem (дигнуВеш); 
дићи ће (дигнуће), 


метнућемо, дићи ћемо (дйгнућемо); 
MémHyheme, дићи heme (aurny heme), 
мешнуће, дићи ће (дигиуһе), 


метни, 
нека MEITIHE, 


дигни, 
нека дигне, 


да метномо, 
мёшнише, 
нека мепіну, 


да дигнемо, 
дигните, 
нека дигну, 


мелнуши, дићи (дигнуши); 
6 
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прући, ` 


I. превши; 
П. прво, aa, Ao, 


e 


npem, 
прфве, 


(id brate.) 
пёчем, 
пёчеш, 
neue, 


печемо (-чёмо), 
пӛчеше (-uéme), 
пеку, 


néyuja, 
педи)аше, 
пецијаше, 


пёцијасмо, 
пецијасте, 


пёцијгу, 


(id «dete 


4 Parti 
a) A e 
Hea 
mpéci hu, 
peter 
тресавши, 
mpecao, 
Б) Paf 
mpéceH, 


5. Ver 


шресење, 


Sortie 


der zweiten 


1. In di 

Hed 

Ein gu 
(id zettle an.) 
снујем (-)ем), 
снујеш (•јеш), 
снује (-je), 

Hin 
снујемо (•јемо), 
снујете (-jeme), 
снују, 


Фтрес 
Singu 
снова, 
сноваше, 
сноваше, 

Siu 
снӧвасмо, 
cHoBäcme, 
снӧвӣу, 


Vuk Stefanovi Karadzi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 
via free access 


00057032 


сірі е. 
tivi 
fenti 6. 
плешуһи, 
iti 
плётавши, 
плео, 

ſi vi. 
плепен, 
bale. 


плетење, 


метнувши, 
мепнуо, 


мепінуіп, 


Bung 
Conjugation. 


cativus, 


fen t. 
(агі в. 

(id fage.) 
казујем (-)ем), 
казујеш (•јеш), 
казује (•је), 

tali f. 
казујемо (•јемо), 
казујете (-jeme), 
казују, 
fectum. 
larie. 
казива, 
казиваше, 
казиваше, 
talit. 
казивасмо, 
казивасше, 
казивау, 


дитиувши; 
дигао (ruyo); 


ANCHYIT сдижен), 


(ich siehe) 
AMjeM (-je), 
лијеш (-јеш), 
anje (-je), 


anjemo (-jeMo), 
дијете (-j&me), 
Лију, | 


лија, 
лијаше, 
лијаше, 


лијасмо, 
амјастше, 
an jay, 
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néKo, 
пече, 
пече, 


пекосмо, 
пёкосте, 
афкоше, 


пекао ite e 


кла, SCH 
до pj je, 


пекли, смо, 
Kae, ACHTEN 
Aa cy, 


пећи ky; 
пећи ћеш, 
пећи he, 


пећи ћемо, 
пећи heme, 
пећи ће, 


пеци, 
нека поче, 


да печемо; 
пеците, 
нека пеку; 


ора, 
ора 
RES 
opa, 
орасмо; 
% 
opacme 
TA 
ораше, 


сновасмо; 
сновасте, 
сноваше, 


Zufammengefes 


ópao; 4 сам, 
ала, >CH, 
ло») je, 


орални] смо; 
ле, усте, 
Aa wl ey, 


ópahy, 
ораһеш, 


ораһе, 


ораһемо, 
драћете, 


ораће, 


ори, 
нека оре, 


да дремо; 
дрите, 
ниска ору, 


Sings 
сновао, 7 сам, 


pe а 
A0, I је, 
Deu 
сновали,) смо, 
ле, өсте, 
ла, су, 
gutu 
Singu 
сноваһу, 
сноваһеш, 
сноваһе, 

Plu 
сноваћемо, 
сноваћете , 
сноваћс, 

2. Im pe 
Pedafens und 
Sing u 


ену), 
нека снује, 

Plu 
да снујемо, 
снујте, 
нека снују, 
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Pratecitum. 
lari 8. 
Казива, 
казива, 
казива, 
talit. 
казивасмо, 
казивасте, 
казиваше, 
tes Präteritum. 
{агі в. 
казивао, 7 сам, 
ала, \ си, 
ло, | 
calie, 
казивали,1 емо, 
Ae, p cme, 
ла,) су, 
rum. 
laris. 
казиваһу, 
казиваһеш, 
казиваће, 
tali. 
казиваћемо, 
казиваћете, 
казиваће, 
rativu 6. 
Futurum. 
lati 8. 


казуј, t .~ 

нека казује 
tal i 6. 

да казујемо, 

казујте, 

«ска казују, 


85 


лисмо, 
лисше, 
лише, 


Ano, } сам; 
Айла, > en, 


A0, J je, 
AHAH,] смо, 

ле, > сте, 

Aa еу, 
Alihy, 

4 
лиһеш, 
лиће, 
лићемо, 
лићете , 
лиће, 
Eee 


йі (an), 
нека лй)6. 


да AMjeMO, 
Afljme (лите), 
нека лију, 
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3. In fi 
пн, орати, сповапін, 
Parti 
a) Ac 
Hrd 
пекући, орући, снујући, 
Prater 
I. пекавши, дравши, сновавши, 
11, пекао, орао, сновао, 
*) Фа! 
печен, әрін (opim), сновін (-ат), 
s. Berba 
cucme, орање, сновање, 


Die Verba Мејер Conjugation zeigen fo viele Abweichungen 
untereinander, daß man fie (verglichen mit der Einfachheit aller 
Verba erfter Conjugation) fie unregelmäßige halten koͤnnte. 
Mit der Zeit wird es der Serdiſchen Grammatik ſchon gelingen, 
in die Gruͤnde dieſer Abweichungen tiefer einzudringen und ſie 
alsdann zweckmaͤßiger zu ordnen. Vorlaͤuſig begnuͤge man ſich 
mit folgenden Anmerkungen. 

1) Regelmäßig erſcheinen alle, die fio im Praͤſens auf ем 
im Infinitiv auf еши enbigen, es (mb ihrer aber nur wenige, 
unter dieſen wenigen kaum zwei in allen Etifen gleich. Прем, 
das regelmaͤßigſte, ift im Paradigma vorangeſtellt, mit ihm ſtimmt 
жњем (ich ernte) beinahe ganz, big auf das Part. Paſſivum, 
welches nicht mm, ſondern mogen (wie мљевен) lautet. 
Folgende laffen (i zuſammenſtellen: 

мељем , мљети (malen) мљевен, 
жањем, желпи (ernten), wogen, 
узмем, узети (nehmen), узеш, a, 


Zo 


пењем, nens (unb повати) (au ІН nem a 
пењати ), bi en, ffannen (i in e hake 

попнем (unb попсњем), попети (und салу) (bins 
aufheben), nonem, Tu Kna и, 


ofmem ote тари 
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niecivou 8, 


казнвати, amn, 
cipia. 
tivi. 
(enti t. 

казујући, лпјући) 
iti. 

казивавши, Axumn, 

казивао, AHO, 
ſi vi. 

казиван (- Im), лит ( лйвен), 
le auf ње. 

казивање, ar jeme, 


кунем, клети (fluchen), клсіп, Au ет 

донесем, донијети (донети) (bringen), man dürfte 
auch fagen: донести, донссо und доније (AoHe), 
донијо (донео ; in ben Liedern auch донесао), AoHHe 
јела; донешен unb донијет. 

смијем (смем), смјети (wagen, getrauen,), еміс und 
смједо, смјео (сми)о), смјела. Eden fo умијем (ido 
weiß), und von ihm das zuſammengeſetzte разум)еши (pets 
ſtehen), u. f. w. 


2) Einige auf рем haben im Jnfinitio nach Herzegowiner 
Mundart ријети (nach Reſſarſcher und Sirmiſcher рети), 
* B.: 

запрем (ich serfperte) , aanpbo, запрла, запрт; eben fo 
мрем (ich ſterbe), мријсти, 

прострем (ich breite aus), npocmpꝛijemu, 

подупрем (ich unterftüge), подупријени, 

разарем (ich zerreiße), раздријети, и, f. w. 

трем (ich reibe) hat трти, inp, mpbo, трвен (viels 
leicht auch три). 

3) Die auf cm, ести, gehen auf zweifache Art: 
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а) wie тресем (ich ſchuͤttle), wenn fie endigen auf бем, 
зем, пем, сем, z. B.: 


+t зебем, ac6ao, зебла, Inf. зепсти (frieren), 
( ко гризем, Inf. трисши (beißen), 99274 EH 
25 > црпем, — црпсти (f&öpfen), далы 


пасем, — пасти (weiden). mpecem ( 


= | | b) wie плетем (ich Bridel, wenn fie auf дем M тем 
i = endigen, z. B. предем, прес, прела; Inf. прести (ſpin⸗ 
= — пеп), метем, MCO, мела, anf. мости (febren, verrero), 
u. f. w. 


(> 

St идем, Inf. ићи (gehen, disweilen regelmäßiger исти), 
ишао, ишла; eben fo das Compoſitum: дођом, доћи 
(fommen), дошао, дошла, и, f. w. 


4) Die auf нем find meift Perfectiva, ausgenommen se- 
нем (іф welke), Bema; mones (id verfinfe), гинем (id 
ſchmachte), трунем (ich faule), глунем (ich werde taub), 
чезнем (ich ſehne mich), пірнем (ich erſtarre), u. f. tv. 

eie Haben den Ju fte арх унет (y ӘУЕ 

a) blos auf нуши, oder zugleich auf сти, мептнем, mem- 
нуши (fegen, hinlegen), мешну, мешнуо, метнут, 3. B. 


зовнути, rufen 
викнути, aufſchreien. Yen kam 
укнути, hu! ſchreien. | 
ишнути, int rufen. 
мазнути, сілеп Hieb verſetzen. 
љуљнути, die Wiege ſchwingen. 
Ayny mn, blaſen. 
линуши, ein wenig gießen; u f. w. 
паднем (ich falle) hat паднути und ласти (nach letzte⸗ 
tem ſollte das Praͤſ. падем lauten, das aber nicht voes 
kommt.). 
погинем (ich gehe unter), погинути, погину und по- 
ғибо (als lautete es погибем, погипсти), окренсм (id 
wende), окренуши, окрену und окреше (als von окре• 
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тем, окрести) und fo gehen einige wirklich doppelt auf ну» 
ши unb emu, z. B.: 
сретнем, срепнутпи, unb сретем, срести (begegnen). 
ођенем, ођенути, unb ођедем, ођести (bekleiden), 
u. f. w. 
Bald b) auf нуши (b. h. гнути oder кнути) und zugleich 
auf ћи, z. B. 
дигнем, дигнуши und дићи (heben), дигну unb An- 
го (диже), дигнуо und дигао, дигнут unb дижен; 
Макнем, макнути und Mahn (rücken), макну unb мако 
(маче), макнуо und макао, MakHym, unb (felten) 


мачен KAghKU uu) Клекнцши KM хекем, 


никнути und ниһи, betvorbring 
упрегнути und упрећи, einfpannen, u. f. w. 

c) Einige auf enen haben den Infinitiv zwar auf нуши; 
aber das einfache unb zuſammengeſetzte Präteritum auf jene dop⸗ 
pelte Weiſe, z. B.: 

тиснем, тиснути (drucken), шисну und mmcko 
(тиште), mucnyo unb шискао (mucaa, о). 

свиснем (іф berſte). 

прснем (id fprüge). 

5) Verba auf ем (чем und жем) mit dem Inf. hu, 3. B. 
neuem (ich brate, backe), пећи, пецијаше (wohl auch ne- 
чаше, течаше, wie стрижаше, жежаше; doch üblicher: 
пецијаше, тецијаше, туцијаше, u. ſ. w.); Neko, пекао 
(пекла), пеци, neuen; cmpumem lich ſchere); стрићи, 
стрижашс (ſchwerlich сппризи)аше , жези)ашс), стриго 
(стригла), стрижи, стрижен, u. f. w. речем (id 
(аде) (daneben рекнем, ſchwerlich aber im Inf. рекнулти). 
Aehnlich gehet вршем, d egen (врһи), Getreide mit ссу 
den austreten, врша, Bpbo, врђао (врла), вршен, 

6) Die тейеп Verba diefer Conjugation bilden den Fnfinis 
tiv und was davon abhängt nach erſter (auf amu), 3. B. rao- 
hem (іф nage), глођи, глођући, глодати, глода, rade 
да, глодао, глодавши, глодан (гло. ҳат), глодање, 
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счет Seve, n See e 


У ежет, Aetauru e i mp- Gaus! | 


Каз a 
"диже 
KASE UM, 


Hatt иш Weu 


MW em 


SC 
50%. 


_ шаљем (шлем), слати, ſchicken. uu wem 


лажем, ! дагаши, lug 

мажем, мазати, ſchmieren. 

AajeM, даваши, geben. EI MAU. KI Мр. | d 
3062eM, зобати, Körner Gen, | 

Kar sex, Kanamıı, tedpfeln. 


клепљем , клепапи, an das fáutebret ſchlagen, dengeln. 
коем, клаши, abſtechen, ſchlachten. Abt 


иштем, искапи, verlangen. X 114189 . 1%, 10 
меһем, метати, legen, vorlegen. лоцет (Giles) no Ka 


вичем, викаши, ſchreien. d maak am u A 
мичем, Muna, bewegen Wem amn, di 


пишем, шо ſchreiben, u. A h 
T) Sub bu bie Zur yjem wma fart nach tem eben "Wed 


nen, A h. fie bilden den Infinitiv nach erſter Conjugation, doch 
ſind ſie unter einander verſchieden. 
a) Einige machen ihn auf овати, z. B.: 


робујем, робовати, Sklave (еп, 
Зевуҙем, Бевоваши, Jungfrau fen. 
mpryjeM, трговати, handeln. 
TAaAyjeM, гладовати, hungern. 
кнезу)ем, кнезовати, Knes (con. 
MOMKYjeM, момковати, Jüngling (ерп. 
милујем, миловати, lieden, fiebfofen. 
учитељу jeu, учитељовати, Lehrer (срп. 
BHMyjeM, зимонаши, überwintern, 
CHyjeM, сновати, anzetteln. 

купујем, куповати, faufen. 

мудрујем, M. дроваши, philofophiren, den Weifen ſpielen. 
псујем, п^оваши, (фитрјеп, felten. 
путујем, пу шовати, reifen. 


пашу)өм, пашоваши, als фа(фа herrſchen, и. f. w. 


b) Einige auf ирати (e$ find beinahe lauter Imperfeetiva). 


3aMayjeM, замдинати, ausholen. 
десађујсм, досађивати, belafigen. 
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казујем, казивати, fagen. 

послужујем, послуживаши, bedienen. 

подвику)ем, подвикивапи , aufjauchzen. 

замамљујем, замамљивати, loden. 

дањујем, дањивати, Rafttag halten. 

HaMMpyjeM, чамиривати, befriedigen. 

ааписујем ,-записивапи , auffchreiben. 

упућујем, упућивати, anweiſen, anleiten. 

одбацу)ем, одбацивати, wegwerfen. 

поручујем, поручивати, fagen laffen. 

довршујем, довршивати, vollenden, u. f. w. 
c) Einige auf уваши und уши, 3. B.: 

пљујем, пьувати, ſpeien. 

бљујем, бьугаши, brechen. 

K. vy jeu, k. vy Bam, picken, hacken. 

чујем, чути, hören. 

обуҙем, обути, anziehen (blos von der Fußkleidung). 


8) Gewiſſe Verba dieſer Conjugation, mit dem Yräfens 
auf jem, bilden ihren Infinitiv auf umm nach der dritten; alle 
diefe werfen im Imperativ das и weg, viele haben das Partici⸗ 
pium Paſſivi doppelt, z. B.: 

лијем, anj (anſtatt anju %, лиши (gießen), AHO, ливе 
ши, ливен und Aum, лијење, 

бијем, биј, бити (ſchlagen), бијен (zuweilen Gjon), 

пијем, пи), пити (trinfen), пијен (unb num). 

кријем, крп}, крити (verbergen), кривен (und криш). 

мијем , ми), мити (den Kopf waſchen), мивен. 

шијем, ши), шишти (nähen), шивен. 

ријем, ри), риши, өй еп, 

9) Предем (id fpinne), везем (ich fide), тресем (id 
(біліс), плетем (id flete), und andere mehr, pflegen das 
Imperfectum auf ија zu haben, d. i. предија (предијаше, 


») Man büefte das j auch weglaſſen und bled д fchreiben, 4. B. 


na, АН, da, күн, u. f w. 
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92 
предијасмо, предијасте, предијау ), везија, треси- 
ја, плетија, u. f. w. Von једем (ich efie) kann man nicht 
fagen: једија, једијаше, fondern nur je aa, једаше, и, |. w. 


Die britte 
enthalt alle Ver 


1. Indi 

Pera 

Sings 
(id meſſe.) (id balte) (id dobre. 
мјерим, држим, вріпӣм, 
мјериш, држиш, вртиш, 
мјери, држи, врти, 

А Plu 
мјеримо, Аржимо, вршимо, 
міерйте, држите, вршите, 
міере, држе, врте, 

Imper 
Singu 
мјера, држа, врћа, 
мјераше, држаше, врћаше, 
мјераше, љржаше, врћаше, 

E Plu 
мјерасмо, држасмо, BphicMo, 
мјерасте, држасте, врћасте, 
mjöpäy, др:кау, врһау, 

Einfaches 

S lng u 
мјери, Аржа, врһе, 
мјери, држа, врће, 
мјери, држа, врће, 

Plu 
мјерисмо, држасмо, врћсемо, 
мјерисше, држасте, врһесше, 
мјерише, арзкаше, врһеше, 
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Bon гребем (ich Frage), грсба, гребаше, und von зебем 
(ich friere) dürfte man auch зебија, зебијаше gebrauchen; 
desgleichen кунем (ich fluche), кунија, кунијаше, u. ſ. w. 


Conjugation 
ba auf им. 


catiou 6; 
fen 6. 


laris. 
Lich trübe.) 


My IITHCMO ; 
мутисте, 
мутише, 


* 


(14 tffe) 
љубим, 
љубиш, 
љубп, 


љубимо, 
љубише, 
љубе, 


љубља, 
љубљаше; 


љубисмо; 
љу бисте, 
љубише, 
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мјёрио, 1 сам, 
рила, рси, 
^o, Jie, 


мјерили , 1 смо, 
ле, рсте, 
ла, су, 


мјерићу, 
мјерићеш, 
мјериће, 


мјерићемо, 
мјёрићете, 
мјериће, 


мјери, 

нека мјери, 
да мјеримо, 
мјерите, 


нека мјере, 


мјерити, 


мјерећи, 


Zufammengefes 


држао, |сам, 
жала, PCH, 
ло, Ј је, 


држали)! смо, 
ле, PCIE, 
Лам су, 


држаћу , 
држаћеш, 
држаће, 


држаћемо, 


ApKahenıc, 
држаће, 


држи, 
нека држи, 


ДА држимо ; 
држите, 


нека држе, 


држати, 


друмбћи, 


Gingu 
Bpheo, "хам, 
ћела, оси, 
AO aps 
Plu 
врћели,] смо, 
ле, (сте, 
ла) су, 
gutu 
Sing u 
Bphehy, 
врћећеш, 
врћеће, 
фти 
врћећемо, 
врћећете, 
врћеће, 
2. Im pe 


Prafens und 
Sing u 


врти, 
нека врти, 

Ф [и 
да вртимо, 
иршите, 

, ^^ 
нека врш©, 


2 Inf 


врһеши, 
а Parti 
a) Хе 
Ф:84 

вртећи, 
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tes Präteritum. 
laris. 
Mý MHO, 
шила, 

ло, 
talif. 
мушили, | смо, 

ле, eme, 


^as) cy, 


CaM, 
си, 
Je» 


t.u m. 
laris. 
мутиһу, 
мутићеш ; 
мутиће, 

r alis. 
мутићемо, 
мутићете , 
мутиће, 


rativus. 


Futur um. 
(агі $, 


муши, 

нека мупти, 
talig. 

да мутимо; 
мутите, 
нека муше, 
nitivu & 
мутити, 
cipia 
tivi. 


fentit. 
мушеһи, 


95 


љубио, ] can, 
била, рси, 
ло, J je, 


љубили, 1 смо, 
Ae, peine, 
Aa, I cy, 


љубићу, 
љубићеш; 
љубиће, 


љубићемо, 
љубићете, 
љубиће, 


љуби, 
нека By On, 


да љӯбӣмо; 


љубите, 
нека љубе, 


љубити, 


љубсћи, 
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Prater 
I. мјгривши; државши; врКевши , 
II. мјерио, држао, врћео, 
b) Фа 
м)ёрен, држан (држат), врћен, 
5. Verba 
мјерење, држање, врћење, 


Diefe Conjugation hat mehr Abweichungen als bie erſte, 
doch weit weniger als die zweite. 

1) Verba auf дим, зим, лим, ним, CHM, шим, 
verwandeln im Imperfectum, Part. Фай. und im fubftantiven 
Verbale A in b, зіпж, ^ in *, Hin , cinw, mink, 

$. 

4 судим, суђа, суђен, суђење, судити, urtheilen, 

richten. 

газим, raka, гажен, гажење, газити, waten. 

палим, Mata, паљен, паљење, палити, anzuͤnden. 

браним , брања, брањен, брањење, бранити, wehren. 

просим, проша, прошен, прошење, просили, um 
P dra een cio m ым. ұлар 

мушим, Myka, мућен, мућење, мутити, trüben, u. f. w. 

Die auf Gum, BUM, мим, пим, ſchalten ín denſelben 

Temporibus ein љ ein: 
љубим, љубља, љубљен, љубљење, љубити, füffen. 
ловим , ловља, ловљен, лошљење, ловити, jagen. 
MaMHM, мамља, мамљен, мамљење, мамити, locken. 
monum, топља, monsen, попљење, шопиши, ſchmel⸗ 

zen, u. ſ. w. 

2) Viele auf Gum, BHM, дим, лим, мим, ним, пим, 
mim (nach der Herzegowiniſchen und Reſſawſchen Mundart) fle⸗ 
ctiren den Infinitiv und die davon abhängigen Tempora nach der 
zweiten Conjugation, und in ber Herzegowina mit Verwandlung 
des A in h, des a in љ, des н in =, des in in h; fo wie mit 
Einſchaltung des . vor c nach 6, в, M, n: 


itum. 
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iti 

мушйеши; љубивши, 
мстио, љубио, 
(iv 

мећен, љубљен, 


le auf ње, 
мућење, љубљење; 


видим ; виђети (fehen), виђе, виђсо. 

волим, вољети (lieber wollen), воље, вољео. 
тавним, тавњети (dunkeln), таве, тавњео, 
вртим, врћети (bohren), врһе, врћсо. 
сврби, сврбљети (jucken), сврбље, сврбљео. 
живим, живљети (leben), живље, живљео. 
грмим, грмљети (donnern), грмље, грмљео. 
трпим, трпљети (dulden), трпље, шрпљсо. 

Die Neſſawſche Mundart gibt allen biefen Verbis с фан u, 
und verwechſelt weder bie Conſonanten, noch ſchaltet fie љ ба, 
z. B.: 

видим , видети. 
волим , волети, волео, 
сврби, сврбеши. 
трпсти , трпе, трпео, 

Die Sirmiſche Mundart und zuweilen die Heryegowiniige 

(бап überall regelmäßig, z. B.: : 
видим, видиши, види, видио 
ВОЛИМ, ВОЛИПИ , ВОЛИ, ВОАИО, 
трпим, трпиши, шрпио. 

Daffelbe gilt auch von den Berbalien. Der {ает und 
Sirmier wird das a und н bot dem еже nicht leicht in = und a 
verwandeln, ſondern fagen: молим, молење (bas Bitten), 
балим, балење (das Rogen), буним, бунење (das Set 
ſchwingen), браним, eins (das Wehren). Andere Bunde 
arten ziehen мољење, баљење, буњење ver, wie fte врћење 

e 
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(das Bohren), mpr seme (das Ertragen), срђење (das 3йтпеп) 
vorziehen bem Reſſawiſchen вртење, трпене, срдење. — 
3) Viele Verba dieſer Conjugation (beſonders Reutra auf 
чим) nehmen den Infinitiv und was ihm folgt nach der erſten, 
B.: 
' држим, држати (halten), држа, држао, држање. 
бјежим, бјежаши, (Пеђеп. 
јечим , јечати, hallen, ächzen. 
звёчӣм , звёчати, klingen. 
мрчим, мрчати, Kopfweh haben. 
дречим, дречати, plärren. 
кречйм, кречати, fre (кре) freien. 
мучӣм, мучати, ſchweigen. 
учӣм , учати , heulen (vom Meer, Wind). 
клбчйм, т:Абчати, knieen. 
трчим, m uam, laufen. 
вриштим , вриштати , hell ſchreien. 
пиштим , пишташи, ziſchen. 
стојим, стајати, ftehen (einige ſchreiben стојати). 
бојимсе, бојатисе, (id) fuͤrchten, u. f. w. 
4) Beinahe alle auf jum, Ме farf ausgeſprochen werden, 
werfen das и im Imperativ weg, z. B.: 
крејим, крој, кројте, кројити, zuſchneiden. 
cmójnM, спој, стојте, стајати, ftehen. 
бројим, број, Gpdjme, бројити (еп), 
Die nicht (darf, ſondern gedehnt ausgeſprochen werden, 
verletzen die Regel nicht: 
шајим, Majin, тајите, тајити, geheim halten. 
пајим, Maju, пајите, ndjuinu, Aſchlafen (in der Rinder: 
бјуим, буји, Ou nme, 6yinmu, ſprache). 
run u, гаји, гајише, гајити, pflegen. 
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99 
Von den Partifeln. 


I. Pradpofttionen. 


1) Den Genitiv regieren: без, 6pca, ohne; близу, па» 
he; више, oberhalb; до, М8, aufer; из, aug; иза (из за), 
von hinten, von jenſeits; z. B. иза брда, vom Berge her; из 
ван, außer, z. B. изван памети, außer Verſtand; између, 
zwiſchen; изнад, von oben herab; испод, (из под), von 
unten; испред, vornen, weg; код, bei, z. B. код мене, 
bei mir; код куће, zu Haufe; кра), am Ende, 4. B. крај 
ceaa, zu Ende des Dorfs; Kpaj mopa, am Ufer des Meers; 
кра) мене, bei mir, neben mir; накра), am Ende, unten, z. B. 
сједи накра) села, er wohnt unten im Dorfe; покрај, neben 
laͤngs; укра), am Ende, beim Ende; мјелто, һай; наком, 
hincer, z. B. наком себе спомен осшавиши, Andenken hin: 
tetlaſſen; na pea, mitten іп, z. B. насред, села, поља, mits 
ten im Dorfe, im Feld; ниже, unten, unterhalb; oa, von; 
OKO, около, um, herum, z. B. око kyhe, um das Haus; 
oko божиһа, um Weihnachten; осим, außer; поред, neben; 
послије, nach, nachher; посред, mitten durch, z. B. yAa- 
рио га посред, главе, er ſtieß ihn mitten durch den Kopf; оде 
посред села, ег gehet mitten durchs Dorf; преко, über; npn- 
je, vor (mit Bezug auf die Zeit); прошив, gegen; ради, за- 
ради, поради, wegen, um willen; cep (‹ авр), von eben, 
z. B. скочио свр Kyke, er ſprang oben vom Hauſe herab; савр 
главе до зелене mpaBe, oben vom Kopf bis zum gruͤnen Gra⸗ 
fe; e ony cmpany, jenſeits. 

2) Den Dativ regiert nur Eine Präpofition: к, Ka, zu, 
к мени, zu mir, Ka Крушевцу, zu Kruſchewatz. 

3) Den Accufativ regieren: кроз, durch; мимо, bots 
bei; низ, hinab; низ брдо, воду, den Berg, das Waſſer 
hinab; уз, hinauf, уз брдо, воду. 

4) Den Accuſativ und Localis regieren: на, auf; о, 
von, ап, ju; говори о њему, ес redet von ihm; виси о 
клину, hängt am Nagel; ударио о камен, flick (id an den 

(^ 2 
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Stein; o божићу, zu Weihnachten; по, um, durch, nach, 
in, deswegen, als: отишао по ђевојку, et ging um das Maͤd⸗ 
фев (есі; послао по ђевојци , er ſchickte durch das Maͤdchen: 
ударио га по глави, er ſtieß ihm nach dem Kopf; y, in (wenn 
y bei heißt, erfordert es den Gen., als: y Gora je свашта 
Aocma, bei Gott ift alles genug). e aa 
y, wenn fie auf die Frage: то? die Ruhe eines Gegenftandes 
"anzeigen, haben den Localis bei fi, стоји на брду, ſtehet 
auf dem Berg; погинуо на Косову, ging auf bem Amſelfeld 
unter; био сам у џркви, id war in der Kirche. Deuten (ie 
aber auf die Frage: mobin? Bewegung an, fo folgt ihnen der 
Acc., û, B. отишао на брдо, er ging auf den Berg; иде на 
Косово, er geht auf das Еш (сір; идем y upKBy, ich gehe 
in die Kirche. 

5) Den Ace. und Inſtr. regieren (fo wie na und y den 
Wee. und Lec.) folgende: под, unter; оде под кућу, er geht 
unter das Haus; стоји под кућом, er ſteht unter dem Haus; 
над, нада, über: над воду, über das Waſſer; naa во- 
дом, über dem Waſſer; нада ce, über es; naaa мном, über 
mit; Moby, zwiſchen, unter; mo je Meby нама, das if zwi⸗ 
(ба uns; да) међу нас, (ее unter uns aus; пред, пре» 
Aa, vor; стоји пред кућом, ftebt vor bem Haus; изнеси 
пред кућу, trägt vor das Haus; метни преда we ,-fege 
vor mid; стоји преда мном, ſteht vor mir; auch пред 
смрш, vor dem Tod; пред божић, vor Weihnachten; ET 
hinter, nach, um, bei: сједи за кућом, ſteht hinterm Haus; 
однеси за кућу, trägt hinters Haus; иде за њим, geht 
nach ihm; не брини се за њега, fümmert fid nicht um ihn; 
за новце свашща доста, um Geld alles genug; узети за 
руку) bei der Hand nehmen. Zuweilen ſteht bei за der Genis 
tiv: za живота, während des Lebens; за младости, mafe 
rend der Jugend, u. f. w. 


6) Gen. und In ſtr. regieren: c, ca, mit, von, durch: 
© братом, mit dem Bruder; с брда, von dem Berge; с коња, 
von dem pferde; са земље, von der Erde; пропао с брата, 


Vuk Stefanovi KaradZi - 9783954790173 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:04:57AM 
via free access 


ca bu eo a ема/ , vom 2 R Ойда 442. 
| 1 
\ дела d % K 


Vuk Stefanovi KaradZi - 9783954790173 


via free access 


Vuk Stefanovi KaradZi - 978395479 


pooszosz 


101 


ес ій durch den Bruder zu Geund gegangen; са своје памеши, 
durch feinen Berftand. 


IL Adverbia. 


1) Des Orts: amo, hierher; близу, nahe; rope; 
oben; далеко, weit; довде, довле, bis hierher; докле, fo 
weit als; A0 be, unten; AoHAe, донле, bis dorthin; дошле, 
bis dahin; be, wo; berob, wo immer; be my драго, wo 
immer, еб fen, wo es will; urbe, wo immer; из далека, von 
weitem; изнутра, inwendig, von inwendig; изокола, rund 
herum, von der Seite; изребар, изребра, von der Seite; 
изпријека, von der Seite; xy Aa, wo; лијебо, links; na- 
далеко, weit; напријед, voraus; ниђе, нигфе, nirgends; 
овамо, hierher, auf dieſe Seite; onhe, hier; овуда, hierher; 
одавде, одавле, von hier; одакле, von wo; oAamae, 
von da; одсвакле, одсвакуд, von überall; одовуд, von 
hier, von dieſer Seite; озго, oben; 0340, unten; около, hers 
um; онамо, dorthin; onhe, dort; онуда, dort vorbei; oce 
траг, von hinten; откуд (од куд), von wo; споља, von 


außen; свагђе, свађе, überall; спријед, vorne; mamo, 


dort; my, dort, ba; шуда, dorthin; унутра, drinnen, 
hinein; dax, weithin, bis an. 

2) Der Zeit: ва вијек, immer, ewig; вечерас; Be- 
чераске, dieſen Abend; давно, lange; данас, данаске, 
heute; доцкан, AouHe, ſpät; зими, Winters; зимус, 
зимуске, dieſen Winter; зором, frühe, bei Tages anbtuchz 
игда, икад, irgendwann, je; истом, erſt; јако, jetzt; je- 
сенас, jecenacxe, dieſen Herbſt; јутрос, јушроске, heute 
(саб; јуче, geſtern; кад, wann, als; каткад, dann und 
wann; лани, voriges Jahr; љети, Sommers; љетос, љбе 
шоске, heuer; најзад, најпослије, zuletzt; nur aa, никад, 
niemals; ноћас, ноћаске, heint; ноћу, ноћом, bei Nacht, 
Nachts; osora nyma, gleich, auf der Stelle, jetzt; одма, 
gleich; онда, онда), dann; ономадне, diefer Tage; noce 
лије, fpäter; потом (по шом), hernach; прек)уче, vor⸗ 
geſtern; преклани, vor zwei Jahren; прексиноћ, vorgeſtern 
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Abend; прије, пређе, vor, ehe; прољетос, berwichenen 
Fruͤhling; рано, fruͤhmorgens; сад, jetzt; синоћ, geſtern 
Abend; cjympa, сутра, morgen; сјутрадан, den Tag bat: 
auf; скоро, unlängſt; шада, dann; уди, immer, beftändig. 

3) Der Quantität: sume, mehr; довољно, hinlängs 
lich, nach Herzens luſt; доста, genug; изобила, überfläffig; 
истом, nur, nichts als; још, joum, joune, noch; коли- 
Ko, wie viel, fo viel; коликогођ, foviel immer; малко, ма» 
AO, малчице, ein wenig; мање, weniger; Moro, viel; 
мрвичку, мрвке, MpBunue, ein klein wenig, Kruͤmchen, 
Bißchen; неколико, einiges, etwas; николико, gar nichts; 
оволико, (орісі; онолико, (орісі; шолико, ſoviel. 

4) Der Qualität: боље, befier; гошово, beinahe; 
тешко, ſchwer; слабо, ſchwach: царски, kaiſerlich ). 

5) Fragende Adverbia: зар, etwa? зашто, warum? 
јели (je ли), gelt? jep, warum? камо, wo iſt? куда, too; 
bin? нијели (није ли), nicht? пошто, wie theuer? 

6) Bejahende, verneinende: Aa, ja; Aa Karo, 
allerdings; доиста, заисша, gewiß; ja, ja; )амачно, fis 
cher; зе, gewiß, ſicher; није, nein. 


III. Conjunctionen. 


a, aber, und; a KaMo Au, viel weniger; aKo, wenn; aa, 
али, aber, oder; ama, aber; баш, gerade, auch, ſogar; буд, 
wenn aud, (сі es; будући, weil, indem, da aber, weil es fo 
i£; ван Aa, außer, wenn; већ, ſondern; већ ако, außer 
wenn; Aa, daß (Aa ja имам, daß ich hätte) wenn (Aa ja 
chan, wenn ich wüßte); дакле, aljo, daher; еле, einmal; 
зашто, denn; и, und; или, oder, entweder; ja, јали, ents 
weder, oder; jep, denn; како roh, fo wie; ли, ob? него, 
ſondern; ни, weder, noch; ниши, weder, noch; no, aber; 
onem , abermals, wieder; na, und, hernach, dann; пак, und, 
hernach, aber; премда, wiewohl; makohep, auch; mo, fo, 


) Beinahe jedes Adicetiv laßt fid) auf diefe Weiſe in ein Adv. vers 
wandeln. 
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ЈУ. Interjeectionen. 


A! af! aa! aha! ax! ach! ава)! ою)! weh! aj! hei! 
aja (ajja)! nein, auf feine Art! ao! (wundernd) amo (а mo)! 
fie) da! благо! wohl! (mit dem Dat.) бл. мени! wohl mic! 
Gor me! bei Gott! бре! (befehlend) гле! (фаш, (6)! даво- 
ри! ђе! wart! Ae! wohlan! деде, дедер! mache, made! 
деде да видим! faf ſehen! дела! (befehlend) жижа! (fido 
verdrennend) ej! hei! ево! fief) da (vor mir)! ено! fieh da 
(vor ihm)! emo! fief) ba (vor die)! ин! (munbernb) jao, jaoj! 
weh! jamka! der Arme! jaso! weh! куку мени! weh mir! 
куку acae! weh! леле мени, weh! љу, љу! Gu Wiegen 
kindern) морс! (f. das Woͤrterbuch) на, нај! da! немој! nicht 
боф! ну! нуде! нудер (betheuernd) нуто! (е)! о! (cus 
fend) oj! (auf Rufen antwortend, іп Liedern ausrufend) оп, 
ona! оп uyn! опа, uyna! (tanzend) оо! oho! пи! pfui! 
пик! (f. das Wörterbuch) помагај! ји Hülfe! nem! pft! my h] 
pflumpf! ma! (не һеш!) gewiß! тешко! weh (mit dem Dat. 
der Perſon: тешко мени, теби, њему, нама! weh mir, 
dir, ihm, uns!) ha hy! fari fati! y! uh! yx! (frierend, (dau: 
dernd). 


Es gibt fodann viele Interjectionen für Thiere, zumal Haugs 
thiere, ſie zu locken, zu ſcheuchen, gehend und ſtehend zu ma⸗ 
chen. Lockwoͤrter: бири, бири! (zu welſchen Hühnern) 
виш, Bum! (ји Tauben) гиц, гиц! (zu Schweinen) За, 
ha! (zu Pferden) ма, ма! (zu Kühen) mau, мац! (zu Katzen) 
Кук, hyr! (zu Huͤhnern) Scheuchwoͤrter: om, oma! (zu 
Hunden) пис, пис! (zu Katzen) уш, уш! (zu Schweinen) 
yh yj! (gu Krähen, hui, hui) воч! (zum Ochſen) цуки! (zum 
Hunde) шибе! (zu jungen Hunden) шике! (zu Ferkeln). Soll 
der Ochſe angetrieben werden, ſo heißt es: ka! ſoll er zuruͤckge⸗ 
hen: emy! den Ochſen oder das pferd zum Fortgehen zu brin⸗ 
gen: ae! Das Kalb von der Kuh zu trennen: жок! Lammer 
von den Müttern: кит, кит! киіп ayu! Ziegen zu treiben: 
кеп, кеџа! Schafe ju treiben: ис, иса! bic Ziege zum Mel⸗ 
fen ſtehen zu machen: тир, шири! 
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Andere Interjectionen Rammen aus bem Türkiſchen, Gries 
chiſchen oder Deutſchen, 3. B. ајђиди! herrlich ! ђиди! bn? 
apamoc! verflucht! Teufel! аферим! bravo! куш! kuſch, 
Ril! бердо! wer da! аман! Pardon, Gnade! ayp! halt! 
чала! die Trommel gerührt! јазук! Schade! jaaa! beim Al 
faf! вала! bei Gott! 

Merfroürdiger find einige, die noch auf die heidnische Zeit 
zuruͤckweiſen und (аһ nur in den Liedern gebraucht werden, 
vgl. ладо! лељо! колалом! іп dem Wörterbuch. In den 
Liedern finden fid auch sufammengefegte , oft halbe unb ganze 
Zeilen füllende Interjertionen, ja der Refrain mag als eine ers 
weiterte Interjection betrachtet werden. 


Druckfehler und Berichtigungen. 


— хуп, 3.13 von oben, I. und mit einem 
— — з 9. u., l. getadbrechtem 


бит. Seite xvi, ЕЕ 2 von unten, lies etc. fatt Bro, 
— xxi, 3. 10 


T ur 

9,1. das j 

we |. denn nie kaun 
о 


. u. / l. di 
J U., d Bees S. 3 über das b 
Е 
u. dier wae auch des 5 und h zu ers 
w TN 


— хххіх, 3. 4. v. 6. l. ee rel Bocale 
— XLIV, 3.2 9. u. l. A 
Grammatik. — 3, 8.8 9. LY L (da "а alle Corte bie 86 auf Rit 
lanter endigen, männlich And 
— 4, 8.17 9. u., l leiden and wandeln 
— 16, 9. 16 9,9., in alten ſlaviſchen, U b. in Serblen 


— 21, 8. gren , Laken Wörtern auf no, dle Kh von 


mi 3 9. 9., l. rom 

— 21, 8. 8 v. u., ` fecal f E po 
— 22, 8. t v. 9., l. Nom 

— 22, 8.79.8, l. 'in den übrigen 


GEES EEN Ate‏ —— — 2 — — ف 
Halle, gedruckt dei Leopold téattd.‏ 
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